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and sprichwörtlichen Redensarten^ aus den classischen Schrift- 
stellern der Römer und den Werken der bedeatendem neaeren 
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gängiger Beifügung der sinnentsprechenden deutschen 
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Vorwort. 



»Poitum sertaöis, donec majora parabU.^ — Mit dieser 
Anfinuntening, den meiner »Medulla Proverbiorum laUnarum* 

(Stuttgart 1856) zugewendeten Fleiss auf ein umfassenderes, den 
Forderungen der Wissenschaft mehr genügendes Unternehmen 
auszudehnen, achliesst eine höchst anerkennende Anzeige des 
genannten Werkchens Im Londoner »Clerical' Journal^ j und ihr 
hauptsSchlich verdankt gegenwärtiger Thesaurus , der Nichts weni- 
ger, als eine blos erweiterte „Medulla", sondern eine ganz neue, 
nach Plan und Zweck von jener wesentlich verschiedene Arbeit 
ist^ seine Entstehung und Herausgabe. 

'Beim Ersehenen der„MeduIla" hatte es sich zunächst blos um 
den Versuch gehandelt: ob überhaupt, und welcher Erfolg 
der Wied^bearbeitung eines Feldes zu Theil werden würde , das 
teit Erasmus von Rotterdam und dem jungem Manutius, 
abo seit mehr als drei Jahrhunderten, fast gänzlich brach gelegen 
hatte. Denn alle, seitdem erschienene^ lateinische Sprichwörter- 
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Bammlungen sind — ohne einige Ausnahme — völlig planlos, 
ungenau , ohne Zurückgehen zu den Quellen, blos mit mehr oder 
weniger willkürlichen Zusätzen und Auslassungen, aber ohne 
einige kritische Behandlung des vorhandenen reichhaltigen Stoffes, 
immer eine von der andern abgeschrieben worden, und nicht 
einmal dem Momente wurde die gebührende Rechnung getragen : 
ob das Aufgenommene überhaupt auch wirklich ein Sprichwort, 
oder eine sprichwörtliche (im Munde des Volkes gäng und gäbe) 
Redensart, oder nicht vielmehr nur eine allgemeine : religiöse, 
moralische, politische oder praktische, Sentenz sei. Hat doch 
der gelehrte und feine Erasmus selbst hierin keinen Unterschied 
gemacht, ganz abgesehen davon, dass auch die Citationen der 
classischen Quellen bei ihm (und ganz dasselbe gilt von Manutius) 
nicht nur meist ungenau , sondern in 'sehr vielen Fällen geradezu 
falsch sind. Ich selbst bekenne, dass auch ich in der MeduQa 
bei meiner Auswahl nicht immer streng genug verfahren bin, 
'daher nahe an hundert Nummern , welche dort stehen , als nicht 
berechtigt aus dem Thesaurus ausgeschlossen worden sind. 

Gleichwohl hat jener erste Versuch, ungeachtet der eben ge- 
rügten Mängel, eine über Alles günstige Aufnahme bei dem Public 
kum gefunden, und ich trug daher um so weniger Bedenken, mich 
vom Kleinen an das Grosse zu wagen. Zu diesem Zwecke sind 
alle betreffende classische Auetoren der Römer theils Wort für 
'Wort im Texte selbst (diess gilt namentlich von Horaz, Virgil, 
Ovid, Juvenal, Persius, Cornelius Gallus, Petronius), theils nach den 
besten Indicesvon mir durchgeatbeitet, sodann die lateinischen 
Sprichwörtersamnüungen von Erasmus an, so viel ich deren nur 
habhaft werden konnte, genau geprüft, die deutschen Sammlungen 



von Zincgref, EiseleinS Sailer*, Simr.ock u. A. verglichen, 
worden, und nun liegt, als Resultat dieser mühevollen Arbeit, ein 

> 

Schatz von über vierthalbtausend lateinischen Sprichwörtern, mit 
durchgängiger Beifügung der entsprechenden deutschen, nebst mög- 
lichst genauer Angabe der Quellen, woraus geschöpft worden, vor. 
Ersteres, nämlich die Auffindung des^ dem lateinischen 
wirklich entsprechenden , deutschen Sprichwortes war nicht immer 
leicht, doch, glaube ich in den allermeisten Fällen das Richtige 
getroffen zu haben, wobei mir namentlich die Werke von Eise- 
lein und S aller gute Dienste leisteten. Was aber die Quellen- 
angabe betrifft, so trage ich kein Bedenken, zu behaupten, dass 
ich der Erste bin, der die Quellen wirklich erforscht hat. 
Es besteht nicht ein einziger Fall , wo ich Anderen auf Treue und 
Glauben nachgeschrieben hätte; ich habe jedesmal selbst an Ort 
und Stelle nachgeschlagen : diess gilt von den Neueren , wie von 
den Alten. Daher sind auch in gegenwärtigem Thesaurus nicht 
wenige Irrthümer, die sich seit Jahrhunderten von Buch zu Buch 
fortgepflanzt hatten, zum ersten Male berichtigt. Um nur drei 



^ üebei Zlncgref und Eiselein s. das Qaellenverzeichniss. 

s Die Weisheit auf der Gasse, oder Sinn und Geist dentscher 
Sprichwörter. Ein Lehrbuch für uns Deutsche, mitunter auch eine Buhe- 
bank für Gelehrte, die von ihren Forschungen ausruhen möchten, von 
Johami Michael Sailer. Augsburg 1810. _ Teutsche Sprach und 
Weisheit. Thesaurus linguae et sapientiae germunicae. Studio 
Georgii Heinischii B. Msdicinae Doctoris et Matbematici Augustani, 
MDCXVI. Augustae Vindelicorum. — Sechs Tausend deutsche Sprich- 
wörter und Bedensarten. Stuttgart 1840. — Dass auch die deutschen 
Sprichwörter-Sammlungen von Sebastian Frank, Georg Schottelius, 
Leonhard Weidner, Friedrich Koeber u. A. nicht unbenutzt geblieben 
sind, bedarf wohl nicht erst der besondem Versicherung. 
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Fälle, statt vieler, zum Beweise hiefür anzuführen. »A 6ave mO' 
Jori discit arare minor* wird überall , auch von mir selbst 
in der MeduUa, mit »Otid^* citirt, and es sieht in der That 
einem Ovid'schen Pentameter so gleich , wie ein Ei dem andern 
es steht aber nicht bei Ovid, sondern ist ein lateinischer Sinnspruch 
aus neuerer Zeit; keine einzige »Auctorität geht über die Samm- 
lungen von Seybold und Schonheim (s. das Quellen verzeich- 
niss), d. h. bis über die zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts, zurück, 
daher auch ich mich mit Anführung dieser begnügen musste. 

— »Inddit in ScyUam^ qui vult mtare CharybdM* stellt 
sich nach Form und Inhalt vollkommen als ein Hexameter aus 
classischer Zeit dar, ist aber kein. solcher, sondern findet sich zum 
ersten Male m Philippi Gvalteri Alexandreis F, 304, wo 
übrigens die Worte lauten: »Incidis inScyllam, cupiens vitare 

Charybdin.« — »Nonmulta^ sedmultum* führen mehrere 
der vorhandenen Sammlungen mit der Auctorität Sallust's an, je- 
doch ganz mit Unrecht : es findet sich keine Spur davon bei Sallust, 

wohl aber steht bei Plinius Epist. 7, 9. »Multum, non tnulta^* 
was ich denn auch in dieser Fassung in den Thesaurus aufgenom- 
men habe. 

Aus diesen wenigen Beispielen springt deutlich genug in die 
Augen , dass zwischen citiren und citiren ein grosser Unterschied 
ist, und ich werde wenigstens nicht zu befürchten haben, das Ver- 
dienst meiner Arbeit, wenn es auch kein grosses genannt werden 
kann, unter seinen wirklichen Werth hinabgeschätzt zu sehen. — 
Dass ich nicht immer aus den wirklich ältesten Quellen citirt 
habe, sondern nicht selten eine neuere, mir näher zur Hand liegende, 
statt der schwerer zugänglichen , oder mir gar unbekannten altem 
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nahm, wird man mir um so weniger zum Vorwurfe machen , als 
diess bei vorliegendem Werke ja doch von keinem praktischen 
Momente ist, es sich vielmehr blos darum handelt, nachzuweisen, 
dass das betreffende Sprichwort kein von mir willkürlich gemach- 
tes ist, sondern seit langer Zeit schon seine Berechtigung als 
solches besitzt. Oft habe ich auch eine jüngere Quelle der mir 
wohlbekannten altern absichtlich vorgezogen : dann nament- 
lich, wo erstere dem prüfenden Leser zug&nglicher ist, als letztere, 
oder wo sich bei jener ein passenderes deutsches Sprichwort neben 
dem lateinischen vorfand , als bei dieser. In den nur sehr selten 
vorkommenden Fällen , wo die traditionelle Existenz eines lateini- 
schen Sprichworts zwar unbestritten ist, eine Auctorität aber durch- 
aus nicht aufgefunden werden konnte , habe ich mich mit der all- 
gemeinen Bezeichnung » VeÜlS proverbiutn^ begnügen müssen. 
Was meine Sammlung vor allen übrigen noch weiter auszeich- 
net, ist endlich das, dass sie^ neben den ursprünglich lateini- 
schen Sprichwörtern, auch eine Menge solcher enthält, die, ursprüng- 
lich deutsch , mit Glück in's Lateinische zurückübersetzt worden 
sind. Das Recht, als Sprichwort zu gelten, habe ich auch den am 
meisten im Munde des Volkes lebenden Bibelsprüchen und einigen 
allbekannten alten Gesangbuchsversen, sowie den Axiomen der 
alten Rechtslehrer eingeräumt. 

Ist schon die kleine, unbedeutende >MedtUla<^ Gegenstand 
mehrfacher öffentlicher Beurtheilungen — worunter übrigens nur 
eine einzige ungünstige — geworden, so lässt sich voraussehen, dass 
das vorliegende Werk, welches einigen Anspruch auf wissen- 
schaftlichen Werth macht, in noch weit höherem Grade der 
Kritik verfallen werde. Ich habe auch, geleitet von dem Be- 
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inrusstsein, mir redlich Mühe gegeben und dem Publikum in 
diesem meinem Thesaurus das Ergebniss vieljähriger Arbeit 
Und Ausdauer vorgelegt zu haben, keinen GÄind, mich vor einer 
anständigen und billigen Kritik viel zu furchten : weiss ich 
doch selbst eben so gut, und vielleicht besser, als mancher 
Dritte, wie viel meiner Arbeit immer noch mangelt; aber den- 
noch kann ich den "Wunsch nicht unterdrücken, die HH. Recen- 
senten möchten nicht blos und einzig das Fehlende, sondern 
auch in gleichem Verhältnisse das Geleiste te in's Auge fassen, 
und dann wird ihr Urtheil gewiss so ausfallen , dass ich mich dabei 
beruhigen kann. Für sittenrichternde Pedanten aber sei kurz be- 
merkt , dass der Thesaurus kein Schul - oder Lehrbuch für die 
studirendc Jugend sein soll, sondern Vollständigkeit in Auf- 
führung des vorhandenen Sprichwörter-Materials wenigstens an- 
strebt, daher hier am allerwenigsten der Ort war, eine Auswahl 
für gar zu keusche Seelen zu treffen. 

So möge denn auch dieses Werk in die "Welt hinaus- 
gehen, und dem Verfasser die Anerkennung, deren sich sein Stre- 
ben auf dem Gebiete der alten Literatur schon seit einer langen 
Reihe von Jahren zu erfreuen hatte, auch dieses Mal nicht fehlen. 

Stuttgart, im November 1860. 

Binder. 



Verzeichniss 
der Quellen und Hilfsmittel, 

zum Verständnisse der in den Citationen vorkommenden 

Abkürzungen. 



(BB. Von den römischtn CUssikern , deren Citate jeder sachkundige Leser^ 
auch ohne nähere Erklärung der gebrauchten Abkürzungen, mit leich- 
ter Mühe wird ermitteln können, sind in nachstehendem Verzeichnisse 
nur diejenigen angeführt, "wo nach bestimmten Ausgaben und Seiten- 
sahlen citirt ist.) 

Agricola. — Siebenhundert und fonffzig Deutscher Sprachwörter, 
emewert und gebessert durch Johann, Agricola. Mit vielen schonen 
lustigen und nützlichen Historien und Exempeln erkläret vnd ausge^gt 
Wittenberg, Gedrackt durch Hans Kraffts Erben. Anno 1582. 12. — (We- 
niger wichtig für die Ausbeute an lateinischen , als an deutschen Sprich- 
wortein.) 

Alan. _ Alani Proverbia cum exponibilibus sententiis diligenter cor- 
lecta. — Am Schlüsse : Impressum Liptzk per Melchior Letter, Anno salu- 
tis nostrae MDII. 4. (Ohne Seitenzahlen. Die in den Citationen beige- 
setzten Ziffern bezeichnen die Capitel, deren es im Ganzen VI. smd.) 

AnOH. Fab. AeS,^ Anonymi Fabulae Aesopicae. LX. (DerZwel- 
hzücker Ausgabe des Fhaedius beigedruckt.) 

ApOStol, — Michaelis Apostolit proterbiorum Centuriae XX graece 
et latine. (Angebunden an „CLivis Homerica," Roterodami 1662. 8. ex 
Officina Amoldi Leers.) 

ApuL — Apuleji Maudaurensis Platonici Opera omnia, guae exstant 
(Metamorphoses — Apologia — Florida — De doctrina Piatonis) recen- 
Bult Elmenhorst. Frankf. 1621. 

Avian. — mavH Avtani Fabulae XLH. (Der .Zweibrüdker Ausgabe 
des Phaedras beigedruckt.) 

Bebel. ^ Benrlci Bebelii Justingensis Opuscnla. Argentorati ex 
aedibus Matth. Schurerü. 1512. 4. — (Die Auspabe ist nicht paginirt) 
Speziell gehören hieher: Proverbia germanica, collecta atque in latmum 
traducta. 



Buchlßr, _ Thesaurus proyerbialiom sententiarom nbeirimns, ezger- 
manicis, latinis, gallicis graecisque paroemiis in juventutis studiosae gia- 
tiam congestus per Joannem Buchlerum a Gladbach. Goloniae 1613. 12. 

CatOn ~~ Dionysii CatonU Distichorum de moribiis ad fllium Li- 
bii VI. ed. J. M. Bernhold. (Ohne Angabe des Drockoits.) 1784. 8. 

Columb^ _ S, Columbani Abhatis Gaimina — ad Hnnaldum — 
ad Sethum — Monosticha. (Der Bemhold'schen Ausgabe des D. Gato bei- 
gedruckt.) 

Com. GalL _ ComelU GalU £legiae VI. (Sind den meisten Aus- 
gaben des Gatullus, Tibullns und Propertius beigedruckt.) 

Eiselein. — Die Sprichwörter und Sinnreden des deutschen Volkes in 
alter und neuere Zeit. Zum ersten Mal ans den Quellen geschöpft, erläu- 
tert und mit Einleitung versehen von J. Eiselein, weil. Oberbibliothekar 
der Universität Heidelberg. Donaueschingen 1838. 8. (Den deutseben 
Sprichwörtern hat der Verfasser an vielen Stellen auch die siunentspre- 
chenden lateinischen beigesetzt, Jedoch, mit wenigen Ausnahmen, onne 
Angabe der Quellen.) 

EntUUS* — Ennianae Foeseos Reliquiae, recensuit loannes Vah- 
len. Lips. 1854. 8. Enthalten: Annalium Reliquiae. — Tragoediarum B«- 
liquiae — Gomoediarum et ceterorum carminum Reliquiae. 

Erasm, -^ DestderU Erasmi Roterodami Adagiorum epitome, ex 
novissima chilladum reeognitione excerpta. Goloniae Agripp. 1581. (Ent- 
hält alles Brauchbare aus der grossen Sammlung, und wurde desshalb^ and 
zur grösser» Bequemlichkeit des Lesers^ statt dieser benützt und citirt) 

rasel. — Latium, oder das alte Rom in seinen Spiüchwörtem. 
Eine Sammlung der beliebtesten lateinischen Sprüchwörter m alphabeti- 
scher Folge, mit Angabe der Quellen , wo sie zu finden sind> sowie mit 
Anführung der gleichlautenden oder ähnlichen deutschen Sprüchwörter. 
Herausgegeben von August Faselius, Weimar 1869. 8. — (Das Werk hat 
manches Verdienstliche, ist aber, was die Quellenangaben betrifft, äusserst 
oberflächlich und ungenau behandelt.) 

Gärtner. _ ProverbialiaDicteria, etfaicam et moralera doctrinameom- 
plectentia. V'ersibus veteribus rhytmicis, ab antiquitate mutuatis, una cum 
germanica interpretatione conscripta et studiose coUecta per Andream 
Gartnerum, Mariaemontanum (sine loco) 1574. 8. 

Gertnberg^ — Froverbiomm Genturiae XIV, quibus adjecta est cen- 
turia una, somniorum suam interpretationem implicatam habentium, item 
epistolarum sacrarum decades V. omnia giaece latiueque in nsum schola- 
rum congesta, Hermanni Germbergii, scholae Gorbachianae prorectoris 
studio et labore. Basileae 1583. 8. (Die römische Ziffer in der Citation 
bezeichnet die Genturie, die deutsche die Seitenzahl.) 

Hofpmann. ^ Frederici iTo/fmanni SUesii Lusuum epigrammatico- 
rum Genturiue VIII, cum Epigrammatum seriörum serie. Amstelod. 1665. 12. 

Inc, AucL (Jons* — Incertt Auctoris Consolatio ad Liviam Auga- 
stam , de morte Drusi Neronis , fllii €|jus , qui in Germania morbo periit. 
(Im ersten Bande der Zweibrücker Ausgabe des Ovidius.) 

Inc, Auct Monost — Inc&rti Auctoris Monosticha de moribus, 
(Bei der Bemhold'schen Ausgabe des D. Gato.) 
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lAing^ _ Ada{[;ia, liva 8«iitentiae proverbiales gnecae, latinae, geona« 
Bieae, ex praecipuis auotoribus collectae ac bievibos notis illustratae» inqne 
locos commimes redactae per Josephum Langium CaeMreomontuiiun. £x- 
codebat Josias Rihelius. Argentoiati 15%. 8. 

Lehmann,. — Floiilegium poUtlcum. — Politischer Blumengarten, darin 
ioserlefiene politische Sentenzen, Lehren, Reguln und äprüchwörter , aus 
Theologia, Jurisconsnltis, Politicis, Historicis, Poeten vnd eygener erfah- 
rang, zu sonderem nutzen und lüst, Hohen ynd niederen, im reden, ratiien 
Tsd schreiben das Gut zu brauchen vnd das böss zu meiden, in locos 
eommunes zusammengetragen durch Christoph Lehmann, Getruckt im- 
pensis autoiis anuo 1630. 12. (Ohne Angabe des Druckortes.) 

LteiO. Stud* — Johannig Leibi Studentica. h. e. Apophthegmata, 
Symbola et proverbia germanico-latino-italica. Coburg 1627. 13. 

Locher Nuth. — JacoU Lochen, philomusi Suevi, Nuthesiae tres, 
moralia praecepta continentes, e graeco Phocylide ad latinos elegos traduc- 
tae. Auiipol. 1512. 4. 

Macrob, — MacrobH Amhrosii Theodosii Opera. — Citirt sind 
daraus in unserem Werke: Gommentarii in Giceronis Somnium Scipionis 
libri n. — Saturnalium Libri YII. 

ßfanil^ — jr. Manna Astronomicon. Ex recensione et cum notis 
Biehardi Bentleji. Lond. 1739. 4. 

Manth. Parth. — BapUstae Mantuam Parthenopaei, Garmelitae, 
Opera omnia, in lY Tomos distincta» pluribus libris aucta et restituta. 
Antverp. 1576. 8. 

MSS, Majer. _ Manuscnptum MßjeH. Ein in meinem Besitze 
befindliches Manuscript meines mütterlichen Grossvaters, des im J. 18()6 
yerstorbeneu Diakonus M, Majer in Schorndorf, ungefs^ 600 lateinische 
Sprichwörter, ohne nähere Quellenangabe, enthaltend. 

ßlüWUt* — Adagia optimorum utriusque linguae scriptorum omnia, 
qaaecnnqne ad hanc usque diem exiemnt. Pauli Manutii studio atque in- 
dustria, doctissimorum theologorum consilio atque ope, ab omnibus men- 
dis vindicata, quae pium et veritatis catholicae studiosum lectorem poterunt 
ofTendere. Cum pluribus indicibus locupletissimis. Ursellis 1603. 8. 

Mercur. biling^ — Uercurius minguiü — ist der geschrie- 
bene Titel einer mir von Freundeshand zum Gebrauche mitgetheilten alten 
Druckschrift, welcher der ursprüngliche Titel fehlt, worüber daher auch 
Näheres hier nicht angegeben werden kann. Die darin enthaltenen Sprich- 
worter sind in lateinischer und italienischer Sprache aufgefülirt. 

Muret, Inst — m. AntonH Mureti Institutio puerilis ad M. An- 
tonium, fratris fllium. (Mureti Operum edit. Rhunken, Lugdun. Batav. 
1789. 8. Vol. I, nach deren Seitenzahlen auch citirt ist.) 

IfßÜHaef'^ — Ethice vetus et sapiens veterum latinorum sapientum, 
stve: Praecepta veterum sapientum, philosophorum, medicorum, rnetorum, 
historicorum, philologorum , de virtutibus, vitiis et moribus admonitiones 
variae, sapientes, eruditae et utiles, de omnibas fere illis, quae in communi 
hominum vita, stngulis et universis accidere solent, descripta et selecta ex 
observationibus , lectionibus et notationibus variis Michaelis Neandrij So- 
zaviensis. m Partes (mit fortlaufenden Seitenzahlen) Lipsiae. 1590. 8. 

NovariH* — AloysH Novarini Veronensis,! clerici replaris, Ada- 
gia formulaeque proverbiales , ex sanctoram patrum ecclesiasticommque 
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seriptorum moTiumentis acourate prompt^e; qnae explicantnr illustrantui- 
que; additis, iit res exigebat, vitiis evellendis, viitatibus implantandis, ex~ 
cursibus etholügicis et moribus expoliendis , insertis salubribus momtis 
etcl etc. — Opus in duos toruos tributum: qaorum alter tertia parte plus 
aactior, quam prima ejusdem editlo, alter vero posthumus noac recens ex- 
hibetur, ut jam de hoc argumento nihil exactlus desiderari queat. VeroDae, 
typis Merulanis 1651. Fol. 

Oldeuhutg, _ Constantini Germania (der wahre Name- des Ver- 
fassers ist Oldenhurger, f 1678; vgl. Jöcher*s Gelehrtenlexikon) ad 
Justum i^incei'um Epistola politiea de peregrinationibus Oermanorum recte 
et rite juxta interiorem civilem pmdentiam instltaendis. Cosmopoli. (Ohne 
Jahreszahl) 12. 

Owen* — Johannis Oweni Oxoniensls Epigrammata. Wratislaw« 
1658. 12. — Enthalten: 1) Epigrammatum Libri III. — 2) Epigramma- 
tum Liber unus ad Arbellam »Stuart. — 3) Monosticha ethica et politica. 
— 4) Epigrammatum ad Heiiricum principem Cambriae Libri IL — 5) Epi- 
grammatum ad Oarolum Eboracensem Liber unus. — 6) Epigrammatum 
ad Maecenates Libri 111. 

PaUngen. __ Marcelli PaUngenU Stellati Zodiacus Vitae, h. e, 
de hominis vita, studio ac moribus optime instituendis Libri XII. Am- 
stelod. 1628. 12. 

Fetron, — Tut PetronU Arbitri Satiricon quae supersunt, curante 
P. Burmano. Amstelod. 1743. 2 Voll. 4. (Bei den Gitationen bedeutet 
die erste Ziffer das Kapitel, die zweite die Seitenzahl der genannten Aus- 
gabe.) 

Pomp* Fest. — SexU Pompeji Festi de verborum signiflca- 
tione Libri XX, notis et emendationibus illnstraTit Andreas Dacerius, in 
nsum Deiphini. Amstelod. 1699. (Bei den Gitationen bedeutet die erste 
Ziffer das Buch, die zweite die Seitenzahl der genannten Ausgabe.) 

Puol* Syr. — Pöbln Syn Mimi et aliorum veterum sententiae. 
(Ich citirte nach dem in der Zweibrücker Ausgabe des Phaedrus befind- 
lichen Textabdrucke.) 

Beg. JUK — Regula Juris, — Bezeichnung für die dem Gorpus 
juris und den Werken verschiedener alter Rechtslehrer entnommenen, sprich- 
wörtlich gewordenen Maximen. 

/f. F. W. K, — Aphorismi et axiomata selecta; apposite in dis- 
cursu et utiliter in praxi applicanda, a. R. P, W. K ^ Ordinis S. Bened. in 
imper. monasterio Weinffartensi. Altdorfli ad Vineas 1745 8. (Ohne Sei- 
teiuahlen; die beigesetzte Ziffer bedeutet die Keihennummer des Sprich- 
worts.) 

Salut. — Disticha CXIII selectiora ex Salutari , medii barbariae 
aevl poemate. (Bei der Bernhold'schen Ausgabe des D. Cato). 

; ^ChaTnel, — Lateinische Sprichwörter und Maximen, welche zum 

1 peckel der Sünde oder Gemeiner Irrthtimer vorgeschützet werden. Wor- 

, ' 1 über eine christliche Untersuchung anstellete Joh. Martinas Schamelius, 

j Pastor Prim. zu Naumburg Leipzig (ohne Jahreszahl). 8. — V Stücke. 

j (Die erste Ziffer in den Gitationen bezeichnet das Stück, die zweite die 

■ Seitenzahl.) 

Schonheitn, _ Proverbla illustrata et applicata in usum juven- 
tutis illnstris. Das ist: Erläuterte Sprichwörter mit moralischen Anmer- 
kungen Tor Jagend von hohem und adeligem Stande, wie auch über- 
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hanpt Tor alle diejenigen, welche die nützlichsten rnd bebten Proyerbia 
dei lateinischen Sprache mit Verstand und Nutzen erlernen wollen. Ans 
Licht gegeben von M, Otto Wilhelm Schonheini von Hartenstein. Leip- 
zig. 1728. 8. 

^Chr6Q6T» — Studiosus jovialis, seo auxilia ad jocose et honesta 
discoirendum, in gratiam et usum studlosorum juvenum hoi^stae recrea«^ 
tionis amantium , coUeeta a P. ü. Odilone Srhreger , Benedictin. in 
«zampto monasterio EnsdorffensL edit YL Pedeponti 17(i6. 8. 

S€yoold^ — Yiridarium selecttssimis Paroemiarum et Sententiamm 
Xatino-Germanicamm floseulis amoenissimom , ex optimis quibusque tarn 
Tetostissimis, quam recentissimis Auetoribus ita adornatum, ut non modo 
Scholaribus et Studiosis verom etiam Theologis , Politicis, imo quibus« 
cnnque aliis, sive literatis sive iUiteratis, in SermonibuB et Scriptis per- 
magno usni esse possit. — Lustgarten von auserlesenen äpröchw<«teni, 
such schönen und denkwiirdigen Sitten- und Lehrsprüchen, aus den besten 
sowohl alten als neuen Auetoribus bestehend: So nicht nur für die Scho- 
laren und Studiosos, sondern auch für Geistliche und Weltliche, ja für 
jedermänniglich , er sei gelehrt oder ungelehrt, in Reden und Schriften, 
überaas dienlich, also zugerichtet und eröffnet von Johann Georg Sey- 
hold, Gymnasii Halensis Collega. Nürnberg 1677. 8. 

htetfltneyer* — Sprichwörter. Das ist: Schöne, weise und kluge 
Beden, darinnen deutscher und anderer Sprachen Höflichkeit, Zier, höchste 
Yemunft vnd Klugheit, Was auch zu ewiger vnd Zeitlicher Weissheit, 
Tugend, Kunst vnd Wesen dienet, gespürt ^nd begriffen, von Alten vnd 
Jatzigen im Brauch gehabt vnd beschrieben. In etli<.h Tausendt zusam- 
menbracht. Jetzt auffs neuw wiederumb fleissig: ersehen, vnd mit einem 
nützlichen zu £nd angehenkten Register gemehrt. Gedruckt zu Franck- 
ihrt a. M. — (Ohne Namen des Verfassers) in Yeilegung Vincentij Stein- 
meyers. 1615. 8. 

Tapp^ — Germanicorum Adagiorum cum latinis ac graecis colla- 
torom centuriae YII Eberhardi Tappii, Ex Libera Argentina in aedibus 
Wendelini Rihelü. anno 1539. 8. (Bios die Blätter, sind paginirt, daher 
in den Gitationen die Bezeichnung a. b. neben den Ziffern.) 

Tscheming. — Centuna Proverbiorum Alis , imperatoris Mosle- 
mid, distichis latino-germanicis expressa ab Andrea Tschemingio (in 
dessen ,, poetischem Lustgarten". Hamburg 1638. 8.) 

Vergil, — Polydori Vergim Urhinatis , presbyteri, Proverbiorum 
über, quo paroemiae insigniores omnium fere scriptorum lucnlentis- 
sima enarratione explicantur. Schuererius Helvetensis Argentorati venustis- 
simis formis denuo excudit. Mense Novembri an. humanae salutis 1511. 4. 
(Bios die Blätter sind paginirt.) 

Weber ^ — Dicta Sapientum selectiora et insigniora graeco-latina, 
ex optimis et probatissimis auturibus hinc inde collecta et in rhvtmum 
germanicnm redacta; interprete Johanne Webero, Scholae Salfeldensis 
CoU. Fiancof. 1705. 8. 

Zincgref, — Teutscher Nation Klug-ausgesprochene Weisheit, das 
ist: Deren auss Teutschen Landen erwehlten und »erkohrenen Päbste, Bi- 
Behoffe, Keyser^ Könige, Ghur- und Fürsten, Grafen und Herren, Edlen^ 
Gelehrten und jedes Standes wohlbenahmter Personen lehrreiche Sprüche, 
geschwinde Anschlag, artige Hofreden, denkwürdige Scherzfragen, Ant- 
worten, Gleichnüsse, und was dem Allen gleichförmig, von Griechen 
Apophthegmata genannt ist etc. — Auss allerhand Schriften zusammen- 
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fetzagen durch JtUium WUhelmum Zincgrefen, der Rechten Doctoren. 
'rankfort a. Leipzig 1683. 5'Th]. 12. (Gibt f&r die lateinischen Sprich- 
wörter nur spSriiche Ansbeute, desto reichere aber fOr die deutschen.) 

Zuber MonOit A* B. C. D. — UaUhaei ZubeH MonosUchan, 
stries lY. — Die erste eeries steht in Zuberi Gatenula illostrium saa- 
tentiarom. Amberg 1618. 8. — Die zweite in: Spicilegia Gnomotypiae, 
ibid. 1616. — Die dritte in: Snboles etfincticans Gnomotypiae. Ambeig 
1618. — Die vierte in: Badula segrex Aphorismonxm. ibid. 1617. 

Zuber Man. t^Jl ^ MtaUhaei Zuben Monostichologia, diyersis 
perepinationibas inter otti abandaDtiam concinnata et nonc in gratiain 
•tadiosae Juyentntis, voto ae tempore rapacina, foras data. Ambergao 
1618. 8. (Die einzelnen Bücher dieser Sabmüvng sind nach den Buch- 
staben des hebraisdien Alphiüt>et8 benannt nnd auch in den Cltatioaea 
mit denselben bezeichnet.) 



Lateinischer 

Sprlchwörterschatz. 



Fosmtn muUa tibi veterum praecepta referre^ 
Ni refugiSy tenuesque piget cognoscere curas. 

Virtfü. G§arg i, 176. if7. 
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A. 

AB JOTE PRINCIFIUI. Virgü, Ecl. 3, 60. 
Unser AiifADg gestehe mit CMt 



1. 

A bove majori disdt arare miiior. Sejfbold p. 2. 

Wie die Alten sungea^ 

So z^dtschern auch die Jungen. 

2. 

A caliga ad consulatum perductus. Seneca de benef. 5, 16. 

Von der Pike auf General geworden, 

3. 

A cane non magno saepe tenetur aper. Ovid. remed. 422. 

Es kommt nicht auf die Grösse aU; sonst überliefe 
der Esel den Hasen. 

4. 

A capillis usque ad ungues. Petron, ed, Burm, c. 102. J9.619. 

Vom Kopf bis zum Fuss. 

5. 

A capite arcessere. Erasm. p. 3. 

Beim rechten Fleeke angreifen. 

6. 

A Deo Tecatoa rite paratüs» Schregerp.i. 

Wen Gott schickt^ den macht er geschickt. — 
Wem Gott ein Amt gibt^ dem gibt er auch Verstandr 

7. 

- A fronte 8imul et ocdpitio oeulatus. Ertum. p. 537. 

Er hat yomen und hinten Augen. 

1 



8. 

A lasso rixa quaeritur. Seneca de ira Zy 10. 

Mit einem Müden ist leicht anbinden. 

9. 

A limine salutat. Steinmeyer 294 b. 

Er hat kaum hingeschmeckt. — 

Er ist mit der Sau durch die Schule gegangen« 

10. 
A lineis excidis. Tertullian contra Hermog. 
Du bist auf dem Holzi/i^ege. 

11. 
A mortuis tributum exigit. Tapp 38 b. 

Er ninmit^fl und wenn Blut daran hängt 

12. 
A primis et nos pueriliter egimus amiis. Seyboldp, 32. 
Wir sind auch einmal jung gewesen. 

18. 
A prora et puppi perilt. Buchler p, 79. 

Von Grund und Boden aus verdorben. 

14. 
A puro pura deflnit aqua. Eiselein /?. 99. 

Aus lauteren Brunnen fliesst lauteres Wasser« — ^ 
Dem Reinen ist Alles rein. 

15. 

A solis occasu, non ortu descrlbe dlem. Buchler p. 14^ 

Lobe den Tag nicht vor dem Abend. — 
Es kann vor Abend anders werden^ 
Als es am frühen Morgen war. 

16. 

A studüs venter niHiium distentuß aWhOQ'et Buchler p.S74^ 

Ein voller Bauch studirt nicht gem. 

17. 

A temerario judlce praeceps sententia. Seybold p. 42. 

Wer einen grossem Sprung Unm will> der moss zu-» 
vor hinter sich gehä. 
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18. 

A vltiis nescit desistere, qnando senesdt Gärtner p* 15. 
Jung gewohnt^ alt gethan. 

19. 

Ab acra et acu. Fetron. c, 76. p. 495. 

Von Anbegtnn an. 

20. 
Ab alio exspectes, alteri qnod fec^s. PubLSifr:2. Ed. Bfp. 

Wie man in den Wald schreit^ so hallt es wieder 

21. 

Ab asinis ad boves transcendere. Plaut. AuitU. 2, 2, 68. 

-Vom Esel auf den Ochsen (in eine bessere Lage) 
kommen. 

22. 

Ab asino lanam. Seybold p. 1. 

Bratwürste im Hundestalle suchen. 

23. 
Ab equis ad asinos. Apostol. Cent. 5. 
Vom Gaul auf den Esel kommen. 

24. 
Ab ipso Lare incipe. Eiselein p. 370. 
Kehre zuerst vor deiner Thüre. 

25. 
Ab ovo Ledae ordiri. Nach Horat. A. P. 147. 
Bei Eva's Fall anfangen; 

26. 

Ab ovo usque ad mala. Horat. Serm. 1, 3, 6« 7. 

Von Anfang bis zu Ende. — 
Durch die Bank. 

27. 

Ab ungoibus incipit. £rasm, p. 26. 

Er zäumt den Gatd beim Schwänze auf, 

1* 



4^ 

28. 
iUMleittanre peetort pkUs. Martial. 10^ 25. 
Abderiten-; EjälnraÜEeieiBträche. 

Aberras a janua. Steinmeyer 294 a. 
Du bist noch weit vom Schusse. 

30. 
Abft re qtti vadit» res sibi nulla cadit. Gärtner p, 155. 

Wer mit leerer Tasche ausgeht^ verliert Nichts. — 
Wer Nichts gelernt hat^ vergisst Nichts. 

äi. 

Absetts carens. Eiselein p, 149. 

Wer nicht kommt^ bekommt auch Nichts. 

32. 

Absentes habentur pro mortuis. Inscripi. Curiae ram. 
Aus den Augen^ aus dem Sinn. 

33. 
Absenti non nocet anguis. Palingen. 4, 769. 
Weit vom Ziel ist gut fiir'n Schubs. 

34. 

Absint offensae, cum fit celebratio mensae. Neander p, 265. 

An diesem Tische hat 
Kein Afterreden Statt. 

35. 

Absque aere mutum est Apollmis oraculum. Lehmann p. 254. 

Umsonst wird kein Altar gedeckt. 

36. 

Accessorium sequitur suum prindpale. J?. P. W. K. p. 136. 

Wer das Sehafhat^ dem gehört auch die WoHe» 

3lr. 

Acddlt in puncto, quod non speratur in anno. Buchler p. 90. 

Lange Erwartetes kommt oft über Nacht. — 
Was man in «Inem Jahr nicht hoSI^ 
Sdiiekt sieh im Augenblick gar oft; 



38. 
Accipe dum dolet. Zincgref 4, p, 71. 

Doktor ; lasa cKck alsbald sähjen^ 

So lang noch Sehmerzen den Kranken qnälen. 

39. 
Accipe quale datar^ at cupte esse Htiur^ Buchler p. 121. 
Hanger ist der beste Koeb. 

40. 
Accipe quam primom, brevls est occasio lucri. MarÜaL 8, % 

Schneide m der Emdte. — 

Schmiede das Eisei)^ so lange es wann ist. 

Accipere quam facere praestat injuriam. Cicero Tiuc. 5, 19. 

Lieber Unrecht leiden^ als Unrecht thon. 

42. 

Acdpias paleam, ü noB tuU aolvere nequam. Bucbler p. 82. 

An schlechten Schulden soll man Haberstroh nehmen. 

43. 

Accusare et judicare simul fos non est Nach Menand. Setfb.pA. 

Niemand kann Kläger imd Richter in einer Peison 
sein. 

44. 

Acetum habet in pectore. Plaut Bacch. 3, 3, 7. Horat 

Serm. 1, 7, 32. 

Er hat Flöhe hinter den Ohren sitzen. — 
Nach Andern: Er hat Witz im Leibe. 

45. 

Actam rem agere. Plaut Cist 4, 2, 36. 
Actum agere. Terent Phorm, 3, 2, 71. 

Leeres Stroh dreschen. — 
Sand in's Meer fuhren. 

46. 

Act! labores jucundi. Cicero de fin. 2, 32. 
Actl laboris comes est laetitia. Lehmann p. 2Qi9. 
Nach der Arbeit ist gut ruhen. 
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47. 
Acu rem tetigisti. Plaut Rud. 5, 2, Id. 

Du hast den Nagel auf den Kopf getroffen.^ 

Acutas manns habere. 

Apuh Metam. ed. Elfnenhorst 5, p. 172. 

Lange Finger haben. 

49. 

Ad amussSm applica lapidem^ non ad lapidem amussinL 

Nach Fltftarch. Erasm. p. 370. 

Schick' dich in die Welt hinein^ 
Denn dein Kopf ist viel zu klein ^ 
Dass sich schick' die Welt hmein. 

50. 
Ad calamitatem quilibet rumor valet. Pubi. Syr. 5. 

Wer lustig ist zu Zank und Streit^ 
Der findet bald Gelegenheit. 

51. 
Ad dstam dominus iradit saepissime parcus.. Bdireger p. 28. 

Ein häuslicher Mann 
Schaut oft den Brodlaib an. 

52^ 

Ad conros! Apostol, Cent 9. 

Geh' zum Henker! 

53. 

Ad graecas Calendas. Sueton, Octav, 87 u. A. ö. 

Am Nimmerleinstag^ wann die Eulen bocken. — 
Um Pfingsten auf dem Eis. 

54. 
Ad Herculis columnas. Erasm. p. 499. 

Wo die Welt mit Brettern vernagelt ist 

55. 
Ad tanpossibüe nemo obligatur. Reg. Jur. 

Wo Nichts ist^ hat der Kaiser das Recht verloren. 



56. 
Ad indtas redactus. Plaut Trin, 2, 4, 136^ 
Er hat das liebe Brod nicht zu essen. 

57. 
Ad mala ftcta malus socius socium trahit. Alan, pag, 6. 
Böse Gesellschaften verderben gute Sitten. 

58. 
Ad molam primo qui venit, non molet imo. Neanderp. 267. 
Wer zuerst kommt^ mahlt zuerst. 

59. 
Ad mores natura recurrit. Juvenal. 13, 239. 

Art lässt nicht von Art. — 

Die^ Katze lässt das Mausen nicht. 

60. 

Ad noYa omnes concurrunt. Seneca Exe. cantr. 

Etwas Neues hört man gern. — 
Neukommen^ willkommen. 

61. 
Ad noTercae sepulcrum flere. ApostoL Cent 16. 
Erokodilsthränen weinen. 

62. 
Ad pemiciem solet agi sinceritas. Phaedr. 4, 13, 3. 

Wer die Wahrheit geigt, dem schlägt man den Fidel- 
bogen um den Kopf. 

63. 

Ad praesens ova cras puUis sunt meliora. Neanderp. 267. 

Besser ein Spatz in der Hand^ 
Als ein Kranich über Land. 

64. 

Ad restim res rediit. Terent Phorm. 4, 4, 5. 

Hier ist ein Kreuzer, kaufe dir einen Strick. 

65. 

Ad secreta poH curas extendere noli. Gärtner p. 52. 

Greife Gott nicht in's Handwerk. 
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66v 

Ad sonltum Husae ducuntur saepe dioreae. Garnier p, 89^ 

Nach der Pfeife soll man tanzen. 

67, 

Ad suum quaestum callidus est. Plaut Asin, 1^ 3, 36. 

Er lügt in seinen eigenen Beutel. 

68. 

Ad tristem partem strenua est snspicio* PubL Syr. 7. 

Das Böse glaubt man immer am liebsten. 

69. 

Ad unguem factus homo. Horat Serm. 1, 5, 32. 33. 

Ein feiner Weltmann. 

70. 

Adam fodiente, quis nobilior, Eva nente? Gärtner p. 142. 

Als Adam grub und Eva spann ^ 
Wer vrar da wohl ein Edelmann? 

71. 

Adamanta movet. Ovid. Trist. 4, 8, 45. Martial 7, 99. 

Das könnte einen Stein rühren. 

72. 

Adde parum parvo, modicum superadde pusillo^ 

Tempore sie parvo magnus acervus erit Schreger p, 31. 

Viele Körnlein machen auch einen Haufen. — 
Aus dem ßächlein wird ein' Sach^ 
Und aus dem Rionelein ein Bach. 

73. 

Addiseunt Juvenes, quod cecinere senes. Sepbold p. 2. 

Wie die Alten sungen^ 

So zwitschern auch die Jungen. 

74. 

Adhue coelum volvitur. Erasm, p. 600, 
Der alte 6ott leht noch; 

75. 
AdhttC tua messis In herba est. Otnd. Hereid. 17, 263. 

Deine Emdte steht noch auf dem Hahne. 
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76. 
Adonidis horti. Novarin p. 5S. 
Eitelkeit der Weltl 

77. 
Adyersa magnos probant. PUiüus paneg. 31. 
Dad UngHick zeigt den grossen Mann. 

78. 

Adversum necessitatem ne Dil quidem resistunt. 

Schemel III, p, 100. 
Noth kennt kein Gebot. — 
Noth bricht Eisen. 

79, 

Adversus solem ne loquitor. Erasin. /?. 14. 

Mache aus weiss nicht schwarz. 

80. 
Adyersus stimulum ne caicitres. Mercur. biling, 129. 
Lecke nicht wider den Stachel. 

81. 

Aedibus in nostris et prava et reeta geruntur. Nach Homer. 

Langp. 231. Auch Gellius 14, 6. 

(fuhrt dieses Sprichwort, aber griechisch^ an). 

Kelire Jeder vor seiner Thüre, 

Dann wird bald die ganze Gasse sauber. 

82. 

Aedibus in propriis canis est mordacior omnis. Buchler p. 103. 

Der Hund ist keck auf seinem Miste. 

83. 

Aediflcare domos et corpora pascere multa, 

Ad paupertatem proximus est aditus. Zincgrefd, p. 110^ 

Gross Häusser bauen und viel Mäuler speisen^ 
Den nächsten Weg zum Bettelstab thut weisen. 

84. 

Aegre formosam poteris servare puellam. Owen ManoH. 20. 

Lieber eine Wanne voll Flöhe ^ als ein hübsches 
Mädchen hüten. 
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85. 
Aegroto dum anima est, spes est. Cicero ad Att, 9, 10. 

Der Kranke hofift^ dieweil ihm der Athem ausgeht. -^ 
Es ist Niemand so krank^ er hofft auf Besserung. 

86, 

Aequalem tibi quam'e uxorem. Steinmeyer 102 a. 

üeberweibe dich nicht. — 
Eh' wieg's, dann wag's. 

87. 
Aequalis nulli confringit sarcina dorsum. Seybold p, 13. 

Was Einer tragen kann^ bricht ihm den Hals nicht. 

88. 
Aequalitas non parit bellum. Fasel, p, 8. 

Gleich bei Gleich macht langen Frieden. 

89. 

Aeque pars ligni curvi, ac recti, valet igni. Gärtner p. 18. 

Ein krummes Holz gibt so gut Kohlen^ wie ein 
gerades. 

90. 

Aequum est, a quo quid velis, ad eum currere. 

Lehmann p. 65. 

Das Pferd muss der Krippe — 
Die Maus dem Loche nachlaufen. 

91. 

Aeris alieni comes miseria. Buchler p, 8\. 
Borgen macht Sorgen. 

92. 
Aestas non semper durabit, condite nidos. Eiselein p. 23. 

Schneide in der Erndte. — 

Schneide Pfeifen, wejin du im Rohre sitzest. 

93. 

Aestate perulam deteris. Lang p, 300. 

Wenn du die Kleider im Sommer zerreissest, 
Musst du im Winter nackt gehen. 
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94. 

Aestimatar unius assis. CatulL 5, 8. 

Er ist kernen Heller werth. 

95. 

Aetate reddimur prudentiores. Bucbler p. 16, 

Man lernt alle Tage etwas Nenes. 

96. 

Aefhlops non albescit. Eräsm. p. 325» 

Die Katze lässt das Mausen nicht. — 
Die Elster lässt ihr Hüpfen nicht. 

97. 

Affectus non punitur, nisi sequatur effectus*. Reg. jur. 

Nicht der böse Wüle, nur die böse That wird be- 
straft. 

98. 

Agas asellum. Eiselein p. 150. 

Besser^ den Esel treiben^ als den Sack selbst tragen. 

99. 
^e, si quid agis. Plaut. Per 8. 4, 4, 108. 
Was du thust, das thue recht. 

100. 
Agens et consentiens eadem poena digni. Neander p. 92. 
Hehler und Stehler verdienen gleiche Strafe. 

101. 
Agninis lactlbus alligare canem. Plaut. Pseud. 1, 3, 85. 

Den Hund an eine Bratwurst binden. — 
Die Katze zum Schmerlaib — 
Den Bock zum Gärtner setzen. 

102. 

Agricolis optatissimum otium. Cicero ad Att. 7, 7. 

Wenn der Bauer nicht muss, 
Rührt er weder Hand noch Fuss. 

103» 

Ajunt gallinas Augusti tempore surdas. Buchler p. 74. 

In der Habere^ndte sind die Hülmer taub. 
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104. 
Alata aetas. Buchler p. 17, 

Die Zeit ist an keinen P&hl gebunden. 

105. 
Alba aTis. Cicero ad fam. 7, 28. 
Ein Wunderthier. 

106. 
AM lineft. GelUus prnef. $.11. 
Nachlässig; ohne Wahl. 

107. 
Albae gallinae lllius. Juvenal 3, 141. 

Im Glücksstern geboren. Ein Sonntagskind. 

108. 
Albo reti aliena captare bona. PlauL Pers, 1, 2, 22. 
Den Leuten das Ihrige abschwindeln. 

109. 

Albus an ater sit, ignoro. Cicero. Phil. 2, 16, 41. 

CaluU. 94, 2. 

Ich komme nicht recht aus ihm. —* 

Ich kenne weder seine Hiihner^ noch seine Gänse. 

110. 
Aleam emere. Paulus Diac, 18, 4, 7. 
Die Katze im Sack kaufen. 

111. 
Aleator, qnanto in arte melior, tanto nequior. Schonheim p. 7. 
Je besser Spieler, je ärger Schalk. 

112. 
Alere luporom catulos. Nach TheocHt Erasm.p. 327. 

Schlangen im Busen wärmen. 

113. 
Alia ftcies pectoris, alia pellis. Lehmann p. 338. 

Mancher trägt auf der einen Achsel Gott, auf der 
andern den T 
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114. 
AUa res sceptram, idia plectnun. Erasm. p. 175. 

Ein Anderes Ist der Degen^ ein Anderes die Feder. — > 
Reiten und Singen ist zweierlei. 

115. 
ABa Tita, alta diaeta. Schamel. I, p. 10. 
Neues Amt^ neue Sitten. 

116. 
Aliam excute quercum. Zuber monost. A. 38. 

Klopfe auf einen andern Busch. — 
Gehe vor eine andere Thüre. 

117. 

Alient vitia in oculis habemus, a tergo nostra. 

Seneca de ira 2, 28. 

Wir sehen den Splitter in des Bruders Auge^ aber 
den Balken im eigenen Auge sehen wir 
isehi 

118. 

Altena Tlvere quadra. Juvenal 5, 2. 

Aus fremdem Beutel zehren. 

119. 

Alieiie praesidio ferox. Buchler p. 40. 

Er hat anen Christoffel^ der ihn trägt. 

120. 
Allenos agros irrigas, tuis sitientibus. Neander p. S8. 

Du wUlst Andern Katzen fangen^ und kannst dir 
selbst keine Maus fangen. 

121. 

Alienum fundum arare. Cod. Justin. x 

Seine Nase in fremde Sachen hineinstecken. 

122. 

AUentm nobis, nostrum plus aliis placet Publ 8yr. 1 1. 

Was eines Andern iBt, 

Damach trägt man Odüst. « 
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123. 

Alii sementem faciunt, alii metunt. Eisef&n p. 35. , 

. Der. Eine hat Arbdt und Fieiaa, 
Der Andere Nutzen und Pteis. 

124. 

Alio coquente oUam paratam sustuli. Eiselein p. 387. « 

Mancher kann wohl kochen^ aber nicht anrichten. 

125. 

Allorum medicus ipse vulneribus scates. Weber 3, 14. , 

Arzt, hilf dir selber I — 

Wer eines Andern Arzt will heissen. 

Der darf nicht eig'ne Wunden weisen. 

126. 
Aliter catuli longa olent, aUter sues. IVaut. Epid. 4, 2, 9. 

y^Aeneas roch Lavendelduft 

und kannte seine Mutter/*' (Blumauer Aen. B. L) 
— So tibersetzt Eiselein p, 27, mir nicht ganz 
erklärlich, dieses Sprichwort, welches zur Be- 
zeichnung von zwei ganz verschiedenen Dingen 
oder Begriffen angewendet wird. — 

127. 

Allter haec sacra non constant. Auson, EdyU, 13, 14. 

in fine Epilogi. EdiL J^ponL p, 214. 

Aul solchen Kirchweihen gibt es keinen andern 
Ablass. 

128. 

Aliud ex alio malum. TerenL Eun. 5, 6, 17. 

Ein Unglück tritt dem andern auf die Fersen. 

129. 

Aliud stans, aliud sedens (loquitur). Erasm, p. 294. 

(Wird gewöhnlich; aber unrichtig, mit SalluH citirt.) 

Er bleibt bei seinem Worte, wie der Hase bei der 
Trommel. 

130. 

Aliuitt silere quod Toles, primus sile. Seneca Hipp, 876. 

Was Du willst verschwiegen han, 
Qas sollst Du Niemand wissen laim. 
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131. 
Alium spoliat, «t aliam ditet. SepboU p. 20. 

Er stiehlt dem Gerber das Leder und macht den 
Armen Schuhe daraus. 

132. 
Allector columbarum. BucUer p, 175. 

Tanbenmelker. 

133. 
AloSs plus, quam mellis. Tapp. 25. b. 
Der Welt Lust ist Unlust. 

134. 

Alta die solo non est exstructa Corinthus. Buchler p. 90. 
Rom ist nicht in einem Tage erbaut worden. 

135. 
Alter frenis eget, alter calcaribus. Cicero ad Att. 6, 1. 

Dem Einen thut der Zaum, dem Andern der Sporn 
noth. 

136. 

Alter nare cupit, alter pugnare paratus. Ennhis AnnaL rettq. 

Ed. VafUen p. 39. 

Dem Einen gefällt das^ dem Andern jenes. — 
Die Geschmäcke sind verschieden» 

137. 
Alter ocddit apros, alter pulpamento fruitur. Seybold p. 21. 

Der Eine schiesst den Hasen, 
Der Andere isst den Braten. 

138. 

Altera manu fert lapidem, panem ostentat altera. 

Plaut Aul. 2, 2, 18. 

Das äiun alle bösen Eiatzen: 
Vomen lecken^ hinten kratzen. 

139. 
Alterius non sit, qui saus esse potest. Owen ad Henr.ly 13. 
. Besser eigenes Brod, ids fremder Braten. 
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140. 
Alterias poenis fit castigatio leni& Gattner p. 161. 

Wer fremdes Unglüek nimmt zu Herzen, 
Hat eine Zueilt ofan' grosse Schmerzen. 

- 141. 

Alterum pedem in cyjnba Charontis habet. Nach LucUmy 

Suidas u. A. Eratm. p. 392. 

Er steht mit dem einen Fuss im Grabe. — 
Er riecht schon nach Tannenholz. 

142. 
Altivolans volucris victum sibi quaerit in imis. Gärtner Py|96. 

Kein Vogel fliegt so hoch, er sucht seine Nahrung 
auf dem Boden. 

143. 
Alvus homini plurimum negotii exhibet. Buchler p, 374. 

Das Maul kostet am meisten. 

144. 
Amantes amentes. FaseL p. 15. 

Liebe macht närrisch. — 

Bei Verliebten ist der Verstand im H 

145. 
Amantium irae amoris redfaitegratio. Terent. Andt. 3, 3, 23. 

Liebeszom ist neuer Liebeszunder. — 

Die sich bei Tage zanken, lecken sich bei Nacht 

146. 

Amata res coecos amantes ef&cit. Zuber Man. D, 49. 

Liebe macht blind. 

147. 

Ambitiosa Tivere paupertate. Juvenal 3, 182. 

Gross thun, und wenn der Bettelsack an der Wand 
verzweifelt. 

148. 

Aniici fiires tempomm. R. P. W. K, 48. 

Bei gnten Freunden verhert man viele Zeit. 
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149; 
Amid magnam partem cessatores sunt. BucMer p. 24. 

Freunde In der Noth, 
Hundert auf ein Loth. 

150. 

Amici Yitia noveris^ non oderis. PubL Syr. 30. 

Freundes Gebrechen sollst du kennen und tragen, 
Aber nicht nennen und nicht benagen. 

151. 

Amlcitia inter pocula contracta plerumque vitrea. ScAregerp.2. 

Freundschaft beim Glas, 
Wie bald bricht das! 

152. 

Amlcitia^ quae desinere potuit, nunquam vera füit. 

Ainbros, de Off. L. S. 

Freundschaft^ so ein Ende fand, 
Niemals acht und rein bestand. 

isa 

Amicitias üb! junge pares» (hid* TrisL 3, 4, 44. 
Geselle dich zu deines Gleichen. 

154. 

Amicis communia inter se omnia. TerenL Adelph. 5, 1, 18. 

Zwischen Freunden ist Alles gemeinschaftlich. — 
Vor guten Freunden schliegst man kein Brod ein. 

155. 
Amicorum limina rarius sunt frequentanda. Buchler p. 24. 
Gute Freunde muss man nicht überlaufen. 

156. 
Amicos res secundae parant, adversae probant. Buchlerp. 21. 
Glück erwirbt Freunde, Unglück erprobt sie. 

157. 
Amicus certus in re incerta cemitur. Ennius Trag. reL p. 146. 

Ein treuer Freund ist Goldes werth. — 

Noth und Ungelück 

Entdecken üsdscher Freunde Tück'. 

2 
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158. 

Amicus ollarfs. Steinmeyer 97. a. 

Ein Häfeleinsfreund; Tellerlecker. 

159. 

Amicus verus rara avis. Seybold p. 24 

Wahre Freunde sind dünn gesäet. 

160. 

Amissis rebus nemo sapiens. Seybold p. 25. 
Gut verloren, Math verloren. — 
In des armen Mannes Beutel verdirbt viel Witz» 

161. 

Amor docet musicam. Buchler p. 26. 
Die Lust lehrt pfeifen. 

162. 

Amor non vult fidibus extorqueri. lAncgref. S, /?. 22. 

Gezwungene Liebe und gemalte Wangen währei» 
nicht lange. 

163. 

Amor Omnibus haud idem. PaUngen. 2, 4Ö2. 403. 

Die Geschmäcke (ITeigungen) sind verschieden. 

164. 
Amor sine onere portat. R. P. W. K. h 

Lust und Lieb zu einem Ding 
Macht alle Müh' und Arbeit ring. 

165. 

Amor tussisque non caelatur. Fasel, p. li. 

Die Liebe und der Husten lassen sich nicht ver* 
bergen. 

166. 

Amphora sub veste raro portatur honeste. Etselein p. 398. 

Das heimlich Krüglein ^ voll mit Wein, 
Lässt unter deinem Rock nicht fein. 

167. 

Amplis in domibus sunt amplae eurae et opimae. 

Leib. Stad. 20K 
In grossen Häusern stecken grosse Soigot 
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AoQftlas sOenthiin perdidit Hei/ne ad Virg. Am. 10, $^4* 
Am redeten Orte miiss mm daA li|apl aufthon. 

ie9. 

An nesds, longas regibus esse manns? 

OM. HetM. 17, 166. 
Herrenhand 
Reicht in alle Land. 

170. 
Ancora domus; Lang p. 151. 

Hausgemach 

Geht über aUe Sach'. 

171. 

Ancoras tellere. Varro de re rust. 3, 17. 

Sich aus dem Staube mac^e^i. — 
Durch die Latten brennen. 

172. 
Angofflam cauda capessis. Mercur* büing. 192. 

Du grdfst den Aal bei seinem Schwanz 
Visd hast ihn weder halb, noch ganz. 

173. 

Anguinos gestes oculos in corde columbae. Zuber Mon. tt, 14L 

Sei klug^ wie die Schlangen^ 
Und olme Falsch, wie die Tauben. 

174. 

Animam debet. TerenL Pharm* 5, 3, 56. 

Er ist Gott und 4er Welt schuldig. — 

Er hat mehr Schulden als Haare auf dem Haupte. 

175. 

Animo dat gl(»*ia vires. Ovid. Trist. 5, 12, 37. 

Viel Ehr, iriei Mnth. 

176. 

Animo nunc huc, nnnc fluctoat Qluc. VirgiL Aen. 10, 680. 

Er ist wie ein Bofar^ das der Wind hin und lur 

2* 



177. 
Animus In pedes decidit. Nach Homer. Erasm. p. 628. 
Das Herz ist ihm in die Hosen gefallen. 

178; 
Anni ad tesseram yenerunt Feinm. c. 81; p. 521. 
Er ist kein heuriger Hase mehr. 

179. 

Anni snperioris semper meliora. Lang p, 14S. 
Es kommt selten etwas Besseres nach. 

180. 

Annos indicat ruga. Weber 3, 42. 

Die Runzeln zeigen an 
Den wohlbetagten Mami. 

181. 

Annosa Tulpes non capitur laqueo. Apostol. Cent. 6. 

Ein alter Fuchs ist schwer zu fangen. — 
Alte Hunde sind schwer zu bändigen. 

182. 

Annoso prospectandum latrante molosso« Buchler p. 49* 

Wenn die alten Hunde bellen^ ist es Zeit^ dass man 

hinausschaut. — 
Alter Hund macht gute Jagd. 

183* 

Annalis plus quam amicis creditur. Seneca de benef. 3, 15. 
Schwarz auf Weiss 
Behält den Preis. 

184. 

Annus producit, non ager. Buchler /?♦ 31» 

Die Zeit bringt Rosen, nicht der Stock. 

185. 

Anscr inter olores. \irgil EcL 9, 36. 
Die Krähe unter den Pfauen. -^ 
Saul unter den Propheten. 

186» 

Antebarbain doces senes. Eräsm. p. 23. 

Das Ei will klüger sein, ab die Henne. 



r 
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187. 
Ante Dei yultuin nil unquun restat inultum. B. P. HT« ÜC. 22?« 

Das götäich G'richt 
Veischonet nicht. 

188. 

Ante fuit vitulus, qui nunc fert comua taurus. Gärtner p. \1. 

Aus Kindern werden Leute 
Und aus Mädchen Bräute. 

189. 

Ante lentem augere ollam. Steinmeyer p. 55 b. 

Des Bären Pelz verkaufen, ehe der Bär gestochen ist. 

190. 

Ante tubam trepidat. Eiselein p. 384. 
Ante tubam tremor artus occupat. Navarin p. 406. 
Er schreit vor dem Streiche. 

191, 
Antiqua non facile mutantur, nisi in pejus. Lehmann p. 177, 
Es kommt selten etwas Besseres nach. 

192. 
Antiqua yirtute et fide. Eiselein p, 447. 
Vom alten Schrot und Korn. 

193. 
Antiquior quam chaos et satumia tempora. FaseL p. 18« 
Aelter als Methusalem. 

194. 
Antiquus amor carcer est Petron, c. 43. p, 261. 
Lange Liebschaft, schwere Gefangenschaft. 

195. 
Anus bacchatur* Buchler p. 190. 
Die alte Kuh will beissen. 

196. 

Anus cum ludit, morti delicias facit Publ. Syr. 49. 

Alter Weiber Fröhlichkeit 
Ist des Todes Lustbarkeit 



J 
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197. 
Anm hirdtesat* AposioL Cent 6* 

Alte Geissen lecken auch gern Balz. — 
Alte Fährleute hören auch noch g«m kmdlen. 

19S. 
ApeDes post tabnlam. FaseL p. 18. 

Der Horcher an der Wand 
Hört seine eig'ne Schand. 

199. 
Apertls (ut ajunt) tiUis. QutnctU. Inst 11, 3, 50. 

Er bläst den Zinken. (So bei Eiselein.) 

200. 

Ape& ftagat fumus. Weber. Append. 23. 

Der Hase bleibt nicht bei der Trommel. 

201. 

Aphrodiseum jusjorandum. Nach Ovid. Art am, 1, 633. 

vgl. Propert, 2, 28, 8* 
Ein Liebesschwor (der nicht leicht gehalten Mird). 

202. 

Apparat etiam satls coeco. lAvius 32, 34. 

Das leuchtet selbst einem Blinden ein. 

203. 

Aprum IttGtibus appingit. Harat A. P. 30. 

Er zäumt den Gaul beim Schwänze auf. 

204. 

Apud bonae fidel promissorem non est opus flagitatione. 

Er asm. p, 216. 
Gute Schuldner mahnen sich selber. 

205. 

Apud inferos est aequalitas. Lehmann p, 329« 

Der Tod macht Alles gleich, darum fttrchtet Um 
auch Jedermann. 

206. 

Apud novercam queri. Flaut Fseud, 1, 3, 80. 

Dem Teufel beichten. 
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207, 
Aqua et panis Tita canis. Mss, Majer, 

Wasser und Brod ist ein Hundeleben. 

208. 

Aquae fartivae dulciores* BucMer p, 140. 

Gestohlenes Brod schmeckt am besten. 

209. 

Aquam e pumice postulare. PkmL Pen. 1, 1, 42, 
Bratwürste im Hundestalle suchen. 

210. 

Aquam frigidam suflfundere. Flaut CUtelL 1, 1, 37. 

Lärmen zu Etwas blasen. 

211. 

Aquam plorat, cum lavat, profundere. Plaut Aul. 2, 4, 29« 

Den Geizigen dauert das Wasser zum Waschen — 
Das Licht^ das er anzünden muss. 

212. 

Aquas infundere cineri. QuinctiL Dedam, 12, 23. 

Mit Spritzen kommen^ warn das Blaus abgebrannt ist 

213. 

Aquila non captat museas. Erasm. p. 115. 

Grosse Herren bekümmern sich nicht um Lappalien. 

214. 

Aquttam noctuae comparas. Erasm. p. 187« 
Du steilst Gaul und Esel zusammen. 

215. 

Aqoilam testudo vincit. Lanff p. 174. 

Mit gemach Gehen kommt man auch weit 

216. 

Aquilam volare doces. Germberg I, 5. 

Du willst den Hühnern die Schwänze aufbinden. 

217. 

Arator, nisi incurvus, praevaricatur. PHn. HUL nat 18, 19. 
> Wer seine Arbeit nicht recht thut^ kommt nicht zum 
Ziele. — 
Wie man den Acker bestellt, so trägt er. 



24 

218. 
Arbitrii non est nostri, quid quisque loquatar. Cat0 3, 3. 
Man kann den Leuten nicht vor das Maul sitzen. — 

219. 

Arbor honoretur, cujus nos umbra tuetur. Ä. P. W. K 254. 

Halt' in Ehren Jedermann^ 
Der dir helfen und nützen kann. 

220. 
Arbor naturam dat fructibus atque figuram. Eueleinp. 57. 
Wie der Baum^ so die Frucht. 

221. , . 

Arbor per primum non quaevis corruit ictum. Gärtner p. 1 63^ 
Kein Baum lallt auf den ersten Streich. 

222. 
Arbore dejecta quivis ligna colligit. Weber 3, 25. 

Liegt der Baum, so klaubt alle Welt Holz. — 
Wenn der Wagen bricht, hat er fünf Räder. — 
Wer da iällt, 
lieber den läuft alle Welt. 

223. 

Arbores cadunt post folia. Nach Plaut Menaech. 2, 3, 24. 25. 

Wenn man Einem den Finger bietet, 
Will er gleich die ganze Hand haben. — 
Lässt man den Teufel in die Kirche, gleich will er 
auch Messe lesen. 

224. 
Arcanum demens detegit ebrietas. Virgü. deVenere et vino 6. 

Trunkener Mund 

Spricht aus Herzensgrund. 

225. 
Arcem ex cloaca facere. Cicero pro Plane. 40. §. 95. 
Eine schlechte Sache herausstreichen. 

226. 

Arcus nimium tensus rumpitur. Nach /Yi/torcA. Top/?. 201. a. 
Wenn man den Bogen überspannt, so bricht er. 
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727. 
^ea culpat aqaas^ cum nesciat ipsa natare. Buchierp. J58.* 

,,Es ist bös Wasser^* — sagt der Beiher. 

228. 
Ardet de facili stramen, eum jungitur igni. Mss. Majer, 
Feuer und Stroh neben einander brennen leicht. 

229. 

Ardua res, reg! carum simul esse gregique. 

Owen ad, Henr. 1, 45. 

Man kann es nicht leicht nach oben und nach unten 
zugleich recht machen. 

230. 
Arduum conflcit iter, qui absolvitur a scorto. Seyboldp. 35. 

Wer von einer Hure scheidet, hat eine gute Tagreise 
gemacht. 

231. 

Areopagita tacitumior. Lang, p. 392. 

Stumm wie ein Fisch; — wie das Grab* 

232. 

Argentanginam patitur. VergiL FoL 8, 6. 

Er leidet an der Geldsucht. — 
Er ist silberkrank. 

233. 

Argento radient hastae, sie cuncta domabis. Seyboldp, 36. 

Geld bezwingt die Welt. — 

Mit güldenen Spiessen und silbernen Klingen 

Man Alles leichtlich wird bezwingen. 

234. 

Arguitur dictis vir, velut ungue leo. Tscherning p, 9. 

Die Rede zeigt den Mann, 
Den Löwen seine Klaue. 

235. 
Aries nutricationis mercedem persolvit. Seyboldp. 36. 

Wer einen Andern vom Galgen erlöst, brächte sich 
selbst gerne daran. 
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2S6. 

Anna hi armatos sumere Jura sinunt. Ovid. Art, am. 3, 492«. 
Nothwehr ist erlaubt. 

237. 
Armaturam in lingoa habet. Buchler p, 195« 

Er hat ein Maul wie ein Schwert. — 
Er hat Haar auf der Zunge. 

238. 
Arrepta candela candelabrum quaeris. Erasm. p. 254. 
Du suchst den Gaul und reitest darauf. 

239. 
Arrogantia facit stultum. ChrysosL HomL XX. ad Bom^ 
Hochmuth macht dumm. 

240. 
Ars deluditur arte. Cato 1, 26. 

List mit List bezwungen wird. — 

Man muss Füchse mit Füchsen fangen. — 

Man muss den T mit Beelzebub austreiben. 

241. 

Ars longa, vita brevis. Nach Hippocrates. Lehmann p, 1 86* 

Das Leben ist kurz^ die Kunst ist lang. 

242. 

Ars multa vulpi. Eiselein p, 192. 

Der Fuchs weiss mohr als ein Loch. 

243. 

Ars Optimum viatieum. Buchler p, 32. 

Kunst hat Brod 
Und dient zur Noth. 

244. 

Ars sterilis. Buchler p, 236. 

Kunst geht betteln. 

245. 

Artem quaevis alit terra. Steinmeyer 14* b. 

Kunst fischt nirgends umsonst. — 
Kunst ist ein guter Zchrpfennig. 
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246. 

Artem scrateris, quamvis opulentus haberis, Neander p.iVl. 

Kunst geht durch aUe Lande« 

247. 

Artes discuntur peccando. BucMet p. 33. 

Wer's nicht bös macht ^ macht's auch nicht gut. — « 
Man muss bei allen Sachen zuerst Lehrgeld geben. 

248. 

Artes port partes — veteres dixere poetae — 
Primum dictando et postea yersificando. ^lan, 6. 
Uebung macht den Meister. 

249. 

Artibus ingenuis quaesita est gloria multls. 

Ovid. ex Pont. 2, 7, 47. 

Durch Kunst und durch Geschicklichkeit 
Sind Viel gelangt zum Ehrenkleid. 

250. 

Artificem commendat opus. Buchler p. 10. 
Das Werk lobt den Meister. 

251. 
Asdam ipse sibi in crus impingit. Petran. c. 74. p. 481. 

Er haut sich selbst in's Fleisch. — 

Er bindet sich die Ruthe selbst über den Hintern. 

252. 
Asini Caput ne laves nitro. Weber 5, 53. 

Wer den Esel mit Seife wascht^ hat schlechten Lohn 

davon. 
Man braucht die Hunde nicht mit Bratwürsten zu 

werfen^ so lange man noch Prügel hat. — 

253. 
Asini cauda n(m facit cribrum. ApostoL Cent. 14. 
Des Esels Wedel wird kein Sieb. 

254. 
Asini lanam quaerere. Buchler p. 182« 
Mit Ochsen Hasen jagen. 
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255. 

Asinos Don curo. Fasd, p. 22* 

Was von mir ein Esel spricht^ 
Das acht' ich nicht. (Geliert.) 

256. 
Asinus ad lyram. Gellius 3, 16. 
Der Esel beim Dudelsack. 

257. 
Asinus compluitun Lang p. 253. 

Er ist so nass, als er nur werden kann. 

258. 
Asinus in paleas incidit. Germberg X, 190. 

Ihm kälbert der Ochs. — 

Er hat mehr Glück^ als Verstand. 

259. 
Asinus in pelle leonis» Novarin p. 576. 
Viel Geschrei und wenig Wolle. 

260. 

Asinus in tegulis. Pelron, c. 63. p. 414. 

Der Esel auf dem Dache (etwas Unerhörtes). 

161. 
Asinus in unguento. Seybold p. 40. 

Was hellen der Kuh Muskaten? 

262. 
Asinus portat mysteria. Germberg Äj 189. 
Der Narr will den Doktor lehren. 

263. 
Asper equus duris contunditur ora lupatis. Ovid. Amor. 1 , 2, 1 5. 

Narren muss man mit Kolben lausen. — 

Auf einen grindigen Kopi gehört eine scharfe Lauge. 

264, 

Asperitas odium movet. Agricola p. 104. 

Oben aus und nirgend an. 
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265. 

Asperius nil est hamili, cum surgit in altum. 

Claudian. in Eutrap. 1, ISl. 

Wenn der Bauer auf den Gaul kommt ^ reitet er 

stolzer^ als der Edelmann. — 
Kein Scheermesser so scharf je schiert, 
Als wenn der Bauer ein Herre wird. 

266. 
Assabis nidum, si non inveneris ovum. Eiselein p. 136. 
Wer keine Eier hat, bratet das Nest. 

267. 
Assideat portae non inTitatus honeste» Schonheim p, 17. 

Ungebetene Gäste 

Setzt man nicht gar feste. 

268. 

Assiduos Dens ipse juvat. Buchler p. 181. 
Audentes Deus ipse juvat Ovid. Met 10, 586. 
Hüf dir selbst, so wird Gott dir holfen. 

269; 

Associat similes natura. Palingen. 10, 93. 
Gleich und gleich gesellt sich gem. 

270; 
AfiBueta relinquere durum. Buchler p* 172. 

Was Hanschen sich gewöhnt, lässt Hans nimmer. 

271. 
Athenae nil habent commune cum Hierosolymis. Seybold /?* 38. 

Wie kommt Saul unter die Propheten? — . 
Wie stimmt Cliristus mit Belialr 

272. 

Atheniensium temeritas. Germberg /, 7. 
Mehr Glück als Verstand. 

273. 

Atticus in portu. Erasm, p. 65. 

Daheim ist Mancher am klügsten. 
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Atticus moriens porrigit immum. Steinmeyer p. 55 b. 

^Geld faerK^ — läuten die Olocken^ wenn auch der 
Pfaff schon todt ist. 

275. 

Auetor abit operis, sed tarnen exstat opus. 

IncerL Auct ConsoL ad JUviam 238» 
Das Werk überlebt den^ Meister. 

276" 
Auetor opus laudat. Ovid. ex Pont 3, 9, 9. 
Jeder lobt seine eigene Arbeit. 

277. 

Auctoritates majorum non sunt contemnendae. Seyboldp, 49. 

Die Alten sind auch keine Narren gewesen. 

278. 
Audaeter cum eo in tenehris mieare potes. Petron. c. 44,p*277. 

Du kannst ihm ohne'Oeiahr die Eatxe im Sack 
abkaufen. 

279. 

Audax est ad poeulum sermo. Seybold p. 45. 

Der Wein macht kühn reden. 

280. 

Audendum est, fortes adjQTat Ipse Dens. TOnUl. \^ % M» 
Audentes fortuna Juvat VirgiL Aen. 10, 284. 

Frisch gewagt ist halb gewonnen. 

281. 
Audi, ceme, tace^ si vis eum yivere paee. H*P. W,K.p. 150* 

Viel sehen, hören, wenig sagen, 
Ist gut und nütz in allen Tagen. 

282. 

Audiatur et altera pars. Beg. jur. 

Man höre auch den andern Theil. — 
Ein's Mannes Red' ist nur ein' halbe Bed'^ 
Man soll die Theil verhören beed. 

(Inschiift aof dem Gerichtssaale def Nürnberger KathhiMti.) 
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283. 

Audit quod non Tult, qui pergit dicere quod yult. 

IncerL AucL MonosL 10. 

Sage du mir nicht, wer ich bin, so sage ich dir 
auch nicht, wer da bist. 

284. 
Augiae cloacas (stabnlum) purgare. SenecsL Apocol. 7. 

Den Augiasstall misten. — 
Eine Höllenarbeit verrichten. 

285. 

Aulica Tita, splendida miseria. Buchler p. 39. 

Hofleben ist ein glänzendes Elend. 

286. 

Aurea ne credas, quaecunque nitescere cemis. Seyboldp. 46. 

Es ist nicht Alles Gold, was glänzt. 

287. 

Aurea nunc vere sunt saecula. Ovid. Art am. 2, 277. 

Geld regiert die Welt. — 

Um Geld ist heutzutage Alles feil. 

288. 

Aurea praxis, sterilis theoria. Eiselein p. 515. 

Grau ist alle Theorie, doch grün des Lebens gold'ner 
Baum. (Goethe.) • 

289. 

Aareum habet quaeque ars fundum, sed oportet eandem 
Quaerere noctumis studiis operisque diumis. Leib. Shut. 299. 

Jedes Handwerk hat einen ^oldnen Boden, 

Man muss ihn aber bis an den Ellenbogen suchen. 

290. 

Aares non claudit mala sors, yelodter audit. Buchler p. 205. 

Man braucht dem Unglück keinen Boten zu schicken. 

291. 

Auri Sacra fieunes, quid non mortalia cogis pectcva? 

Virgil. jien. 3, 56. 

Geiz ist eine Wurzel alles Uebels. 
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309, 

Baculatoria argumenta« Mss, Majer. 
Handgreifliche Beweise. 

310. 

Bacchus et argentum mutant mores sapientum. 

Gärtner, p. 80. 

Wein, Geld und Gut 
Verkehren der Weisen Muth. 

311. 
Balhus balbum rectius InteUigit Erasm, p. 581, 
Ein Kind versteht das andere am besten. 

312, 

Balnea cornici non prosunt, nee meretrici* Neander p. 268. 
Raben und H.... lassen sich nicht weiss waschen. 

313. 

Babiea, vina, Venus conservant cwpora nostra; 

Corrumpunt eadem balnea, vina, Venus. Fasel, p* 28. 

Bade genug, aber sitze nicht ein. — 

Es trimcen Tausend wohl den Tod, 

Eh' Einer stirbt in Durstes Noth. — 

Wollust pfeift dem Fleische zum Todtentanz. > 

314. 
Balneator, percunctator. Eiselein p. 50. 
Bader^ Salbader. 

315. 

Balneatoris asinus. Tapp, 51 ^. 

Ein karger Reicher ist Salomo's Esel. 

316. 
Barba non fiicit philosophum. Schreger p. 4. 
Das grosse Maul macht's nicht aus. 
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317. 

Barba Yirile decos, quam vix duo puacta notabunt. 

Schreger p. 32« 
Ein kleiner Bart macht auch einen Mann. 

318. 
Barbaries grandis babere nihil. Ovid. Jmar. 3, 8, 4. 

Zu Rom ist Nichts eine Stinde^ als : kein Geld haben. 

319. 
Beati possldentes. Reg. jur. 

Wer hat, der hat. — 
Der Besitz schützt 

320. 

Beatius est dare, quam accip^e« Schreger p, 4. 
Geben ist seliger^ als nehmen. 

321. 

Bella gerunt mures, ubi cattum non habet aedes. 

Gärtner p. 35. 
Wenn die Katze das Öaus rerlässt^ treiben die 
Mäuse Kurzweil. 

^22. 

Bella movet citius cui desunt comua taurus. Alan. 2. 

Kleine Hunde bellen am lautesten. 

* 323. 

Bellerophontls tabeUae. Plaut Bacch. 4, 7, 12. 

Uriasbriele. 

324. 

Beflom Cononi curat sit Tig}p. 182 b. 

Lassen wir Das den Gelehrten über. — 
Lass Gottes Wasser über Gottes Land gehen. 

325: 
Bene audhre est optimum Patrimonium. Schanheim p. 24,. 
Ein guter Name ist das beste Erbgut. 

326. 
Beue locttUs, bene sorfnlo. Erawi. p. 180. 

So viel Einer hat^ so viel gilt er. 

3* 
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327. 

Bene qoi latult, bene vixit Otid. Trist. 3, 4, 25. 
Unter der Bank neidet man Niemand. 

328. 

Bene&ct^ male locata, malefacta arbitrpr. 

Enrdus bei Cicero Off. 2, 18. 

Wohlthat/übel angewandt^ 

Wird Uebelthat gar wohl genannt. — 

Unzeitige Wohlthat 

Hat weder Dank^ nodb Onad'. 

329. 

Beneficia in arta non mitto« Seneca de bene f. 2, 10. 

Ich lasse meine Wohlthaten nicht austrompeten. 

330. 

Beneficium accipere libertatem vendere est. Publ. 8yr. 7U 

Geschenk nehmen^ macht eigen. 

331. 

Beneficium beneficio proYocatun Seybold p. 52. 
Wer mir gibt^ der lehrt mich geben. 

332. 

Beneficium datur propter officium« Schonheim p. 24. 
Man zahlt Einen nicht umsonst. 

333. 

Beneficium est, si cito negas, quod peütur. Lehmann p. 1. 
Kurz abschlagen ist eine Freundschaft. 

334. 

Beneficium invito non datur* R. P. W. K. 72. ' 

Wer das Ferkelein haben will, muss den Sack auf- 
heben. 

835. 

Beneficium quibuslibet datum, nulli gratum. 

Seneca de benef. 2, 18« 
Aller Welt Freund, und Jedermanns Geck. 
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336. 

Benignior peHaee TuIpe. Nadi Diogenkm. Erasm* p. 28« 

Et wirft die Wurst nach der Speckseite. 

337. 

Bestia bestiam novit. Nach Aristot Erasm, p« 583. 

Ein Schalk kennt den andern. — 
Es muss ein kalter Winter sein^ wo ein Wolf den 
andern iriast. 

338. 

Bipedum nequissimus.' Plin, ^pist 1, 5. 
Der schlechteste Kerl auf der Welt, 

339. 

Bis ac ter, quod pulchrum est. Seybold p. 53. 

Ein schönes Liedlein soll man öfter singen. 

340, 

Bis ad eundem laplden^ offendere. Auson. Epist. 11. 
Bis ad eundem scopiilum naufragium facere. Oldenb. p. 211: 
Den gleichen Streich zweimal machen. 

341. 

Bis dat, qui celeriter dat. PubL Syr. 321. 

Wer schnell gibt, der gibt doppelt. — 
Eine Gutthat, die bei Zeit geschieht, 
Dieselb' ist doppelt ausgericht't. 

342. 

Bis datur a superls hominum juvenescere nulll. 

Zuber Man. 3, 65* 
Niemand kann zweimal jung werden. 

343. 

Bis est gratum, quod ultro offeras. PubL Syr, 83. 

Was freiwillig geschieht, ist doppelt angenehm. 

344. 

Bis pueri s^es. Plaut, Merc, % 2, 24. 

Alte Leute werden wieder Kinder. 

345. 

Bis vincit, qui se yineit. PubL Syr. 86. 

Sich selbst besiegen ist der grösste Sieg. 
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»46. 

Blandt patrum segnes fiidt indulgeutia natos. 

Mant. Parth. Ecl. 1, 169. 

Wer viel, den Kindern thut nachgeben^ 
Wird wenig Freud daran erleben. 

347. 

Boeotica sus. Aposiol cent. 3. 
Eine Bayersau. 

348. 

Boeoticum Ingenium. Erasm. p. 339. 

Ein ungehobelter Klotz. — 
So grob^ wie S . . bohnenstroh. 

349. 

Bolum e faudbus eripere. Terent. Heaut 4, 2, 6. 

Einem das Brod vor d^m Mund wegnehmen. 

350. 

Bona sua pro stercore habet. Plaut Truc. 2, 7, 5. 

Er geht mit seinem Oeld um, als wäre es nur Dreck. 

351. 

Bona terra, mala gens. Eiselein p. 408. 

Out Land, bös Leut. (Latfaer.) 

352. 

Boni ad bonorum convivia ultro aecedunt. Erasm. /?. 574. 
Gute Freunde kommen ungeladen. 

353. 

Boni pastoris est, tondere pecus, non deglubere. 

Sueton. Tib. 82. 
Die Wolle nehmen sammt der Haut, 
Der Obrigkeit nicht ist erlaubt. 

354. 

Bonis nocet, quisquis peperdt malis. PubL Syr. 99. 
Wer die Schlechten schont, schadet den Guten. 

355. 

Bonis quod bene fit, haud perit. Plaut. Rud. 4, 3, 2. 3. 

Was Gutes man erweist den Frommen, 
Das pflegt nicht leichtlieh umzukommen. 
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356. 
Bono mdius inveniri potest. Seybold p. 57. 

Es ist kein Meister so gat^ er findet einen bessern 
über sich. 

357. 

BoDum est, engere domos cum vicinis. BebeL 

Mit guten Nachbarn hebt man den Zaun auf. 

358. 

Bonum vinum hedera non indiget. R. P. TF. K. 184. 

Gute Waare verkauft sich von selbst. 

359. 

Bonus animus in mala re dimidium est mall. 

Plaut Pseud. 1, 5, 37. 

Ein gut Gemüth in bösen Sachen 
Kann's um die Hälfte leichter machen. 

360. 

Bonus cantor, bonus cupediarius. ApaitoU cenL 1. 
Ein guter Sänger, 
Ein guter SchUnger. 

361. 

Bonus condus, bonus promus. Schonkeim p. 30. 

Wer spart, wann er hat, der hat, wann er braucht. 

362. 

Bonus dolus est, quo malus pelMtur. Lehmann p. 89. 

Das ist ein guter Betrug, durch den man einem 
schlechten den Hals absticht. 

363. 

Bonus dux benum reddit comitem, Novarin p. 458. 
Wohl vorgehen macht wohl folgen. — 
Freudiger Hauptmann, lustige Kriegsleut. 

364. 

Bonus est, sed mala habet latera. Novarin /?♦ 353. 
Wohl gezogen, aber übel gewöhnt. 

365. 

Bonus quilibet praesumitur in dubio. Reg. jur. 

Im Zweifelfall wird Jeder als gut angenommen. 
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3ß6. 
Bos adversus se ipsum pulverem movet. Mannt: p. 622. 
Er schlägt sich seihst in das Oesicht. 

367. 
Bos apud acervum. Nach Suidas. Lang p. 221. 
Wer im Rohr sitzt^ kann Pfeifen schneiden. 

368. 

Bos hie non comedat^ qui jam juga ferre recusat 

Eiselein p. 34. 

Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen. 

369. 
Bos In civitate. Apo&toL cent 5. 
Eine Bauemkirchweihe. 

370. 
Bos in lingua. Germberg IV, 55. 

Er ist mit silbernen Büchsen geschossen. 

371. 
Bos lassus fortius figit pedem.' Novarin. p. 605. 
Müde Ochsen treten übel.. 

372. 

Bos sub jugum. Buchler p. 174. 

D» Dieb ist nirgends besser aufgehoben, als am 
Galgen. 

373. 
Bovem si non possis, asinum agas. Eiselein p. 153. 

Wet keinen Wagen hat, muss mit dem Karren fahren. 

374. 

Bovi clitellas imponere. Cicero ad Att. 5, 15. 

Dem Ochsen den Saumsattel auflegen, 
* (Eine nutzlose Arbeit thun.) 

376. 

Bovibus aratrum praeferre. Novarin, p. 555. 

Den Hund zum Jagen tragen. 



41 

376. 
Breye sit, quod turpiter audes. Juvenal, S, 165. 

Wann der Schimpf am besten ist, soll man aufhören. 

377. 
Bretis est magni fortana faroris. Buchler p, 46. 
Gross Glück hält nicht lange Färb. 

378. 
Breyls missa cito decantatur. BeöeL 
Kurze Mes& ist bald gesungen. 

879. 
BreTlssiml docendo sunt optimi. Zuber. Man. tO, 16. 
Die kürzesten Predigten sind die besten. 

380. 

Breyitas delectat Schamel, 11, 56. 

Kurz und gut gefallt Jedermann. 

381. 

Bube canit lüsciniae. Er asm, p. 190. 

Der Narr will den Doktor lehren. 

382. 

Bubulcus antea, nunc caprarius. Eiselein p. 402. 

Vormals Kuhhirt, jetzt Geishirt. — 

Unter sich gewachsen, wie ein Kuhschwanz. 

383. 

Bursa, manet vacua, yox, licet ampla tua. Neanderp. 268. 

Kein Geld im Beutel und doch ein grosi^es Maul. — 
Versprechen füllt den Sack nicht. 

384. 

Bursa vacans aere yetat inter vina sedere. Gärtner p. 155. 

Wer nicht kann blechen, , 
Der lass das Zechen; 

385. 

Bursula calcatur, dum grandis bursa paratur. Gärtner p. 57. 

. Wann der grosse Beutel kommt, wirft man den 
kleinen weg. 
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386. 

Caeconim in patria iuscus rex^imperat onmis. ApastoL cent. 8» 
Unter den Blinden ist der Einäugige König. 

387. 
Caecus amor prolis. BucMer p. 26« 

Der Affe drückt aeine Jungen zu Tode. 

388. 
Caecus caeco dux. Buchler p. 56. 

Ein Blinder \nll des andern Wegweiser sein. 

389. 
Caecus convicia jacit in luscum. Er asm. p. 612. 
Ein Esel heisst den andern Langohr. 

390. 

Caecus inops dictus, quamyis varils sit amictus. 

Gärtner p. 38. 

Ein blinder Mann ein armer Mann^ 
Hätt' er gleich seidene Kleider an. 

391. 

Caedimur et totideni plagis consumimus hostem. 

fforat. Ep. 2, 2, 97. 
Caedimus inque vicem praebemus crura sagittis. 

Persius 4, 42. 
Wir geben aus und nehmen auch wieder ein. — 
Wir schlagen einander den Ball zu. — 
Im Kampfe muss man Alles wagen, 
Muss Hiebe geben, Hiebe tragen. 

392. 

Caesar ad Rubiconeni. FaseL p. 36. 

Herkules am Scheidewege. 

393. 

Caesaribus censum, solvite vota Deo. Schreger /?. 46. 

Gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott^ 
was Gottes ist. 
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394. 
Calamitas Tirtutis occasio. Seneca de Prav. 4, 6. 

Noth macht erfinderiseh. — 
Noth lehrt ein altes Wdb traben. 

395. 

Calcanda semel yia leti. Horat. Carm. 1, 28, 16. 

Man trägt Eins nach dem Andern hin. 

396. 

Caliga Maximini. Lang p. 37. 

Gross und faul ist zwiefacher Schaden. 

CKaiser Maximin mass S^/^ Fuss.) 

397, 
Caligare in sole. QuincUlian Inst 1, 2, 19. 

Mit sehenden Augen blind sein. — 

Den Wald vor lauter Bäumen nicht sehen; 

398. 

Calles antiquos senres, veteres et amicos. Gärtner p, 2h 

Alte Wege und alte Freunde sind die besten. 

399. 

« 

Calomniare audacter, semper aliquid haeret. Seyboldp. 51. 

Verläumd' und lüg' nur ohne Scheu^ 
Es haftet immer was dabei. 

400. 

CalTum yelUs. Erasm. p. 269. 

Du drischest leeres Stroh. 

401. 

CalYUs comatus. MarUaL 10, 83. 

Die Krähe mit Pfauenfedern. 

402. 

Camelus desiderans comua, etiam aures perdidit. 

Erasm. p, 417* 

Wer zuviel verlangt, verliert auch das, was er hat. 

403. 
Camelus saltat. Buchler p. 30. 

Die Kuh geht auf Stelzen. 
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404. 
Cancer leporem capit, Germberg VIII , 139. 

Den Hasen mit der Trommel fangen. *^ 
Das Pferd hinter den Wagen spaimen^^^ 

405. 

Candidum linum lucri causa ducere. 

Nach Diogenian. Fasel, p. 39. 

Ein altes Weib wegen des Geldes heirathen. 

406. 

Candor in hoc aevo res intermortua paene. 

Ovid. ex PonL 2, 5, 3,. 
Ehrlichkeit ist heut zu Tage ein seltenes Wildpret, 

407. 

Cane pejus et angue odisse. Manut p. 734. 

Einander spinnenfelnd sein. 

408. 
Canem excoriatam excoriare. Eiselein p. 521. 

Einen durch zwei Rechen ziehen. — 

Mit zwei Ruthen strafen. — 

Nach der Plünderung brandschatzen. 

409. 
Canere surdo. VirgiL EcL 10, 8. 
Tauben Ohren predigen. 

410. 
Canes et mulieres mingunt, quando volunt. Eiselein p. 367» 

Nach freier Wahl, zu jeder Stimd 
Weint die Frau und pisst der Hund. 

411. 
Canis timidus vehementius latrat, quam mordet. Curtius 7, 4, 7. 
Hunde^ die viel bellen, beissen nicht. 

412. 
Canlnum prandium. Gellius 13. 30^ 12. 
Ein Hundefreesen. 
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413. 

Cams a corio iHinquam absterrebitor unrcto. 

Harat Serm. 2,5, 83. 

Am Riemen lernt der .Hund Leder kauen. — 
Die Katze lässt das Mausen nicht. 

414 
Cams caninam non est. VergiL FoL 21 d. 

Keine EJrähe hackt der andern die Augen aus. 

415. 
Canis canistri malus est custos. Seybold p. 53. 

Es ist übel gehütet^ wenn man: 
Die Katce zum Schmeerlaib — 
Den Bock zum Gärtner ^etzt. 

416. 

Canis circum intestina. Erasm. /?. 547. 

Wie die Katze um den heissen Brei gehen. 

417. 

Canis festinans coecos parit catulos. 

Nach Aristot Erasm. p. 213. 

Uebereilen thut nicht gut. 

418. 

Canis in praesepi. Nach Lucian. Germberg IX, 156. 

Er liegt auf seinem Gut, wie der Hund auf dem Heu. 

419. 

€anis panes somidans. Nach Theocrit Manut p. 992. 

Was man wünscht, davon träumt man. 

420. 

Canis peccatum sus dependit. Erasm. p. 653. 
Oft muss das Kalb mit der Kuh gehen. 

421. 

Canities senii, ^on prudentia indicium est Lehmann p. 6^ 

Alter schützt vor Thorheit nicht. 

422. 

Cantabit melius colluto guttüre gallus. Eiselein /?. 272. 
Viel besser krähet jeder Hahn, 
. So er die Kehle feuchtet an. 
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428. 
Cantabit yacuus corum latrone yiator* Jutenal. 10, 22* 
Bei leerer Tasche förchtet man keinen Dieb. 

424. 
Cantat avis quaeyis, sicut rostrum sibi crevit Gärtner p. 138« 
Jeder Vogel singt, wie ihm der Schnabel gewachsen Ist 

425. 

Cantatum satis est. Schreger p. 4. 

Der Tanz ist aus. 

426. 

Cantilenam eandem canere. Terent Phoim. 3, 5, 10. 
Cantilenam repetere. Apiü. Florida p. 349. 

Immer das alte Lied singen. — 
Die alte Leier spielen. 

427. 

Cantores amant bumores. SchameL IV, 147. 
Die Sänger sind immer dorstig. 

428. 
Capere crines. Plaut. MostelL 1, 3, 69. 

Die Gelegenheit beim Schöpfe nehmen. 

429. 
Capienda rebus in malis praeceps yia. Seneca Agam. r. 154. 

Dem Unglück muss man mit gleichen Füssen ent- 
gegentreten. 

430. 
Capillis trahere, EUelein p. 266. 

An den Haaren herbeizi^en. 

431. 
Capillos liberos non habet Fetron. c. 38. p.]126. 

Er hat mdbr Schulden^ als Haare auf dem Haupt 

432. 
Capra ad festum. Eiselein p. 88. 

(Gerade rechte wie der Bock zur Kirchweihe. 
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433. 
Capra contra se cornua. Er asm. p. 419. 

Er bindet sieh die Ruthe selbst über den Hintern. 

434. 

Capra nondum peperit, sed hoedus Mit in tectts. 

Nach ZenodoU Erasm. p. 16. 

Er freut sich £u frühe. — 

Er greift das Hinterste zu Torderst an. 

435. 

Capta avis est melier, quam mille in gramine ruris. 

Schreger p, 60» 

Ein Spatz in der Hand ist besser^ als hundert auf 
dem Dache. 

436. 

Caput columbae, cauda scorpionis est. Navarin. p. 84. 

Das thnn alle bösen Kratzen: 
Vornen lecken^ hinten kratzen. 

437. 

Caput melancholicum diaboli est balneum. Eiselein p. 459. 

Mf^ancholischer Kopf ' 

Ist des Tetifels Topf^ 
Darin er übel kocht. 

438. 

Carbone notare. Horat. A. P. 447. 

Etwas schwarz anstreichen (missbilligenj. 

439. 

Carcer mala mansio. Seybold p. 55. 

Gefangener Mann^ ein armer Mann. 

440. 

Care taxata mera est non undique grata. Gärtner p, 205. 

Zu theuer geboten^ macht die Waare unwerth. 

441. 

Cari rixantur, rixantes concUiantur. Eiselein p. 55. 

liebe muss gezankt haben. — 
Ldebeszom ist neuer liebeszunder. 
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Carior fides, quam peconia. Sedlust Jug. 16. 
Credit ist besser^ als baar Geld. 

443. 

Carissimus Deo flagello proximus. Ztib^ M&n. ü. 26. 
Wen der Herr lieb hat^ den züchtiget er. 

444. 
Caritas bene ordinata incipit a se ipso. Neander p, 92. 
Jeder ist sich selbst der Nächste. 

445. 

Carmina proveniunt animo deducta sereno. 

Ovid. Trist. 1, 1, 39. 

Froher Sinn singt gem. 

446. 

Cames carnifices, carnes vendunt meretrices. 

Eiselein p. 174. 

Kein theurer Fleisch, als Ross- und Weiberfleisch. 

447. 
Camibus est dignus, qui bene mandit olus. Gärtner p. 29. 
Wer Exaut isst^ darf auch Speck essen. 

448. 
Carpet citius aliquis, quam imitabitur. Er asm, p, 471. 

Können wir nicht Alle dichten, 
Wollen wir doch Alle richten. 

449. 
Cascus cascam ducit. Varro de ttng, lat 7, 3, "28. 
Gleich und gleich gesellt sich gem. 

450. 
Caseus et panis sunt optima fercula sanis. Gärtner p. 39. 

Ein schlechter Käs und trocken Brod 
Ist G'sunden gut g'nug in der Noth. — 
Käs' und Brod 
Macht die; Wangen roth. 
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Casta refert «astae genitriefs Ulla mores; 

LasdTae nunquam &Ua «asta fiiit Uwe» MortosL 103. 

Der Apfel lallt nicht weit vom Stamm. — 
Der Wein schmeckt nach dem Stock. 

45«. 

Castis omnia casta. Schreger p. 4. 

Den Reinen ist AHes rein. 

458. 

Casus dementis correctio fit sapienMs^. Gärtner p, 74. 

Des Narren UnÜEÜl ist des Weisen Warnung. 

454. 

Catilinam 

Qaocunque in populo videas, quacunque sub axe. 

Juvenal, 14, 41. 42. 
Es gibt in allen Gärten Unkraut. 

455. 
Cattorum nati sunt mures prendere natu Neander p,%7\. 
Was von Katzen kommt, mauset gerne. 

456. 

Cattus amat piscem, sed non tuU tangere flumen. 

Gärtner p. 105. 
Die Katze frisst gerne Fische, will aber nicht in's 

WassOT. — 
Mancher hätte gerne Etwas, will aber Nichts verdienen. 

457. 

Cattus saepe satur cum capto mure jocatur. Elselein p. 367. 
Der Katzen Scherz ist der Mäuse Tod. — 
Wann die Katze scherzt, 
Das Mäuslein sie verletzt. 

458. 

Cauda blandiri. Erasm, p, 28. 

Mit dem Hundeschweife wedeln. 

459. 

Cauda de vulpe testatur. Weber Append. 49. 
Man kennt den Vogel an den Federn. 

4 
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460« 

Caudae parvae yillösis animalibus. Eiselein p. 202. 

Gott weiss, waram er der Oeiss den Schwanz abge- 
hauen.. 

461. 

Cauponum nullus tondendae nescius artis. Buchler p. 151» 

Es ist kein Wirth, er scheert den Gast. 

462. 

Causidicum vendit purpura. Schamel II, 52. 

Kleider machen Leute. 

463. 

Causidicus Utes, sed vinitor undlque vites, 

Vulnus amat medicus, presbyter interitus. 

Eiselein p. 157» 
Jedem gefällt sein Fach. 

464. 

Cautela abundans non nocet. Seybdd p. 71. 

Doppelt genäht hält wohl. 

465. 

Cautis prodesse pericula aliorum solent 

Phaedr, Append. 30, 8. 
Der Weise wird durch fremden Schadeii klug. 

466. 

Cautus homo cavit, quotquot natura notayit. Gärtner p, 38. 
Cave tibi a signatis. Buchler p. 244. 

Hüte dich vor dem^ den Gott gezeichnet hat 

467. 
Cave canero. Varro bei Nonius p. 153. Petron. c. 29. 
Nimm dich in Acht, hier sind Schlingen gelegt 

468. 
Cave doctor, dissonus esse tibi. SaluL 104. 
Lehrer, thue nach deinen Worten. 

469. 
Cave multos, si singulos non times. Capitol in vit Maxim. 9» 
Viele Hunde sind des Hasen Tod. 



I 
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470* 

Cive qnod est Blmiiini. Lehmann p. SOS. 
Zu viel ist ungesund. 

471. 

Gare tibi a sOente aqua et muto cane. 

Zuber. MonosL D. 69. 

Stille Wasser grOnden tief. — 
Stamme Hunde beissen gem. 

47«. 
CaYom pedis ostendere. Beybold p. 71. 
Fersengeld geben. 

473. 
Cede majori Mercur. büing. 303. 

Heller steh' anf^ lass den Pfennig sitzen. 

474. 
Cedendo victor abIbis. Otid. Art. am, 2^ 197. 
Der Gescheidteste gibt nach. 

475. 
Cedoidum multitudinL Erasm. p. 95. 

Viele Hunde sind des Hasen Tod. 

476. 
Centones fkrcire. Plaut. Epid. 3, 4, 19. 

Einen Bettelmannsmantel zusammenflicken. 

477. 

Cereas imagines movet. Nadi Horat Serm. 1, 8, 30. 

Er kann mehr als Brod essen. — 
Er ÜJt ein Hexenmeister. 

478. 
Cereus in Vitium flecti Juvenis* Horat. A, P. 163. 

Jagend hat nicht Tagend. 

479. 
Cemere plus unp lumina bina queunt. Zuber Mon. l. 14* 
Vier Augen sehen mehr^ als zwei. 
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480. 

Certtos est quam Mors^ quam mols inoet^UB Ml egt. 

FaUngrn^ 8, 343. 

Der Tod bleibt nicht wo&, aber Niemand weiss^ wann 
er kommt 

48L 

Certo Teniunt ordine Parcae» Semea Herc. für. 188. 

Der Tod Tergint £ein«i. 

4fi2i 
Cessante causa, cessat ef eetos. ^uber Mon* M. 30. 

Wenn man den Hummel (^uehtfaferen) begi^äbt^ hört 

die Ylehseache auf. 

Ein sptziflach schwäbisches Spiiehwoxt. Solches ge-. 
schah im Jahre 1796 in dem v&tf emberglfichen Dörfo 
Beutolshech im Remathide, ati tei fialii e|nes hmno- 
ristischen Yieharztes, welcher Ton den Voistehem 
der Gemeinde consultirt worden war: wie man wohl 
der im Orte grassirenden Viehseuche , welche durch 
das von den durchmaiechizanden Oestefteichem mtl-' 

Sefiihrte ongarisehe iSchlaohtYieh eingeschleppt wor- 
en war, am wirksamsten ein Ziel setzen könne? 
DA arme Thier wurde wirklich, dem erhaltenen 
Bathe gemäss, lebendig begraben. 

483. 
Cesto Veneris pelläcius. Mselein p. 177. 

Drei Haare vom goldenen Yliess ziehen stärker^ als 
ein kKnftoer Strick. 

(Vergl. übrigens das ungleich naturwüchaigere deut- 
scne Sprichwort Geilers von Kaysersberg bei fiiselein 
am angef. Orte.) 

484. 
Cibl copia fastidium parit Mercur. Üling. 297. 
Wenn die Maus voll ist, ist das Mehl bitter. 

485. 

Cibum e flamma petere. Terent Eun, 3, 2, 38. 
Sein Brod mit Seufzen essen. 

486. 

CÜblun In matdlam immlttere. Nach PtuUtrch. Lang p. 62. 
Die Perlen vor die Säue werfen. 
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487. 
Occum non biteriuiin. naut: P^mak I, 8^ 80. 
Ich kehre die Hand nicht dämm nm. 

488, 

Cicero pro domo. Jf. P, W. K. 58. 

Er giesst Wasser auf seine Mühle. 

489. 
Cicerone non opus est, ubi fantur opes» L^hmmn p. 255. 

Wo Geld redet, gilt keine andere Rede. 

490. 
Cineres eYitans, in earbones incidtt Apostoi* cmt. 18. 
Er kommt vom Regen in ifie IVanfh. 

491. 

Circumstantiae rem variant Hoffmam 5, 5t. 
Umstände vetäiideni die Saehe. 

492. 
Cireumtondere comam. Eiselein p. 52. 
Ueber den Löffel barbieren. 

498. 
Cittas usura currit, quam Heraclitus. Tapp 17^ «. 

Wir wachen oder sclilafm, so schläft der Hauszins 
nicht. 

494. 
CSto pede labitur aetas. Otid. Art am. 3, M. 

Die Zeit ist an keinen P&hl gebunden. 

495. 

Citra arationem citraque sementem. 

Nach Ludan. Erasrn. p. 101. 

Gott gibt's den Seinigen im Schlafe. 

49«. 
Citra puherem. Eiselein p. 474. 
Mit leichter Mf&e. 
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497. 

Clamabunt E et A, quotquot nascuntur ab Eva. 

Leib. Stud. 34. 

Alle Kinder kommen mit Weinen zur Welt. — 
Was ist das E und A^ so jedes Kindlein singet 
Wann es geboren wird? Weil Eva solches bringet. 

498. 
Clarior est solito post maxima nebula Phoebus. Alan. 1. 
Na^ Regen folgt wieder Sonnenschein. 

499. 
^ Clarior hoc luna est, quo sole remotior illa. Buchler p. 152. 

Je weiter der Mond von der Sonne entferat ist^ desto 
heller scheint er. 

500. 
Claudi viclnus Claudicat ipse brevi. Tapp 62 b. 

Wer mit Dieben umgeht, lernt bald stehlen. 

501. 
Claudicat alterius nemo dolore pedum. Buchler p, 102« 
Niemand hinkt an eines Andern Wehe. 

502. 
Claudlte nunc riiros, sat prata biberunt. VirgiL Ecl. 2, IIL 

Es ist Jetzt Heu genug herunten. — 

Schlaget den Pförch weiter, ehe er zu mast wird. 

503. 
Ciauditur onmtl, sed panditur aula farentk BuMer p. 39. 

Die krumme Hand kennt man bei Hofe. — 
Hans Schenk hat Gnad bei Hofe. 

504. 

Clausa fldes miseris, et toto solus in orbe est. 

iMcan Phars. % 246. 

Arme Leute werden keine Rathsherren, 

505. 

Clauds thesauris incubat. QuinctU. Inst 10, 1. 2. 

Er schläft auf dem Geldkast^L 
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506. 
CfaiTUs chtTO pelUtor. Erasm. p. 160. 
Ein Keil treibt den andern. 

507. 

Clericus deiicum non decimat. 

Jus can. Beeret. I caus. XYL Quaest. 1. cansL 56 — 68, 
Keine Krälie hackt der andern die Augen aus. 

508. 

Clericus annosus, licet imber sit füriosus, 

Non poscit prunam, dum drachmam suscipit unamr BebeL 

Es war noch kein Winter so kalt, 
Und auch kein Pfaffe so alt, 
Dass er der Kohlon begehrte. 
So lange das Opfer währte. 

509. 

Clericus applaudlt, cum pulsum funeris audit. 

Zincgref 4, p. 284. 

Dem Pfaffen es gross Freude bringt^ 
Wann die Begräbnissglocke klingt. 

510. 
Clericus in cella gaudet veniente puella. Gärtner p. 122. 

Dem Pfaffen lacht das Herz im Leib^ 
Wann zu ihm tritt ein sauber \Veib. 

511. 

Clericus uxorem qui ducit, perdit honorem; 
Amittit florem propter mulieris amorem. 

TJincgref 4, p. 284. 

Dem Pfjftffen gilt's för keine Sund', 
Wenn er erzeugt ein H . . . . kind; 
Nimmt aber er ein Eheweib, 
Thut man ihn strafen an dem Leib. 

.512. 

CUto sudamas in fmo. Oifid. Heroid, 20, 41. 
Da stehen die Ochsen am Berge. 
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513. 

Cloaca plus commota p)us foetida est. Novarin p* 471. 

Je mehr man in dem. D . . . ^ rübi^^. desto mehr 
stinkt er. 

514. 

Clypeum post vulnera sumere. Opid, Trist 1, 3, 3&. 

Den Brimnen zumachen, wenn das Kind erftunken ist» 

515. 
Cochlea consihis, in factis esto volucris. Eiselein p. 519. 

Sei eine Schneck' im Ruthen, 
Ein Vogel in dm Thaten. -*- 
Bedacht im Rathen^ 
Geschwind in Thaten. 

516. 

L 

Codro pauperior. JuvenaL 3, 203. 
Arm \/vie Lazarus. 

517. 
Coecis hie darum est. Quinctil. Inst 12, 7. 
Das sieht ja selbst ein Blinder. 

518. 
Coelestes omnia possunt. Nach Homer. Lang p. 71. 
Bei Gott ist kein IHng unmöglich. 

519. 
Coelum avarus in caeno quaerit. Lehmann p. 250. 
Der Geizige sucht den Himmel im Kothe. 

520. 

Coelum, Qon animum mutant, qui trans mare currunt. 

Horat Epist 1, 11, 27^ 

Es flog ein Gänschen tiber'n Rhein 
Und kam als Gagag wieder hdm. — 
Man treibt den Ochsen nach Montpellier, 
Und kommt er heim, bleibt er ein Stier. 

521. 

Coena comesa veait. Varro de re rust l, 2, 11» 

Er kommt, w4im die Eirchweibe yorbei igt 
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522. 
Co€nat, tribus ursfs quod satte esset. Horat* Ep. 1, 15, S5. 
Er irisst bärenmässig. 

523. 

« 

Cogitationis poenam nemo patitun 

Ulpian. Dig. 48, 19, IS. 

Gedanken sind zollfrei. 

524. 
Cogitato, quam longa sit hiems. Cato de re rust 

Junges Blut, 

SpaP dein Gut, ^ 

Noth im Alter wehe thut. 

525. 

C(Aa cannm Teterum durum est adsuescere loris. 

Schäme L K, 190. 

Alte Hunde sind schwer zu bändigen. 

526. 

Collatis signis depugnare. Flaut. Casin. 2, 5, 44. 

Mit aller Macht dreinschlagen. — 
Mit Kolben lausen. 

527. 

Colophonem addere» Eiseiein p. 516, 

Puoktum und Sand darauf. 

528. 
Colubra restim non parit. Fetron, c. 45. p, 297. 
Ein Gder heckt keine Zeislein aus. 

529. 
Columbae serpentem miscere. ^ ovarin, p, 18. 

Klug wie die Bchiangen, und ohne Falsch wie die 
Tauben. . 

530. 
Comes facundus in via pro vebiculo est. Fu6L Syr. 124. , 
Gut Gesprjich kürzet den Weg. 
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531. 

Conunercia tuipla sanctos corrumpunt mores. 

Palingen. 10, 90. 91. 
ComimpuDt bonos mores collöquia prava. Tapp ^3. a. 

Böse Oesellschaften verderben gute Sitten. 

532. 

Commoditas omnis sua fert incommoda secnm. 

Mant Parth. EcL 2, 25» 
Keine Rosen ohne Domen. — 
Wer das Fener geniessen wOl^ muss auch den Raucb 

leiden. — 
Kein Sach also gelegen fällt^ 
Dran sich nichts Ungelegenes hält. 

633. 

Commoditas sequitur metuentem incommoda nunquam. 

Leib, Stund. 205» 
Wer alle Hecken scheut, kommt nie in den Wald. — 
Wer das Wasser fürchtet, lernt nie schTdmmen. 

534. 

Communio parit discordiam. Lehmann p, 260. 

Es ärgert den Bettler, wenn ein anderer vor der 

Thiire steht. — 
Besser, ein Zeislein allein, als eine Kuh gemein. 

535. 

Compescas semper linguam, ventrem atque pudenda. 

Leib. Stud. 243. 

Zung, Bauch und Scham 
Halt wohl im Zahm (Zaum). 

536. 

Compressis manibus sedere. Erasm, p. 309* 

Die Hände in den Sehoos legen. 

537. 

Conchas legere et umbilicos. Cicero de OraL 2, 6. 

Sich mit Kindereien abgeben. 

538. 

Conciliant homines mala. Nach Aristöt Erasm, p, 47. * 
Gemeine Oefahr macht die Menschen einig. 
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5S9. 

Condo grata brcYls^ longom finrdmeii agresti. 

BucUer p. 46. 
Die Bauern haben gerne kurze Predigten und lange 
Bratwürste. 

540. 

ConcM'dia parvae res crescunt, discordia maximae dilabuntur. 

Sallust. Jug. 10. 

Eintracht (Friede) ernährt. — 
Zwietracht (Unfriede) verzehrt. 

541. 

Condita verax aperit praecordia Über. 

Harat Serm. 1, 4, 89. 
Der "Wein löst die Zunge. 

542. 

Conditus in palea a stupide comedetur asello. Seybold 82. 

Wer sich unter die Kleie mischt^ den fressen die 
Säue. 

543. 

ConfesMoni proxima est poenitentia. Seybold p. 83. 
Wohl bekannt ist halb gebüssi 

544. 

Confinnat artes usus. Lehmarm p. 771. 

Cebung macht den Meister. 

545. 

Congruit ingenti crassissima chorda latroni. Buchler p, 141. 

Dem grö^Bsten Dieb gehört der dickste Strick. 

546. 

Coi^uglum humanae divina academla yitae. Seybold 83. 

Im Ehestand lernt man nie aus. 

547. 

Coi^ugium sine prole est dies sine sole. Schonheim p, 38. 
Eine kinderlose Ehe ist wie eine Suppe ohne Salz. 

548. 

Cöimabia sunt fatalia. Steinmeyer 8 a. 

Ehen werden im Himmel geschlossen. 
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549. 

CoDscia mens recti scandit kene stranlBa lecti. 

Leib, stud. HS. 
Ein gutes Oevrisaen 
Ein sanftes Kissen. 

MO. 
Conscia mens recti famae mendada ridet/ OHd, Fast 4, 311. 
Thue recht, scheue Niemand. 

551. 
Conscientia mala facinora flajgellantur. Seneca Epist 97. 

Bös Gewissen, böser Gast, 
Weder Ruhe, weder Rast. 

552. 

Conscientia mille testes. Ver^. Fol. 12 a. 

Das Gewissen lügt nicht. — 

Das Gewissen gilt für hundert Mengen. . 

553. 

Conscius ipse sibi de se putat omnia dici. Cato 1, 17. 

Wer etwas Böse0 hat getfcan, 
Meint^ Jeder s^' ihn darum an. 

554. 

Conserit unus agrum, 3ed fruges demetit alter. Weber 3, ft8L 

Der Eine streut den Samen aus^ 

Der Andere trägt die Frucht nach Haus. 

555. 

Consilii non est et cursus idem exitus. Zuber M^n, X 69. 

Schneller Rath 
Nie gut that. 

556. 

Consilio subest auxilium. Sobald p. 85. 

Wem zu rathen ist^ dem ist auch zu helfen. — 
Warnas Haus steht am längsten. 

557. 

Consilium ne adeas invocatus, Seybold p. 86. 

Wo man rathschlägt oder Geld zählt, d& Ueib« 
weg» 
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558. 
Consilium ndbfei'emittöIocusqtiedaAiiBit Owid Amar.\^4, 54. 
Der Markt lehrt kramen. 

569. 

QmsBiiini post facta hnber post tempon frugun. 

^ MunL iP^iA, Bei. 2, 93. 

Ein Rath naeh der 1?hat 
Ist gemeiniglich zu i^t. 

560. 

ConsiMufin praeoeps praeci^^tare sQtet. Leib. s$ad. 651. 

Schneller Rath 
Nie gat that, 

561. 
Consilium simul cum re amislt. Agricola p. 117. 
Er hat Gut und Muth verloren. 

562. 

Consonus esto lupis^ si lupus esse cupis. Gärtner p. 193. 

Wer unter den Wölfen ist^ mu9s mitheulen. 

561 

Consuetudine ef&citur quasi altera natura. 

Cicero de fin^ 5, 25. 
Consuetudo quasi seomda natura dicitor. 

AugusUn. t,, 6. de Muse. 14, 28. 
Gewohnheit wird zur zweiten Natur. 

564. 

CoDSuetudinis magna vis est. Cicer» Tuec. 2, 17. 

Gewohnheit thut viet — 
Gewohnheit pfleget in den Sachen 
Oft ein' Gerechtigkeit zu machen. 

565. 

Consule vir, fac vota senex, juvenisque labora. 

Seybold p. 87* 
Der Jungen That^ 
Der Mittlem Rath, 
Der Alten Wunsch, 
Sind nicht umsonst^ 
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566. 

Consttitor homint tempus utillssinias. Seybold p. 87. 
Kommt Zeit, kommt Ratb. 

567. 
ConsQltum male coosaltoii pessima res est. Buchler p. 80. 

Wer Andere jagt, wird selber müde. — 

Wer Andern eine Grube gräbt^ lallt selbst hinein. 

568. 

Contemnunt splnas, cum cecidere rosae. Opid. Fast 3, 354. 

Das Kind ist todt, die Geyatterschaflt hat ein Ende. 

569. 

Contentl simus hoc Catone. Saetan. Octav. 87. 

Wir wollen uns ^l die Umstände schicken. 

570. 

Conterraneus prodit hominem. Mselein p, 409. 

Landsmann, Schandsmann. 

571. 

Contigit etiam ignavis praeda. Weber 1, 59. 

Zuweilen findet auch ein blindes Schwdn eine Eichel. 

572. 

Contra aquam remigare. Seneca JEpist. 122. 
Contra torrentem niti. Erasm. p. 283. 

Gegen den Strom schwimmen. 

573. 
Contra audaces non est audacia tuta. j?. F. W, K, 240* 

Wenn zwei Kieselsteine zusammenstossen^ gibt es 
Feuer. 

574. 
Contra tonitrua oppedere» Fetron. c, 42. p, 264. 
Den Mond anbellen. 

575. 

Contra vim mortis non est medicamen in hortis. 

Hoffmann 8, 40. 

Wider den Tod ist kein Kraut gewachsen. 
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376. 
Contra Yulpem Tulpinandum. Buchter p, 47. 

Man mu88 Diebe mit Dieben fangen. -— 

Man moss den Teufel mit Beelzebub austreiben. 

577. 

ContumeUam si dices, audies. Flaut. Ps^, 6, 7, 77. 

Wer schlechte Reden ausgibt, muss sie auch ein- 

V stecken. — 
Wie man in den Wald schreit^ so hallt es wieder 
heraus. 

578. 

Conyeniunt rebus nomina saepe suis. SchatneL V^ 209. 

Gute ])famen gerne anen (ähnlichen). 

579. 

Conventio est lex. Beg. Jur. 

Dingrecht bricht Landrecht. 

580. 

Copia ciborum subtilitas animi impeditor. Seneea Epist 15. 

Ein voller Bauch^ 
Ein fauler Gauch« 

581. 

Copia nummorum trahit ad se corda virorum. NeanderpJill. 
Wer Geld hat, der hat auch Freunde. 

582. 

Coquus dominl debet habere gulam. Mar Hai 14, 218. 
Wess Brod Einer isst, dess Lied muss er singen. 

583, 

Cor ne edito. Lang p. 143» 

Lass den Hund sorgen, der braucht vier Schuhe. 

584. 

Corbitft tardior in tranquillo mari. Plaut Poen, 3, 1, 4. 

Schläferiger, als ein Murmelthier. — 
Langsamer, als eine Schnecke. 

585. 

Cornea fibra. Persius 1, 47. 

Nerven, wie ein Batzenstrick. 
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586. 
Cornix Gornici . nunquam confodit oodtott. Se^ld p. 40i 
Keine Krälie hackt der andern die Augea aus. 

887. • • • • ^ ■ 

Corporis exigui vires contemnere noli: 

Ingeiik) poltet, citi vim natura negavit. Cato. 2, ft. } 

- . In Icurzer Haut stecken auch Leute. — ^ 

Kleiner Leute halber ist noch keine Schlacht ver- 
loren gegangen. — 
Die kleinen Leut' lass unvcracht't^ 
Denn oft sie haben grosse Macht. 

588. 
Corvl lusciniis honoratiores. Er asm. p. 194. ' 

Einem Schalk zündet man zwei Lichter an, einem. 
Frommen kaum eines. 

589. 

Corvo rarior albo. Juvenal 7, 202. 

So selten^ wie dn weisser Kabe. 

590. 

Corvos in cruce pasces. Horat. Epist. 1, 16^ 48. 

Du kommst gewiss noch an den Galgen. 

591. 

Corvum delusit hiantem. Horat. Serm. 2, 5, 56. 

Er hat ihm das Maul wässerig gemacht. 

592. 
Corvus Corvo nigredinem objicit. Novarin p. 440. 
Ein Esel heisst den andern Langohr. 

593. 

Cos sitiens rigidum ferrum non reddit acutum. 

Buchler p. 93. 
Ohne Wasser ist bös mahlen. 

594. 
Cothumo versatilior. Nach Suidas. Erasm. p. 294. 

Unbeständiger als eine Wetterfahne. — 

An beide Füsse gerecht, wie ein polnischer Stiefel. 
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595. 
Crabrones noo sunt irritaiidL IVach Haut. AmpMtr. 2 2 77, 
Stieh in kein Wespennest. ' ' 

596. 
Crambe repetita occidit. Jmenal 7, 154, 

Ein gewärmtes Essen schmeckt nicht wohl — 
Immer die alte Leier hören müssen^ ist lästig. 

597. 
Crassa Minerva (homo). HoraL Serm. 2 2 3 
Crassiore Minerva (Musa). Quinctü. Inst! l/ l6. 

Von derbem Schlage. — 
Vom alten Schrot und Korn. 

598. 
€rassi cerebri. Palingen, 8, 837. 
Ein Dickkopf — Dummkopf. 

599. 
Crassi crassis delectantur. Erasm, p^ 343. 

In einen harten Klotz gehört ein derber Keil -- 
An emen groben Sack gehört ein grober Bändel. 

600. 
Crastinus sine soflicitadine exspectandus. Seneca Epist, 12. 
Sorget nicht für den morgenden Tag. 

601. 
Credat Judaeus Apella. Horat. Serm. 1, 5, ICO. 
Das mache einem Andern weiss. 

602. 
€rede parum, tua serva, et quae periere relinque. 

^, , , . Lehmann p. 793. 

Waub wenig, und was dein, behalt, 
Was hin ist, das vergesse bald. 

603. 
Credere fallaci gravis est dementia famae. 

^^ ^^ Mant. PartK Ecl. 9, 170. 

JNur Narren glauben jedem Geschwätze. 

5 
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C^d«re nil iritium est, Tltiam est quoque, credere eaiicta* 

Zuber Monosl. B. 93^ 

Wer Niemand glaubt und Jedermann^ 
Hat beiderseits nicht wohl gethan. 

605. 
Credite, me Tobis folium recitare Sibyllae. Juvenal, 8, 126. 

Es ist so wahr^ wie das Evangelium. 

606. 
Credula res amor est Ovid. Heroid, 6, 21. 

Liebe ist leichtgläubig. 

607, 

Crescentem sequitur cura pecuniam. Horat Carm, 3, 16, 17^ 

Je mehr Geld, desto mehr Sorge. 

608. 

Creseit amor nummi, quantum ipsa peeunia cresclt. 

JutenaL 14, 139^ 

Je mehr man hat, je mehr man will. 

609. 
Cresclt audacia experimento. Plin, Ep, 9, 33, 6. 

Probiren ma<3ht geltistige Leute. 

610. 
Creseit in adversis virtus» Lucan. Fhars. 3, 604. 
Mit der Gefahr wächst der Muth. 

611. 
Cretiza cum Cretensi. SchameL III ^ 91. 
Heule mit den Wölfen. 

612. 
Cribro aquam haurire. Erasm. p. 273. 
Wasser in ein Sieb schöpfen. 

613? 
Crispi capilli^ crispus sensus. Seybold p. 96. 
Krause Haare, krauser Sinn. 
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Mstee ffli sttigUBt. Jtwenal 4, 70. '^ 

Der Kamm sefawiUt ihm. 

615. 
Orobyli jugum. Tapp 227 a. 

H . . . . mid Buben ein Gespann. — 
Vier Hosen von gMohem Taehe. 

616. 

Croesi pecuniae terundum addere. Cicero de fin. 4, 12. 

Wasser in's Meer fähren. — 
Giessen^ wo es schon vorher nass ist 

617. 

Croeso Crassoque ditior* Schreger p. 5. 

Reiche \ne der Sautreiber an Martini. 

618. 

Cmds offla. Petron. c. 58. jp. 380. 

Ein Galgenstrick. 

619. 

Chmiena geuerosam facit. Mannt p. 699. 

Wer Geld hat, kann den Adel kaufen. 

620. 

Grus sentit, dum in baculo equitamus* Bebel. 

Die Schen1i;pl spürei^'s wohl, wenA maa auf Sieekei 
reitet. 

62K 

Crux est generis omnis. Ä. P. W. K. 180. 

Das Kreuz ist allgemein in der Welt. — 
Jeder Mensch hat seinen Wurm. 

622. 

Cui bonus est vicinus, felix illuxit dies. Faseh p. 53. 

Wer einen guten Nachbar hat, bekommt einen guten 
Morgen. 

623. 

Cui Dii propitii sunt, luerum objiciunt. PlauL Curc^ 4, 2, 45 ♦ 

Gott gibt's den SeMigen im Schlafe. 

6* 
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Cid fortuna fiiTet, s^ons« petita n^aiiet Neunder p. 27%^ : 

Wer das Oltick haX, führt die Braut heim. 

625i 

Cui plus licet, quam par est, pltts vult, quam licet ^ 

PubL 8yr. 142. 

Wer mehr darf^ als recht ist, 
Der wül mefar^ als ^aubt ist. 

626. 
Cui secreta quidem credas, cautissime eeme» Columb. 5, 167. 
Traa^ schau^ wem? 

627. 
Cui vis est, jus non metuit PäUngen. 10, 823. , 

Wer die Gewalt hat, furchtet das Recht nicht. — 
Den Weinberg nahm der König, 
. Und Naboth schlag man todt. 

628. 

Cuique suus crepitus pomo est fragrantior omni. 

ZojAer. Man. *1. 40» 
Suus cuique crepitus ölet. Eramn. p. 487. 

Jeder riecht seinen eigenen Wind geme^. 

629. 
Cidibet fiituo ^aeet sua dava« Bebeli 

Jedem Narren gefallt seine Kappe. 

630. 

CuiYis potest acddere, quod cuiquam potest. PuöL Syr. 1 44. 

Was Einen treffen kann, kann Alle treffen. 

631. 

Cujus edis panes, illius et ädspice nutum. Seyboldp. 98. j 

Wess Brod du issest, dess Lied du singe. 

632. 

Cujusvis hominis est errare, nullius, nisi insipientis, in errore 

perseverare. Cicero FhiL 12, 2, 
Irren ist menschlich^ im Irrthum verharren närrisch 
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MS. 
Odeam menit. Suet&n. Ner. 46. 
Er hat den Galgen verdient. 

634. 

* 

Culicem elephanti conferre. IVach Ludan. Entsm. p. 18^« 
Aus der Mücke einen Elephanten maehen. 

635, 
Culices dephas noü curat Weber 2, 7. 

Der Elephant bemerkt es nicht, 
Wenn eine Mück' ihn etwa sticht. 

636, 

Culpa fontis est, si unda turbida. Lehmann p. 19, 

Wer den Flüssen wehren will> miiss die Quellen 
verstopfen. 

637^. 

Culpam poena premit comes. fforat, Cann. 4, 5, 24, 

Die Strafe folgt der Sünde auf dem Fusse. — 
Womit Einer sündigt^ daran wird er gestraft. 

638. 

Culta puella nimls casta puella minus, Seybold p. 98, 

Je grösser eines Mägdleins Putz^ 
So minder ist sie selber nutz. 

639. 

(Soltus ingenii nullum unquam diyitem fecit, Lehmann p.2W. 

Die Gelehrten werden nicht rdcb. 

640. 

Cum cane simul et lorum (perüt)« Eramn. p, 358. 

Es ist Mann und Maus verloren. 

Cum Caput aegrotat, corpus simul omne laborat. FaseL p, 54, 
Wenn das Haupt krank ist^ trauern alle Glieder, 

642, 

Cum domino cerasiun res est mala maiidere servuni. 

Gmtner p. IM. 
Es ist nicht gut mit grossen Herren Kirschen ess^. 
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Cum doplicantor lateres, tenit Moses. £UeleHi p. 473. 

Wenn man den Bogen zu schraff spannt, blicht er. — 
Allzu scharf macht schartig. 

644. 

Cum flirlt atque ferit Dens, olim parcere quaerlt. 

Neander p. 269» 
Oott lässt zwar sinken^ 
Aber nicht ertrinken. 

645. 

Cum ludus adlubesdt, incidendus est. Zuber Mon. :i. 31. 

Wann das Spiel am besten steht^ soll man aufhören. 

646. 

Cum mercede labor gratior esse solet. Seybold p. 101. 
Outer Lohn macht fertige Hände. 

647. 

Cum Minerva manum quoque move. Erasm. p, 309. 

Hab' Gott vor Augen und fleissig bet^ 
Ohn* das dir sonst kein Ding geräth, 
Doch thu' dabei auch stets das Dein'^ 
So wirst du reich und selig sein. 

648. 

Cum moritur dives, concurrunt undique cives ; 
Pauperis ad funus vix currit clericus unus. 

Gärtner p. 129. 

Stirbt der Rdch^ 

Geht Alles mit der Leich; 

Stirbt der Arm, 

So geht man mit^ dass Gott erbarm. 

649. 

Cum mortius lanrae luctantur. FKn. Hist.naLl.p*^. Hard. 
Lasst die Todten ruhen I 

650. 

Cum mula peperit. Buetan. Galb. 4. 
Cum Nibas eoccyssaverit. Lanff p. 21. 

Wann die Hühner vorwärts scharren. — 

Wann dto Eulen bocken. 
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651. 

Com paribus pares haUtant Tivontque libenter 

Patin ff en. 10, 94. 
Gleieh und glMch gesellt sich gern. 

652. 
Cum pluit molendum. Seybold p, 102. 

Mail imiBS die Gelegenheit beim Schöpfe nehmen. — 
In der Emdte muss man schneiden. 

653. 

Cum principe non pugnandnm. 

Nach Sophocles. Mannt, p. 977. 
Mit grossen Herren ist nicht gut Kirschen essen. 

654. 
Cum recte vivas, ne eures verba malorum. Cato 3, 3. 
Thue recht^ scheue Niemand. 

655. 

Cum res trepidae, reverentia divüm nascitur. 

Sit. Ital 7, 88. 
Noth lehrt beten. 

656. 
Cum sale panis 
Latrantem stomachum bene kniet. 

Horat. 8at. 2, 2, 17. 18» 
Sähe and Brod thut's auch/ wenn man hungrig ist 

657. 
Cum stolidis risu durum verbisque jocari. Seybold p. 103. 
Mit Narren ist nicht gtit spassen. 

658. 

Cum sunt matura, breritier pyra sunt ruitura. Neander p. 296. 

Wann die Frucht reif ist, fällt sie. — 
Wann der Dieb zeitig ist^ langt ihn auch ein lahmer 
Scherge. 

659. 

Cmn Yulpe prudens vulpinabitur. Lehmann p. 861. 

Wer mit einem Fuchs zu thun hat, muss selbst den 
Fachsbalg anziehen. 
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660. 

Cum tibi displiceat renim fortuna tuaram, 

Altenas specta, quo sit discrimine pejor* Cato 4, 32* 

Wenn man alles Kreuz auf einen Haufen zusammen* 
trüge, würde Jeder wieder zu dem seinigen 
greifen. — 

Eines Jeden Ungelüek 

Schickt sich am besten auf seinen Rück'. ^ 

661. 

Cum tu pravisslma tentes, 

Alterius censor.ne vitiosa notes. Amani Fab. 3, 11, 12. 

Cum tua pervideas oculis mala lippus inunctis, 
Cur in amicorum vitiis tarn cemis acutum? 

HoraL Serm. 1, 3, 25. '26. 

Suche nicht den Splitter im fremden Auge, während 
du den Balken im eigenen nicht wahrnimmst. 

662. 

Cum tumulum cernis, cur non mortalia spemis? 

Gärtner p. 129. 

Wenn du gedenkst des Todes Bahn, 

Warum ficht dich das Zeitlich' an? 

« 

663. 

Cnncta manus avidas fugient haeredis, amico 
Quae dederis animo. Horut Carm. 4, 7, 19. 20. 

Alles verzehrt vor seinem End', 
Macht ein richtiges Testament 

664. 
Cunctabundus natura Dens. Buchler p, 228. 
Gott kann die Zeche wohl borgen. 

665. 
Cunctando senescunt consilia. Seybold p, 107. 
Zu später Rath verliert an Werth. 

666. 
Cunctarum rerum doctor certissimus usus. Zuber Man. !t. 8. 
Erfahrung ist die beste Lehrmeisterin. 
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667. 

Ganctis qui placeat, non credo, qnomodo yiyat 

Neander p. 270» 

Niemand in der Welt kann es allen Leuten recht 
machen. 

668. 

Cura esse, quod audis. Horai. EpisL 1, 16, 17« 

Lobt man dlch^ so halte dich darnach. 

669. 

dura fiicit canos, quamvis homo non habet annos« 

Gärtner p. 48. 

Sorgen machen vor der Zeit grau. 

670. 

Chura fagit nralte diluiturque mero. Ovid. Art, am, 1, 238. 
Der Wein vertreibt die Sorgen. 

671. 

Cura, quid expediat, prior est, quam quid sit honestum. 

Ovid. ex Pont, 2, 3, fl. 
Man fragt zuerst: was trägt es ein? 
Und dann erst: ist es recht und fein? 

672. 

Cura Tills levibus rerum solet esse novarum; 

Cura viris gravibus rerum solet esse suarum. 

Mant, Parth, Ecl 10, 155. 156. 
Nach neuen Händeln fragen^ das ist Leichtsinnigkeit j 
Sein's eig'nen Thuns abwarten, ist wahre Tapferkeit 

673. 

Curae est sua cuique voluptas. Ovid, Art, am, 1, 749. 

Des Menschen Lust ist sein Himmelreich. 

674. 

Curia pauperibus clausa est. Otid, Amor, 3, 8, 55. 

Arme Leute werden keine Rathsherren. 

675. 

Curios Simulant et Baechanalia vi^iint. Juvenal, 2, 3. 

Sie thun, als ässen sie Haberstroh 
Und leben in dulci jubilo. 
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676. • 
Currens per prata non est lepus esca parata. Neanderp. 270* 

Mache die Rechnung nicht ohne Wirth. — 
Verkaufe des Bären Fell nicht^ ehe er gestochen ist. 

677. 

Currus bovem trahit Mercur, büing. 186. 

Die Pferde sind hinter den Wagen gespannt 

678. 

Cursu lampada tradere. Varro de re rusL 3, 15. 

Ein Geschäft unvollendet abgeben. — 
Sich aas der Affaire ziehen. 

679. 

Curtae semper abest nescio quid rei. 

Horat Carm, 3, 24, 64. 

Die Sache hat kein rechtes Ansehen. — 
Es fehlt immer noch Etwas zum Ganzen. 

680. 
Carva solet claudum sciäcet umbra sequi. Tscheming p. 66. 
Der Zopf der hängt ihm hinten. (Ghamisso.) 

681. 
Curvatur truncus cito, quae tibi post erit uncus. 

Gärtner p. 54. 
Was ein Haken werden will, krümmt sich bei Zeit. 

682. 
Cnstode et cura natura potentior omni. Seybold p. 111. 
Natur geht vor Lehre. 

683. 
Custoditur periculo^ quod placet multis. Budder p. 78. 

Was Jedermann gefallt^ 
Damach man eiirig stellt. 

684. 

Cymbalum mundi. Flin. Hist. nat. praef. §. 25. 

Ein Weltlicht. 
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685. 

Da spatium tenuemque moram, male concta ministrat 
impetos. Stat. Theo. 10, 704.. 705* 

Eile mit Weile. — 
Eilen thnt kein Gat. 

686. 

Daedaleum remlgium. Piaui. Support, in Amph. p. 70. 

ed. Taubmann. 
Geschwind, 
Wie der Wind. 

687. 

Damnamus, quia nilnl habet. Lehmann p. 4S. 

Der Niedrige gilt wenige 
Der Arme ist in Noth : 
Den Weinberg nahm der König 
Und Naboth schlug man todt. 

688. 

Damnnm appellandum est cum mala ftma lucrum. 

PubL Syr. 152* 
Unrecht Gut gedeiht nicht. 

689. 
Danda merces acto opere. Lehmann p. 74. 

Man gibt den Taglofan nicht Morgens^ sondern nach 
gethaner Arbeit. 

690. 

Dandnm est aliquid, quum tempus postuhit, aut res. 

Cato. 3, 5. 
Man muss manchmal ein Opfer bringen. 

691. 
Dant animos Yina. Ovid. Met 12, 242* 
Ein guter Trank macht Muth. 
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692. 
Dantur opes nullis, nisi divitibus. Marüal, 5, 81. 

Es regnet gemeiniglich dahin ^ wo es schon vorher 

nass ist. — 
Der T hofirt immer auf den grössten ^Hänfen. 

693. 
Dat census honores. Ovid^ Fast 1/217« 

Geld gibt Witz. — 

Arme Leute werden keine Rathsherren. 

694. 

Dat Deus onrne donum, sed non per comua taurum. 

Gärtner p. 52» 

Gott bescheert wohl den Ochsen^ aber nicht bei den 
Hörnern. 

695. 

Dat yeniam eorvis, vexat censura cohimbas. JuvenaL 2, 63« 

Kleine Diebe hängt man^ grosse lässt man laufen. — 
Der grosse Mörder triumphirt^ 
Der kleine aber wird kutschirt 
Zum Galgen, weil er grosse Ding 
Sich nachzupfiischen unterfing. 

696. 
Davus sum, non Oedipus. Terent Andr. 1, 2, 24. 
Ich bin kein Gelehrter; — kein Hexenmeister. 

697. 
De alieno ludere corlo. Apul. Met 7, p. 193. 
Aus fremdem Leder Riemen schneiden. 

698. 

De asini umbra disceptare. ApostoL cent 16. 
De lana caprina rixari. Narat Epist 1, IS, 15. 

Gm des Eiusers Bart streiten. 

699. 
De calcaria in carbonariam decurrere. 

TertülL de carn. CM^it. 
Aus dem Regen in die Traufe kommen. 
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700» 
De cetero non fiicexe, optima {»oei^itentia, Eiselein p^ 104» 
llinuner thun ist die ^te Busse. 

701, 
De corio tuo mihi satisfaciam, Seybold p, 115« 
Ich will (lir's am Leibe heruutersohlagen, 

702. 

De fem comedistl. Buchler p. 85* 

Du bohrst nicht gerne harte Brettlein. 

703. 

De fructu arborem cognoscere. Erasm. p, 110. 

Den Baum an den Früchten — 
. Den Yogel an den Federn kennen. 

704. 

De gustibus non est disputandum» Fasel, p. 59. 
Die Oeschmäcke sind yerschieden. 

705. 

De lana cogitat sicca. Eiselein p. 543. 

Er hat aein Sehäflein im Trockenen. 

706. 

De lingua stulta veniunt incommoda multa. Gärtner p, 198. 
Narrenznnge kann viel Böses stiften. 

707. 
De male quaesitis non gaudet tertius haeres. Buchler p. 209. 

unrecht Gut gedeiht nicht, — 

An übel erworbenem Gut 

Hat der dritte Erbe nicht Frend^ noch Muth. 

708. 
De mane consilium. B, P, W. K. 60. 

Des Morgens früh 
Rathschlagen thu. 

709. 

De minlmis granis fit grandis summa. ^Man. L 

Viele Eömlein geben auch einen Haufen, 



78 

7ia 

De mortuis non nist bene. SchameL ly 7. 

Von den Todten soll man nur Gutes reden. 

711. 
De nihilo niUlum. Persius 3, 84. 

Aus Nichts wird Nichts. 

712, 
De nocte consilium* Bucider p. 64. 

Wir wollen über die Sache schlafen. — 
Guter Rath kommt übefr Nacht. — 
Kommt Tag^ kommt Raäi. 

713. 
De nuce fit corulus, de glande fit ardna quercüs. Alan. L 

Grosse Leute waren auch einmal klein. — 

Der Papst ist auch einmal in die Sehale gegangen^ 

714. 

De occultis non judicat ecclesia. SchameL /, 30. 

Die Kirche richtet hicht 
Ueber das^ was heimlich geschieht* — 
Die Nürnberger henken Kein^ 
Sie hätten ihn denn vor. 

715. 
De Omnibus aliquid, de toto nihil. Buchler p. 239. 
Vierzehn Handwerk^ fünfzehn Unglück. 

716. 
De pilo pendet. Tapp 64 ä. > 

Es hängt an einem Härimn. 

717. 
De plaustro loqui. Eiselein /?. 81. 

Kein Blatt vor den Mund nehmen. 

718. 

De rugis crimina multa cadunt. Ovid. Amor. 1, 8, 46. 

Wo der Teufel nicht selbst hin will, da schickt er 
ein altes Weib. 
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719. 

« 

De siccis iignis componitur optimus ignls* Neanderp, 273: 
Trockenes HoU brennt am besten. 

720. 
De sole coecus judicat. Novarin. p. 465. 
Der Blinde streitet über die Farbe. 

72 t. 
De toiero ungui. Horat Carm. 3, 6, 24. 

Von Kindesbeinen an. 

722. 
De Ycnto vivere. Novarin. p. 584. 
Von der Luft leben. 

723. 

DebUibus robusta nocent. PaUngen, 6, 692. 

Rosdraren sind nicht för Jedermann. — 
Was einem Schmiede taugt, ist nicht immer gut für 
einen Schneider. 

724. 
Decipiuntur aves per cantus saepe suaves. Neander p« 275. 
Mit Speck fangt man die Mäuse. 

725. 
Dedisclt animus sero, quod didicit diu. Seneca Troad. 63 K 

Was einmal recht gelemet ist, 
# So leichtlich nimmer sich yergiss^ 

726. 
Deficit ambobus, qul vult servire duobus. Neander p« 274« 

Wer zweien Herron dient, kann es keinem von bei- 
den recht machen. 

727. 

Degeneres animos timor arguit. VirgiL Aen. 4, 13. 

Dem Bösewicht wird Alles schwer, 
Er thue, was er thu', 
Der Teufel treibt ihn hin und her 
Und lässt ihm keine Ruh'. (Höity.) 
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728. 

Det Tespectus hominis profectus* Schreger p^ 5« 

Damit die Sach' dir wohl geling', 
Hab' Grott vor Augen bei jediem Ding. 

729. 

Delectant altema magis. Palingen. 2, 393. 
Veränderang macht Vergnügen. 

730. 

Delectum sequitur poenituisse grave* Leib, Sind. 609. 
Wahl macht Qual. 

731. 

Deliberando saepe perit oecasio. Publ. Syr. 158. 

lieber langem Rathen 
Versäumt man oft das Thaten. 

732. 

Deliberandum est diu, qued statuendum est semel. 

Publ Syr, 159. 
Man muss zuvor bedenken wohl, 
Was man am End' beschliessen soll, 
Denn vor gethan und nach bedacht, 
Hat Manchen in gross Leid gebracht. 

733. 

Delingere salem. Plaut, Cure. 4, 4, 6. 

Ein Hundeleben fuhren. 

734. 

Deliramus aliquando senes. Lehmami p, 8. 
Alter schützt vor Thorheit nicht. 

735. 

Delphinum natare doees. ApostoL cenU 6. 
Du willst Wasser in's Meer führen. 

736. 

Delphinum silvis appingit. Horat A. P. 30. 
Er zäumt den Gaul beim Schwänze auf. 

737. 

Deme lucrum, superos et sacra negabunt. Palingen. 5^ 602. 
Umsonst wird kein Altar gedeckt. — 
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788. 
Demulcere capat Ijfng. p. 339. 
Die Ohren melken. 

739. 

Dente Theonino circumrodi. Norat. Ep. 1, 18, 82. 

Durch die Hechel gezogen werden. 

740. 

Deo dante, non valet iniidia; 

Deo non dante, nil yalet labor. SeyboUt p. 119. 

Wo Gott geit, 

Da schad't kein Neid; 

"Wo Gott nicht geit, 

Hilft kein' Arbeit. — 

Lass Neider neiden und Hasser hassen, 

Was Gott dir gibt, miiss man dir lassen. 

741. 

Deo Tolente vel vimine navigabis. Buchler p. 134. 

Wer Glück hat, der fahrt auf einem Besenreis über 
den Rhein. 

742. 

Deos absentes testes /acit. Seybold p, 119. 

Er schwört nicht gar theuer. 

743. 

ßepugnato proelio venit. Plaut. Men. 5, 6, 31. 

Er kommt hinten nach, wie der Baseler Bote. 

744. 

Deserit Die suos nunquam, qui cuncta gubernat. 

Buchler p. 88. 

Gott verlässt die Seinigen nicht. — 

745. 
Desidi semper feriae. Mercur. biling. 94. 
Faule Leute haben immer Peiertag. 

746. 
Desperatio aut militem facit, aut monachum. Lehmann p. 435. 
Wer nicht weiss ^ wo hinaus, der läuft entweder in 
den Krieg, oder in das Kloster. 

6 
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747. 

Desperatis Hippocrates vetat adhibere medicinam. 

Qcero ad AU. 16, 15. 

Umsonst Arznei gebrauchet wird, 
Wenn schon der Tod am Kranken rührt 

748. 

Destitutus ventis, remos adhibe. Mannt p. 1105. 

Was auf dem einen Wege nicht geht^ das probire 
auf einem andern. 

749. 

Deus ex machina. ApostoL cent 3. 

Der Gk)tt im Zufall. — 
Eine unerwartete Hilfe. 

750. 

Deus judieat, cum nemo accusat.. SeyboM p, 121. 

Gott richt't. 

Wenn Niemand spricht. 

75L 
Deus omnia non dat omnibus. Mant Parth. EcL 5, 59. 
Gott vertheilt seine Gaben mannigfaltig. 

752. 

Dextera praeclpue capit indulgentia mentes. 

Ovid. Jri. am. 2, 145. 

Gutes Wort 
Findet guten Ort. 

753. 

Dextra gerat gladium, pacem manus altera monstret. 

Seybold p. 122. 

Wann du dir noch getraust die Feinde zu besiegen. 
Mach' Fried, und nicht erst dann^ wann du musst 
unterliegen. 

754. 

Dextra tenet calamum, strictum tenet altera ferrum. 

Ovid. Heroid. 11, 3. 

Das thun alle böse Katzen: 
Yomen lecken^ hinten kratzen. 



755. 
Sic cur hic. SchünMm p. 46. 

Bedenke, wesslialb da da bist 

75«. 
Dicere et fiicere non semper ejusdon. BueUer p. 90. 
Wort and Werk ist zweierlei. 

757. 
Dicere id, quod res est Erasm. p. 987. 
Das Eandlein beim Namen nennen. 

758. 

Dicere perfocOe est, opus exercere molestnm. 

Buchler p. 91. 
Es ist sehneil gesagt, aber langsam gethan. 

759. 
Dici beatos 
Ante obitwn nemo supremaque funera debet. 

Orid. Metam. 3, 135. 
Vor dem Tode ist Niemand glüeklich zu preMen. 

760. 

Dielte pontifices: in sacro quid faclt aurum? 

Penhu % 09. 

Kupfernes Gfeld^ knpfeme Seelmess. 

761. 

Dicitur a multis, quod sors est optibna stoltis. 

Schreger p. 42. 

Narren haben das meiste Glück. — 
Hans kommt durch seine Bummheil fort. 

762. 

Dicta semel nulluni patiuntur jure recursum. 

HoraL Ep. 1, 18, 70. 

Man kann die Rede nicht mehr hinunterschlucken. 

763. 
Dictum et fiietum. Germberg ly 18. 
Oesagt, gethan. 

6* 
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764. 
Dictum unius, dictum nullius. Lehmann p> 166. 

Ein Mann^ kein Mann (aämlieh vor Gericht). 

765. 

Diem numera meUore laj^llo. PersiuB 2, 1. 

Sciureibe den Tag roith in den Kalender. — 
Schreib's an den Balken, wo es die Geissen und 
Kälber nicht ablecken. 

766. 
Diem vesper commendat. Seybold p. 123. 
Lobe den Tag nicht vor dem Abend. 

767. 
Dies adimit aegritudinem. Terent Heaut 3, 1, 13. 

Man vergisst viel Leid in vienmdzwanzig Standen. — 
Ein Augenblick 
Gibt das Glück. 

768. 

Dies ater. Seneca de vit 6eai, 25. 

Ein Unglückstag. 

769. 

Dies diem docet. Schonheim p. 47. 

Discipulus est prioris posterior dies. PubL Syr. 168. 

Ein Tag lehrt den andern. — 
Kommt Zeit^ kommt Rath. — 
Verstand kommt nicht vor den Jahren. 

770. 
Dies quandoque parens, quandoque noverca. 

Nach Hesiod. Mannt, p. 355* 

Tage und Stunden sind verschieden. — 
Glück und Unglück kehren über Nacht ein. 

771. 
Differ, habent parvae commoda magna morae. 

Ovid. Fast 3, 394. 

Eil' nicht zu sehr^ bedenk dich wohl^ 
Die Zeit gibt Rath^ was man thun soll. 
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772. 
Difficfle est, assueta reUnquere. R, P. W. K. 92. 
DifBcile est, longum subito deppnere amorem. CatulL Tf^ 13. 

Was Hänschen sich gewöhnt^ treibt Hans immer. — 
Hat die Mans eimnal in Speck gebissen^ so kommt 

sie wieder. — 
Jung gewohnt, alt gethan. 

773. 

DifBdle est, crimen non prodere vultu. Omd* Meiam, 2y 447. 

Wenn Einer Unrecht hat gethan. 
Sieht man's ihm am Gesicht gleich an. 

774. 

DifBdle est, tristi ihigere mente jocum. TibulL 3, 7, 2. 

Es ist nicht gut lachen^ wenn Einem nicht lächerlich ist. 

775. 

Difficile est Talde, Yulpem comprendere vulpe. Eiselein p, 193. 

Wer Fuchs' mit Füchsen fangen soll, 
Der mnss die Schliche kennen wohl. 

776. 

DifBcile eximlas est custodire pueUas. Locher Nuth. 3, 91. 

Lieber eine Wanne voll Flöhe hüten, als ein hübsches 
Mädchen. 

777. 

DUBciles aditus virtus habet. Palingen. 5, 722. 

Der Tugend Pfad ist steil. 

778. 

DifBcilia, quae pulchra. Nach Solan, Erasm. p. 146. 

Gut Ding will Weile haben. 

779. 

IHffugiunt cadis cum faece siccatis amici. 

Horai. Carm. 1, 35, 26. 27. 
Leer Fass, leere Freundschaft. 

780. 
IHgito codum atttaigit. Cicero ad Atüc. 2, 1. 
Er ist überglücklich. 
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781. 
Digito c<»iipesce labenum. Jupenal. 1^ 160. 

Halte das Maul. — 
' Lege ein Schloss an dein Maul. 

782. 

Digitus docet podicem cacare. Bebet. 

Das Ei will klüger sein^ als die Henne. 

783. 

Digna merces, quam quis accipit. Apostol cent 3. 

Was der Mensch werth ist^ das wid^fahrt ihm. 

784. 

Dignitas non moritur. Lehmann p. 12. 

Der Amtmann stirbt, das Amt nicht. — 
Der König ist todt^ es lebe der König. 

785. 

IMgnitatem afTert fortuna. Buchler /?. 95. 
Gross Geld; gross Ehr. 

786, 
Dignum patella operculum. Mercur. biling. p. 307. 
Auf solchen Hafen gehört solcher Deckel. 

787. 
Dignus Seplasia et Capua. Cicero in Pison, 2. S* 24. 
Ein ächter Pomadehengst. 

788. 
Dil bona laboribus vendunt. R. P. W. K. 162. 

Gott bescheert wohl die Kuh^ aber nicht am Strick. 

789. 
Dil lanatos pedes habent. Petran. c. 44. p. 288. 

Gott kommt langsam^ aber sicher. — 

Gott kann wohl borgen. — 

Gottes Mühle mahlt langsam, aber fein. 

790. 

Dilige vidnum, veluti te deligis ipsum. 

Owen. Epiffr. ad Jrh. Siuart 54. 

Liebe deinen Nächst^i wie dich selbst. 
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791. 
Migentibas Deuin onmia cooperantur in bonum. Agricola p, C. 

Wer Gott zum Freunde hat^ dem schadet keine 

Kreatur. — 
Wem Gott wolil inU, dem will St. Peter nicht ttbeL 

792. 

DiUgit hie natum, Yirga qui corrigit illum. 

Columb. Monost 204. 
Je lieber das Kind^ je strenger die Zucht. 

793. 

Diligitur nemo, nisi cui fortuna secunda est. 

Ovid. ex Pont 2, 3, 23. 
Viel Geld^ viele Freunde. 

794. 

Dimidlum amittendarum est oblivio rerum. Leib. Stud, 297. 

Zum Verlust ist Nichts besser^ als das Vergessen. — 
Lass fahren, hin ist hini 

795. 

Dlmidium facti qui coepit habet. Horat Ep, 1, 2, 40. 

Wohl begomien^ 

Halb gewonnen. — 

Frisch gewagt ist halb gewonnen. 

796. 
Dimidlum studii recte precatus habet. Sciumheim p. 49. 
Fleissig gebetet ist halb studirt. 

797. 

Diomedis et Glauci permutatio. Nach Homer* Erasm, p. 288. 

Ein Ross um eine Pfeife geben. — 

Zwei alte Kreuzer um einen neuen geben. 

798. 

Dionysius Corinthi. Lang p, 225. 

Es war noch kein Berg so hoch^ das Thal war noch 
niedriger. 

799. 

Discedit foetore reUcto. Seybold p. 129. 

Er scheidet mit Gestank^ wie der TeufeL 
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800. 

Dira fames auri culpae regina parensque. Seybold p. 128. 

Geld macht Schälke. — 

Der Hunger nach dem schnöden Geld 

Bringt alle Sünden in die Welt. 

801. 

Discentem comitantur opes, comitantar honores, 
At contra nemo alloquio dignatur inertem. 

MureL InsÜL p. S07. 

Wer Etwas kann, den hält man werth, 
Des Ungeschickten Niemand begehrt. 

802. 

Discere non est vitiosum, sed ignorare. Mss, Majer. 

Das Lernen ist keine Schande, aber das Nichtswissen. 

803. 

Siscessum reditus non sinit esse gravem. Seybold p. 130. 

Wiederkommen machte 

Dass man des Gchn's nicht acht't. 

804, 

Discrimina nescit. JuvenaL 6, 300. 

Er malt, wie Schäfer Job, ein i 
Auf räudig's, wie gesundes Vieh. 

805. 

Discum, quam phtlosophum audire malunt Cicero de erat 2, 5. 

Sie Studiren lieber auf der Bierbank, als im Gollegium. 

806. 

Dispar vivendi ratio est, mors omnibus una. 

Ine, Auct. MonosL 3. 
Arm und reich 
Wird im Tode gleich. 

807. 

Disparibus bubus nunquam trahitur bene currus. 

Neander p. 276. 

Ein ungleiches Paar Ochsen taugt nicht an einen 

Wagen. — 
Topf von Thon und Topf von Eisen 
Souen nicht zusammen reisen. 
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808. 
Mspendiüm propter compendium. Buchler p, 240. 

Es ist ein guter Batzen^ der einen Gulden erspart. 

809. 
Dissuadet mores commansio turpis honestos. Salut. 44. 
Böse Oesellschaften verderben gute Sitten. 

810. 
IHstlncta vestis, distinctus animus. Schonheim /^* 51. 
Wie das Kleid^ so der Sinn. 

811. 
Ditat, sanetfficat, sanat quoque surgere mane. Seyboldp. 131. 

Früh auf und spät nieder, 
Bringt verloren Gut wieder. 

812. 
Diutuma quies Yitiis alimenta ministrat. Cato 1, 2. 
Müssiggang ist alier Laster Anfang. 

813, 
Diutuma virtutis simulatio difücilis. BucMer p, 152. 

Angenonuncne Weis' 
Zerschmilzt wie Eis. 

814. 

Diutumam molestiam creat. Eiselein p. 412. 

Das Ding heckt Läuse. 

815. 

DiYelli a caro res est durissima araico. Buchler p. 23. 

Von guten Freunden scheidet man ungern. 

816. 

Wversi dlversa putant. Palingen, 3, 52. 

Die Meinungen sind verschieden. — 
Andere Hütten^ 
Andere Sitten. 

817. 

IMyersos diversa juvant. Corn. Gall. 1, 103. 

Ungleiche Naturen, ungleiche Lust. 
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818. 
Dives amieo Hercule. Harat. Serm. 2, 6, 12. 13. 

Wer den Papst zum Vetter hat^ wird bald Cardinal« 

819. 
Dives, aut iniquus, aut iniqui haeres. JVovarin p. 555. 

Zwei Schälke müssen sein zu lang' erspartem Gut: 
Der Eine, der's erwarb, der Andere, der's verdiat. 

820. 

Dives eram dudum, fecenint me tria nudum: 

Alea vina, Venus; tribus bis sum Actus egenus. 

Neander p. 277. 

Die Würfel, Wein imd Venusspiel 

Sind Schuld, dass ich nicht b'halten viel. 

821. 
Divide et impera. Eiselein p. 146. 
Entzweie und gebiete. 

822. 
Divinum Ingenium plena crumena facit. Seybold p. 1 32. 
Wer Geld im Beutel hat, ist gescheidt genug. 

823. 

Divitiae non semper optimis contingunt. 

Nach Homer. Erasm. p, 181. 

Reich und fromm ist nicht immer bei einander. 

824. 

Divitiae pariunt curas. BebeL 

Gross Gut, grosse Sorgen. 

825. 

Dixerat hie aequum, sed tulit alter equum. ZimgrefA^ p. 25. 

Der Eine hat .das Urtheil gTällt, 
Dem Andern wird das Pferd zugestellt. 

826. 

Dixerit insanum qui me, totidem audiet 

HoruL Serm. 2, 3, 298. 

Wie. man in den Wald schreit, so hallt es wieder 
heraus. 
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817. 
Socti mde plugiut. Sehamel. IV, 159. 

Die Geldutem halten nicht viel aufs Schönschreiben. 

828. ' 
Soctus aliis inserdendo consumitur. Lehmann p. 294. 

Wer viel weiss, der wird nicht feist. — 
Wer viel kann, der muss viel thun 
Und erhält dafür dw Welt Lohn. — 
Ein gutes Pferd treibt man so lange, bis es zuletzt 
der Schinder holt. 

829. 
Doctus in se semper divitias habet. Phaedr. 4, 21, 1. 
Wer Etwas kann, ist immer reich. 

830. 

Doctus vina, rudis zythum, pecus hauriat aquam. 

Seybold p. 133. 

Allein den Gelehrten gehört der Wein, 

Den Andern mag Bier und Wasser g^nug sein. 

831. 
Dodonaeum aes. Weber 2, 49. 

Ein Maul, wie ehie Klappermühie. 

832. 

Dogma tuum sordet, cum te tua culpa remordet. 

Buchler p. 399. 

Wer redet, was er gerne wilL 
Muss hören oft, was er nicht will. 

8$3. 

Dolo pugnandum est, dum quis par non est armis. 

Com, Nep, Hann. 10. 

Wo die Löwenhaut nicht reicht, muss man den Fuchs- 
schwanz daran setzen. 

834. 
Dolor est mediana doloris. Seybold p. 134. 

Sehmerzen muss man mit Schmerzen vertreiben. 
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835. 

Dolorem longa consumit dies. Seneca comoL ad Mari. 8. 

Man vergissi viel Leid in vierimdcwanzig Stunden. — 
Die Zeit heUt. 

836. 

Dolus bonus est, quo malus pelUtur. Eiselein p. 496. 

Eine Nothlüge schadet nicht. 

837. 
Domestieum malum. Lang p. 293. 

Ein Haus und ein Mantel bedecken viele Schande. 

838. 

Domestieum thesaunim calumniari. 

Nach Aristid. ManuL p. 261. 

In sein eigenes Nest hofiren. 

839. 
Domesticus testis. Germberg X^ 186. 

Er lobt sich selber^ weil die Nachbarn nicht daheim 
sind. 

840. 

Dom! conjecturam facio. PlauL Cistell 2, 1, 2. 

Ich nehme es an mir~ selber ab. — 
Ich zupfe mich bei der eigenen Nase. 

841. 
Demi manere oportet belle fortunatum. Lang p. 214. 

Wer will haben Ruh', — (gut Gemach), 

Der bleib ,bei seiner Kuh. — (unter seinem Dach). 

842. 
' Domitrix omnium patientia. Segbold p. 135. 
Geduld ist der Seele Schild. 

843. 

Domum quum facis, ne relinquas impolitam. 

Nach Hesiod. Erasm, p, 499« 

Baust du ein Haus^ 
So bau' es fertig aus. 
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844 
Domus propria, domus optima. Bachler p. 103» 

j^gener Herd 
Ist Goldes werth. 

845. 
Donare iis, qui donare maxima possunt. Plin. Epist. 9, 30. 
Die Wurst nach der Speckseite werfen. 

846. 
Donato non sunt ora inspicienda caballo. Leib, Stud. p, 355. 
Donum quodcunque probate. Nach Slrabo, Erasm. p. 449. 

Einem geschenkten Gaul 

Schaut man nicht in's Manl^ (schon die Haut ist 
Danks werth). 

847. 

Sormit illaesus melius, quam yerbere caesus. Gärtner p, 63. 

Auf heiler Haut ist gut schlafen. 

848. 

Dormit secure, cui non est functio curae. Seybold p. 136. 

Das allzu viele Schlafen machte 
Dass man des Amtes wenig aehf t. 

849. 
Dorsom prurit. Plaut, mit, glor. 2, 4, 44. 
Der Buckel juckt ihm. 

850. 
Duabus ancoris nititur. Nach Pindar. Erasm. p, 560. 
Er hat eine Fickmühle. 

851. 
Duabus se yenditat partibus. Phaedr. ^pend, 18, 10. 

Duabus sellis sedet. Macrob. Saturn. 2, 3. und 

Laberius bei Sen. controv. 3, 18. 
Er trägt auf beiden Achseln Wasser. 

852. 
Dueunt volentem fata, nolentem trahunt. Seneca Epist. 107* 
Wer will, der kann, wer nicht will, muss. 
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853. 
Dulce est desipere in loco. Harat Cärm. 4, 12, 28. 

Ein Spässchen zur Zeit. 

Hat Eleinen gereut. — 

Thorheit ist manclimal auch gescheidt. 

854. 
Duicia non meruit, qui non gustavit amara. R. P, W. K. 22. 

Wer den Kern kosten will^ muss zuvor die Schale 
brechen. 

855. 

Duicia poma absente eustode. Germberg IVy 62, 

Gestohlenes Brod schmeckt wohl. 

856, 

Duicia praefeitur, qui ffiDere praemeditatur. Garlner p. 86. 

So Einer dich betrügen will^ 
Macht er der süssen Worte viel. 

857. 
Duicia pro dulci, pro turpi turpia reddi 
Verba solent. jinon. Fab. Aesap^ 36, 31. 32. 

Wie man in den Wald schreit, so hallt es wieder 
heraus. 

858. 

Dulcibus est verbis alliciendus amor. Seybold p. 136. 

Gutes Wort 
Findet guten Ort. 

859. 

Dulcis confecto rite labore quies. B. P. W. K 88. 

Nach der Arbeit ist gut ruhen. 

860. 

Dulcis inexpertis cultura potentis amici, 
Expertus metuit Homt. Ep. 1, 18, 86. 87. 

Es hat dem Esel nie gut gethan^ des Löwen Geselle 

zu sein. — 
Dreimal glücklich ist der Mann^ 
Der Herrendienst enträthen kann. 
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861. 
Dom canis os rodit, socfum, quem dlUgit, odit. Gärtner p. 56. 

Zwei Honde an einem Bein 
Werden gut Freund selten sein. 

862. 

Dun eantat flamen^ respondet clericus „Amen^^ 

Zincgref 3, p. 35. 

Der Pfaff mag singen, wie er wöU', 
Spricht ,^Amen^' dazu sein Gesell. 

863. 

Dum felis dormit, mus gaudet et exilit antro. Buchkr p. 29. 

Wann die Katze schläft, tanzen die Mäuse. 

864, 
Dum femina plorat, decipere laborat Mss. Majer, 

So oft ein Weib weint, geht sie mit einem Streiche um. 

865. 
Dum ferrum candet, cudere quemque decet. Seyboldp. 139. 

Dum satls est calidum, debemus cudere ferrum. 

Neander p. 275. 

Man muss das Eisen schmieden, so lange es heiss ist 

866. 

Dum fortuna favet, parit et taurus Titulnm. Bebel. 

Wer Glück hat, dem kälbert ein Ochs. 

867. 

Dum fugans canis minglt, fügiens lepus evadit. Navarfn p. 73. 

Hätte der Hund nicht ge , so hätte er den 

Hasen gefangen. 

868. 

Dum Über est noYUs, scholasticus est studiosus. 

Hoffmann 8, 55. 
Neue Besen kehren gut. 

869. 
Dum licet, in rebus jucundis vive beatus. H(yrat Serm. 2, 6, 96. 

Freut euch des Lebens, 

Weil noch das Lampchen glfiht. 
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Ikm lo^ueris. Petrm. c. 99. p. 905. 
Im Nu. — Aua dem Stegreif. 

871. 

Dum ludus bonus est, ipsum ditnittere fas est. 

Gärtner p. 116. 
Wann das Spiel am besten steht^ soll man aufhören. 

872/ 

Dum mea bursa sonat, hospes mihi fercula donat. 

Schreger p. 38. 

Wenn das Geld im Beutel klingt, 
Der Wirth mir gleich zu essen bringt 

873. 
Dum pauper damat, janua Urnen amat. Gärtner p. 1 55. 
Dem Armen schllesst man die Thüre vor der Nase zu. 

874. 
Dum pirum maturuit, dedditvel in caenum. Seybütä p, 140. 

Wann der Dieb zeitig ist, fangt ihn auch ein lahmer 
Scherge. 

875. 

Dum quis ditatur, animosior esse probatur. Gärtner p. 58. 

Wenn Einem wachsen Geld imd Got, 
So wächst damit ihm auch der Muth. 

876* 

Dum satur est venter, gaudet caput inde libenter. 

. Neander p. 277. 

Auf einem vollen Bauche steht ein fröhliches Haupt. 

877. 

Dum spectant oculi laesos, laeduntur et ipsi. 

Ovid, Remed. 615. 

Ein böses Auge verderbt das andere. 

878. 

Dum Spiro, spero, sed dubito deinde, quis ero. Gärtner p. 188. 

Ich hoffe noch 
Und zweifle doch. 
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879: 

Dum tacet insitiic^s, sapiens ta&tidpier habetur r * 

Indeic stidtillae linguaqoe Toxine suae. 

Tscheming p, 55* 

Ein Narr scheint klug z|i sein, so hing er schweigen 

kann; 
Durch Reden wird der Narr entdeckt und aufgelhan. 

880. 
Dam yirent genua. Eiselein p, 385. 

So lange mich die Kniee tragen. 

881. 

Dum vitant situlti ^ia, In contraria cnrrunt 

Horat Semi. 1, 2, 24. 
Die Niurren leiden vom Regen in die Traufe. 

882. 

Dum yitat humum, nubes et inania captat. 

HoraL A. P. 230. 

Ein Mensch, der spekiiiirt; ii^ vm ein Tiüer anl 

- dürrer Halde, 
Von einem hosen* Geist herumgeföhrt, doch mitten 

drin steht fette Wekte. (Goethe.) 

883. 

Dummodo sit dives, barbarus ille placet. 

Övid. Art, amaL 2, 276. 

Wer Geld hat, darf so dumm sein, als er will. 

884. 

Duo cum faciunt idem, saepe non est idem. 

Nach Terent. Adelph. 5, 1, 37. 38. 

Zwei thun immer yerischieden. — 
Dem Einen ist ein Ding oft recht, 
Dem Andern aber bekommt es schlecht. 

885. 
Duobus litigantibus, tertius gaudet. Eiselein p. 267. 

Wenn Zwei mit einander raufen, magst du die Haare 
auflesoi. 

7 
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8Sfi. 
Duos Aires wn alit unas saltus. Tapp 204 a; 

Zwei FMter taugen nickt i& ein Wirthshaua. — 
Zwei Oöckel thun in einem Hofe nicht gut. 

887. 
DuQs insequens leperes neutrum capit* Weber 2, 70. 

Er ist zwischen zwei Stühlen niedergesessen. 

888. 

Duos parietes de eadem fidelia dealbare. 

Cicero Ep. ad Farn. 7, 29. 
Zwei Mäuse in einem Butten fangen. — 
Zwei Fliegen mit einem Schlage treffen. 

889. 

Duplex fit bonitas, si simul accesserit celeritas. 

FubL Spr. 787. 
Wer schnell gibt^ gibt doppelt 

890. 

Dura est antiqua cum consuetudine pugna» 

Zuber Manost C. 75. 
Jung gewohnt, alt gethan. — 
Was Hanschen sich gewöhnt^ lässt Hans nimmer. 
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891. 

E cantu dignoscitur avis. Er asm. p. 111. 

Man erkennt den Vogel am Gesang. 

892. 

E caula ad aulam. Schreger p. 7« . 

Vom Bettelmann ein Edelmann. 



WS. 
S oDflo fnVm Hunquam producttuf ovo. iCrt^ Mqfer. 

Wenn man dur Bai|b Btkihi, wird kein Ochs daraus. 

894 
E «fnuneidaiio sapll. Seneea EifUL SS. 

Er hat seine Weisheit aas den CoUegtenheften. 

' M5. 
E comcedia tragcedia. Mereur. biling, 284. 
Aus Fteude Leid. 

896. 
E copia feroda. Steinmeyer p. SS. 
Out inaeht Muth. 

897. 

B cobno perspicitur spica demessa. Eiselein p. IS. 

Man siebt noch am Scherben, wie der Hafen war. 

898. 
E duobus maus minimum eUgeodum* Cicero de off. S, L 
Ans ewei Uebdn muss man das Klehisie wählen. 

899. 
E fimbria de teito judico. Tapp 85 6. 

Ich sdie am Neste, was lur ein Vogel darki war. ^ 

900. 
E fissis lignis componitur optimus ignis. Eiselein p. 168, 
Gespalten Hols filngt leicht Feuer. 

901. 
E granis acervus. Eiselein p. 391. 

Viele Kömlein geben auch einen Haufen. 

902. 
E Ungua stulta yeniunt Incommoda multa. Gärtner p. 114 

Ein Narr will allzeit reden viel, 
Und schwiege doch viel besser still. 

903. 

E magna coena stomacho fit maxlma poena. Lehmann p. 19]«' 

Viel Essen bekonmit dem Hagen übel. 

7* 
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E meflis Ord ftudbus e?ftia«. Apui. Met 7. p. 191« 

Dem T . . . . . ans den Krallen entkommen. 

»05. 

E minimo crescit, sed non cHo ftma qalesdt. Neander p, VfS[ 

Uebel Nachred' ist bald mgg 
Und lässt viel Gestank zurüdk. 

90«. 

E musca elephantum fadt Aposiol, cent S* 

Er madit aus der MQdce einen Elephanten. 

907. 

E parvo puero saepe peritus homo. Gärtner p. 17« 
Aus Kindern werden Leute. 

908. 
E plümis cognoscitur avis. Buchler p. 61. 
Man kennt den Vogel an den Federn. 

909. 

E relato rejferre ferc mentlrl est. Seybold p. 165. 
Hörensagen ist halb gelogen. 

010. 
E sqoilla non nascltur rosa. Eiseletn p. 163. 

Man pflückt keine Feigen von den Domhecken. 

911. 
B stipula cognoscere. Nach Lucian. Er asm. /?. 111. 

Aus den Scherben erkennen^ wie der Hafen war. 

912. 
E syngrapha agere. Cichro pro Muren. 17. 
Bis auf das Fell scheeren. 

91S. 
E terra spectare nanfragimn. Erastn. p. 560. 

Von Nummer sicher ist gut der Gefahr zusehen. 

914. 

^ trtpode confectum. Buchler p. 57. 
So wahr^ als das EvangeUum. 
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WS. 

E tua ofBcina est: Eramn. p. 485. 

Das ist dein Werk. 

916. 

E verUs fatuos, ex aure tenemus aseOum. Gärtner p. 191. 

Wie den Esel an den Ohren, 

Kennt an den Worten man den Thoren. 

917. 
E Tisn domini fit pulchritudo caballi. Neander p. 219. 
Pes Herrn Auge macht das Pferd fett. 

918. 
E Yitibtts non amputatis ne libabis Diis. Seybold p. 167. 
Verhandle des Bären Fell nicht, ehe er gestochen ist. 

919. 

6k tda texitHr. Cicero äe omi, 3, 60. 

Das ist die Braute um c^e man tanzt. 

920. 
Eadem m^naura metiii. Gcerg ad. Att: 13, 12« 

(Steht dort ^echisch.) 

Mit dem gleichen Masse messen. 

921. 

Eadem oberrare chorda. Horat A. P. 356. 

Immer auf derselben Saite geigen. 

922. 

Ebrietas et amor seereta pgrodunt. Seneea Ejn^U 6. 

Lieb' und Rausch 

Schauen zum Fenster hinaus. 

92a , 

Ebrietas franfqt, quidquid sapientia tangit . 

Oldenburg p. 319. 

Allzeil^ voll 
Macht endlicji toll. 

924. 

Ebrietas — in proelia trudit inermeiü. Horat Ep^ 1, ,5, Iß. 17» 

Ein guter Trunk. jYiad^t diß Alteij teritte?.^ 



Ebrietas prodit, quod aaiat cot, sIiFe qnod odit 

Gärtner p. 67. 
Trunkener Mund 
Spricht aus Herzensgrund. 

926. 

Ebrius atque satur rtomachus male pUksophatur. 

Neander p, 278» 
, , Ein Toller Bauch studirt nicht gem. 

927. 

Ebur atramento candefeeere. Flaut. MostelL 1, 3, 102. 

Sich mit Koth waschen. — 
Sich mft Kohlen weiss machen. 

928. 

Ede, bibe, lüde, p,ost mortem nulla voluptas. 

Wahlspruch der Epikuräer. Vgl. Faeeh p. 7t. 
Essen und Trinken hält L^ und Seele 2usanmien. 

929. 
Ede nasturtium. Hard&uin ad Ptin. Httt. nat. \% 44. 

Nimm Niesswurz^ dass dir der Verstand hell wird. 

930. 

Efficimus pro opibus nostris moenia. Plaut. Stich. 5, 4, 8. 
Kleine Vögelein, kleine Nestlein. 

931. 

EfBciunt tetrum teterrima crlmina vultum. Seybold p. 144. 
Das Angesicht verrärh die Tbat 

932. 

Egeni manducant panem doloris. Lehmann p. 46. 

Der arme Mann hat mehr Storchen im Hause, ab 
Frösche. 

938. 

Ego te intus et in cute novi. Pereiue 3, 30. 
Ich kenne didi von aussen und innen. 

934. 

fi^usdem ^st flarinae. Fersius 5, 115. 
Et ist von gleichem Kaliber. 
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9SÖ« 

Ejus ego veBetai tiirlaitig nttöcere nomen, 

fioi non feminea lusus ab arte foret. Seybold p^ 145* 

Ich wollt' gern wissoi^ wie der hiess^ 
Der nie von Weibern, aich narren Hess. 

936. 

Ejasdem musae aemull. Gellius Fraef^ S* 19. 

8ie sind in eine Sebuie gegangen. 

M7. 

Hepbanti corio drcumtentus est Flaut miL glor, 2, 2, 80« 
Er hat ein EseLsfell. 

938. 

Dephantum ex proboscide. Mercur Mäng. 140. 

Man kennt den Hafen am Klang, 

Den Vogel am Gesang, 

Den Esel an den Ohren, 

Und an den Worten den Tboren. 

939« 

HepbantHS mnrem non mordet. AposM. cent 8. 

Grosse Leute verachten kleine Schmach. 

940. 

Eligas, qnem diligas. Eise lein p. 185, 
Trau, sdhatt, wem. 

941. 

Elue pelliceam, nee aqua tarnen imbue plane. Eiselein p. 185. 
Wasch' mir den Pelz, und mach' ihn nicht nass. 

942. 

Emore malo, quam rogare. Cicero in Verr. 2, 4^ 6« 
Lieber kaufen, als betteln. 

943. 

Enere infoi^t^ quem tibi obedke völes« flmU. Fers. 2, 4, 2«, 

Kaufe dir einen Karren, ich bin aber nicht feil. 

944. 

Emlnentis fortunae comes invidia. VeUeJ. Paterc. 1, 9, 6. 
Neid lat de$ (^üqkes Gedell. — 
Viel Gliick, viei Neid. 
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»45v 
Emortuo verba facere* Plaut P9en. 4, 2, \%: 

Tauben Ohren predigen. — ' ' 

An einen 8tock hkreden. 

946. 

Emtio locatum tollit* Reg. für. 
Kauf bricht Miethe. 

»47. 

Emtio nulla sine pretio. Seyb0ld p. 102« 
Wo Gel4^ da Waare. — 
Geld macht den Markt. 

94& 

Emunctae naris hoiao;. Horat 8erm. 2, 1, 8. 

Wohl geschneuzt. — 

Ein Schlaukopf^ heller Kopf. 

949. 

Emunctae sit naris bomo, qui degit in tnla: 

Regum ignara solent urere labra dapes. Tscherning p. 33. 

Wer sich gen Hof begibt, TEk\m KaJ^ und üaisses 

kennen; 
An Fürstentafeln kann m^n leicht das Maul verbrennen. 

950. 

Emungens acrius elicit sanguinem« ^eybold pi 146. 
Allzu scharf macht schartig. — 
Wenn man den Bogen zu straff spannt, bricht er. 

951. 

Encomia canere ante victoriajn* Steinmeper p. 294. 

fy^wf^ schreien, ehe man über dem Graben ist. — 
Di^n Tag vor dem Abend loben. -^ 
DÜB Rechnung ohne den Wirth machen, 

952. 

lädymtofile somnnm dormis. Nach ArUtot G$müterf VI, %k 

' Du bist eift ISieb^sdiläfer. — 
Du schläfst Tvie eine Batze. 

. • ^ ■ . . 953, 

Ensis haeret jugulo. Öi»tf. TrisU 1, 1, 44. 

Das Messer ist ihm schon an ^e Kehle gi^setzt. 
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954 
Eodem bibere poeoio. Fhm^ Cm, 5, 2, Sä. 

An dem gletehen Uebel leiden. — 
In demselben Spital kraok bqvo. 

955. 

Eodem collyrtt medeii enambiiB. 

Hieronymus in EnarraL EpUt. ad. Ephes. 

Mit einer Salbe alle Kxankhelten heilen. 

956.. 

Epistola non erubescit. Cicero Ep. ad Fam..&, 12. 
Das Papier ist geduldig. 

957. 

Eftti senecta. Lang /;. 317. ' 

Der Mohr hat seine Schuldigkeit gethan, der Mohr 
kann gehen. (Schiller.) 

958: 

Equitandi perltus ne cantet. 

Nach Gregor. Tkeol^ Erasm\ p. 559. 

Reiten und Singen ist Äweierlei. — 
Der Schuster bleibe bei seinem Leiste. 

959, 

Equitat in arundine longa. Mercun büing. 606. 
Er reitet auf einem langen Stecken. , 

960. 

Equum habet Sejanum. Geüius 3, 9, 6. 

Das Uiiglück folgt ihm auf der Ferse. 

961. 

Eqnus in quadriga, in aratra bos. ßiichler p, 30. 

Der Fisch; gehört in*s Wasser, der Dieb an den 
Galgen. 

962* 

Eridis pomum. Seybpld p. 148. 
Ein Zankapfel. 

963. 

Erfamys tx trag(edia. Nach Aristoph. Mannt p, 1039. 
„ Eine böse Sieben. 
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964. 

Eripit se aufeirtquö ex oeuDs perfecta Yürttts. 

Seneea de consol. 23, 2. 
Tugend keant sich selber nicht. 

965. 
Erranti medicina confessio« Mereur MUnff. 250. 
Wohl bekaimt ist halb gebttsst. 

966. 
Errare humanuni est. Nach Cicero PhiL 12, 2. 
Irren ist menschlich. 

967. 

Errare humanum, in errore perseverare diabolicum. 

Neander p, 98. 
Irren ist menschlich, im Irrthum verharren teufelisch. 

968. 

Error hestemus tibi sit doctor hodiemus. Schreger p. 6. 

Lass dich durch Schaden klug machen. 

969. 

Error saepe repetitos tandem yindicatnr. Seybold p. 148. 

Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht. 

970. 

Erubescit, salva res est Schonheim p. 55. 

Er färbt sich^ er hat's gewiss gethan. 

971. 

Esse solet raro pulchra pudica caro. Gärtner p. 171. 

Schönheit und Zucht stehen selten in einem Stalle. 

972. 

Esse solent vitae consona verba. Anon. Fab. Aesop, 39, 10. 

Wie Einer ist. so spricht er auch. — 
Die Rede verräth den Mann. 

973. 

Est arbuscula, non truncus cunrandus in ancum. 

Sejfbold p. 149. 

Man muss den Baum biegen^ so lange er noch jung ist 
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«74. 

Est boniis is kidus, cum Tlrgine lodere naiuB. 

G^rinet p. 116* 
^Wer möchte das nickt ?^ sagte der Abt von Posen. 

»75, 
ftt capta fadlis turbata piscis in unda. Seybold p. 150» 
Im Trflben ist gut fischen. 

976. 
Est commune mori, mors nulli parcit honori* Gärtner p. 130* 

Der Tod nimmt aHe Menschen gleich. 
Wo er sie findet, arm und reich. 

977. 

Est flides testis, quales intrinsecus estis. Schreger p. 36« 

Das Gesicht verrath't, 
Was man in sich hat. 

978. 

Est foculus proprius multo pretiosior auro* Seyboldp, 150. 

Eigener Herd 
Ist Goldes werfh. 

979. 

Est jam potata, sed erat cereyisia grata. Gärtner p. 89. 

Es war Bier da, aber der Zapfen ist ab. 

980. 

Est labor ingratns, quem debita praemia fallunt. 

Owen, manost, 7* 

Niemand arbeitet gerne umsonst. — 
Der Arbeiter ist seines Lohnes werth. 

98L 

Est melius regredi, quam male coepta sequi. Mss. Majer, 

Besser umkehren, als übel fortlaufen. 

982. 

Est mlrum bellum, quod asellus culpat asellnm. 

Gärtner p. 47. 

Es ist ein wundersamer Strdt, 
W«B& dn Esel den andern reitet. 
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Est modus in lelHis. ibra#« Serm. 1^ 1^ 100; 

M»S6 ist gut in allen Dingen. 

Est modus in rebus: pomum^ pater, adjice yirgis. 

L^b. Sittd. 200. 

Man muss so strafen, dass der Apfel oebea.der Ruthe 
liegt. 

985. 
Est natura coquis et promis semper iniqua. Eüelein P* 128. 

Brätst du mir die Wurat, 
So lösch' ich dir den Durst. 

986. 

Est null! certum, cui pugna velit dare sertum« 

Gärtner p. 7S. 
Der Letzte hat noch nicht geschossen. 

987, 
Est patris, nato yestem praebere cibumque« Seybqld 153. 
Wer Kinder hat^ muss für sie sorgen« 

988. 

Est procerum, rere pracerum corpus habere. 

Zmcgref 3, p. 56. 

Aufrecht und lang 
Steht Fürsten wohl an. 

989. 

El^t quadam, prodire tenus, si non datur ultra. 

Horat Ep, 1, 1, 32. 

Ein Hündsf . . . thut mehr, als er kann. 

990. 

Äst qnandoque oMtor valde opportutia locutus. 

Gelttu^ 2, 6, 9. 
Ein schlichter Mand redet manchmal auch etwas 

» • - - 4 • 

Est quasi grande forum yox alta triam maUerup« Gärtner pAZ^* 
Drei Weihet «ad dirfei. Gänse madien eiaen Jahrmarkt. 
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»Est« qui nto p«töit dicere, Üdt >»erit«. SeyHldp. 154 

• Was jetzt nielit möglich i&i, wird später möglich. — 
Alles mit der Zeit. 

993. 

Est requies grata sub cute non lacemta« Netmder p, 279. ' 

Auf heiler Hast ist gut schlafen. 

994. 

Est rerum omnium magfster usus. Caesar öeU. eiv, % ^ 

Uebung macht den Meister. 

995. 

Est rogare ducum species violenta precandi. Seybold p, 153. 

Grosser Herren Bitten sind Befehle. 

996. 

Est tarde nimium) post bombum «laud^e culum. 

JSeander p, 277. 

Es ist zu spät, den Stall schliessen^ wenn die Kuh 
schon hinaus ist. 

997. 

Este bonus saltem^ si non potes esse peritus« 

Palingen. 2, 363. 

Nicht Jeder icann klug, wohl aber rechtschaffen seio. 

998. 

Esuriens silva patiens lupus exit opaea. Buchler p, 119. 

Der Hunger treibt den Wolf aus dem Busche. 

999. ^ 

Et genus et formam regina pecunia donat. 

HoraL Epist. 1, 6, 37* 
um Geld ist Aöes feil. — 
Geld regiert die Welt — 
War' ich gleich eine Hur' und Dieb, 
Hätt' ich nur Geld, so war' ich lieb. 

1000. 

Et mala sunt vicina bonis. Seybold p, 156. 
Keine Freud' ohne Leid. — 
Keine Kose ohne Domen. 
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IfiOh 

Bt^.genu et vlrtu, nisi cum ?e, TlUor ftlpi est. 

jfiforaA Serm. 2, 5, 8. 
Ohne Geld 

Gilt man Nichts in der Welt — 
Li des armen Mannes Beutel verdirbt viel Wit2. — 
Tagend hin, Tagend her, 
Ohn' Geld bin ich ein armer Herr. 

1002. 

St mihi sunt vires, et mea tela noc^t 

Om. Heroid. 16, 352« 

Mein Degen ist anch spitzig. — 

Ich stecke die Hände auch nicht in die Tasche. 

1003. 

Et puero perspicuum. Nach Plato. Eraatn. p, 5Ö8. 

Das kann selbst ein Kind merken. — 
Das lässt sidb mit Händen greifen. 

1004. 

Et videt et librat justa Deus omnia lance. 

Mant Barth, de cal. temp. 2. 
Gott siehet Alles allezeit, 
Und richtet's nadi Gerechtigkeit. 

1005. 
Etiam Baetylum devoraret. Nach Hesych, Erasm. p. 207. 
Er könnte selbst ein Hufeisen verdauen. 

1006. 
Etiam corchorus inter olera. Weber Append. 3. 

Der Mäusedreck ist immer unter dem Pfeffer. 

1007. 
Etiam post malam segetem serendum. Seneca Ep. 11. 

Geräth es heuer nicht, 
Verzage drum nicht gar; 
Vielleicht, was jetzt gebricht, 
Geräth im nächsten Jahr. 

1008. 

Eundem calceum omni pedi induere. Lang p. 8. 
Alle Schuhe über einen Leist schlagen. 
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100». 

Sa genas Bostrum felicibus ex^tt arrts. 

Mantuan. Farth. EcL 4, 170. 

£v« hat uQSu«) das Paradies gebracht -^ 
Durch Adam's Fall ist ganz verderbt 
Menschlich' Natur und Wesen. 

1010. 

Eyentus stttitorum magister. Uvius 22, 39. 

Narren werden durdi Schaden klag. 

1011. 

El abundantia cordte es loquitur. Nwawrm p. 592. 

Wess das Herz voll ist^ dess gehet der Mund über. 

1012. 

Ex amphiteto bibere. Erasm. p. 401. 

Der Flasche gern auf den Riemen treten. — 
Gerne in das Gläschen gucken. 

1013. 

Ex aspectu nascitur amor. Nach Terent Virgil. u. Juvenal. 

Erasm. p. 50. 

Die Liebe sitzt in den Augen. 

1014. 
Ex aurea sede in paludem rana resilit. R. P. W. K. 126. 

Der Frosch hi^ wieder in den Pfohl, 
Und süss' er auf 'nem gold'nen Stuhl. — 
Art lässt nicht von Art. 

1015. 

Ex ephebis excessit. Tereni. Jndr. 1, 1, 24. 

Er hat die Kinderschuhe ausgetreten» 

1016. 

Ex habitu colHgitur persona hominis. Mercur. Ming. 25. 

An dem Kleide erkennt man den Mann. 

1017. 

Ex improTiso fiubvenit ipse Deus. BucMer p. 69. 

Wann die Noth am grössten^ 
Ist die mir am Nächstm. 
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1018. 

Ex incomprehensiblil panritate arenae fanis eflidf nön ^test! 

Colum. 10, 4 
Aus Heckerling kann man keinen Strick drehen. 

1019. 
Ex ipso bove lora sumere. Weber 3, 18« 

Einen mit seiner eigenen Ruthe sch^|;e&. 

1020, 
Ex oculis, poculis, loculis cognoscitur homo* Schreger p. 27« 
Von aussen erkennt man den Vog«l. 

1021. 

Ex Ovis pravis non bona venit ayis. Schreger p. 50. 
Schlechte Eltern, schlechte Kinder. 

1022. 

Ex Ovis pullus non natis sero fit uUus. Gärtner p. 141. 
Ungelegte Eier g^ben Ungewisse Hühnchen. 

1023. 
Ex ovo prodiit. Erasm. p. 223. 

Er könnte nicht schöner sein. 

1024. 

Ex praeteritiä {NraeseBtla aestimantur. 

QuincUl. Inst. S, 10, 28. 

Es gibt nichts Neues unter der Sonne. — 
Es ist Alles schon da gewesen. 

1025. 
Ex re nomen habet. Ovid, Amor, 1, 8, 3, 
Er hat den Namen mit Recht. 

1026. 
Ex se finxit, sicut aranea. Steinmeyer p, 17. 

Er spinnt es aus sich selber, wie eine Spinne. — 
Er hat'ö aus dem eigenen Finger gebogen. — 
Er weiss an seinen Birnen, wenn anderer Leute 
ihre zeitig md. 
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Bi ugne le<»eBi. Mtfetin MHnfi. jii IM. 

An dai Klauoi dm LBwtta -^ . 
An dm Fedem de« Vegid wlunMK 

1028: 
Ex Titio alterius sapiens eraendat suura. PubL Syr. 206. 
Dpt Weise wfrd an anderer Lente Sdiaden klug. 

1029, 
Exddi ab uxore. Era$m. p, 399. 

Ich habe einen Korb bekommen. 

loao. 

Excitat auditor Studium. OrM, ex Pont. 4, 2, 35. 

Ein fleissiger Zuliörer macht einen fleissigen Lehrer. 

lOSl. 
Eieat aula, qui TOlt ewe'piüs. Lacan. Phars. %^ 403. 494. 
Lange bei Uofe^ lange Jn der Hölle. — 
. Qottaeligkeit iM W Mß ete sv^ Wilderet. 

lOK. 
Exigua bis tribuenda fldes; qui mutta loqimntur. Cäto 2, 20. 
Wer viel schwatzt^ der Higt auch viel. 

1033. 
Exlguum maliHii, itigens boti^m. Nach Macar. Mannt p. 618. 

Ein kleiner Yerdriess 
Brhigt oft gyoflafw 0^9ie«0. 

1034 

Exilis nummus brevem parit ni^m. Oldenburg p, 205. 

fiupilmi«» Geld, kupferne Saehnenu 

1035. 

Eximere e manu manubrium. Plaut AuhU. 3, 4, 12. 

Das Heft aus der Hand nehmen. 

1036. 

Eximia est yirtus, praestare dlditia rebus. 

Opid. Art amat % 603. 
Verschwiegener Muod^ w g^dener Mund. 

8 
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Exitus acta probat/ Otid, HircM.'%%i. . : /'i 

Der Ausgang mffd's Uhren. -^ 

Man wird'a bäim Auskelfiräti «ftnAen. -»-^^ 

EQde gut, Alles gut« > 

Exitus ostendit^ quo Biundlgloria tendit Scbreg^ p. '26. 

Das Ende macht ma^hes Weltkind gescheidt. 

1039. 

Expedit esse medicos, ne mundus habitatoribus opprimatur. 

Lehmann p. 48. 
Schaflte man die Aerzte ab, so brächten die Leute 
* einander' selbfit. um.' 

1040. 

Experientia rerum magistra. Lehmann p. 183. 

Erfahrung ist die best» Lehrm^ia^larin. . 

1041. : . : 

Experto crede Ruperte. Coranis Apolög. pm Erasm, CM. 

ed. Gumprecht p. 1118. noL 
Probiren geht fiber studven* ; 

1042. 

Expletur lacrymis egeriturque dotor. Ovid. Trist. 4, 3, 38», 

Diurch Weinen wird der Sciuners linder. .. / 

1043. 

Exspectat tempus sapiens. PaUngen. 4; 816. 
Der Kluge wartet die Zdt ab. 

, 1044.. .■•=.♦--•/ 

Extincta lucerna omnis mulier. eadem; . iffucM^r ^. 236. 
Bei Nacht sind alle K^e schwarz. 

1045, 

Extis pluit. Erasm. p. S4. ' 

Es reinel Bratwürste. — 

Es geht zu wie im Schlaraffenlande. 

^ 1046. 

Extra cantionem. Eiselein p. 429. 
Das gehört nicht zimi Liede. 
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1047. 
Extra chorum saltare. Nach Plaio. Erasm. p. 35* 

Ueber die Schnur hatten. — 
Ueb^ das Böglein treten. 

1048. 

Extra lutum pedem habet. Nach Homer. ApoitoL ceni. 8. 
Er ist schon' über dem Graben. ' 

1049. 
Extra pericalum ferox. Steinmeyer p. 54. 
Ein guter Soldat hinter dem Ofen. 

1050. 
Extra telorum jactum sedere. ApostoL cent 8. 

Weit vom Schuss stehen. -— 
Hinter dem Berge halten. 

1051. 

Extra Tiam non deflectas publicam. Seybald p. 166. 

Bleibe auf der Landstrasse. — 
Fange nichfe Besonderes an, 
Bleib' auf der gemeinen Bahn. 

1052. 

Extrema sunt vitiasa. Seybold p. 166. 

Zu wenie und zu viel 
Ist des Teufels Spiel. 

1053. 

Exultat leritate pua*, gravitate senectn& 

Com. Galt. 1, 105. 
Jedes Alter hat seine Weise. 

1P54. • 
Exarere mare. Mrasm. p. 284. 
Leeres Stroh dreacheo. 
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1055. 

Faba in me cudetur. termt Em- 2, %, 89. 

Ich werde es ausbaden müssen. 

105». 

Faber coHipedes, qiuipv fedl«, jpfse gestet 

Au9an. EdylL 7. Praef. 6w 

Wer Ajadem Rathen bindeti 
Zutetzt sie selbst empfindet. 

1057. 
Fabianae artes. LMiu 22,94-. 

Langsam vojean thut oft auch gut. 

1058. 
Fabola impleta est. ApinL Afk. p. 301» 
Das Lied ist zu Bnde. 

1059. 
Fabula non omnis spemenda est. Pattngen. 1, t08. 

Gemein Oeplärr 
Ist selten leer. 

1060^ 
Fabnlam surdo narraatt 

TmJknann ad Plaut Quin. 3, 3. p. 341. 
Tauben Ohren pMl^en. 

Fac modo, quae moriens fiicta liiiisBe tüks) ' Sdlfregerfi 4t; 

Lebe^ wie du^ wann AiBtirbat, 
Wünschen wirst gelebt zn haben. (GeUert) 

1062. 

Fac tantom indpias, sponte disertus eris. 

0t4d. Art am. 1, 610. 
frisch darauf los und es muss gehen. 



Fac tjßäf qnaC' tiia .smil, tqnae ftuoüo »|iute «oqiitoK; 

Cotnenies uni caetera cuneta Deo. Se^ndd p. 171. 

Thu' da mit alhm Slekit das JMa', 
Lass And'res Gott befohlen sein. 

1064. 

X 

Fadem perfrlcare. JErusm. p. 267. 
Ausgeschämt sem. 

1665. 

Fadentis et consentientis poena par. IMer M&tk^t A. *S4. 
Stehler und BfeHler T«rdieneft tl^lie fltntfe. 

1M6. 

Fides tiia eoniputvt «knos. JuvmmL %^ 190. 

Man sieht dir tlein Aker im QeMchfte an. 

1067. 

Fädle, cum Talemus, recta cim^ilia aegrotis damus. 

Tmmi^ Andr. % d^ •. 
Der Gesunde hat dem Kranken gut rath^. — 
Wem's gut geht, der kann Andere leicht trösten. — 
Es ist Idchter zu rathen^ als zu helfen. 

1061 
Facfle est, ventis dare vela decunffls. Jtanü. S, 26i 
Auf ebenem Boden ist leicht laufen. 

1069. 
Fädle perit awidtia coacta. Budäer p. 27. 

Gezwungene Lieb' hat nicht Bestand. 

1070. 
Fädle volentem trahas. R. f. W. K. 260. 
' Wer gem.tanzt^ 4ein ist gat ffeitou.. 

1071. 
Facilis descensiis Ateml. VirfftL Aen. 6, 126. 

Man braucht dem T ; keinen Boten zu schidcen. 

1<I72. 
Facfle Yulpes pymtn camest. fHtmt Mml. 3, I, 82. 

Ein Hund isi »h^ lange an eine RnHvniM gebunden. 
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Fadlius aUfuUl floaserratar, qaam de novo acqqiritur. 

Besser bewalvt, als beklagt. 

' 1074. 
Facilius comimpitar pauper, quam dives. Beg. jur, 
Armuth tbut der Bechtschaffenheit wehe. 

1075. 
Facti; ei^^rimtia (cautos. Mant. Parih. Mcl. 9, 195. 
O^braimte KfaMler furchten das Feuer. 

1076. 

Factum fieri Ififectam mi potest Pirna. AtOuL 4, 10, U. 

Zu gesefaeiieneii Dingen nmss man das Beste reden. — 
Hin ist hin; es leiht kein Jude mehr darauf. 

1077. 
Factum stultus agnosctt. Nach Homer. Erasm. p. 568. 

Nach geschehener That 
Finden die Narren Rath. 

1078. 

Faex 011 placeat, gui bona yina blbit. Vmegref 4. p. 91. 

Wer den Wein gedrunken, hat ^ muss auch die Hefe 
haben. 

1079. 

Fallaces sunt rerum species. Senecd de benef. 4, 34. 

Der Schein betrügt. 
Der Spiegel lügt. 

1080. 

Fallada alia aliam trudit. TerenL Andr. 4, 4, 39. 

Eine Lüge tmngt zehn mit. — 

Das eben ist der Fluch der bös^ That, 

Dass sie, fortzeugend, Böses muss gebär^. (SchUler.) 

1081. 
Fallax Bduda formae. Ovid. Heraid. 16, 32L 

Schönheit ist ein zerbrecUich Dfi^. ^ 
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ftjkn oredentem noit est operoB» pu^m 
filoria* Ovid. Heraid. 2» 63. 

. 'Em Mädchen .ist leicht für'n Narrei^ 2U haben. 

1083. 
FaDere qiti nesdt, vaatae slt cultor erani. Bucblßrp. 117* 

Wer der Welt Trug nicht mitmachen kann^ der 
bleibe ^ein. : 

1084. 

Pallitur augurio spqs bona saepe suo. Ovid. Heroid. 17^ 234« 

Hoffen lind harren 

Macht Manchen zum Narr^. 

1085. 

Fallitur, aut faBit, qui vulgi pendet ab ore. Buchter p. 405. 

Wer vom Pöbel abhängt^ muss entweder {lammer, 
oder An^oB sein. 

1086. 

Fama maliun, quo non aliud velocius ullum. 

; VirgiLJlen. 4, 174- 
Nachred', reifet über Nacht. \ 

1087. 
Fama mendax. Buchler p. 119. 

Man sagt'Yiel und lügt viel, 

1088. 
Fama non temere spArgitnr. Schanhehn p. 65. 

Man heisst keine Kuh Blässlein , sie habe demi ein 

Bternlein. . — 
Gemein Geplärr 
Ist selten leer. 

1089. 

Fama pluris, quam opaa. Buchler p. 119. . 

Guter Name ist mdir, als Geld und Gut 

1090. 
Fama repleta malis täodbus etolat alis. Jl. P. W. K. 270. 

Ein böses Geschrei wächal ftber Nacht. 



ito 

IMl. ^ 

Fama tarn ficti tcua^^quam Huntia i^eil. ¥lt0. Am. 4y MS. 

Geschrei hat oft betrogen, 
Oft hal^e auth nicht gelbgen.. 

imtt. 

VUawm quotttsquisfiii pot«st effugere? ilftf, Mitfer. 

Wer kann den Leuten die Manier stopfen? — 
Man niuss die Leute reden laaseii^ denn die Gans e 

können nicht -^ 
Der muss Meli! haben mehr ^s viel^ 
Der Jedem *b Maol verstopft will. 

1093. 

Famelicus non est interpellaiidus. Buchter p. 119. 

Ein Hongriger lässt nicht viel mit sich reden. 

1094. 

Farnes artium mdgistra. Buchler p, .120. 

Hunger lehrt mausion.. . 

1095. 

Facies et mora Ulem in nasum condunt. 

Plaut. AmpMi. SuppM. f^Mbmmn p. 69. 

Einem Hungrigen ist nicht gut lange predigen. 

1096. 

Farnes malum panem tenenim et siligtaeum reddtt. 

Seneca EpUt. 119. 
Huxyer machl rdlie Boluien aiis^. 

1097* 
Fames non est amUtiosa. Seneca Epist. 119. 
Hunger ist der beste Koch. , 

te98. 
Farinae ejusdoa ^It. Ni^ Persiu^ 5, 116^ 

Er ist was dHn gieiclieb Teige gefoadken. 

1099. 
JMaces sunt Asces. JSckuAeim p. M. 
Würde kat Kirde. 
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1100. 

Fata manoit omies^ metsia'proffranuis tdiusam:; 
Omnia fiok I^es mois voeU all« suas. 

Ate. Amü. CansoL ad Liv. 357. 359. 360. 

]>«r Todt n\mit4 alle Menedi^iiktiid'^ 
Wo er ftle fin&i, • 

Fragt nicht, wess Stand's and Ehr'n sie sind. 

HOL 
Fata regunt orbcm^ certa stant onmia lege^ Manil. 4, 14. 

Gott regiert und flihrt; Alles. — 
Was geschehen soU^ geschiebt. 

1102. 
Fata Tiam inveni^t V&gü. Am. 10, 113. 
Grott wird's sdion machen. 

1103. 
Fatetur jhctaua is, qui Judidum Aigit« . Fuitl- Syr, 214« 
Wer das Gericht flieht, gibt sich acholdig. 

1104. 
Fato junguntur, foto soiTuntiir amores. Palingen. 4^ 365. 

Mit Gott komflit man xusaBitnen und wieder Wh 
einander. 

1105. 

Faucibos Cerberi reluctaij. Apul. Met 4, p^ 151. 

Bidi ndt dem Teufel herumbalgen. 

1106. 
Feiern misit pro axungia. Bebel, 

Er hat die Katze statt des Schmeers geschickt. 

1107. 

Feles esuriunt, dum panis crustula rodunt 

Etselein p. 366. 

Die Katze Ist hungrig, wenn sie an das firod g^. -^ 
Dem Hungrigen sdimeckt Alles woht 

1108. 

Fell crocoton adAei^. Lang p. d\. 

Die Stühk auf die Bänke setzen. 
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1109. 

Fellcem scM, itQn,'qiii qiM Teilet bab^iel^> 
Sed qui per fttum non data ddq caperet 

Au$g^ Ed^lL 319, 23. 24. 

Was Etncon im Leben nicht wBrc&sn ' kami^ 
Dajs soll er auch zu begehren labn. 

1110. 
Felices faclet natos benedictio patris. Columb. MonosL 179. 
> De8> Yate*» Segen bauet den Kindern Hausen. 

1111. 

Felices frustra nobis promittimus annos, 

Semper enim curae tristitiaeque premunt. MafU. Partk 

Es wird, je länger, dest© s^hlinuner. — 
Es kommt selten etwas ßesderes nach. 

1112. 
Felleibus sunt et trimestres ülil. Buchler p, 243w 

Wer Glück hat^ dem kälbert der Holssehlegel auf 
dem Speicher. 

1113. 

Felciter sapit, qu! alleno periculo sapit. 

Flaui. Merc. 4, 4, 40. 

Felix, alterius cui sunt documenta flagella. Columb. Man, 77. 

FeBx, quem fadmit aliena periculä cautom^ ' 

(Wahrscheinlicli neuese' Kachblidttng obiger Stell» 
bei Plautus.\ 

Wohl dem, der durch fremden Schaden klug wiwL 

1114. 
Felidum multi cognati. Tapp 194 b. 
Viel Geld, viele Vettern. 

1115. 
Fells, dum catulos habet, studiesisslme venatur« BebeL 
Hat die Katfe Junge, so lernt sie siaus^ii. 

1116. 
Felix grammatlcus non est. Awon. Epigr^^ 136$ 1. 
Schulmeister, werd^i ^^elten reich. 
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lllT. 
Fefix, i|iii dUtt<»t conte^ns^ Ybmt pnco. PaUngeH,% 471. 
Wohl dem, der mit Wenigem auskommt. 

IIIS- . \. 

Fdix, qul oihU debet. Tf;?64?r 3, 30. 

Wohl dem, der kellte Schulden hat. 

1119. 

Felix scelus vlrtus vbcatur. Seneca Her c. für. 251. 

Em Verbrechen mit glücklichem Erfolg heisst Tugend. 

1120. 

F^idna A osculatur te, tua est vel maxime. 

Lehmann p. 105. 

Einen Kuss kann aian abwischen^ 

Aber das Feuer im Herren nicht löschen. 

112L 
Ferae inter se p^acidae simt Seneca «te öw, 2, 8. 

Es hackt keine Krähe der andern die Augen aus. — . 
Es muss ein kalter Winter sein , wo ein Wolf den 
andern frisst. 

1122. 

Feras, non culpes, quod vitari n&a potest. Publ Syr^ 218. 

Was man nicht kann meiden^ 

Soll man willig leiden. — 

GiöY^ichiBi 

Wer Tergisst 

Das^ was nicht zu äodem ist. 

1123. 

Ferradum et spemmdiua. Weber 2, 97. 
Dulde und hoffe. 

1124. 

Feriunt summos fnimina montes. Horat. Carth:2^ 10, 11, 12. 

Je grösser das Glück^ 
Je näher die Tück'. 

1125* 

Fernm faro acuttur. Mss, Majer. 
Ein Measer' w«tzt das andere. 
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1116. 

. FttTum coftterd ftdlioe^ q«ain nwIieieiD ftawtere. 

Wtber 1, 4. 

Viel leichter kann man Eisen kochen^ 
Als Etwas von dem Weib crpochen. 

1127. 
Ferrum cessans rubigine sordet. Palingen. 8, 970. 971. 
Lässt man das Schwerdt in der Scheide^ so rostet es. 

1128. 

Fertfllor seges est alienis semper in agris, 
Vicinumque pecus grandiiis über habet. 

Otrid, Art amat. 1, 85 1. 35*2. 

Fremder Leute Kilhe haben immer grössere Euter. — 
Mancher lobt ein fremdes Bchwerdt^ 
Hätt^ er's, war* es ihm unwerth. 

1129. 

Fcrvet oUa, vivft amidtia. Eräsm. p. 48T. 

* Gute Freunde hab' ich viel, 
Bis ich sie gebraüdhen will. 

1130. 

Fcjrvidior locus est, cui propior focus est. Neander p. 28L 
Je näher beim Ofen, desto wärmer. 

1131, 
Festina lente. Nach dem Griech. Suekm, Ociup. 25. 
Eile mit Weile. 

1182. 

Festinans tardo non se committlt asello. Buchler p. 125. 
Wer Eile hat, reitet auf kefnein E&el. 

U33. 

Festii^atjo curam cjtinilt Seybold /?. 181, 
Eilen thut nicht gut. 

1134. 

Fiat justitia, pereat mundua Reg. jur. 
Fiat justitia, pereat lic^ Integer, orbis. Leik. Sktd. l«?. 
, Was recht ist^ mwss -gescfaehen^' boete «s^ was es will. 
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Fid cadunt iBr oa coMwtfftttt ßatel pi^ W. 

£b ffiefOü Ihm 4ie gebratenen' ■ TiAm ia'a UauL 

118& 
FicCi cito ad naturMi tiecMerint swm. AiM. %r. 220. 

Angenommtfiie W«fs* 
f Zerschmilzt wie Eis; 

FIcHm dividere. Vergii, Fol. 31 a. 

Die Laus nm den Balg sdiinden. — 
Den Kümmel spalten. 

1188. 
Ficnt wihfs gmtat, at plastare Mimt XiiiiV p^ 878. 

Die Katze fitel gerne Fiaebe. will aber .nicht in's 
Wasser. 

1139. 

Ffcus ficus, ligonem Ugpnein vocat. Weber Ajy^end. 22. 

Er nimmt kein Blatt vor das Maul. — 
Er nennt das Kind bei dem Namen. 

114Ö. 
Heus post pisces. Tapp 84 a. 

Käse herl wir sind des Fleisches satt. 

1141. 
Fida terra, inüdum mare. Seybold p. 182. 

Das Wasser bat keine Balkei^, dmm ist es besser» 
auf dem Lande ^u bleiben. 

1142; 

Fide Deo soll, mundo diffide tiblque. Seybold p. 182. 

Vertraue Gott allein^ 
Das wird das Beste Sein. 

1143 

Fide, aed ante vide, qui fidlt, nee bene vidit, 
Fallitiff: ergo vide, ne caplare flde. Mss. Afajer. 

mt^mAoAüAe. aegkM p. ISa. 
IVau, sefasii^ wem. 



1144 
Fideliores siait tMiUIl aiMlias. Lehmmm^p, 54^ 

• IMfaii glauiit den Aagen mdir ab den Ohren. 

1145; 

Fldw.qui perdK» perdere uUjra jdH potest. PubL S^. 222. 

Glauben verloren. Alles v^oreA. > 

1146. 

Fides facit fidem. Lehmann p. 322. 

Vertrauen erwedct Tertralien. -^^ 

Hält der Herr^ so hält auch der Knackte , 

1147, 
Fides nimia equum abegit. BedeL 
Fiso res perite, dlCBso salfa remansit' Segbold p. 184. 
Trauwohl reitet da» Pferd weg.^ 

1148. 
Fides prfieralet divitiis. Mss. Majer. 
Kredit ist besser, als baar Geld. 

1149. ' ^ 

Figulus figulo invidet, lignarfus Ugnario. Wd^er 2, 1. 

Es ärgert den Bettler^ wenn ein anderer vor der 
Thtire steht. 

1150. 

Filia moechatur, quae moechä matre creatur. Gärtner p, 122« 

Geräth das Kalb nach der Kuh, 
' So werden bald der Huren zwu. 

1151. 

Finis coronat opus. Lehmann p. 174. 

Ende gut. Alles gut. 

1152, . . 

Flscum cum anima avertere. Plaut Truc. Prot 22. 

Den Beutel sanunt dem Geld nehmen. 

. • • • . . . , ...... 

.' 1158. >.?.',. 
Fit nihil ex nihilo, summus philosophits inquit ßartanerp. I52w 
,,Aus Nichts wird Nichts'^ ist ^bra alte Wahrheit. 



Fistida dulce cdttit, Tohmre« dumdcdplt aiiceps. > ' 

Cato 1, 27» 
Wer Vögel fangen yfiU>'darf nicht mit Prügeln da^ 
rein schlagen. — 
' Man ßngt mehr Fliegen lÄ eiiiem L81M voll fionlg^ 
als in ein«iii Fasse voll Esu^^. -^. • 
Mit Speck ^föngt man MJin&e. 

1155. 
ntpner i^igdira^ daemoa vetueate senecta. Seyboldp. 184. 
Jung ein Engel, ^It ein TeofdL 

11S6. 
Floil Nerefnes ttiiseri fiicti locuj^e». Neunäerp. 282. 

Wenn der Bauer auf den G«ul feommt, reitet er 
stolzer, als der, Edelmann. 

Ilp7. - 

Fluimia fSamo est proi^iqa. Flaut, Cure. 1, 1, 53. 

Feuer und Rauch sind nahe beisaimnen. -^ 

Wer den Nutzen hat, muss auch die Mühe ertragen. 

Flamma recens parva sparsa rescidit aqua. 

^ Ovid. Heroid. 17, 190. 
Dem Feuer und der Liebe rouss man \m Zeit, 

wehren. — * * 

' Pie neu entstand'ne Feuerglut 
Dämpft eine 8<3hledite Wasserflntfa. 

1159. . 

Flebüe principium meUor fort^na secuta est. 

Ovid, Mee.7, 518., 

' Manches hat sdilecht begonnen und schlägt woU aus. * 

1160. 
Flet Yictus, Victor interiit. Tapp 243 *. 

Fällt der Krug auf den Stein, so zerbricht er; fe!ßi 
der Stein auf den KnTg, so zerbiiebt er auch. 

1161. 

Flos ia pitötura non' est,' idsi solaifigar». S^^lein'pi 84; 
Gemalte* Bhuneii riedien nicht 
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IIW; 
Fk)s unus MB üKit; hoftuni. JKmirM J9« SM. . r i . 
^> i Elite Schwalbe macht keinen Sommer. 

-•..:■. ■• : •• -lies. '-' , 

Fliictus eidtare in simpulo. Cicero de legg* S, 16. 
Viel LänAen um Nidita machen. 

1164, 

Flayius non semper fert secüres. 
) ' ' Naäi Aetop, Mtmut p. lAi^i 

Was einmal gerathen i6t, gerätb nicht immer. 

11^. 
Fluxa ttflMsteiium* 4M est berois in hdrik. SeyboUp. fMl 
Henrehdieiist mrfot nicht. 

1166. 

Foeeundi callees^ quem non fecere disertum? 

Kb^'M. Epist 1, 5, !•. 
Der Wela löst die Zunge. • 

1167. 

Foemina nil pestilentius. Nach Homer, Erasm. p. 219. 

Nichts Aergeres, Mar ein böses Weib. 

1168. 

Foeminae naturam regere, omnium desperar^. 

Steinßi0jf$r p* 330» 
Wer «in Wdb schlägt, der sehl%4 Ihr dr^i Feier- 
tage: denn drej. Tage lange thut sie Niehts 
und gibt Niemanden ein gutes Wort 

1169. ' 

Foenim hahel ia cornu^ lange füge, ffor^f* Serm. 1, 4, 34 

Nimm dich in Acht vor jhvn, er ist von Gott gezeichnet. 

1170, 

F#liiim n^ Sibyllae. Jmemd. 8, 12ß* 

Mdft> Wert ist so wahr, wie da» Svftngelium. 

1171. 

FoneB bi^liel liMs, ul pastornm eftsa. EUeleitk p. 207. 
Auf dem Fusswege wächst heia dfas« 
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. . BucM^r p, 207, 

Es ist ein böser Branden^ 'in desi man Wa£6er hinein- 
tragen, rauea. . , *' '^ '■ ■ 

"- • •• ■■ 1173: ■' ;' ^ • *• ■ ' 

Forma bonum fragile est. Ovtd, Art. amaL 2, 113. 
Scl*nheit ^ ist eih zcrbreöhliches <Jut. ' 

Forma dat esse vfrö^ ' Lehmmm p. 2t). 
Schön Geslalt 

1175. ^ - 

Forma decens foedas veri'dit prürlgine riates' * 

' Seybold p. 188, ! 

Ein '^<^ned'Gi«H9icht vörkWuft (lift elfv räudigt^s G«dä%. 
^ " •' ' ••" - ,1176. 

Forma viros neglecta decet. Ö^/rf. ^rt: ainat 1, 509. 

üngeziert ist der Mann am schönsten. . .- 

MiTt; '-,•■■ '• ■■•■■■ '"^ 

Forraicae quoque sua bilis est, Mercur. bßing.^ 408. 

Kleine Thierleia haben aiieh Gfallf. — ' v 

Aiuh der Wurm krünuiit sich, wenn man ihn tritt. 

Formicinos gradua facit. . Sc/ireffer /?. 8. ^ , . 
Es geht auf der Schnecktmpost.- 

-■• • ^ • • •' 1179. * 

Formosa facies rauta commendatio. PubL Syr. 225. 

' Schönheit ist ein guter Empfehlu*gsörief < ' 

1180. 
Fors domiria campi. Erasm, p\ 227. 

Wer das Glück hat, führt die Braut heim. 
• ' •■' ■''• ' 1181. . . ' "' • ""•"' "' 

Fortior in fiilva bovus est luctatorarena. Ovid. Trist, 4, 6, 31. 

Neue Besen kehren gut. 

9 
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1182. 
Portes creiiitiir ibrtlfeiis et bonis. Ihrat. Curm. 4, 4, 49. 

EtMrafl Rechtes 
Bringt nickts SehlN^htes. --^ 
Wie der Vogel, so die Eier. — 
Ein Adler brütet keine Tauben aus. 

1L83. 

Portes fortnna a^luTat. TemU. Pharm. 1, 4, 25. 
Fortibus est fortuna viris dato. Ennius AnmU. Bei. p. 39. 

Frisch gewagt ist lialb gewonnen. 

1184. 

Forttter iUe fSicit, qui miser esse potest. MarUaL 1 1, 57, 15. 
Der sich gedulden kann^ 
Das ist ein tapfrer Mann. 

1185. 

Forttas adstringimt duo Tincula, sinplice nodo» 

Zuber. Man. >9, 20. 

Doppelt genäht hält wohl. 

1186. 
Fortuna aestearia. Lang p. 224. 

Das Glti^k ist kugelrund, 

Dem Einen läuft's in den Hintern, 

Dem Andern in den Mund. 

1187. 

Fortuna fiivet ignaTos. Steinmeyer p. 59. 

Er hat mehr Glück als Verstand. — 

Er kommt durch seine Dummheit fort — 

Der foulesten Sau gehört der grösste Dreck. 

1188. 

Fortuna miserrima tuta est. Ovid. ex Pont. 2, 2, 31. 

Unter der Bank beneidet man Niemand. — 

Wo Nictits ist, hat der Kaiser das Recht verloren. 

1189. 

Fortuna nimium quem fovet, stultum fticit. PubU Syr. 232. 
Voll macht toll. — 

Wem das Glück zu wohl will, den madit es zum 
Narren. 
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lltW. 
f^rtona obesse nulU contenta est semel* AiM. Sgr. tS4. 
Es kommt kein Unglttck aUelii. 

U«l. 
Fortuii reddlt insoleiites. Muchler ji« IS&r 
Glück macht tibennathig. 

im. 

Fortona vitrea est, tum com splaiie^ fraagMiir. 

PM; Syr. 2H^ 
Glück und Glas, 
Wie bald bricht das! 

1193. 
förtmu T0lidUlfs errat IMd. TrUi. &, 8, 15. 
Das Glück kami Über Naefat omscUageii. 

1194. 
Fwtunae faber est quilibit ipse suae. i?. P. W. K. 122. 
Fabmm quemque esse fortonae ajunt Sattust de rep. m4. 1. 
Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied. 

119S. 
Fertonam reTerenter habe. Aumm. Epigr. 8, T. 

Hat dir das Glück wohl gewollt, so halte es in Ehren. 

1196. 
Fragnmtes' Tlcina rosas m*tlca perurlt. Alan. p. 1. 

Unkrant wächcft in allen Gärten. 

1197. 
Frangat nucem, qiü micleu&i esse yulL ZtiAer il^n. B^ 40. 
Wer den Kern will, muss die Nnss aufknacken. 

1198. 

Frangenti fldem, fides frangatur eldenu Neander p, 283. 

Treu' gegen Treu' steht Jedem zu, 
Wer dir sie bricht dem Gleiches tfiu'. — 
Wer Treu' und Glauben nicht halten will, 
ErfShrt der Untreu' gleich so viel. 

9* 



Frai^t,e)i attolUt vires, |n,;flH[tp cajisaj J*r<fpert, 4, 6,51. 

Die Sache, um die e» sich handelt, macht im Kriege 
gar viel aus. 

1*00. 

Fratrum concordia rahi -ed: ' Nach Oi^td: Met. '1^ 145. ■ ' 

Geschwister bleiben sehen' einig. ' 

ItOl. 

Fricantem reMca. Emwt. p,. 4d7. 

. , i' .x' '^'Wfirst wieder Wurst. 

1202. 

' - . >■ 

Frigidus in Venerem senior. Virgil, Georg. 3, 97. 

Liebschaften taugeli fö^ das Alter nicht. — 
Der 'alte Mann macht der juncea FrjAi Freode, wie 
der FJjoh iia Ohrf^ 

1203. 

Fr}^u3 et tmes durissind hostes* Zuber Man. p, 5. . 

[' Hupger lind Trost sind zwei böse Feinde. 
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Frons domini plus potest, quam occipitium. 

Fiin. Hut. nat 18, 5. 

Wei?' halben ViU, daas ihmJs igeling^ > : ^ 
; i , Der sehe selbst äu seinem, Ding. . 

1205. 

Frons eßt animi janua. Cicero de petiL com* 11. 

Das äusserliche .Angesicht , 
Entdeclct das inheruche Lieht. 

1200. 

TVodte capiUata, post est occafsio calva» ' Ctttv 2, 26. 

Man muss die Grelegenheit beim Schöpfe nehmen, 

denn hinten ist. sie Icahl. — 
Wer die Gelegenlieit verlassen, 
Kann sie von hinten nimmer fassen. 

1207. 

Fronti nuUa lides. Juvenal 2, 8. 

Aufs blosse Gesicht hin borgt Niemand. 
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Fractus lMo9\o«ört&;^ffuctttd'*(Dfflortß öttu«l ' ^ v » 

i •.-• '■' 2 'vwT ••'• rJ .;..-!: fietjuMet p. 282, 
Auf die Bürde 7 ? r j 
Folgt die Würde, . . , - 
. . Aufdiefih^' '•'-' "" '•= '"' •• •• '- 'i' ^••■^"^ 
Folgt' die Beschwer. 

"* ' ^- ' - ' im;- ■ •• 

Frustra eonatur, cui non Deiis aiuxfliatur. Neanderp. 282. 

Vergdbehs ÜBt all' Müh' imd Ktmst; ' ' '^^ ' "^ 

Wo Gott nicht gibt sein' Qnad'^ und* Gudfit — 
Wo der Herr das Biii|i0 »nicht baut, da arbeiten die 
Bauleute umsonst. 

1210. 

Fttgere cum licet, ne qutece Utem« Steinßieyef; p. 16. 
Besser, ehrlich geflobe«^ als schmählich gefochten. 

Fugit ' irreparabile tempus,. 

Singula dum capti circumvect^miur amore, 

Virgil Georg. 3, 284. 
Mit Liebhabereien ^«ird Tiele Zell v^r^udeti ^ 

."■''•• •1212:-: ■'; ' 

Fugiunt freno non remoi^nte dleiä. Ovid. Fast 0, 772. 

Die Zeit eilt schnell, dahin. — 

Die Zeit ist an keinen i^fahl] gebunden. 

;. • • '1213. ^ • ■ * 

Fuimus troes. . VirgiL Am. 2. 325. . 

Es ist aus mit lins. — 
Vor diesem war's anders. 

Fulgör et pelvl. kämt: p. 687, 

Ein blinder Lärm. 

1215. 
Fumos vendere. MarUal. 4, 5, 

Einem Flausen vormachen. — 
Einen blau anlaufen lassen. — 
Einem blaue Nebel vormachen. 
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FamiiiD fiigiens ia itfitm imääiL JVwwim.pu 4A, 
Br iai vom Regen in die Traufe gekommen. 

121T. 

Fonert quod dat huic, alfis dat temport vltae. 

Buchler p. 397. 
DeB Einen Schaden ist des Andern Gewinn. 

ms. 

Fungas una nocte iMtttcitttr. Eiselein p. 519. 

Pilae sdiiessen tt>er l^ht auf. 

1M9. 

Far fürem eognosdt, lupus lupum. Nach Aristotelee. 

Erasm. p. 516. 

Sin Schalk weis8^ wie ei dem andern uni^s Hers ist 

1220. 

Für male füratur, cum für domui dominatur. Gärtner p. 75, 

Es ist schwer stehlen^ wo der Wirth selbst ein Dieb ist 

122L 

Fures damoran tiinent, Stetnuneifer p, 27 a. 

Dem Schuldigen träuaod immer vom Teufel. — 
Der Wind im Wald> das Laub am Baum 
Saus't ihm Entsetzen zu. (Holty.) 

1222. 

Furltare se misceus porcorum dentibus estur. 

Zuber, Mm. CO, 67, 
Wer sich unter die Kleie mischt/ den fressen die Säue. 

1223. 
Furor fit laesa saepius patieiitit. Publ. Syr, 243. 

Wenn man den Wunn tritt^ so ckrfimmt.er si(^. 



1% 



o. 



1224. 

GalUnis gallus ter qoUiis sulficit yam^ 
Afit ter quinque viri vix sufficiant mulieri. 

Eißelein p, 272. 

Fönizehn HeBn«ii zwingt ein HaliJi^ 
Und ein Weib grad so viel Mann. 

1225. 

fiallus in suo sterquilinio plurimum potest. 

SeneCß ApocoL 402« 

Der Hahn kräht auf seinem Miste. — 
In seinen vier Pfählen ist er Manns genug. 

1226. 

Ciaudent praenomine moUes auriculae. 

H&rat, Serm. 2, 5, 32. 33^ 
Mein Mäuschen. — Mein Täubehen. 

1227. 

Cfaudet Dens eminentissima quaeque deprimere. 

Lehuutnn p. 940« 

Gott sorgt, dass die Bäume nicht In dei» Himmd 
wachsen. 

1228. 

Gtudet patientia durCs. Lucan. Pkars, f, 40S. 
Geduld übt sidi in hartem Stand. 

1229. 

Gaadet uterque parens, eum filius est biene par^ns. 

ffeander p. 284^ 

Gehorsame Kinder machen ihren Eltern Freude. 

1230. 

Gaadet vita pmbratill. Cicsro Tusc. 2, 11. 
Er lebt wie ein Einsiedler. 



_ !3d ^. 

1231. 

Gaudia post luctiis yeniunt, pqst gaudia luctus. 

Owen, Jßpigr. ad Arö. Stuart. 218. 

Nach Leiden acheint die Freud', 
Und nach der Freud' dA3 Leid. 

1232.' 

Gaudia principium nostri sunt saepe doldris. 

Ovid. JUet/7\ 7%: 

Es stehe an kurz oder lang, 

So ist die FfßnA" des Leides Anfang. 

1233.. ' 

Gaudii moeror comes. Steinmeyer p. 28 *. 

,^ Keifie Freud' dhhe Leid * — 
Keine tlösen ohne Dornen. 

Geminis sellis sedere. Buchler p, 106. 

Zwischen zwei Stühlen niedersitzen. 

4. j s . 1235. 
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Generosus ex crumeua. Erojm, p. 124. ,^ 

Schimmelig Geld macht edel. — 
Man kann den Adel' für Geld haben. 

1«36. 

0enios ,iratös liabeam. Petron, c. 62« /?. 413. 

leh will des T 's sein. 

123?4 
Genu crure furopins. JpQstol, C^t ^ , 

Das Hemd ii^, näher, als.der Koidf. . , . 

1238. 

Gladiator ^n jay en» cousil|lum cai|jt^^ Seneqa.EpisL 22^ 

xx: ,. Thalt.tringt Rath. — 

Der Markt lehrt kramen. 

123p, 
Gladium dedisti. .quo se occid'eret 

' Plaut, THnumm. 1; 2, 92. 

Du hast ihn aufs Eis geftihrt. ' " 
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124Ö. 
Ooria Tirtutem tanquäm ambra seqdtur^ Cicetv Tuse\ i; '45.' 

• ■ 

Gleich TVie der Schatten dem Leib^ so folgt die Ehr' 

der Tugend. — 
Tugend trägt ein Ehrenkleirf.* * - • 

1241. 
Graculo cum fidibus nihil. Gellius pmef. $. 19. 
Die Sau gehört nicht an's Spinnrad. . , 

1242. 

Graculus graculo assidet. We6er 3, 93. 

Vögel gleicher !Parbe fliegen gern init einander. — 
Gleich und gleich gesellt jsidi gem. 

1S43. 
Graeulus tnter musas. Erasm. /?. 174. 

Die Krähe imter den Pfauen. — 
Saul unter den Propheten. 

1244. 
Graeca fide mercari. Plaut, Asin, 1, 3, 47. 

Im Handel und Wandel betrügen: 

1245. 
Graeculus esuriens in coelum, jusseris, ibit. Juvenal 3, 78, 
Was thut der Deutsche nicht tim's Geldl 

1246. 

Grammatici certant, et adhuc sub Jndite lis -est. 

Horat. A. P. 78. 

Die Sache ist^us^ bis auf den streitigen Poikt. 

1247. 
Grata noTitas. Steinmeyer p. IS a. 

• Keae LledlefA^singt ma^ gern! -— ■ . » 

Neue Besen kehren gi^.> 

1248. 

Grata quies post exhaustum * seiet esse laborem. 

Eaban. Ecdes, 7^ 4Vt\ . 

Nach der Arbeit llst gut ttihen; 



1249. 

Cinita siip^eDlet, quae non sj^ertjbitur, bem. 

Horat. £p. 1, 4, 14. 
Dhverhoft 
Kommt gar oft. 

1250. 
Gratia gratlam parit Lehmann p. 117. 

Dank gebiert Dank. — 
Ein gutes Wort 
Findet einen gtiten Ort 

1251, 

firatia magaatum wscli haliere stalum. Leander p. 283. 

HerrengunBt^ Aprilrawettcr. 

1252i 
Clratia regalis non est res perpetualis. Gärtner p, 91. 
Herrendienst erbt nicht. 

1253. 
Gratior est pulchro veniens e corpore virtus. 

Virgil. Aen. 5, 344. 
Tugend und Schönheit stehen einander wohl an. 

1254. 
Gratissimum auxilium preces praevenire. Lehmann p. 376, 
Gratlus est donum, quod venit ante preces. Seyboldp. 138. 

Was von Freiem wird gewährt, 
Dünket uns um viel mär werth^ 
Als was man durdi Bitt' begdirt 

1255. 
GratissiBias numimis. SeyboM p. 205. 
Baar Geld lacht. 

1256. 

Gratlus ex ipso fönte biliuntur aquae. Oeid. ex Pani. 3, 5, 18. 

Lieber zum Brunnen, als mm Nebenbiehfein. — 
Lieber zum Schmied, ate zum Schmiedlein. 

1257, 
Grege amisso aepta idaudere. Tapp 401 n. 

Den Stall schllessen, waii9) die Kuh acbon hinaus ist. 
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1258. 
firtfis malte conscicDtiae lax est Seneca Ep. 122. 

Bös Gewissen, böser 6|st, 
Weder Ruhe, weder Säst 

125». 

f^Tisgimiiin est impoium consuetudiiiis. FuN. Syr, 255. 

Nimmt Gewohnheit überhand/ 
Kommt sie ftber^s ganse Land. 

12«0. 
Grei totns in agris 
Unhis scabie eadit et poitigfne porcf. 

Jmenml 2, 79. 80. 
Ein räudiges Schaf «leckt die ganze Heerde an. 

1261. 

Gros ne te nqdat, totns in urbe mane. Segbaid p, 207. 

Bleibe daheim^ dass dich der Habicht nicht hole. 

1262. 

Calosi morbosi. ScAauAeim p. 86. 

Gtisse machen Flüsse. 

1263. 

€nstaTit^ ut canis e Nilo. Tapp 99 b. 

Er ist darüber gelaiden, wie d« Hahn über die 
Kidiien. 

1264. 

Gutta cavat lapidem, consumitur annulus uscu 

Otid. ex PorU^ 4, 10, 5. 
Die Zeit frisst jeden Strick^ 
Und war' er noch so dick. 

1265. 

Chitta carat lapidem, non vi, sed saepe cedendo. 

Nach GiUen, SehmAeHn p. 86. 
Es kann nicht Alles aof einmal sein. — 
Mit gemach gehen kommt man auch weit. — 
Rom ist nicht an einem Tage gebaut worden. — 
Ifit 2eit ufid Geduld wird aiis dem Hanfstengel ein 
Halsknagen. 
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. ,, 1266. 

Habent damnum cum stnua. BebeL < ^. .. . - 

Wer den ScHadet li»ty darf Air den« Spott nicht 
sorgen. .... 

1267.' 

Habent sua commoda mfimi^ JR.\P, JV. K. 145;. . . 

; Gut Ding. I^rancht Weile. 

' 1268. ■.'•.' 

Habent sua'fata libelli. Mss\ Majer. 

Äücher haben ihr eigenthümü(!hes Schicksal. 

1269.. 

Habenti datur. Buchler j). 75. 

Wer da hat, dem wird gegeben. — 
Es regnet gemeiniglich dahin, wo es schön vorher 
nass ist. 

, r 1270. 
Habe^ et musca q>lenein* ApostoL Cent. 9. 

Auch der Wurm krümmt sich, #enn< man ihn tritt. 

1^71. 

Habet et sua gaudia paüper. Pattngen. 2, 377. 

' Mancher ist beioi Haberbr^i so vergnügt, als ein 
Anderer beim Braten. 

1272. 

Habitus virum.'illdkat. Buchler, p.%\. . ' 

» 'Kleider «lachen Leäte; — 

Der Roidc macht den i^ann. . ^ 

. ' . I » . ' • ', , . 

Hac I urget lupis, i^c canlsw . UwsU. Se^m. %j %- 64. 

Ich bin zwischen zwei Feuer ger»lb#n. '— 
Ich sitze zwischen Thür' und Angel. 



M.« / . ' .-«f 



.• » 



an 

Haec Helena. Nach Lfdük/^^Smut, p. t«:» y** ' 
Das ist die Braut^ um iU» man' Utatt 

Haec tibi succßdent, üt ' grömina 't)asta ciätefio.* 

' * ' Seybold p, 209. 

Eswird dir' gedeihen; wie dem Htiiide das Gras. 

1276, 

Haeredem medtcuiA facei^e, est äccessefe mortfem^ ' 

' ' Znier MnösL D. IS. 

Wer den Arzt zinÄ 'Erben einsetzt^ wird nicht alt. 

Haeredis fletus guh* persona risus/^ PuöL Sj/r'/ ^Gi!^ 
Des Erben* Weinen ist helnüicbes .Lachen. 

Haeret in Mo.^.Pla^ffLj'frs. ,4,,.3,.,eß. , . . , . ;, , ,i 

, Er\^at. jdea. Karren in den D . . . . geschoben. — 
Er sitzt im Peche. 

1279; 
Haeret mihi in summis laMis'/- Mss. Majer, 

Es. liegt.mio.anf der Zungp. . ^\\: - ./ 

\ ^ ' 1280. 

Haesitantia cantdris tussis. iVeber AppeniV Z2. 

Fehlt der Sänger> So' hustet er drein. — 
Er weiss ;immfr ^ne j^usrt^de^ 

.1281. ■•• 
Hannibal ante portas. Schreger p/%. 
Die Gefahr ist voi* der Thüre. 

Hansellus quidquid teneris non discit in annis^ 
Hans nunquam discet, semper ineptus erit. 

. » Gärtner p. 180. 

Was Hänsehen nicht lernt, lernt Hans ninuner. 
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Hastam aljicffe. Eitelein p. 2S5. 
Das Oewel^r sta'aokeB. 

1284. 

Hastis pugna «rgentatis» atque omida Tioces. 

EiseleiH p. 101. 

Wer mit sUbemea Bttcbaen scUefifit^ trifft immer. 

1285. 
Haud canit patmias caationes. Tapp 72 a. 
{> flehlägt JEieinem Vater nicht nach. 

128«. 

Haud fiicUe eraergunt, quotwa Tlrtutibus obstat 
Res angusU domi. Juvenal 3, 164. 165. 

In des armen ICannes Beutd verdirbt viel Witi. — 
Armuth ist aller Kiinste Stiefioitttter. 

1287. 

Haad ultra nostras tentant nos uundua vires. 

Zuter Mmi&it D. 1 

Gott lässt wohl sinken^ 
Aber nicht ertrinken. 

1288. 

Haurit aquam cribro, qui diseere vult sine Ubro. 

Schreger p. 54 
Es fallt kein Gelehrter vom Himmel. 

1289. 
Hedera post anthesteria. Em$m. p. 570. 

Du kommst^ wann die Kirchweihe vorbei ist. — 
Hinten drein, wie der Baseler Bote. 

1290. 
Herbam dare. Plin. Hi$L not. 22, 4. Ponip. Fett. 8, 170. 
Den Kurzem ziehen. 

1291. 
Hercttlana Scabies. Gennberg VII, 123. 

Wo mieh's beisst, da>f ich nidit kratzen. 
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int. 

HercaBs cothurnos apüre inftaitl. QuInciU. Inst 6, 1. 
Dem Esd eine Harfe geben. 

1293. 
Hermodonis verba importat. Tapp 146 b. 

Haas oder Klaus apeiset mit Worten. 

1294. 

Hcroam filii noxae. Erasm. p. 133. 

Vornehmer Leute Kinder gerathen aeften. 

1295. 

Hemm nemo bene gerit^ nisi senierit bene. Mamui, p. if. 

Wer Bicht gehorchen gelernt hat, taugt anch nicht 
zum befehlen. 

1296. 

Heu, patior teils Tuhiera fhcta meis. Ovid. Heraid. 2, 48. 

Ach I ich bin selbst an meinem UnglQck schuldig. -— 
Ich habe mir die Suppe selbst eingebrockt. 

1297. 

Heu, quam cuncta abeunt celeri roortaUa cursu! 

PaUngen. 10. 716. 
Ach, wie ttichdgy 
Ach^ wie flücht^^ 
Ist der Menschen Leben! 

1298. 

Hie hMret aqua* Gcero de off. 3, 33. 

Da stdien die Ochsen am Berge. 

1299. 

HIc JuTenis cresdt Telut hoe, quod crescere nesdt 

Seif bold p. 215. 

Er wädist hinter sich, wie ein Schttrstecken. 

1300. 

ffic maa est genti: panis praebetiir habenti. 

Neander p. 285. 
Es regnet gewöhnlich dahin ^ wo es schon vorher 

nass ist. — 
Der T hofirt immer auf den grössten Haufen. 
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1861. 

Hie jüiiirus^ f^eneus esto: . ; .^ . . 

Nil conscire sibi, nuUa 'pallescere .culpsi« • - ^ 

Horat Ep. 1, 1, 60. 61. 
Ein gutes Gewissen ist der beste Schild. 

* • . ; • . . » , : . . 

• ;1302. , .» • 

Hie Rhodus, hie salta. Nach' Aesop. ApostoL cenL 10. 

Hier gilt'sl -^ ; .\ ... : . ^ . ' 

Ijüev 1a^ «ehen, wiis du jkaniisi^ ... / 

1303. 
Hie^teteffl^xuit, nie deduxit. M\ f^ltn<t7,W. • 
» • • ' Der hat'8 angefaii^eii, der Andere aufgemacht 

U04. 

Hinc illae laeryjnap, Horat Ep, 1, 19, 4J. 

Da steckt der Butzen. — 
Da liegt, der Hase im Pfeffer. — * ' , . ; 
"Da liegt der Hund *bograbt»)n. ' 

*I3Ö5. 
•Hippocjidi non est curae. Nach Herodot, Mannt />. 406. 

Was geht das den Graf Ega ^fi? r^ , 
Dass nur Icein Weiher davon verbrennt. — 
Gott geb's, was dcr,;Pfciff ßagt, ^ . , • 

.1806. 
Hirundinum musea. Niacb Aristaph. Manut.^p. 4Mi « 

Eine Klappermiihle. — » Eine- Judehsehal^. 

ISÖlT. 

His oculis Tfdi, tuiiicts plerosque superbis 
YesUri/atque foro regali incedere gressu, 
Quos seereta fames premit atqae domestica cgestas. 

M«nt Parth. Ecl 6, 117—119. 

Der Staat;nniS8r¥!or den Leuten; getrieben sehi, und 
. ' • • wenn daVeim der Bettcisack an der Wand 

verzweifelt — 
Kutschen fahren ! und wenn der Bettelmann an allen 
vier Ecken Schildwachc steht. 
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1308. 

Hoc facias bonuiii, quod cupis esse tibi. Neander p. 284. 

Was da willst^ dass dir die Leute than sollen, das 
thue ihnen auch. 

1309. 

Hoc DOireram, priusquam Theognis naius est. 

LutiUus apud. Gell. 1, 3, 19« 

Das habe ich schon gewusst^ ^e da anf der Welt 
wärest. 

1310. 
Hoc opus, bic labor est. Viru^iL Aen. 6, 128. 

Das ist ein schweres Stück Arbeit. 

1311. 

Hoc pungit, non perforat. Seneca de benef, 1, 4. 

Der Stich gibt kein Blut. 

1312. 

Hoc scio pro certo: quoties cum stercore certo, 

Vinco, seu vincor, semper ego maculor. Gärtner p. 97» 

Wer mit dem Koth ringt, bekommt kothlge Hände. — 
Man macht sieh an keinem russigen Kessel sauber. 

1313. 
Hoc Tolo, sie jubeo, Sit pro ratione YOluntas. Juvenal 6, 223« 

Es muss ganz nach meinem Kopie gehen. — 
Es muss geschehen, wie ich befiehl; 
Genagt dass ich 's so haben wiU. 

1314. 

Hodie mihi, cras tibi. Schonheim p, 90. 

Heute mir, morgen dir. 

1315. 

Homlnes dnm docent, disenot« Seneca Ep. 7. 

Wer Andere lehrt, lernt selbst dabei. 

1316. 

Homlnes in regis mores se formant. Livius 1, 21. 

Wie sich die Obrigkeit verhält, 
So folgt ihr auch die and're Welt. 

10 
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1317. 

Homines plus in alieiio negotio vident, quam in suo. 

Seneca Epist. 109. 

Die Leute kehren gewöhnlich lieber vor fremden 
Thüren, als vor der eigenen. 

1318. 
Homines studia in dlversa feruntur. Paüngen. 4, 614. 

Die Neigungen sind mancherlei. — 
Die Geschmäcice sind verschieden. 

1319. 

Homo bulla. Vergil. FoL 5 a. 

Der Mensch ist hinfallig. — 

Es ist bald um ein Menschenleben geschehen. 

1320. 

Homo frugi omnia recte facit Cicero Tutsc. 4, 16. 

Der Fromm' macht Nichts lanmm; 

Der Schlecht (schlicht) macht Alles recht. 

1321. 

Homo homini Dens. Lang p. 2. 

Ein Mensch ist des andern Gott. 

1322. 
Homo homini lupus. Hautus Asin. 2, 4, 88. 
Ein Mensch ist des andern Plage. 

1323. 
Homo longus raro sapiens. Lehmann p. 939. 

Ein langer Mensch kann scliwer aus dem Sacke 

kommen. — , 
Hohe Häuser sind gewöhnlich unter dem Dache leer. 

1324. 

Hon)o mortuus non &cit guerram. Steinmeyer p. 19. 

Todte Hunde beissen nicht. — 

Hin ist hin^ da leiht kein Jude mehr darauf. 

1325. 
Homo non semissis. Cicero Ep. ad Famil. 5, 10. 
Ein Kerl, der keinen Heller werth ist. 
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1S26. 
Homo nullius coloris; IHauius Fseud. 4, 7. 99. 

Er ist weder warm, noch kalt. — 
Weder Fleisch, noch Fisch. 

1327. 

Homo proponit, Deus disponit. Lehmann p, 32. | ^ 
Der Mensch denkt's, Gott lenkt's. 

1328. 

Homo Simplex nequam duplex. Lehmann p. 163. 

Einmütig ist neiinfaltig. 

1329. 

Homo suni, humani nihil a nie aliraum esse puto. 

TerenL Heauf. 1, 1, 25. 

Jeder Mensch hat seinen Wurm. — 
Jeder hat ein Hemd von Menschenfleisch. 

1330. 

Honesta fert exitium verltas* Phaedr. Jfpend. 24, 26. 

Wer die Wahrheit geigt, dem schlägt man den Fidel- 
bogen um den Kopf. 

1331. 

Honesta mors turpi vita potior. Tacitus Agric. 33. 

Lieber ehrlieh gestorben^ als schlecht gelebt 

1332. 

Honesti nulla satletas. Tapp 109 b. 

Man kann des Guten nie zu viel thun. -— 
Ein schikies Licdlein soll man dreimal singen. 

1333. 

Honestius repellimur, quam fallhnur. Zuber MonosL B. 125. 

Besser abgewiesen, als gei^eUt. 

1334. 

Honestu^ rumor alterum est Patrimonium. Pvbh Syr. 277. 

Guter Leumund ist ein stattliches Erbtheil. 

1335. 

Honor est honoranüs, non bonorati. R. P. W. K. 104. 
Wer Andere dirt, hat selbst die Ehre. 

10* 
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1336. 

Honores mutant mores, sed raro in meltores, 

B. P. W. K, 105. 
Anderer Stande andere Sitten» — 
Allweg die Ehren 
Die Sitten verkehren. 

1337. 

Honores onera. Neander p. 94. 

Würde hat Bürde. — 
Ehr' bringt Beschwer. 

1338. 

Bonos alit artes. Cicero TuscuL 1, 2. 
Laus alit artes. ^ Seneca Epist. 102. 

Ehre nährt Künste. — 
Kunst fischt nirgends umsonst. 

1339. 

Honos praemium virtulis. Cicero de dar, orat 81. 
Tagead trägt ein Ehrenkleid. 

1340. 

Honos Sit auribus. Curtius 5^ 1. 
Mit Respekt zu melden. 

1341. 

Hora, locus ftciunt, quod füres non sua tollunt 

Neander p. 284. 
Gelegenheit macht Diebe. 

1342. 

Horrent admotas Tulnera cruda manus.'i (Md. ew Pent. h 3, 16. 

Wenn das Unglück noch neu ist, ist nicht gut trösten. 

1343. 

Hospes ubi für est, durum est, subducere quidqüam. 

BucMer p. 140. 
Wo. der Wirth selber ein Dieb ist, ist nicht gut 
stehlen. 

1344. 

Hostiles sedant xatpg valeque* minas. Seybold p, 224. 

Mit gutem Oruss dur schaffe ßath : 
Ein gut Wort findet gute Statt. 
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1345. 
Hostimentuia est, opera pro pecunia. Steinmeyer p, 53. 

Geld um Dienst ist nicht Danks werth. — 
Gevatter über den Zaon^ Geratter wieder herüber. 

1346. 

Uostium munera non munera. Nach Nomer. Erasm. p, 445. 

Die Geschenk' der Feintf 
Sind nicht gut gemeint. 

1347. 

Humana nequit mens lucem attingere \e(i, P^Uingen* 8, 68^ 

Unser Wissen ist Stückwerk. 

1348. 

Humiles laborant, ubi potentes dissident. Phaedr. 1, 30, 1. 

Bei grosser Herren Händeln müssen die Bauern Haar 
lassen. 

1349. 

Humillimum tutissimum. L^mann p, 118« 

Wer auf dem Boden bleibt^ fallt nieht hoch herab. 

1350. 

Hunc homlnes decorant, quem vestimento decorant. 

lincgref 3, p. 20. 
Man ehrt den Mann \\m ^es Kleides willen. 



L 



1351. 
1 in malam rem. TerenL Phorm. 5, 9, 37. 
Geh' hin, wo der Pfeffer wächst. 

1352. 
1 modo venare leporem, nunc cirim tenes. PlauL Capt 1, 2, 81. 
Besser eine Laus im Krauts als gar kein Fleisch. 
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1853. 

Ibant^ qua poterant, qua non poterant, ibi stabant 

Lehmann p. 77. 
Man kann nicht anders fahren^ als angespannt ist. 

1354. 

Ibyci grues. ApostoL Cent. 2. 

Es ist Nichts so fein gesponnen^ 

Es kommt doch endlich an die Sonnen. 

1355, 

Id maxime decet quemque, quod est suum maxime. 

Cicero de off. 1, 32. 

Jedem steht sein eigenes Kleid am besten. 

1356. 
Wem Accio, quod Titio, jus esto. VergiL Fol 2. 

Was dem Einen recht ist, ist dem Andern billig. 

1357. 
Idem delictum non debet bis puniri. R. P. W, K, 156. 
Man straft Einen nicht mit zwei Ruthen. 

1358J 

Idem jugum trahere. Seybold p, 226. 

An dem gleichen Karren ziehen. — 
In demselben Spital krank sein. 

1359. 

Wem sutor, idem coquus. Pelron, c. 68. p. 144. 

Spezial und Hirschwirth. 

Spezifisch schwäbisch. — In dem württembergischen 
Städtchen Schorndorf war die Amtswohnung des Spezial- 
Superintendenten mit dem Gasthause zum goldenen Hirsch 
so zusammengebaut, dass beide Häuser nicht nur ^n 
aussen fast aJs eines erschienen, sondern es fanden auch 
im Innern verschiedene Gommunicationswege zwischen 
beiden statt, was nicht selten zu den komischesten Ver- 
wechselungen Anlass gab. Daher dieses Sprichwort, mit 
Anwendung auf Solche, die zwei oder mehrere durcbans 
unvereinbare Beschäftigungen treiben. 

1360. 

Idiota mulget hircum. ManuL p, 140. 

Der Ungeschickte zäumt den Gaul beim SchMranze 
auf; — greift Alles verkehrt an. 
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1361. 
Ipaya est oputentia. Seybold p. 226. 

Reicher Leute Kinder ^eraihen selten. 

1362. 
IgnaTiam necessitas acuit. CurHtu 5, 4. 

Noth macht den Hinkenden hurtige Füsse. — ^ 
Noth lehrt alte Weiber traben. 

1363. 

IpaTis semper feriae. Nach TheocriL Zuber Monost A. 6. 

Faule Leute feiern viel. 

1364. 

Ignem gladio ne fodito. Buchler p. 105. 

Wecke keinen schlafenden Hund auf. 

1365. 

Ignem igni addere* Germberg XII^ 224. 
Oel in's Feuer giessen. 

1366. 

Ipis divisus citius exstinguitur. Bucfiler p. 93. 
Getheilt Feuer brennt nicht lange. 

1367. 

Ignls, mare, mulier, tria mala. FaseL p* 111. 

Feuer, Wasser, Weiber, sind gute Diener, aber 
schlechte Herren. 

1368. 

Ignis non exstinguitur igne. ßuchler p, 157. 

Man soll keine Lause in den Pelz setzen, sie kommen 
schon von selbst hinein. 

1369. 

Ipoti nulla cupido. Ovid. Art. am, 3, 397. 

Was Einer nicht weiss, 
Das macht ihm nicht heiss. 

1370. 

Ignotum tibi tu noli praeponere notis. Cato 1, 32. 

Besser ein Spatz in der Hand, als eine Nachtigall 
auf dem Dache. 
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1371. 
Iliacos intra muros peccatur et extra. Ilw^at Ep, 1, 2, 16. 

Man findet überall zerbrochene Töpfe. — 
Es inenschelt überall. . 

1372. 
niada post Homerum seriMt. Seybold p. 228. 

Er kommt, wann die Kirchweihe vorbei ist. 

1373. 

Dias malorum. Cicero ad Att 8, 11. 
Unglück über Unglück. 

1374. 

Dia mihi patria est, ubi pascor, non ufol nascor. 

Owen ad CaroL Eborac, 100, 
Es ist überall gut Brod essen. — 
Wo mir's wohl geht, da ist mein Vaterland. 

1375. 

nie crucem sceleris pretium tulit, hlc diadema. 

Juvenal 13, 105. 

Ein Orden und der Galgen werden manchmal auf 
demselben Wege verdient. 

1376. 

nie Thalete mihi sapientior esse videtur, 

Oui suus et, pro re, non suus esse solet. Seyboldp. 228. 

Den achtet man für klug und weis'^, w 

Der in Zeit und Leut' sich zu schicken weiss. — 
Der ist ein weiser Mann, 
* Der Schickelmann zur Hand geh'n kann. 

1377. 

niotis pedibus accedere. Gellius 17, 5, 14. 

Hinlaufen wie das Schwein zum Troge. 

1378. 
niuc, quorsum asinus, caedit calcibus. Plaut. Poen. 3, 3, 70. 
Er trägt den Spiess hinter sich, wie die Bauern. 

1379. 
mud et indictum intelligitur. Buchler p, 91. 
Das lässt sich mit Händen greifen. 
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V 

1380. 

Bhim nullas amat, qui semper »da mihi« clamat. 

Sdireger p, 34* 

Za dem trägt Jedi^nnann cin'n Hass, 
Der haben will ohn' Unterlass. 

1381, 

Ima latent ignota malis. Palingen. 2, 426. 
Ima tenent pacem, perflant altissima venti. 

Ovid. Remed: 369 ad parL 

Im Verborgenen lebt man glücklich. — 

Wer auf dem Boden liegt, fallt nicht hoch herab. 

1382. 
Imber adest soli, comitantur gaudia fletum. Budüerp. 186. 

Freud' im Haus, Verdruss vor der Thür. — 

Man muss den Hund mit sammt den Flöhen haben. 

1383. 
Imberbis senes docet. Seybold p. 151. 

Das £i ynil klüger sein, als die Henne. 

1384. 

Imbrem in cribrum gerere. Plautus Fseud. l, 1, 100. 
Wasser in ein Sieb giessen. 

1385. 

Immensum gloria calcar habet Ovid. ex Pont. 4, 2, 35. 
Ehrgeiz macht fleissige Leute. 

1386. 

inimunis est hominum cogitatio. Zuber MonosL A. 37. 
Gedanken sind zollfrei. 

1387. 

Impatiens socii est onmis amor. Seybold p, 231. 
Liebschaft duldet keine Gemeinschaft. 

1388. 

Impedit ira animum, ne possit cernere verum.' Cato 2, 4. 
Der Zorn weiss nicht, was er thut. 
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1389, 
Impedit omne forum defectus denariorum. Gärtner p. 156* 
Wer kein Geld hat, kann nicht zu Markte gehen. 

1390. 
Impia sub dulci meBe venena latent. Ovid. Am. 1, 8, 104. 
Honig auf den Lippen, Galle im Herzen. 

1391. 

Impiger extremos currit mercator ad Indos. 

Horat Ep. 1, 1, 45. 

Kein Handelsmann gedeiht hinter dem Ofen. 

1392. 

Impium est, ab uno exigere, quod ab alio debetur. 

Lehmann p, 179. 

Niemand stinkt nach anderer Leute Mist. 

1393. 

Improbitas si laudetur, intolerabilis fit. Seyhold p, 233. 
Man braucht keine Lause in den Pelz zu setzen, 
sie kriechen schon von selbst hinein. 

1394. 

In acumine res est. Eiselein p, 574. 

Die Sache steht auf Spitz und Knopf. 

1395. 

In adulationem compositus est Curtius 4, 7. 

Er versteht den Fuchsschwanz zu streichen. 

1396. 

In aCre meo est. Cicero Ep, ad Fam. 15, 14. 

Ich zahle ihn unter die Meinigen. 

1397! 

In a^re piscari. Plautus Asin, l, 1, 86. 

Den Gaul beim Schwanz aufzäumen. 

1398. 

In alieno choro pedem ponere. 

Nach Plutarch, Novarin p. 62S. 
Sich in iremde Händel roischen. . — 
Auf fremden Kirchweihen tanzen. 
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1399. 

In alieno foro litigare. Eiselein p. 85. 
Auf fremdem Boden fechten. 

1400. 

In alio pediculum vides, in te ricinum non vides. 

Peirm. c. 57. p, ZU. 

Du siehst den Splitter in deines Bruders Auge, aber 
den Balken in deinem Auge siehst du nicht. 

1401. 

In antecessum aceepisse. Seneca EpisL 7. 
Vorgegessenes Brod haben. 

1402. 

In antiquam silvam itur. Schreger p, 10. 
Es geht auf den alten Schlag. 

1403. 

In aqua scribere. CatuU, 71, 4. 

Nicht mehr an Etwas denken. 

1404. 

/n auctorem poena redit suum. Anon, Fab. Aesop. 3, 16» 

Wer Andern eine Grube gräbt, fallt selbst hinein. 

1405. 

In Bellonae hortis nascuntur semina mortis. Leih, Stud, 196. 

Im Kriegsgarten wachsen TJnglücksbhimen. 

1406. 

In bonum virum non cadit nientiri. Seybold p, 234. 

Einem rechten Biedermann 
Stehet lügen nicht wohl an. — 
Ein Mann^ ein "Wort. 

1407. 

In caducum inclinare parietem. Sparäan. viL Hadrian. 23. 

Sieh auf ein schwaches Rohr setzen. 

1408. 

In causa facili cuivis licet esse diserto» Ovid. Trist. 3, 11, 21. 

Bei einem geringfiigigen Prozesso ist leicht Advokat 
sein. 
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In cavea fit atrox et aspera vulpes. Alan. 3. 

Hinter'm Ofen hat der Fuchs Courage. — 

Der Hahn kräht am lautesten auf seinem Miste. 

1410. 
In cavea minus bene canit luscinia. Steimneyer p. 137. 

Freiheit geht über Geld und Gut. — 
„Der Wille geht über Gold^^ — sprach der Papagei 
im Käfig. 

1411. 

In cella vinaria siti moritur. Novarin, p. 39. 

Der Esel steht beim Haber und frisst nicht. 

1412. 

In coelo nunquam spectati inpune cometae. Seyboldp, 236. 

Es kam nie ein Komet, 
Der nicht was Böses thät. 

1413, 

In compitis esse praestat, quam in compedibus. Eiselein p. 7. 
Besser in Acht, als in Hacht. 

1414. 
In cornua irasci. Vifyil, Jten. 12, 104. 

Sich die Ruthe selbst über den Rückpn binden. 

1415. 
In crastinum seria. Nach Flutarc/L Buchler p. 65. 

Nüchterne Räthe sind die besten. — 
Kommt Ta^, kommt Rath. 

1416. 

In cruce se cruciat mage, qui se opponit eidem. 

Leib. Stttd. 28. 

Ein Centner Ungeduld lindert das Kreuz nicht um 
ein Quentlein. 

1417. 
In dextram, aur^n dormiens. Flin. EpisL 4, 29. 
Hans ohne Sorge. 
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1418. 
Id diem istud est quod mlnaris. SeybM p. 237. 

Es hat mit deinem Drohen noch lange keine Noth. 

1419, 
Id diem vivere. Tapp 90 b. 

In den Tag hinein leben. 

1420. 
In digitos mittere. Macrob, in Samn. Scip. 2, 11, 17. 
An den Fingern herunterzählen. 

1421. 
In discrimine apparet, qui vir sit. Seybold p, 237. 
In der Noth lernt man seine Leute kennen. 

1422. 
In duobus malis levius est eligendum. Cicero de off, 1, 35. 
Unter zwei üebeln muBS man das kleinste wählen. 

1423, 
In eadem na vi esse. Cicero Ep, ad Farn. 2, 5. 
In dem gleichen Spital krank liegen. 

1424. 
In ebumea vagina plumbeus gtadius. Er asm. p. 176. 

Auswendig der Glanz^ 
Inwendig der St. A^eits-Tanz. 

1425. 

h eo cardo rei vertitur. Seybold p, 238. 

Das ist die Hauptsache. — 

Da liegt der Hase im Pfeffer. — 

Da liegt der Hund begraben. 

1426. 
In eodem luto haesitare. Terent. Phorm, 5, 2, 3. 
In dem gleichen Spital krank liegen. 

1427. 

In eodem prato bos herbam quaerit, canis leporem, ciconia 

lacertum. Seneca EpisL 108. 
Jeder ist sich selbst der Nächste. 
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1428. 

In eodem yaletudinario jacere. Senecu Ep. 27. 

In dem gleichen Spital krank liegen« 

1429. 

In fermento jacet. Plaut Merc. 5, 3, 3. 

£r ist ein wenig heiss gebadet. ->- 
Er ist leicht in den Harnisch gejagt. 

1430. 
In fine videWtur, cujus toni. SchameL IV^ 149. 
Man wird's beim Auskehren finden. 

1431. 
In flammam flammas, in mare fundis aquas. 

Ovid. Amor. 3, 2, 34. 

Du giessest Oel in's Feuer. — 
Du traget Wasser m's Meer. 

1432. 

In foveam cecidit, quam fecerat ipse. 

MatU. Parth. Eä. 2, 138. 

Wer Andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein. 

1433. 

In freta aquas addere. OvicL Amor. 2, 10, 4. 

Wasser in den Rhein tragen. 

1434. 
In fpigidum furnum panes imn^ttere. Erasm, p, 263. 

In einen kalten Ofen blasen. — 
Vergebliche Arbeit thun. 

1435. 

In horam vivere. Cicero Philipp. 5. 
In den Tag hinein leben. 

1436. 

In ideni flumen bis non descendimus. Seneca Ep. 59. 
Ein gebranntes Kind iurchtet das Feuer. 

1437. 

In labris primis animam habere. 

Seneca Nat. Quaest, 3, praef. 
Das Herz auf der Zunge haben. 
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143$. 

In laqueos, quos posuere, cadunt. Omd, Art. am. 1, 646. 

Er hat sich in seiner eigenen Schlinge gefangen. 

1439. 

In lecto tua vota facis, resupinus adoras: 
Quid miruni, ignotas posse perire preces? 

Owen Epigr. 3, 379. 
Wie das Gebet ist, also wird es auch erhört 

1440. 

In lente unguentum. Gellius 13, 2$, 5. 

Es reimt sich, wie eine Faust auf ein Auge. 

1441. 

In magnis et voluisse sat est. Proper t. 2, 10, 6» 

Der Wille gibt dem Werke den Namen. — 
Kannst du nicht auf den Berg, so bleibe doch auch 
nicht im Thale. 

1442. 

In magno magni capiuntur flumine pisces. ßuchlerp, 202. 
Li grossen Wassern fangt man grosse Fische. 

1443. 

In majus äuget fama. Lehmann p. 300. 

Der Huf macht die Sau feister^ als sie ist. 

1444. 

V 

In malam crucem abi. Plaut. Pseud, 1, 3, 101. 

Geh' zum Henker I — 

Geh' hin, wo der Pfeffer wächst I 

1445. 

In mari aquam quaerit. Fasel, p. 115. 

Er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht 

1446. 

In media luce caecutire. Seybold p. 243. 

Mit sehenden Augen blind sein. 

1447. 

In medio clivo laborare. Petron. c. 47 p. 318. 
Mitten im Geschäfte stecken bleiben. — 
Wie die Ochsen am Berge stehen. 
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1448. 
In medio uxores et pisces sunt meliores. Gärtner p, 134. 
Weiber und Fische sind in der Mitte am besten. 

1449. 

In medio virtus. Uoffmami 6, 18. 

In medio sedet inclyta virtus. Palingen. 4, 852. 

Die Mittelsü^ss' 
Das Beste was (war). 

1450. 

In moUi came vermes nascuntur« Fetron c. 57« p> 372. 

Im faulen Fleiscli wachsen Würmer. / 

1451. 

In morte alterius spem tu tibi ponere noli. Cato 1, 19. 
Wer sich aufs Erben verlässt^ der ist verlassen. 

1452. 

In multiloquio non deerit peccatmn. Steinmeyer p, 359. 

Wer viel schwatzt:, der lügt auch viel. — 
„Viel Geschrei und wenig Wolle'* — sprach der 
Schäfer imd schor eine Sau. 

1453. 

In nihil saplendo jueundissima Tita. Bebet. 

Wer Nichts kann, 
Ist am Besten draa. — 
Narren haben das beste Leben. — 
Häuschen, lerne nicht zu viel, du musst sonst nel 
thun. 

1454. 

In occipitio quoque habet oculos. Plaut. AultU. 1, 1, 28. 
Er hat auch hinten Augen. 

1455. 
In pace leones, in proelio cervi. 

Quint. Septim. in üb. 4e earona miUUi. 
Maulhelden. — 
Tapfer hintei;m Ofen. 

1456. 

In patria natus non est propheta vocatus. Gärtner p, 154. 
Der Prophet gilt Nichts in seinem Vaterlande. 



161 

1457. 
In peculio Proserpinae num^atun jipiü. Met. 3^ p, 133. 

Er steht schon mit einem Fusse im Grabe. — 
Er 'schmeckt schon nach Tannenholz. 

145S. 
In pertusum dolium dicta ingerere. Plaut. Pseud, 1, 3, 135« 

Wasser in ein löcheriges Fass schöpfen. — 
In's Blaue hineinreden. 

1459. 

In piano frangit, cui sors est invida, plantam. 

B. P. W. K. 62. 
Wer Pech liat^ bricht den Finger im Haberbrei ab. 

1460. 
In portu navigo. Terent Andr, 3, 1, 22. 

Ich habe mein Schäfchen im Trockenen. 

1461. 
In proclivi mala. Buio/Uer p. 205. 

Man braucht dem Unglück keinen Boten zu schicken. 

1462. 
In propria pelle quiescere. Hörat. Serm. 1, 6, 22. 
Sich auf sich selbst verlassen. 

1463. 

In puteo constrictus est. Seybold p. 248. 
Er steckt zwischen Thüre und Angel. 

1464. 

In re mala animo si bono utare, adjuvat 

Plaut Capt 2, 1, 18. 

GlückHch ist, 
Wer vergisst, 
Was nicht mehr zu ändern ist. 

1465. 
In rebus acerbis 
Aerius adrertunt animos ad religionem. Lucret, 3, 53. 54* 

Noth lehrt beten. 

11 
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1466. 
In regis aula. Eiselein p. 547. 

Da, wo die Schellen klingen. 

1467. 
In risum pronis fluitant cito lumina fletu. Mss. Majer. 
Wer leicht lacht, der weint auch leicht. 

146«. 

In saitu uno duos apros capere. Plaut Cas. 2, 8, 40. 

Zwei Mäuse in einem Butten — 

Zwei Mücken mit einem Schlage fangen. 

1469. 
In senem benefidum ne coUocato. ManuL p. 419. 

Es ist Alles verloren, was man in alte Säcke füllt 

1470. 
In sinn gaudere. TibiUl 4, 13, 8. 
In's Fäustchen lachen. 

1471. 
In sterquilinio margaritam reperit. Mss. Majer. 

Ein blindes Schwein findet manclunal auch eine Eichel; 

1472. 
In tali tales capiuntur flumine pisces. Neander p. 286. 
In solchen Wassern fängt man solche Fische. 

1473. 
In te descende. Persius 4, 23* 

Frage dein eigenes Gewissen. — 
Nimm dich bei der eigenen Nase. 

1474. 

In tenebrib saltare. Eiselein p. 128. 

Im Dunkeln ist gut munkeln. 

1475. 

In teneris consuescere multum est. VirgiL Georg. 2, 272. 

Man miiss den Stamm biegen , so lange er noch 
zart ist. 



r 
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1476. 

In tranquillo gubernator quiltbet esse potest. 

Eiselein p, 215. 

Auf ebenem Wege ist gut Fuhrmann sein. — 
Wenn es gut geht, aiüd alle Hebammen recht. 

1477. 
In tricllnio vola, in cubiculo nola. QuincäL Inst. 8, 6. 
Eine Maulh . . . 

1478. 

In turbam prorepere virginibus inhonestum. W^er 1, 93. 

Jungfrauen sollen einsam sein 
Und sich nicht machen zu gemein. 

1479. 
In turpibus Argus, in disciplinis talpa. Seybold p. 255. 

Auf Schelmereien gut abgerichtet^ zum Guten aber 

Nichts nutz. — 
Abgeschlagen; wie ein Bettelmannsstecken. 

1480. 

In uno pede stare. HaraL Serm. 1, 4, 10. 
Auf schwachen Füssen stehen. 

1481. 
In utramvis aurem dormire. Tet^enU Heaut, 2^ 3, 101. 
Sicher und sorglos schlafen. 

1482. 
In utrumque paratus. Virgü, Aen. 2, 61* 

Mu- genügt, 
Wie Gott es fügt 

1483. 

In verba magistri Jurare. Harat Ep, 1, 1, 14. 

Auf des Meisters Worte schwören. — 
Dem Leithammel nachlaufen. 

1484. 

In vestimentls non est sapientia mentis. Neander p, 287. 

Die Kunst steckt nicht im Rocke. 

11* 
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1485, 

In vino veritas. Nach Plutarch. Oldenburg, ]}. 307. 

Trunk^er Mund 

Redet aus Herzens Grund. 

1486. 

In Yiscnm volucres ducit cum cantibus auceps. Alan. L 

Mit Speck fangt man die Mäuse. 

1487. 

In Yulgus manant exempla regentum* 

ClauiUan, Paneg. 1 in laud. Stil. 168. 
Wie der Herr, so die Unterthanen. — 
Wie sich die Obrigkeit verhält. 
So folget üir die ganze Welt. 

1488. 

Incerta fxo spe non muuera ce]|*ta relinque. 

Avian. Fab. 20, 17. 
Der Habich ist besser^ als der Hättich. — 
Ein Spatz in der Hazid 
Ist besser^ als ein Kranich über Land. 

Incidit in Scyllam, |mi_nilt vitare Charybdin. 

Philipp. Gualteri Alexandreis 5, 304. 

Er kommt vom Regen in die Traufe. 

1490, 

Incudem eandem tundere. Cicero de Orot. 2, 68, 162. 

Immer das gleiche Lied sing«n. — 
Immer auf der nämlichen Saite geigen. 

1491. 

Incurata pudor malus ulcera celat. Harat. Ep. l, 16, 24. 

Vor dem Arzte braucht man sich nicht zu schämen. 

1492. 

Index est animi sermo* Palingen. 1, 192. 

Aus dem Gesänge erkennt man den Vogel. 

1493. 

Indiget arvina saepe senex ocrea. NeanA&r p. 286. 

Alte Stiefel muss man oft schmieren. 
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1494. 
Indicat ardfieem red operata säum. BtuMer p. 202. 

Am Werk erkennt man den Meister. — 
Das Werk moss den Meister loben. 

14^5. 

Ind^a digna habenda sunt, herus quae facit. 

Flaut. Capt. 2, 1, 6. 
Bei grossen Herren n.uss niaii fimf gerade sein lassen. 

1496, 
Indignus, qui Uli matellam praestet. Marüal 10, 11. 

Er darf ibm das Wasser nicbt biet^oi. — 

Er ist nicht werth^ ihm die Schohriemen aufzulösen. 

1497. 
Indulget fortuna malis, ut laedere possit. Cato 2, 23. 

Der Gottlosen Glück gereicht ihnen zum Schaden. 

1498. 

Indulget genio. Pemus 5, 151. 

Er lässt sich Nichts abgehen. 

1499. 

Infelix nimium: cum damno dedecus aufert. Buchler p, 80. 

Wer den Schaden hat, darf für den Spott nicht 
sorgen. 

1500. 

Infirmis causa pusilla nocet. Ovid. Rem, am, 780. 
Bei Kranken ist's bald versehen. 

1501. 

Inflxo aculeo fügere. Erasm. p. 470. 

Mit Gestank scheiden, wie der Teufel. 

1502. 

Inflati si rogentur, inflatlores sunt. Seybold p. 240. 

Wenn mau den Bauern bittet, schwillt ihm der Bauch. — 
Wann die Laus im Grind sitzt, streckt sie den Hintern 
in die Höhe. 

1503. 

Ingenio pugnax, corpore parTus erat. Buchler p. 37. 
In kurzer Haut stecken auch rechte Leute. 



s 
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1504. 
Ingenia coacta male respondent. Schonheim p, 107. 

Gezwungene Köpfe thun selten gut. -*- 
Gewalt und Zwang 
Hat kein'n Fortgang. 

1505. 
Ingenio tardo praeceptum firmius haeret. Eiselein p. 390. 

Was langsam eingeht^ haftet lange. — 
Langsame Köpfe behalten lange. 

1506. 
Ingenium exceUens non gignit venter obesus. Seyboldp. 242. 
Selten steht ein feiner Kopf auf einem dicken Wanste. 

1507. 

Ingenium mala saepe movent. Ovid, Art. am, 2, 43. 

Armuth ersinnt List. — 
Noth macht erfindungsreich. 

1508. 
Ingenium non ante pilos venit. Persius 4, 5. 
Verstand kommt nicht vor den Jahren. 

1509. 

Ingens telum necessitas. Erasm, p, 455. 
Necessitas durum telum. SchameL III ^ p. 100. 

Mnss ist eine harte Buss. ^- 

In der Noth isst man sogar Elolzapfel. 

1510. 
Ingenuitas non reeipit ignominiam. PnbL St/r. 303. 

Ein wohlgezog'ner Mann 
Kein'n Schimpf ertragen kann. 

i5n. 

Ingratum gratia tarda facit. Auson, Epigr, 83. 

Späte Wohlthat ist nicht angenehm. 

1512. 
Iniqua nunquam regna perpetuo manent Seneca Med. 196. 

Gestrenge Herren regieren nicht lange. 
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1513. 
loiquum petendum, ut aequum feras. QtäncUL Inst 4^ 5* 

Wer einen goldenen Wagen heischt^ bekommt hie 
und da ein Rad davon. 

1514, 
loitia in potestate nostra, exitus fortunae. Seneca Ep. 15. 
Ist der Wurf aus der Hand^ so ist er des T 

1515. 

Initii difficultas toleranda. Mss. Majer, 
Aller Anfang ist schwer. 

1516. 

Initlum est salutis notitia peccati« Seneca Ep. 28. 

Wohl bekannt ist halb gebMsst. — 
Reu', des Herzens Arzenei. 

1517. 
Injicies fisco, quidquid non vis dare Christo. Gärtner p. 72. 
Was man Gott nicht geben will, holt der T doch. 

1518. 
bopiae desunt pauca, avaritiae onmia. FübL Syr, 320. 

Dem Armen mangelt nicht gar viel, 
Pcm Geizigen aber ohne Ziel. 

1519. 
Insana laurus adest. Nach Plin, HisL naL 16, 89. 
Es gibt Zank imd Streit. 

1520. 
Insanire facit sanos quoque copia vini. Seybold p. 249. 
Wenn der Wein eingeht, geht der Witz aus. 

1521. 
hsano nemo in amore videt. Proper L 2, 14, 17. 
Liebe macht blind. 

1522v 
Insdtia mater arrogantiae. Lehmann p. 25. 

Dummheit und Stolz 
Wachsen auf einem Holz. 
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1523. 

Ilisipido praestat sapiens inimicus amico. 

Tscherning p. 70. 

Lieber einen klugen Feind ^ als einen dämmen 
Freund. 

1524. 

iDsipiens esto, quum tempus postuIat, «ut res. Cato 2, 18. 

Ein Spässchen zur Zeit 
Hat Keinen gereut. 

1525. 

Insontes vanae rident mendacia faniae. Seybold p, 258. 

Hüte dich vor der That, 

Dann wird der Lügen leichtlich Rath. — 

Thue rechte scheue Niemand. 

1526. 

Insperata accidunt magis saepe, quam quae speres. 

Plaut. MosteiL 1, 3, 40- 
Unverhofft kommt oft. 

1527. 
Intacta invidia media sunt. Lirius 45, 35. 

Unter der Bank beneidet man Niemand. 

1528. 
Integra pelle domiire jucundum. Seybold p. 25 1 • 
Mit heiler Haut ist gut schlafen. 

1529. 
Intemperantia medicorum nutrix. Schanheim p, 110. 

Des Schlemmers Uebelleben, 
Des Arztes Wohlleben. 

1530. 
Inter calicem et os multa ca^unt. GelUui 13, 17, 5. 
Der Gaul krepirt oft^ ehe das Gras wäcfadi 

1531. 
Inter coecos regnat strabus. Erasm. p. 195* 
Inter indoctos et Corydus loquitur* Germberg F/, 103. 
Den Dummen ist leicht predigen. 
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1532. 
Inter finitfmos retus atque antfqua sinuKas. Jutenal 15, 33. 

Niemand kann länger Frieden haben^ als sein Nach- 
bar will. — 
Nachbarn sind selten gute Freunde. 

1533. 
Inter Ledaeos ridetur corvus olores. Martini. 1, 46. 
Saul taugt nicht unter die Propheten. 

1534. 
Inter malleum et incudem versari. Lang p. 310. 
Zwischen Thüre und Afigel stecken. 

1535. 
Inter manum et mentem. Pomp. Fest. 11, /?• 206. Dacer. 
Inter os et offäm. Cato bei GelL 13, 17. 

In einem Nu. — 
Aus dem Stegreife. 

1536. 

Inter Drei cancros adhaerere. 

ApuL Asin, aur. 6, p, 176 Elmenh. 

Zwischen Thüre und Angel stecken. — 
Bis an den Hals im Unglück stecken. 

1537. 
Inter pocula non est disputandum. Schamel, I^ 19. 

Predigen gehört in die Kirche, nicht in's Wirthshaus. 

1538. 

Inter, praesenter, Deus hlc et ubique potenter. 

Gärtner p, 52, 
Gott ist allgegenwärtig. 

1539. 
Inter pygmaeos non pudet esse brevem. Mss. Majer. 
Unter den Blinden ist der Einäugige König. 

1540. 
Inter spem et desperatii^nem haesitare. Curtius 4, 15. 
Zwischen Thüre und Angel stecken. 
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154J. 
Interdum veram portendunt somnia causam. Seyboldp. 253* 
Nicht alle Träume sind Schäume. 

1542. 

Intererit multum, Davusne loquatur, an heros. 

Horat A. P. WL 
Ungleiche Leute^ ungleiche Reden. — 
Wie der Mann, so seine Rede. 

1543. 

Interpone tuis interdum gaudia curis, 

Ut possis animo quemyis sufferre laborem. Cato 3, 7. 

Dein' Sorg' und Müh' mit Freuden misch', 
Die dich zur Arbeit mache frisch. 

1 544. 

Intolerabilius nil est, quam femina dives. Juvenal 6, 460. 

Wenn das Weib den Mann reich macht, ist der 
T im Hause. 

1545. 

Intra fortunam quisque maneto suam. Orid, Trist. 3, 4, 25. 

Wer will haben gut Gemach, 
Der bleibe unter seinem Dach. 

1546. 

Intra sacrum et saxum stare. Flaut, Capt, 3, 4, 82. 

Zwischen Thüre und Angel stocken. 

1547. 

Intus et in cute notus, Persius 3, 30. 

Von Haut und Haar bekannt. — 
Bekannt me. ein Pudelhund. 

1548. 

Intus Hecuba, foris Helena. Eiselein p. 48. 
Intus Herodes, foris Johannes. Novarin p, 238. 

Auf der Strasse ein Engel, daheim ein Teufel. — 

Aussen fix, innen nix. 

1549. 

Intus tripudium, foris lamentnm. Seybold p, 256. 
Inwendig Freud'^ auswendig Leid. 
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155a 

Inveni portum, spes et fortuna valete! Lehmann* 

(Nach einem Epigramme in der griech. Anthologie.) 

Ich habe mein Schäfchen im Trockenen. — 
Ich habe den Rappen im Stalle. 

1551. 

lüYenies aliam Galateam. Mss. Majer, 

Eine andere Mutter hat auch eiu liebes Töchterchen. 

1552. 

biYenies multos, mores qui pelle sub agni 
Celant luporum. Palingen. 8, 943. 944. 

Es stecken viele Wölfe im Schafspelze. 

1553. 
iDTla Yirtuti nulla est via. Ovid, Met 14, 113. 

Tugend dringt allenthalben durch. — 

Es ist Nichts in der Welt so hoch, 

Die Tugend gewinnt und erreicht es doch. 

1554. 

Invldia vexantur opes. Palingen, 2, 181. 

Wer Geld hat. wird beneidet. 

1555. 

Invidiae plenus super omnes exstat egenus. Eiselein p. 39. 

Annuth ist Neidesbrut. 

1556. 
Invidus alterius macrescit rebus opimis. Horat Ep. 1 , 2, 57. 

Der blasse Neid 
Thut sich selbst Leid. 

1557. 

InTidus haud eadem semper quatit ostia daemon. 

Seybold p, 258. 
Der T . . . . . trägt allerlei Larven. 

1558. 
Invita Minerva (aliquid facere). Horat. A. P. 385. 

Etwas gezwungen — ohne innem Beruf thun. — 
Den Hund zum Jagen tragen. 
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155». 

Invitas canes venatum dueere. Plaut Stich. 1, 2, 82. 

Invitis canibus venator nil capit uUus. Gärtner p. 35. 

Den Hund zum Jagten tragen. — 

Mit solchen Hunden fallt die Jagd schlecht aus. 

1560. 

Invocatis nullus est locus. Eiselein p, 207. 

Ungeladenen Gästen ist nicht gestuhlt. 

1561. 

Ipsa quidem virtus pretium sibi. 

Claudian, in Con. Mallii Theod, 1. 
Ipsa quidem virtus sibimet pulcherrima merces. 

Sü. Ital. 13, 663. 
Die Tugend trägt ihren Lohn in sich seihst 

1562. 

Ipse decor recti, facto si praemla desint, 

Non movet, et gratis poenitet esse probuni. 

OtAd. ex Pont. % 3, 13. 

Nichts in der Welt ist umsonst. — 

Umsonst wird nicht einmal ein Alta^ gedeckt. 

1563. 

Ipse licet Musis venias comitatus, Homere: 
Si nihil attuleris, ibis Homere foras. 

Ovid. Art. am, % 279. 280. 
Verstand olme Geld 
Gut Nichts in der Welt. 

1564. 

Ipse mild asciam in crus impegi. Peiron, c. 74. p, 481. 

Ich habe mir selbst eine Schlappe versetzt. 

1565. 

Ipse semet canit. ApostoL cent, 4. 

Der Gukuk ruft seinen eigenen Namen. 

1566. 

Ipse tibi fer opem. Deus aflFeret ipse sahitem. 

Buchler p. 181. 
Hilf du- selber, so wird Gott dir helfen. 



r 



178 

1567. 
Tra impedit animi judicimn. Lehmann p, 924. 
Im Zorn erkennt man don Thoren. 

1558. 

Ira odium generat, concordia nutrit amorem. Cato 1, 36. 

Eintracht (Friede) ernährt. 
Zwietracdit (r9fri«4e) v/ersf^brt» 

1569. 
Irae dilatio, mentis pacatio. Schreger p» 11. 

Den Zorn verschieb', 
Wenn's Herz ist trüb. 

1570. 
Iratum gravis est res habuisse Deum« Eoban, 5, 42. 
Wein Gott zürnt; dem ztjirnen alle Creaturen. 

1571. 
Ire redhre solet fides omnes per regiones. Steinmeyer p. 30. 

Treue Hand 

Geht durch alle Land. 

1572. 
bo pauperior. Martial, 5, 41. 
Arm wie Lazanis. 

157S. 
bretit muscas, transmittit arama vcepas. G^irtner p, Ott. 

Kleine Diebe hängt man^ grosse lässt man laufen. 

1574. 
Irritare crabrones. Plaut, Amphit. 2, 2, 75. 
In ein Wespennest stechen. 

1575. 

Irus erit subito, qui modo Croesus erat. 

Omd, Trist, 3, 7, 42. 
Gut Glück 
Ist nicht ohne Tück'. 
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1576. 

It, quocuuque Übet, nummis instrirctus et astu. 

Ms^, Maler. 
Mit Witz und Geld 
Kommt man durch die ganze Welt. 

■ 

1577. 

Ita fugias, ne praeter casam. Terent. Pharm, 5, 2, 3. 

Hüpfe nicht weiter, als der Graben breit ist. — 
Laufe, wohin du willst, du wirst überall den Wirth« 
daheim finden. 

1578. 

Ite domum saturae, venit Hesperus, ite capellae. 

Virgil EcL 10, 77. 

Es ist jetzt Heu genug herunten. — 
Schlaget den Pförch vorwärts, damit er nicht m 
mast wird. 
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1579. 

Jacta est alea. Suetan, Caes. 32. 

Es sei gewagt! — 
Frisch darauf losl 

1580. 

Jactantiae comes invidia. Nach Homer. ManuL p, 98^. 

Willst du unbeneidet sein. 

So freu' dich deines Glück's allem. 

1581. 

Jaculari sine scopo. Mannt, p. 886. 
In's Blaue hinein schiessen. 
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1582. 
im fiuna nimium fecit 

Seneca in Apacoloc. p. 403. ed. Heins. 
Geschrei macht den Wolf grösser/ als er ist. 

1583. 
Jam proximus ardet Ueakgon. Virffil Aen. 2^ Sil. 312; 

Das Wasser geht ihm bjs an den Hals. — 
Es geht ihm um die Kiemen. 

1584. 

Janna coelorum pia mors finisque malorum. i?. F. W, K. 181« 

Ein seliger Tod 
Hilft aus aller Noth. 

1585^ 

JejuDus rare stomachus Yulgariä temnit. 

Horat. Serm, 2, 2, 38. 
Hunger ist ein guter Koch. — 
Dem Hungrigen schmeckt Alles wohl. 

1586. 
Jocularium malum. SeyboUl p. 259. 
Ein übel abgelaufener Spass. 

1587. 
locus cum optimus est, cessandum. BebeL 

Wann der Schimpf am Besten ist, äoII man aufhören.. 

1588. 
iovem lapidem jurare. Cicero ad Farn. 7, 12. Gell. 1, 2L 
Aufs Evangelium beschwören. 

1589. 
Joris taxilli sempw feliciter cadunt. Manut p, 122. 

Es geht ihm Alles nach Wunsche. — 

Der Holzschl^gel kälbert ihm auf dem Speicher. 

1590. 

Jucunda est memoria praeteritorum malorum. 

Cicero de fin. 2, 32. 
Geht's nicht nach deinem Wunsch, lass dich's nicht 

heftig kränken, 
Vielleicht wirst du einmal mit Lust daran gedenken. 
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1591. 

Jucunda paupertas, honesta sit modo. Zuöer Man. n? ti* 

Die Armuth ist 8o BchUmm nicht, wenn man nur 
mit Ehren arm ist 

lucunda post venationem mensa plena* Sefföald p. 26$. 

Nach der Arbeit schmeckt das Essen wohl. 

1593. 

Jucundissima navigatio juxta terram. Erasm. p. 437. 

Neben einem Schiffe ist gnt schwimmen. 

1594. 

Judae osculum. Novarin, /?. 307. 

Ein Judaskuss. — 
Ein üriasbrirf. 

1595. 

Judaice vivere. Novarin, p, 319. 
Ein Hf^idepleben fiihren. 

1596. 
Judex nemo potest esse in propria causa. Neander p, 91. 
Niemand kann in eigener Sache Richter sein. 

1597, 

Judicibus lites, aurigäe somnia currus. 

Claudian, VI Cons. Hon. Atig. Praef, 5. 

Womit man bei Tage umgeht, davon träumt Einem 
bei Nacht. 

1598. 

Judicium rectum turbatur am6re pueltae. Zuber, Mon. n, 69. 

Liebe macht blind. — 

Bei Verliebten ist der Verstand im H 

1599. 

Jugulum causae premere. Pän. Epist 1, 20, 14. 

Auf den Hauptpi^t losgehen. 

1600. 

Jüngere vulpes. Virgil EcL 3, 91. 

Gott und den Teufel in ein Glas bannen. 






1601. 
Jura vigUantibus. R. P. W, K, 29. 

Sei fleissig auf der Hiit^ 
Das ist im* viele Din^ gut 

1602. 

Jos est in armis. Seneca Herc, für. 251. 
Jus obruitur ,vl« .falitiffen. 10^ 825.. 
Der Stäitote behält Recht. — 
. Gewalt gieht vor Rwjht. 

1608. 
Jus sibi jure suo dicerc nemo potest. Zuber. Mon* ^^ X% 
Niemand kann in eigener, Sache Richter sein. 

1604 
Jus superat vires. Anon. Fab. Aesop. 60, 89» 
Recht geht vor Gewalt. 

ieosi* . 

Justitla justier. Germberg V, 73, 
Katholij^her^ als der Papst. 

1606. 
Juvat et melli est. Hürat Serm: 2, 6, 32. 
Es ist mir wie Gebratenes. 

1607. 

Juvenile vitl«m est, regere noa posse impetüm. 

Seneca Oed. 251. 

Jugend hat nicht Tugend. 

1608. 
Juveniles lacrymae vitiid obstant. Seybold p. 269. 
Besser, das Kind weint, als die Eltern. 

1609. 
Juvenis parato, quelö senex uti voles. Ztiber Mon. 1, 18, 
Samnde in der Jugend, so hast du im Alter. — 
Um im Alter reiten zu können, muss man in der 
Jugend zu Fnsse gehen. 
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1610- 

Labitar ex animo benefketim, iBjofki nilnquMit 

IncerL Jhict M&nost. S3. 
Wohlthaten vergisst mftn lliktit, Beld^gtitigen nie. 

1611. 

Lat)itur exiguo, quod partum est tempore longo. Cato 2, 7. 
Langsam erworben 
Und bald wieder verdofben. 

' 1612. • 

« 

Labor Ingenium miseris dat. MafM, 1, 80. 
Noth macht erfindarisch. 

1«13. 
Labor onmia vincit improbus. VirgÜ. Georg. \, 145. 
Arbeit gewinnt Feuer au4 den Steiaen. — 
Frisch gewagt ist halb gewonnen. 

1614 
Labor senectuti optlmuin obsiMuhiiB» BucMerp. 189. . 
, ArlMite in der Jugend, so hast du im Alter zu zehren. 

* ' 

1615. 
Labores pariunt honores. Seybold p. 270. 
Arbeit bringt Ehre.' 

1.61& 
Laboiibus Dil bona veudunt. Steinmeyer p, 74« .. 

Gott beschert wohl die Kuh^ aber nicht am Stricke. — 
Fieiss bricht alT Eis. 

1617. ■ 

Lac gallinaceum. Plin, Hist, naL l. p. 4. Hard. 

Ein seltsames Wildpret. 
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1818. 
Ucrymt nihO citus aresdt. Cicero ik itweni, t^ %^ ' 
mtage IfträiMii traeknoi bald. 

Uedere qid potait, prodess« aUquando valeblt Cato Ay S9. 
Wer schaden kann, ,kaaii znweSnn aiudi.BfitiKea. • ' 

Laeditur Urbanus, non Claudicat inde Rhabanus. 

Lehmann p^ MVl 

Hai fit. Pknd einen Schaden am Fasa^ 
8t. Peter nicht drum entgelten musQ. 

Liest elfott 1-epugntH; ^vi&. Pföpert, 2y 5, SO. 

Wenn nuin den Wurm tritt^ so krfinunt er sieh. 

'■ 1622. , 

laetitia in vita est rara h(m, brevIsfliAra. SeybaUp. 271. 

hk iHeser Welt ist wenig VVetid'^ 
Und währt dazu mfr kurze Zeit. 

1623« 

Laetns in praesens animus quod ultra est ^ ' 
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tWerit iSurare. HoraL Cann. 2, 16, 25. 26, 

Was ge^t uns der Weltlaui an? 
Froh gelebt ist wohl gethan. 

. 1624. 
Lanam in offidnam AdtoQis ferre« GaJen.de differ. pule^ 2« 

Wolle in die Walkmühle tragen (d. h. ttberhaupt 
eine vergebliche Arbeit thun). 

1625. 

Laneis pedibus incedere. Novarin p. 601. 

Leise auftreten. 

1626. 

Upides ]otu<!ri& Plaui. Aulnl. % U SO. 
Du gibst harte Brocken von dir. 
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Lapidl loQuerti. Tdpp S5 ^. 

Es ist gerade 5 wie wenn, man an einen Stock hin- 
redete; — 
Wie wenn man einen Ochsen in's Hörn kneipte. 

1628. 
Lapsana tivere. Min. Hi$t nat 19, 41. 
Ein Hundeleben füllten. 
. 1«29. 

LaiineD siio «aptus est. Seybold p. 272. 

Er hat sieh in seiner eigenen Schlinge gefangen. 

1630. 

Larglssimi promissores^ lenti89in( ethibitores. Mts. Majer. 

Die am meisten yersprechenv, fiflegen 4im wenigsten 
zu halten. 

1681. 

Largitio non habet fimdum. Cicero de off. 2, 15. 

Sehenken reicht nicht. .— * . 

Er ist, wie Zachäus^ auf aUen KirehweihMi. 

1632. 

Lari sacriftcat. Steinmeyer p. : 106. 

Er ist seines eigenen Gutes Knecht. — ,> 
Er gibt Jemand Etwas, man stehle es ihm. denn. — 
Mildthätig, wie Püaff Mangold : der ass die Eier und 
gab die Schaalen den Armen. 

1633. 

Latet anguls in herba. Virgil^ EcL 3^ 93. 

Der Betrug lauert im Dunkeln. 

1634. 

Latrante stomaeho omnis mora bilem movet. Buchler p. 121. 

Den Hungrigen ist nicht gut lange predigen. 

1635. 

Laudamus yeteres, sed nostrfs utimur annis. 

(Md. Fa$t 1, 225. 
Wir loben die idte Zeit, müssen aber in der jetzigen 
leben. 
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1696. 
IMal venale», qui THit extrudiere merces. ' \ 

Jeder Krämer lobt seine Waare. 

Laudator tb bis, cQlpatur ab Ulis; Horat Sermi 1, 2, IK 
Jeder hat seine LobVr tind seine Tadler. 

1638. 
Laurea desidiae praebetur nulla. PßUngen, 2, 16. 
Wer nicht wagt^ gewinnt auch nicht. 

ie39- 
l^areolaia' in rnnsliiefio quaerere. Gcero ad Att. 5, 20. 

Ruhm in Klellii^keiten suchen. 

164a 

Laus, fraus, muJiebria sunto. Sckreger p. 12. 

Weiberlob 
B^trücet grob, 

1641. 

Lectio leetä placet, decies repetita placebit. 

Nach Harai A, P. 365. Neander /?. 288. 

Nicht allein thnt'S das Studiren^ 
Man muss auch fleissig repetir^i. 

1642. 
Legibus utere antiquis, obsoniis Bovis. Buchler p. 187. 
Alte Oesetze und neue GemUse sind die besten. 

1643. 
Lenonem lena non diligit absque crumena. Schreger p, 27> 

Ohne Geld 

Ist Alles g^ehlt. 

1644. 

Leonem mortuum et catuli mordent. Scfumheim p. 120. 

Dem todten Löwe^ gibt der Esel einen Tritt. — 
We ^ 



'er da Falk, 
Ueber den läuft alle Wdt 
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1«45. 

Leonem Titans, lusne upgidbttd oeemflt. J^ifv^rln p* 25, 
•. . Er Ist Y<im Segen in die Traufe gel^ommen. 

1646. 
Leonina societas. Erasm. y. 605. 

Mit grossen Herren ist nicht gpt Kinschf n ^fß, 

1647. 
Leonis vestigia qnaeris. Lang p* 335. 

y^itX Geschrei upd wenig Wplle* — s^te 4^1: Nwr, 
ab er einer Sau scnor. 

1648. 

Lepus apparens infertunatum ftcit iter. 

Ntdi »Mm. Weber 5, 6i. 

Wird dir ein Hjis' quecüber laufen, 
Dann darfst du niclit ^as Unglück kaufen. — 
Wenn einem eine Sau über den Weg läuft^ bedeutet 
es nichts Gutes. 

1649. 

Lepus pro camibus. Nach JrUtaph, Mannt p. 474. 

Man scheert das Schaf wegen der Wolle. 

165a 

Lepus solo natali gaudet. Bebet 

Wo der Hase gesetzt worden iat^ will er bleiben. 

16^1. 

LesD^ malonim* Erasm* p. 303. 
Unglück über Upglück. 

1652. 
Lißthale mulsum. Mannt p. 353. 
Ein Judaskuss. 

1653. 

LeTe ftt, qnod bene f«tur, onus. (Md. Amor. 1, 2, 10. 

Geduld macht jede Last leichter. 

1654. 
Levis est labor omnis amanii. PaÜngen, 10, 524. 

Was man g^n thut^ wird Einem nicht sehwer. 
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LeTios cemiiittBia taBgunt Seybg^p, 17i9, 

Gaiueiffsehaftlic]^ UnglüGk ist l^iehter m tragen. 

165«. 

LeTius fit patientia, qnidfpiicl cerrigo« est Hefte. 

Hom$. Carm. 1, 24, 19. 20, 

Was ich nicht ändern kann^ 
Nehm' ich geduldig an. 

1657* 

Lex et regio. Nach Macarim, Steinmeyer p. 46. 

Ländlich, sittlich. —^ 
LancTs Art, Land's Sitt«. 

1658. 

Lei nimpitur a validis, InvaUdosqoe tenet. R. P. W. K. 144. 

Kleine Diebe hängt naan^ grosse lässt man lauli&n. 

165». 

Lei universi est, quae jnbet nasd et mori. PtJibL Syr. 355. 

)Gitf)ore]| iKerdtti und steiriben ist Weltordnung. 

1660. 

Libera Corcyra: caea ubi Übet. Tapp 207 a. 

Kerne gri^ere Stode m Ron^. als: keiil GMd haben. 

1661. 

Ubem religio res est et nescia c(^. Zuber Mönost B. 23. 

Man soll Jeden auf seine Fä^on selig werden lassen. 

1662. 

Liberae sunt cogitationes. Cicero pro ML 29, 79. 

Gedanken sind s^ollfreL 

1663. 

LiberaUs de alieno. Seneca de dem, 1, 20. 

Aus fremden Häuten JEüemen scluEieidffli. — 
Er stiehlt, wie St. Crispinus, den Gerbern das Leder 
und macht den Arm^i Schuhe daraus. 

1664. 

Licet c^neederc verfe. Harat Serm. 2, 3, 805. 
Was wahr ist, darf man wohl sagen. 
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1665. 
Lignom tortuin dunqttam flt' i^ctum. GerUtberg X, 1S4. 
Wereininal gestohlen hat, heisst hnmef ein Dieb. 

1666. 

Lingua fult ^aittio: 0vtd. Met, 1:, 6Vi: 
' ' ' Di« Zungä hat schon viel UnI\eO angerichtot. 

166!?'. 

* t' 

Lingua lapsa verum dicit Enum. p, 368« 

Kinder und Narren sagen die Wabdieit. 

1668. ' ^ 
Lingua meutern ne praecurrat Buckler p. 19K 
Denke zuvor, ehe du redest. 

1660^ 
Lingua, quo vadis? Erasin. p. 231* 

Die Zunge spazieren laufen lassen. 

1670. 

Llnguis pat€8t, non ta&perari mentilMMC Zuber Man. "^^ 19. 
Gedanken sind zollfrd^ 

1671. * 

Lingolarum ihr tandem ^ masurpla süppilat. 

Seybold p. 279. 
i .W«ör am Kleinen anfängt zu stelilen, der treibt es 

nachher auch in's Garosse. 
167?. 
Linque malam Gretam, yitam capiesque quietam» 

Gärtner p, 122. 

Wer von ein'm hösen Weib sich macht, 
Hat eine schöne Reis' vollbracht. 

1673. ' 

Linque tuas seöes alienaqüe litora qmtTt. Petron^.fragm. 27* 

Werde kein Ofenhocker.. 

1674. 

Linquito ru];icolae^ si» bacchanidja tprba^e. Sobald p» 279* 

Lass den Bauwi ihre Kirdiweihe. ; 
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1W5. 
Lippis notum ei tond«rftus. ffa^ai. S&tm. 1, 7j 8* 

In allen Barbierstul)eti und Kneipen bekannt — 
Die Pflastersteine reden davon» 

1676: 
Lis est cum forma magna pudicitiae. Ovid. Heroid. 16, 288. 
Schönheit und Zucht sitzen selten auf einer Bank« 

1677. 

Lis litem parit. Apasiol. cent, 7. 

Es entsteht ein Streit aus dem andern. — 

Wo man Hass aussäet, wä^h^t keilte li^e. . . . ,, : 

1678. 
Litem lite resolvit. HoraL Serm, 2, 3, 103. 

EinBch^frdt hüll das andwe in der Bebeide. ' 

1679. 

Litem movebit, si vel canem asinus momorderit. 

Er asm, p. 527, 

-Er mnss gestritten haben, und sollte er den Anlas» 
dazu vom Zaune herunterreissen. 

1680. 

' . ' - ' ' „ • 

Utes mortuae non sunt suscitandae. Lehmann p. 781. 

Man soll keinen alten .D . . . . aufnlhren. 

1681. 
Litigium de gallina compone vel ovo. Leib. Stud. 2, 287. 

Ein magerer Vergleich ist besser^ als ein fetter Prozess. 

1682^ 

• • • • ' ' . . ' ,' . 

litis praeter! tae noli maledicta referre. Cato 2, J5. 
Eühre keinen a.Iten D . . . . auf^. 

1683.. 
Litori loqaeris. ^ Mra&n\, p. 257. 

Du blasest in einen kahen Ofen« 

1684 
Loeull m«ndicorfl|u semper, iiiases'* Eiselein p. 73w. . » 
Bettelsack hat keinen Boden. 



Utus tiare; Aww^ Episi. ad Z^hßm. 399, 4 

Leeres Stroh dreschen. — 

Ein alter Vers drückt den Sinn dieses Spriol^wortes fol- 
gendermassen ans ; 

Wer einen Raben will baden weiss, 
Und darauf legt sein'n ganzen Fleiss ; 
Wer an der ^ne Sdtne« wiÜ d^fwnv 
Die Winde in ein' Tmcben sperren, 
Und UngdQck will tragen feil, 
Und Narren binden «n ein Seü, 
Und einen Kahlen will bescheer^: 
Der thut unnütze Arbeit 



1686. 

Lolio victitat. Steinmeper p, 106^. 

Wenn er in den Stau aieht^ werden die Kälber blind. 

1687. 

Longa Tita, longa ealamltas. Schonhehn p. 122. 
Viel Jahr', 
Viel Gefehr. 

1688. 

Longiaqultas redai^ui non potest. Buchler p. 211. 
Von weither ist gut lügeni 

1689. 
Longius nie videt, qu! nniltls spectat ocellis^ Alan. 2. 
Vier Augen sehen niohr, als zwei. 

1690. 
Longius insidias cerva videbit anus. Ovid, Art, am. 1, 766. 
Alte Füchse sind schwer fangen. 

1691. 
Longius invalidae vivunt saepissime fdes. Eiselein p. 369. 

Versengte Katzen leben nm längsten. — 

Wenn es etwas Rechtes wäre^ wäre es längst bin. 

1692. 

Loquacitas raro caret mendacio. Zu^er Mon. fi, 26. 
Wer viel schwatzt^ der lügt audi vki. 

16»3. 

Loqui senibus res est gratissima oitietlB. PaUngen. S, 38. 
Alte Leute schwataai geHie. 
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16ML 
loiieam dunun posswt penetrare fltgittae. Ahm* 1. 

Vidü fihnd« «Ind des Hasen Tod. 

16«5. 

Loripedem rectus derideat A«tliiopem albus. Juvenal. 2j 23. 
Keui Diei soB, qeii, andern, l^tpgolir heioaen. 

1696. 

Laeema sublata nil discriminis inter miilieres. 

Buchler p. 236. 
Bei Nacht sind alie Kühe schwarz. 

1697. 

t , r 

Luddior celerem facit ignis in aede magicum. Buchler p. 76. 
Ein helles Feuer macht einen geschickten Koch. 

14)M. 
Lucri bonus est odor ex re qualibet. Jurenal. 14, 204. 

Am Gdde riecht man's nicht, womit es verdient ist. — 
Gewinn riecht wohl, und Icäme er aus d^ Mistgrube. — 
Ein gestohlener Oulden gilt so viel, als ein anderer. — r 
Geld ist die erste Frage, dann erst: „wie fromm?* 

1699, 
Lttcrum sine damno alt^us fieri non polest. FubL 8j/r, 362. 

Des Einen Gewinn ist des Andern Schaden. — 
Kein Wucher kann jemals besteh'n, 
Es muss dem Nachbar stets abgeh'n. 

1700. 

Loctum depone pro rerum perditione. Gärtner p. 84. 

Um verlorenes Gut kümmere dich nicht mehr. — 
Lass fiihren: hin ist hin! 

1701. 

Lndendum Hcite, talöe abbate ferente. Garffier p. 116. 

Wenn der Abt die Würfe! dreht, darf der Convent 
frei spielen. 

1702. 

Ludere tpA nesctt, ludum spectando quiescit. Neander p, 288. 
Wer das Spid i^dit ^^rsteht, «oU ailschaiien. 
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Lud! qfuo^ii^ semtnt pmebent ]ieq«!tii«; 

(Md, TrM. 2, 1, 279. 
Oft ist aus Spass ti^aoriger Ernst geworden. 

.< . 1704 

Lndibrii htiid expers, mala qoem fortan» flitigat 

Buchler p. 80. 

Wer deQ Schaden hat^. darf ffir den Spott nicht 
_ sorgen. 

Ludicra per verba res saepe notatjur acerba. Neander p, 289. 

Man sagt Einem die Wahrheit oft mit lachendem 
Monde. 

1706. 

Ludit in hnmanis divina poteatia rebus. 

Ovid. ex Pont. ^ a> 49. 
. . Die Welt ist un«ei8 Herrgotts KarienspleK 

1707, 

Ludus aninio debet aliquando darf. Phaedr. S, 14, 12. 

Man kann nicht immer ernsthaft sein. 

1708. 

Ludus bonus non sit nimius. BebeL 

Gut Spiel ßoU bald aufhören. . . 

1709. 

Lumen soll mutuas. Nach Piutarch. Mannt, p, 310. 

Du ^es^est Wasser in den Bhein* — 
Du fuhrst Sand in's Meer. — 
Du trägst Ablass nach Rou). 

1710. 

Lumina inter umbras daripra sunt Quiffictü. JmL 2, 12, 

Wo. viel Schatten^ da ist ^uch viel Licht, 

1711. . 

Lunae radiis non maturescit l>otFas. 

Nach PMareh. Lang p. tiO, 
Am Mondtehem wird kafne Traafoe rei£ < 
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■■■ ■ ' < 

Lupos npiid ev^ «ofttodes ralhiqiiere. : Pkmi. Fs^i^.\y % Si 

Den Qock 2QIB Oäitnor macb»« — . ^ 
Die Katze zum Sch^ieerlaib setzen. 

1713. . ., . ; 

Lupns mite claniorem lestiiiat 

Nach . Diogenian, Mannt, p. 684. 

Er schreit vor dem Strciciie, wie ein Hund. 

'1714. ' ■ ' ■ \ ■ ■ ' • 

Lupus drca puteum saltat ApostoL cent. 12. 

Er geht danm) hemm, wie die Katze um den heisson 
Brei. 

■ .r • - 1715; •'.•■—•. 

LnpHs In flibida; Terent, AdelpA, i^ 1, 21. 

Wenn man den Wotf nennte 
So kommter^gerenivk. . 

LiipÜ8 lieh mordet Inpüm. BebeL 

Hs h^ckt keine Kr^e der andern di6^ Aiigen aus. 

1717. 
Lupus pilum mutat, non mores; ApostoL cent. 14. 

. Der W(M unrd ^wac äUer,,, ab^^ niefait frammer. . 

. 1718* 
Lusori £ata resistunt. Seylmidp. 286. 

Es spie^ep.aich Z<Ane arm, bis ^iner reich.. 

1719. , 
Lusus habet finem^ OvUL Art, am. 3, 809. 
Das Spiel ist zu Ende. > 

1720. 
Luto miä!f^tain emnmittere. Nmarm p. 135. 
Die Perlen vor die Säue werfen. 

1721. 
Lntum luto purgare. Novarin p. 149; 

Ein Gift mit denri andern vertreiben. — 
Den T mit Beelzebub austreiben. 



1724* 
Imtfcn lAri MiidMar, lum fit «rcctts. BucUerp. 171. 
Vom blossen AfiMhaoen ftUt keiü Baum tun. 

1728. 
Lux altissima ftti occnltam nihil esse sinit. Oldenburg 505. 
6i*os8<B Herren müssen viel ton sich reden lassen. 

1724. 

Lux domini pulchrum fiidt ornntumque caballum. 

Neander p. 28t 
Des äertn Ange macht das Pferd fett. 

1725. 
Luxuriae desunt multa, avaritiae omnia. Publ, Syr, 363. 

Dem Verschwenjer fehlt yiel^ dem QeMgßn AJle& 

> 1726. 

Luxuriant animi rebus plerumque sectindfe^ 
Nee fiicile est, aequa oommoda mente patf . 

0mA J^l. <r/it. 2, 3S& 

Wann dem Eael wohl Ist, so i^umpter, -^ 
Es müssen starke Beine sein, die gute Tage tragen 
können. 

1727. 

Luxttflat Mt !non benie ptota tnro. Gärtner p. 109. 
Dem Hungrigen vergeht das Tanzen. 

172«; 

Lydo Tir6 negdthtnl non erat. Tapp 218 b. 

Wann dem Esel zu wohl ist, geht er auf das Eis 
tanken und brfeht die Beiner 

17«9. 

Lynceo persplcatior. Apuleji^ Met. 2, p. 124. 

Er hat Alf uMaugor^ — Atigen^ wie ein Lud»» 

1730. 

Lyslstrati divitiae. Erasm.p. 169. 

Arm wie Laiiitis. — ^ - ' . 
Gottes AJwaA, ein Säckleiin voll. 
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1731. 

Hachinas post bellutn adfierre« Buchler p. 42. 

Ben Brunnen schliessen^ wann das Kind ertrunken 

ist. — 
Den Stall zumachen^ wann die Ituh hinaus Ist. 

1732. 
Maculosum nt nutrlcis pallium. ßiauL Baccä. 3,. 3, 30. 

Er hat aJh Schäden, wie ein JudengauL -r- 
Er hat ein Gewissen, wie ein Rohrstuhl. 

1733. 

Hagis Ula juvant, ^ae pluris emuntuh JuhenaL 11^ 16. 

Was theuer ist, das hält wmi werth. 

1784. 

Magister artis Ingeniqne largitor venter. Pertiui Prolog. 10. 
Der BAuch leltft idle iLünat^. 

1735. 

Magistratum gerens audi et juste, et injuste. 

^ach SoUm. Lang p. 107. 
RegemteH rnttos^ft hären und nickt hdrect ^ 
Sekh' Be^t k^Q Mann katm.erfragen^ , 
Das allen Leuten g^^oh kimnt behagen; 
Wer sich Kechtens unterstehet^ 
Frage nicht, went zu Lieb öder ki Leid es geltet. 
Wem zu Schadeil oder m frommet 
Immer den Rechten er nachkomme. 

i^pho de Rephow^ Vorrede zum S«cl>8enspiegeL> 

Magistratus Timm indicat. Weber 2, 58, 

Was der Mann kann, aeigt das Amt. 

Hagna promislatt, exigua Video. Semea Mpisi, 109. 
»Viel Geschrei und wenig Wolle» 



1738. 
Magna venit null! sine magno fania labore. Seybold p. 290. 

Ohne Müh' und TapM-knit 

Wird keinem grosses Lob bereift. 

1739. 

Magnae fortuiiae coroes adulatio. Vellej. Faterc. 2, 102. 
Viel Geld, Tide Schmeichler. 

1740. 

Magnae periclo sujrt; opes obnoxiae. Phaedr. 2, 7, 14. 
Gross Gut, grosse Gefahr. 

1741. 

Hagnam fortunam magnus decet animus. Steinmey^r p, 362« 
Gross Gut erfordert grossen Muth. 

1742. 

Ma^at.e^ dare piura pudet, dare inagna recusant 

' Mmt Parth. Ecl 5, 145. 
Grosse Herren ^rfbn nicht wenig, wollen aber auch 
nicht viel geben. 

1743* 

Magnatum preces imperia. Hoffmamm 5, 80. 
Preces magnatum armatae. M^nut p. 1219. 
Grosser Herren Bitten sind Befehle. 

1744. 

Magnorum laYiorum naTigabiles fontes. Emsm. p. 485. 
Was etwas Re(elites werden wÜl, sehickt sich bei Zeit. 

1745. 

Magnos montes promittere. Persius 3, 65. , 
Goldene Berge versprachen. 

1746. 
Hagnum est praesidium innocentia. Seneca Omtr, 16. 

Ein gutes Gewiss^^ 
Ein sanftes Kissen. 

1747. 

Magnum vectigal parsimonia. Cicero Parad, 6. 
Was man erspart, ist au(ih gewonnen. — 
Ein ersparter Gulden gilt so viel, als «in verdiente^*. 
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1748. 
lapus es in verbis, in factfe nuUus hafeem Buchkrp. ISS. 

Schöne Worte^ aber Nidtts dahinter. -*- 
Viel Gfeschrei und wenig Wolle. 

1749. 
Vajor pars concludit Schonheim p. 127. 

Stimmenmehrheit entscheidet 

1750. 
Majora potiora. Lehmann p. 2. 

Der Stärkste ist Meister. 

1751. 
Majorem Timm cave. Getmberg I^ 11. 

Mit grossen Herren ist nicht gut Kirschen essen. 

1752. 
Majores pennas nido extendere. Horat Ep, 1, 20, 2L 
Weiter hüpfen^ aJs der Graben breit ist. 

1753. 

Majori metuat obvius esse minor. Jtnan, Fah. Aesap. 51, 12. 
Heller steh' auf^ lass den Pfennig sitzen. 

1754. 
Majori minor cedat In arte sua. Anon. Fab. Aesop, 50, 16. 
Das Ei soll niclit klüger seih wollen^ als die Henne. 

1755. 
Mala asina Tehitur. Buchler p. 34. 

Er steht unter dem Pantoffel. — 
Er raucht einen schlechten. — 
Er reitet das Geckenpferd. 

1756. 
Mala avi vehi. Nach Horat Carm, 1, 15, 5« 
Strom und Wind gegen sich haben. 

1757. 
Mala gallina, quae vlcinis ova parit. BebeL 

Schlechte Henne, die in des Nachbars Haus legt. 

13 
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1758. 

Mala herba dto crescit. Neander p. 93. 
Unkraat verdirbt Bielit. 

1759. 
Mala Senium accelerant. Nach Homer. Manut. p. 983. 
Unglück macht vor der Zelt ali. 

1760. 
Mala ultro adsunt« Erasm, p. 301. Buchler p. 205. 

Man braucht dem Utaglück keinen Boten zu scblGkeD. 

1761. 
Mala vicini pecoris contagia laedunt. Mss. Majer. 

Ein räudiges Schai' steckt die ganae Heerde an. 

1762. 
Halae naturae nunquam doctora indigent. PubL Syr. 370. 
Das Böse lernt sich von selbist. 

1763. 

Male agitur cum domino, quem yillicus docet. 

Cato bei Colum. 11, 1^ i 
Wenn der Herr vom Knecht lernen muss^ steht es 
mit dem Geschäfte schlecht. 

1764. 

Male cum eo agitur, qui caret invidis. SeyöQld 293. 

Wer keine Neider hat, braucht Mitleider. 

1765. 

Male cuneta ministrat irapetus. Stat. Theo. 10, 704. 
Eilen thut nicht gut. 

1766. 

Male imperatur, cum regit vulgus duces. Seneca Oclav. 579. 

Es ist schlecht gesattelt^ wenn man den Gaul beim 
Schwänze aufzäumt. 

1767. 

Male parta male dilabuntur. Gcero. Phil, 2, 27. 
Male partum male disperit. Plaut. Poen. 4, 2,^22. 

Unrecht Gut gedeiht nicht. — 
Wie gewonnen, so zerronnen. 
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vrw, 

Male, ^uod sie. Msß* Majar. . i 

Leider, daas es ao isi 

17*9. 

Haie secum agit afger, qul mediciim ImerMem ftdt 

/'mW. 5yr. 380. 
Setz'st dn den Arct »i dfiiiem Erbm^ 
fio ninsst du olmte Gnade stoben. 

1770. 

Mali bibunt improbitatis fteaeflL Er asm, p. 610. 

Die Gottlosen müssen die Hefe avolrinkeii. •<— 
Wiuniaf^ jEixiflr linft^ darnach ihm gelingt 

1771. 

Mali commatis. Eiselein j». 391. 

Von schlechtem Schrot und Korn. 

1771 

Mali corvi malum oYum. iVach Zenod. Steinmeyer p. 15» 

Eine Eule heckt kein Zeislein aus. 

1773. 

Mall principii malus finis. Eiselein p* 28* 

Schlechter Animg 
Geht den Krebsgang* 

1774. 

Malltiosi sunt, quos natura nntafit Lehmann p. 917. 

Nimm' dich in Acht yor denen ^ welche die Natur 
gezeichnet hat. 

1775. 

Male accepto stultus sapit. Nach Hesiad. Lang p. 515. 
Narren werden durch Schaden klug. 

1776. 
Halo invidiam, quam mi3ericordiam. Seybold p. 295. 
Lieber Neider, als Mitleider. 

1777. 

Malum bene condltum ne moveas. Lehmann /?. 5L 
Rühre keinen alten D . . . . auf. 

13* 
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1778. 

Malo nodo malus qaaerendus est cunetis. 

Nach HieronymtWi Sckreger p. 129» 

In einen harten Ast gehört ein harter Keil. — 
; Jisi dnen gproheuL Sack gehört, eupi grober BändeL 

, 1779. 

Malom consilium consultori pesslmum. 

Yarro R. R, 3, 2, 1. PiOpL Syr, 392. 
Untreue schlägt ihr^n eigenen Herrn. 

1780. 

Malum hicraih sexuale dispiendio. 

Nach Hesiod. Buehler p. 198. 
Unrecht Gut gedeiht nicht. — 
Ein böser Heller schadet ^inen Gulden. 

1781/ 

Malum malo mederi. Steinmeyer p, 17. 

Den T durch Beelzebub austreiben. . 

• 1782. 

Malum nullum est sine aliquo houo« PUn. Hist nat 27, 3, 2. 

Kein Unglück, es ist auch ein Glück dabei. — 
Kein Unglück ist so gross/ 
Es hat ein Glück im Schooss. 

1788. 

Malum vas non frangitur. Er asm, p. 219. 
Unkraut verdirbt nicht. 

1784. 

Malum virum vel mus mordet. Seybold p. 297. 

Wenn der Dieb reif ist, fangt ihn auch ein lahmer 
Scherge. 

1785, 

Malus cum malo coUiquescit voluptate. Tapp 167 b. 

Zeige mir den Wirth, ich zeige dir den Gast. — 
Huren und Buben kommen leicht mit einander überein. 

1786. 

Mandere cum dominis non suadeo cerasa servos. 

Neander p. 291# 
Mit grossen Herren ist nicht gut Kirschen essen. 
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1787* 
Ifanet alta mente repostani. Virgü. Jen, 1, 26, . 

Es ist wohl vergeben, aber nidit yergeas^. — 
Grosse Herren denken lange. (AgricoU.) 

. 1788, ,.-,.. 
Hanibus pedibusque. Lang /?. 15&. 

Mit Händen und Füssen. — 
Mit allen Nerven. — 
Mit Spiess und Schild. 

1789. 
Manifesta non egent probatione. Reg. Jur. 
Bei Tage braucht man kein Licht. 

1790, 
Manliana imperia. Litius 8^ 7. 
Strenges Regiment. 

1791; 
Hansom ex ore dare. Nach LuciUus. Eiselein p. 80* 
Den Bissen aus dem Monde geben. 

1792. 
Hanum continet intra pallium.' QuincüL InsL 12, 10. 
Er macht eine Faust in deii Sack. 

1793. 
Manum de tabula. Cicero Ep. ad Farn. 7, 25. 

Die Hand vom Butten I 

1794. 
Manum non verterim. ApuL ApoL p* 311. 

Ich woUte die Hapd nicht darum umkehren« 

1795. 

Hanns manum lavat. Petron. c. 45. p. 3Ö3. 

Manus manu indiget, pes pede. Novarin p. 481. 

Eine Hand wascht die andere. -^ ' 

Brätst du mir die Wurst, 
So lösch' ich dir den Duntt. 
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1796. 

Mappam mtttere. MmrHah 12, 29, 9. Sueion. Nero, 22. 
Mit oiiiem weifis«ii Tuche winken. 

1797. 

Mare prius vitem tulerit. jfyashL cent. 14. 
Eher überliefe efft Esd einen Haam. 

1798. 

Mari aquam addere. Erasm. p, 272. 
Wasser in's Meer giessen. 

1799. 
Maria montesque pollicerL SallusL Cafü. 23. 
Gk)ldene Berge versprechen. 

1800. 
Marinus cum sis, ne terrestrfe Ha^. ApostoL cent. 10. 
Aendere deinen Stand nicht leüchtsihnfg. 

1801. 

Mars flUa tpsia» anna non :}aetat. Weber Append. f 0. 

Ein tapf yer Krieger rühmt sich hicfat, 
Was er im Krieg hai ausgerichtet. 

1802. 

Marti arma non sunt pnert Seybold p. 299. 

Was man gewolmt ist^ fallt Einem nicht schwer. 

1803. 

* 

Matris, ut capra, dicitur. Steinmeyer jp. 68» . 

Es ist ein kluges Kind^ das seinen Vater kennt; — 
die Mutter sagt es. 

1804; 

Matura sftfio saepe decipit, sera semper' mala* 

Coktmella de re rust. 11, 2, 80. 

Frühe Saat trügt oft^ späte immer. 

180&. 

# 

Maturum stercus intolopalrile pondus. EUekin p. 468, 

Der reife Mist 
Am schwersten M. 
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18Q6. 

Matare flas senex, si dla Teils esse senex. 

Cicero de eenect 10. 

Jiing denke an den alten Mann, 

Sofern du nicht wiUet betteln gähn. — 

Halte dich warm^ 

Füll' mäsüig den Darm, 

Lieg' der Grete nicht zu nah', 

WiUt da werden ak und graw. (Lother.) 

1867. 

Maiima debetur pimro reverentia. Juvenal. 14, 47. 

Gib Kindern kein Aergemiss. — 
Solltest dii was Schlecht's vorhaben, 
Lass es nicht seh'n vor den Knaben; 
Denke nicht, dass es noch Kinderlein sind, 
Massen zu scheuen ein jegliches Kind. 

1808. 

Haiima pars hominum morbo jactatur eodem. 

HoraL Senn. 2, 3, 12L 

Die meisten Menschen sind in dem nämlichen Spital 
krank. 

1809. 

Haiima pars pecore amisso prwesepia claudit. 

PaUngef^. 9, 82& 

Gemeiniglich verwahrt man den Bninnen^ wann das 

Kind ertrunken — , 

Schliesst . man den Stall, wann die fi^uh fort — 
Den Käfig, wann der Vogel ausgeflogen ist. 

1810. 

Maxima paulatim e minimis. Seybold p, 300. 

Der Papst ist auch einmal in die Schule gegangen. 

1811. 

Maiima quaeque domtts servis est plena sttperMs. 

Jupenal. 5, 66^ 
Grosser Herren Leu4e lassen sieh was bedünken. 

1812. 

Maximum tehim necessHas. JLMu$ 4, 28. 
Muss ist eiiie harte Boss. 
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1811 

Me absentem percodant. Nach Diofienes. FaseL p. 143; 
Mögen «ie mich todtschlagen , wenn ich nur nicht 
dabei bin. 

1814. 

m 

Me mea delectant, te tua, quemque sua. Mss. Majer. 
Jeder reitet sein Steckenpferd. 

1815. 
Me mortiio terra misceatur incendio. Tapp 200 a. 

Wann ich todt bin, ist die ganse Welt, für mich todL 

1816. 
Me quasi pilam habet. Seybold p. 304. 

Er macht mich zu seinem Spielballe. — 
Er treibt Schindluder mit mur. 

1817. 

Medice, cura te ipsum. Mss, Majer, 
Arzt, hilf dir selber: 

1818. 
Medrci carnifices sub honesto nomine. Palingen. 5, 823. 
Neuer Arzt, neuer Kirchhof. 

1819. 
Medice male est, si nemini male est. Lehmann p, 51. 

Wenn die Leute gesund sind, ist des Doktors Beutel 
krank. 

1820. 

Medice tantum hominem occidtsse summa impunitas est. 

riin. Hist nat, 9, 1. 
Die- Aerzte allein dürfen ungestraft einen Menschen 
umlHfingen. 

1821. 

Mediis tranquIUns in undis. Zinegref 3, p. 25. 

StiU und von gutem Muth, 
Auch mitten in Meeres Fluth. 

1822. 

Mediis tua pinus in undis navigat. Ovid. Art. am. 2, 9. 10» 
Du bist noch nicht über den €lraben. 
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1823. 

Medio in flumine qaaerit aqiraiD. Prepert 1, 9, 16. 

Er sieht den Wald vor lanter Bätiinen nicht. 

1824. 

ledio tutissimus ibis. Ovid, Met. 2, 137. 
Medinm tcnuere beatl. R. P. W. K. 49. 

Die Mittelstrass*, 
Das beste was (war). 

1825. 

Md nimium saturo miHl censetur aaiannD* BueUer p. 225. 

Wenn die Maus voll ist, ist das Mehl bitter. 

1826. 

Mal nulli sine feile datur. Seybold p. 202. 

Was süss ist, kommt anch sauer an. — 
Keine Rosen ohne Dornen. 

1827. 
Melius est nubere, quam uri Eiselein p. 466. 
- Besser, sie nehmen^ als sie brennen. , 

1828. 
Melius est, pisciculos cepisse, quam desidia torpere. BebeL 

Wer Grundein fangt, föngt auch Fische. — 
Besser, eine Laus im Kraut, als gar kein Fleisch. 

1829. 

Melle litus gladlus* Steinmeyer p. 296. 

Ein Schwerdt mit Honig geschmiert. — 
Ein Judaskuss. 

1830. 

Ifemento raori. Nach Gregor M* Mss. Majer. 

Gedenke,' dass du sterben musst. 

1831. 

Mendacem memorem esse oportet. QuinctiL Inst 4, 2. 

Wer lügen will, muss ein gutes Gedächtnfss haben. 

1832. 

Mendacio fucum addit. Steinmeyer p. 49. 

. £r kamt seme Lügen schön herausputzen« 
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18S3. 
Mendadttm ncm senesdt Nach Sqph^les. Sekreffer p. 12* 

Alle Lügen 

Ersticken in der Wiegen. 

1834. 

Mendai est fürai. Gumprechi ad Erasm^ CM.p. SOI« 

Wer lügt^ der stiehlt auch. 

1835, 

Ifendicat propere manus sine opere. Seybold p. 303« 
Wer nicht arbeitet, mass betteln gehen. 

1836. 

If^dici pera neutiquam impletur. ApostoL cenL 9. 
Bettelsaek ist bod^os. 

1837. 

Hendico ne parentes quidem amici« Erasm. p. 467« 

An armen Leuten will Alles die Schuhe abreiben. 

1838. 

Hendicus ubique habet saccum paratum. Lehmann p. 46. 

Bettel hat einen langen Zettel^ man trägt aller Welt 
Oam darin. 

1839. 

Mens abest in popina. Eiselein p. 213. 
Mentem habet peregrinam. Nach Terent. Jndr. 3, 2, 11. 
Er ist mit seinen Gedanken im Oerstenfelde. 

1840. 

Mens cuique Dens. Mannt, p. 497. 
Mein Herz^ mein Rath. 

1841. 

Mens inunota manet, lacrymae Yolvuntur inanes. 

VifyÜ. Aen. 4^ 449. 
Er ist hXrtor, als ein Stein. — 
Er läBSt sich durch keine Thränen erweichen. 

1842. 

Hense Majo nubmit malae. Ovid. FaaU 5, 490* 

Im Mai gehen Huren und Haben rar Kirche. 
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1848. 

Mens pia, mens hOaria stodioBftQue et artis aiMtrix: 
Hae sunt divitiae, qua« Studiosus habet. Seyboldp. 304. 

Frisch^ fröhlich^ fleisaig, fromm^ 
Ist aller Studenten Reichthum. 

1S44. 
Kens prava malorum 
Immemor accepti non ümet esse boni. 

^non. Fab. Aesop. 8, 7. 8. 
Undank ist der Weh Lohn. 

1845. 

Mensuram stomachi nescire et scire scyphorum, 

Stulütiae extremum dixeris esse modum. Lefb, Stud, 79. 

Wer nicht weiss seines Magens Weit', 
Der ist fürwahr nicht recht gescheidt. 

1846. 

Hentem animumque Tiri malim sapientis habere, 

Regales inopis quam rationis opes. Seybold p. 304. 

Ich nehme des weisen Mannes Muth 
Pßr eines Thoren grosses Gut. 

1847. 
Meo me ludo lamberas. Pbmt. Pseud. 2, 4, 53. 
Du zahlst mich mit gleicher Mün^e. 

1848. 
Iferce proba emtor adest ultra. Seybold p. 305. 
Gute Waso^e TerJcauft eich selbst 

1849. 
Mercede soluta non manet debitor. Ovid. Amor, 1, 10, 45. 
Was man bezahlt hat, daf^ braucht man sieh nicht 
asa bodanii:en. 

1850. 

Ifergere nos patitur, sed non submergere Christus. 

Leib. Stttd. 223. 
Gott lässt zwar sinken, 
Aber nicht ertrinken. 



204 

1851. 
Merx idtronea putct ßuchler p. 51. ' 

ungebetene Dienste sind Henkens wcrth. 

1852. 
Messe tenus propria Yive. Persius. 6, 25. 
Strecke dich nach deiner Decke. 

1853. 
Uica salis tibi non inest, Seybold p. 306, 
Es fehlt dir aller Witz und Grütz. 

1854 
Milii isthic nee seritur, iiec metitur. Plaut. Epid. 2, 2, 8(K 

Was geht mich Nürnberg an? ich habe kein Haus 
dort. 

1855. 

Miles fugiens iterum pugnare potest R* P* W. K 147. 

Besser, ehrlich fliehen, als schändlich bleiben. 

1856. 

Mille docent hominem, prope callem qui struit aedem. 

Gärtner p, 173- 
Wer will bauen an die Strassen, 
Muss die Leute reden lassen. 

1857. 
Mille hominum species et rerum discolor usus. Persius 5, 52. 
Tausend Köpfe^ tausend Sinne. 

1858. 
Mille yiae ducunt hominem per saecula Romam. Alan. 5. 
Es fuhren gar viele Wege nach Rom. 

1859. 
Minarum strepitus, asinarum crepitus. Schreger p. 142. 
Wer über Drohungen stirbt, den sdUte man mit s. v. 
Eselsf begraben. 

1860. 
Mingere cum bombis res est dulcissima lumbis. Neanderp* 290. 
Jede gesunde Oeffnung ist. dem Doktor fünfzehn 
Kreuzer Schaden. 
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lOnima non curat praetor. SehameL I, 32* 

Man muss nickt Allee zu Bol^n drehen. 

1S(I2. 

Hinime canterium in fossam (sc. dejice). Livius 23, 47. 

Warum nicht gar mit dem <5äiil in den Graben ? — 
Nur nicht den Oaul beim Schwanz aufgezäumt! 

1863. 

Minimo sonu labuntur alta flumina. Zuber Man. "^^ 22. 

Stille Wasser gründen tief. 

! 1864. 

DOnimum decet lubere, cui multum licet. Seneca Troad, 334. 

Der soll sich desto mehr bezwingen, 
i Wem viel frei stehet zu vollbringen. 

1865. 

Minuit praesentia famam. Claudian. de belL Giidon. 385. 

I Mancher femet woM, 

I In der Nähe ist er NoU (Ifull). 

1866. 
Minus decipitur, cui cito negatur. Puöl. Syr. 410. 

Kurz hören und abschlagen ist der ßicl^ter Morgen* 

imbiss. — 
.Kurz abschlagen ist Freundschaft. 

1867. 

JHinutae guttulae imbrem pariunt. Weber 2, 78. 

Viele Wässerlein geben auch einen Bach. 

1868. 

lli]\xit in patrios cineres. Horat. A. F. 471. 
Er hat weder Glück, noch Stern. 

1869. 
JUseraüone melior invidia. Nach Pindar, Seybold p. 308. 
Lieber Neider, als Mitleider. 

1870. 

Hiseria invidiam non sentit. Seybold p. 308. 
Unter der Bank beneidet man Niemand. 
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1871. 
Miscentar tristia laetis. Ovid. Ftmt, 6, 4CSi 

Keine Fread* ohne Leid. -^ 
Keine Rose ohne Domen. 

1872^ 

Hiserkordia non causam, sed miserlam res^cit 

Seneea de ehm. 2, 5. 
Hilf und Onad' hat kein Warum. 

1873. 

Miserum te judico, quod nunquam fkieris miser* 

PubL Syr, 4X1 
Was nicht saaert^ das stisst auch nicht. 

1874. 

Mista cum veris passim commenta vagantur. 

Ovid. MeL 12, 54 

Geschwätz hat ofit betrogen, 
Oft hat's auch nicht gelogen. 

1875. 

Hltte^ arcana De! coelumque inquirere, qui sit Cato 2, 2» 
Greife Gott nicht in's Handwerk. 

1876. 

Bfixta senum et juTenum densantur ftanera. 

Horat Carm^ l^ 28, 19. 

Der Tod nimmt Alt und Jung. — 
Man trägt eben so viele Kälberhäute, als Kuhhäute 
zu Markte. 

1877. 

Mobile mutatur semper cum principe vulgus. 

Claudian 7. Puneg. #• 

Wie der Herr, so die Unterthanen. 

1878. 
Sfolestus interpellator yenter. Nach Homer. Buehler p. 120. 
Der Bauch fragt nicht, wie riel es gesehlagen. 

187^ 
Momo satisfacere quis potest ? Nach Hesiod. Mannt p. 224 
Wer kann es allen Leuten recht machen? 
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1880. 

iDlIiter vfyit. (ausdrücklich BprickwUHrÜiA gebraucht bei 

Beneca Ep. 82*) 

Er lebt, wie der Fink im Ean&amen/ 

1881. 

Monitor capras age* Fasel p. 148. 

Gib einem Jungen einen Groschen and thue es selber. 

1882. 
Kons monti non miscetur. Apastd. cent 14. 
Zwei harte Steine mahlen selten rein. 

1883. 
Montes auri polliceri« Terent Phorm. 1, 2, 18* 
Goldene Berge verspreehen. 

1884. 
Mopso Nisa datur. Yirgü. Ect^ % 26. 

Je grösser der Narr, 
Je besser die Pfarr. — 
Er hat mehr Olüek, als Verstand. — 
- Wer das Glück hat, führt die Braut heim. 

1885. 
Iferhida facta peciis totum corrumpit ovile. SeybMp. 311« 
Ein räudiges Schaf steckt die gan^ Heerde an. 

1886. 
Hordere frenum. Cicero Ep* ad Brut. 11, 23. 
Eine Faust in den Sack machen. 

1887. 

Mores dicentis persuadent, non oratio. Seybold p. 311. 

Man kehrt sich mehr an des Predigers Leben, als 
an seine Lehren. 

1888. 

Moribus antiquis res stat Romana vlrisque. 

Enrätis AnnaL Rel p. 73. 

Er ist noch Einer aus der alten Welt. 
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Mors et fugapempergeqioUur Tiruou JäöraL'CarmiSyZ^lL 

Dam Tode kann man auf keinem Gaul davonrelten. — 
Der Tod macht Alles gleich; 
Er frisst so arm, wie reich. 

1890. 
Mors morte pianda est. Ovid. Met 8, 48S. 

Wer Mehschenblut vergiesst, dess Blut soll wieder 
vergossen werdep. 

1891. 
Mors optata recedit. Com. CML EL 1, 115. 

Der Tod kommt nicht gerade, wann wir wollen. 

1892. 

Mors optima rapit, deteirima relmquit 

Nach Homer, Mannt p. 974. 

Unkraut verdirbt nicht — 

Wäre es was Rechtes gewesen, so wäre es längst hin. 

1893. 
Mors sceptra ligonibus aequat. Weder 1, 2d. 
Der Tod macht Alles gleich; 

1894. 
Mors sfmiHs vitae: respondent ultima primis. SeyboUt 31$. 
Wie man lebt, so stirbt man auch. 

1895. 
Mors ultima linea rerum. HaraL EpisL 1, 16, 79. 

Der Tod macht Allem ein Ende. — 
Es hillt der Tod 
Aus aller Noth. 

1896. 

Mortales laetos vinum facit atque facetos* Neander p. 290. 

Der Wein erfreut des Menschen Herz. 

1897. 
Hortalia facta peribunt. Horat. A. P. 68. 
Menschenwerk hat nicht Bestand. 
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18§8. 

Mortem timere cradelios est, quam morL PiM. Sfft. 427. 
Todesangst ist ärger, als sterben. 

18«9. 
Mortui non dolent Manui. p. 1238. 

Den Todten thnt kein Zahn mehr wehe. 

1900. 

Mortui non mordent. Nach Tkeod. Chius. Buchler p. 234. 
Todte Hunde beissen nicht. 

1901. 
Mortuis mala nulla sunt Seneca cansoL ad Marc. 19. 
Den Todten thut kein Zahn melir wehe. 

1902. 
Mortuis non conyiciandum. Nach Homer. MamU. p. 988. 
Lasset die Todten ruhen. 

1903. 

Hortttorum crines secare. Navarin p. 100. 
Die Laus um den Balg schinden. 

1904 
MoituuB jaeet pedens. Eiselein p. 432. 
Er pfeift auf dem letzten Loche. 

1905. 
Hos est praelatis, praebendas non dare gratis. Gärtner p. 31* 
Grosse Herren geben ihre Lehen nicht umsonst 

1906. 
Müller taceat in ecclesia. Dictum BemarM a Clara Valle* 
Weiber sollen schweigen, wo Männer reden. - 

(Im Dom zu Spei^r be^d sich ein redendes Mnttergottes- 
büd. Als Bernhard von Glairvaux 1146 den Kaiser Konrad lÖ, 
' vor demselben znm zweiten Kreazzogre aufforderte, soH am 
das Bild zugemfen haben: „Unde tarn taräCy sancte Bern- 
harde f'^ vorauf Bernhard demselben die Antwort gab: „Mu- 
lier taceat in ecclesia" , und seitdem schweigt das Bild.) 

1907. 
Matteres prorientes. Eiselein p. 405. 
Kattenloll. 

14 



210 

^ ■ ■■ ■■ ■■■■ - F^ — ^— ^— 

1908. 
MttUeri ne credas, ne mortuae quidem. Weber. 2j 61. 
Olaabe keinem Weibe^ wenn sie auch lodt ist. 

1909. 

Mulieris podex. Lang p. 170. 

Lahma .... 

1910. 

Multa cadunt inter calicem supremaque labra. 

Gellius 13, 17, 3. 

Es kann sich in einem Augenblicke viel ereignen. — 
Der Gaul crepirt oft^ ehe das Gras wächst. 

1911. 

Multa eura summo imperio inest. Seybold p. 315. 

Grosses Amt, grosse Sorge. 

1912. 

Multa, Deum qui vult fallere, scibit homo. Leib. Stud. 634. 

Der muss ein guter Wachszieher sein, der unserem 
Herrgott eine wächserne Nase drehen will. 

1913. 

Multa docet duris urgens in rebus egestas. 

F/r^i/. Georg. 1, 146. 
Der Hunger ist ein guter Lehrmeister. 

1914. 

Multa et oppojrtuna dicere non est ejusdem. 

Steinmeyer p. 109. 

Wer viel redet, redet nicht immer gescheidt — 
Viel schwatzen geht nicht ohne Sünde ab. — 
Viele Wort' 
Sind ein Mord. 

1915. 

Multa prudentia perit in pauperum crumena. Bebel 

In des armen Mannes Beutel verdirbt viel Wit«. 

1916. 

Multa sub Yultu odia, multa sub osculo latent. 

Seybold p. 317. 
Joabs Gruss und Judas Kuss ist der Welt Meisterstiick. 
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1917. 

Malta regarCj rogata teuere, retenta docere: 
Haec tria discipulum faciunt superare magistrum. 

Gariner p. 60. 

Durch Fragen, Behalten und Repetiren 
Kommt man wohl fort in dem Studiren. 

1918. 

Multa tulit, fecitqne puer, sudavit et alsit. JIoraL A. P, 413. 

. Der Teufel ist schon Alles gewesen^ nur noch kein 
Lehrjunge. — 
Der Knabe^ der viel lernen muss^ 
Wird werden einst ein Dominus. 

1919. 

Multae interea rotae volventur. Mannt p. 1060. 

Es wird indess noch viel Wasser den Rhein hinunter 
laufen. 

1920. 

Hultae preces intrant saccum. BebeL ^ 

Es gehen viele sehöne Reden in einen Sack. 

1921. 

Multae regum aures et oculi. Nach Lucian, Mannt p, 76. 

Grosse Herren haben viele Augen und Ohren. 

1922. 

Multam silvam gestat. Er asm. p. 211. 

Er hat viel Haar auf dem Kopfe. 

♦192S. 

Multi duces Cariam perdiderunt. Faber in Thes, snb r. Caria. 

Viele Köche versalzen den Brei. — 
Viele Hirten hüten nichts Gutes. 

1924. 

Multi mensae, non veritatis amici. Weber 4, 98. 

Viel' lieben zwar den fetten Bissen, 
Der Wahrheit sind sie nicht beflissen. 

1925. 

Multi multa sciunt, nemo omnia. Eiselein p. 47. 

Ihrer Viele wissen viel^ aber Keiner hat ausgelernt. 

14* 
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1926. 

Multi modii salls stamd edendi sunt, ut andciäae ffinnns 

expleium sit. (Hcero de amie. 19. 

Traue Keinem^ du habest denn zuvor einen Scheffel 
Salz mit ihm gegessen. 

1927. 

Multi nothi non sunt noti. Seybold p. 318. 

"Wer kann wissen^ wer jedes Kindes Vater ist? 

1928. 

Multi, qui tauros stimulant, sed rarus surator. 

jipostoL Cent. 16. 
Multi Thyrsigeri, pauci Baochi. Erasm, p. 554. 

Es sind nicht alle Eöche^ die lange Messer tragen. *- 
Viele sind berufen; aber Wenige auserwählt. 

1929. 

MultOoqui mendaces. BebeL 

Wer viel schwätzt^ der lügt audi viel. 

1930. 
Multis annis jam peractis, 
NuUa fides est in factis, 
Mel in ore, verba lactis, 
Fei in corde, fraus in factis. Seybold p, 319. 

Joab's Kuss ist worden neu; 
Gute Worte, falsche Treu'; 
Lach' mich an und gib mich liin: 
Das ist jetzt der Menschen Sinn. 

1931. 
Multis ictibus dejidtur quercus. 

Nach Diogenian. MatmL p. 365. 
Viele Streiche 
FäUen die Eiche. — 
Viele Hunde sind des Hasen Tod. — 
Viele Hüide im Haar rupfen hart. 

1932. 

Multitudo errantium non patrodnatur errori. Lekmannp. 19h 

Das viele unrecht Gehen macht den Weg nicht redht. ^ 
Fremder Russ macht Niemand weiss. 
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19S3. 

Moltoriun amidtias sile&fium dirimit. Seybold p. 320» 

Wohl aus den Augen^ aus dem Sinn. 

1934. 

Mnltomm festorum Joyis glandes comedit Eiselein p, 501* 

Er hat viele Ostereier gegessen. 

1935. 

Maltos calx cdat nequam piper atque cucullas. 

Eiselein p. 508. 
Pfeffer, Kapp' nnd Kalk ^ 

Bedecken manchen Schalk. 

1936. 

lultos imperitare malum: rex unicus esto. 

Nach Homer, ManuL p. 663. 
Bei vielen Hirten ist schlecht gehütet. 

1987. 

Multos morhos multa fercula fecerunt. Seybold p. 321. 
Viele Güsse 
Machen vide Flüsse. 

1938. 

Multos timere debet, quem multi timent. Publ. Syr, 437. 

Wer von Vielen gefürchtet wird^ der muss auch 
Viele furchten. 

1939. 

Midtam clamoria, parum lanae. Mss, Majer. 

Viel Geschrei und wenig Wolle. 

1940. 

Multum deliro, si cuique placere requiro. Lehmann p. 21. 
Aller Welt Freund, Jedermanns Nanr. 

1941. 

Multum in republica valent tempora« Lehmann p, 919. 
Wie die Zeit, 
So der Bescheid. 

1942. 

Multum, non multa. Plin. Ep. 7, 9. 
Wenig, aber gut. 
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1943. 
Malus clanim coQo jactans tintinnabulum. Phaedi\ 2, 7, 5. 
Die Katze hat die Schelle anhäogen. 

1944. 

Himdus stultorom cavea. Palingen. 3, 44. 
Die Welt ist ein Narrenhaus. 

1945. 
Mundus regitur opinlonlbos. Schamel F, 192. 

Die Welt hängt an Vorurtheüen. — 

Jedermann 

Eegiert der Wahn. 

1946. 

Mundus Yult decipl, ergo decipiatur. Schäme L IV, 153. 

Die Welt will betrogen sem, darum werde sie es auch. 

1947. 

Hunera, crede miU, placant hominesque deosque. 

Oviä. Art. am. 3, 655. 

Schmieren macht linde Häute. — 
Wer gut schmiert, der fahrt gut. — 
Geschenke 

Machen dem Wort Gelenke. — 
An einem goldenen Strick führt selbst der Hase den 
Löwen. 

1948. 

Hunera qui mlttit, sperat majora remitti. Owen Monost. 98. 

Gemeiniglich wirft man die Wurst nach der Speck- 
seite. 

1949. 

Munus exiguum^ sed opportunum. 

Nach Suidas. Mannt p. 981. 

Die Gabe sei so klein sie woll', 

So kommt sie mir doch jetzt gar wohl. 

1950. 
Murem pro leone ostendere. Erasm. p. 222. 

Viel Geschrei und Nichts dahinter. — 

Goldene Berge versprechen und keine bleiernen halten. 
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1951. 
Mores migrant. 

Cicero ad An. 14, 9. Plin. HUt. nat. 8, 28. 
Es findet keine Maus mehr Etwas bei ihm. 

1952. 

Huris in morem vivit. Nach/^/öw^. Capt. 1, 1,9* Pars, 1,2, 6. 
Er schmarotzt gerne. 

1953. 

Mus non uni fidit antro. Ertutn. p. 88. 
Mus miser est, antro qui solum claudltur uno. Gärtner p. 43. 
Es ist eine schlechte Maus^ die nur ein Loch weiss. 

1954. 
Mus picem gustat. ApostoL eent. 13. 

Vorgethan und nachbedacht 

Hat Manchen in gross Leid gebracht. 

1955. 

Mus salit in Stratum, cum seit abesse catum. 

Neander p. 290. 
Wann die Katze von Hause weg ist^ tanzen die Mäuse. 

1956. 

Mus satur insipidam dijudieat esse farinam. Eiselein p. 456. 

Wenn die Maus voll ist, ist das Mehl bitter. 

1957. 

Musae quando sonant, sonitum bene tympana donant. 

Neander p. 291. 

Zu der Pfeife gehört auch eine Pauke. 

1958. 
Musarum apertae januae. Mannt, p. 623. 

Gelehrte Leute sind mit ihrer Kunst nicht neidig. 

1959. 

Musca, canes, mlmi, sunt ad conylvia primi: 

Non inyitati, veniunt prandere parati. Neander p. 291. 

Mücken, Schmarotzer und Hund', 
Finden sich, wo man isst, zur Stund'. 
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1960. 
Huscae quoque spien est. ManuL p. 875. 

Auch der Wurm krümmt sich, wemi man ihn tritt. 

1961. 

Husica abscondita nuIUus est rei. GeUius 13, 30, 3. 

Was hilft eine Musik, von der man Nichts hört? — 
Was nützt ein vergrabener Schatz? 

1962. 
Musice aetatem agitis. Plaut Mosteil 3, 2, 41. 
Ihr lebt, wie der Pfeifer in der Garküche. 

1963. 
Mustelae sevum committere. Nach Diogenian. Mannt p. 164. 

Die Katze über den Bchmeerlaib — 
Den Bock zum Gärtner setzen. 

1964. 
Hutat Yia longa puellas. Proper t 1, 12, 11. 

Wohl aus den Augen, aus dem Sinn. 

1965. 
Mutua quae debes, ridendo solyere debes. Neander p. 290. 
Geborgtes Geld soll man mit Lachen bezahlen. 

1966. 
Hutuo muli scabunt. Steinmeyer p. 16. 

Es kratzt ein Esel dem andern. — 
Sie schlagen einander den Ball zu. 

1967. 
Myconius calvus. Plin, Hist nat 11, 47. und Hard. adh, l 
Er hat Haar lassen müssen. 
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1968. 

Nacta est suum patella operculum. Erasin. p. 390. 
Wie der Hafen^ so der Deckel. 

1969. 
Naims cum sis, cede. Schonheim p. 136. 

Aus dem Wege^ was kleine Leute sind I 

1970. 
Narcissus nulli reddit depictus odorem. Seyhold p. 327, 
Gemalte Blumen riechen nicht. 

1971. 
Nascimur bac omnes lege^ ut moriamur. PaUngen. 5, 653. 
Geboren werden und sterben ist Weltordnung. 

1972. 
Nasum nidore supinor. HoraL Serm. 2, 7, 38. 
Ich wittere den Braten. 

1973. 

Nascitur ex Yenere et Baccho, solventibus artus, 
Filia, quae perdit membra, podagra, yirum. 

Seybold p. 328. 
Bei Frau Venus und gutem Wein 
Pflegt das Zipperlein zu sein. 

1974. 

Nasu suspendit adunco. HoraL Serm. 1, 6, 5. 
Er trägt die Nase hoch. 

1975. 
Natura est paueis contenta. Owen ad Arö. Stuart 94. 
Die Natur ist mit Wenigem zufrieden. 

1976. 

Natura plus trahit septem bobus. Bebel. 

Die Natur zieht stärker^ als sechs Ochsen. 



218 

1977. 

Naturae sequitur semina quisqüe suae. Propert 3, 8, 20. 

Art lässt nicht von Art. — 

Die Katze lässt das Mausen nicht. 

1978, 

Naturalia non sunt turpia. SchameL III^ 102. 

Was natürlich ist^ ist keine Schande. 

1979. 

Naturam expellas fbrca, tarnen usque recurret. 

Horat Ep. 1, 10, 24. 
Die Natur lässt sich nicht zwingen. — 
Das Unkraut will aus dem Garten nicht. — 
Natur zieht stärker^ als zehn Ochsen. ^ 

1980. 

Naturam frenare potes, sed Tincere nunquam. 

Paüngen. 5, 694. 
Der Teufel stelle sich wie er wolle, so guckt ihm 
doch der Bocksfuss hervor. 

1981. 

Naturam mutare diffidle est. Seneca de ira 2, 20. 

Natur lässt sich wohl biegen, aber nicht brechen. 

W82. 

Naufragium renim mulier male fida marito. 

Inc. Auetor. Monost. 6. 
Ein liederliches Weib verschleppt mehr unter der 
Schürze, als der Mann auf einem Wagen in 
das Haus führen kann. 

1983. 
Navem mortuo applicat QuincUt Declam. 12, 23. 

Er kommt zum Tanz, wann die Kirchweihe vorbei ist 

1984. 

Navibus atque quadrigis. Horat. Epist. 1, 2, 28. 29. 

Zu Wasser und zu Lande. 

1985. 

Navis aut galerus. Nach Aristophan. Mannt p. 743. 
Es war Etwas: ein Ochs, oder ein Spatz. 
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1986. 
Nav^ Anticyram. Horat. Serm. 2, 3, 166. 

Es ist bei ihm unter dem Hute nicht richtig. — 
Er gehört in's Karrenhaus. 

1987. 

NaTlta de ventis, de tauris narrat arator; 

Enumerat miles vulnera, pastor oves. Proper t. 2^ 1, 43. 
Jeder redet gerne von seiner Handthiening« 

1988. 
Ne Aesopum quidem trivisti. Nach Suidas. Mannt p, 639. 
Du kannst ja nicht einmal das ABC. 

1989. 
Ne canas triumphum ante yictoriam. Schreger p. 16. 

Das Spiel ist noch nicht gewonnen^ die Karten liegen 
noch auf dem Tische. 

1990. 
Ne capra contra leonem. Nach Diogenian. Seyboldp. 331. 
Wage den ungleichen Kampf nicht. 

1991. 

Ne citus in lingua füeris, nee segnis in actu. 

Columb, 5, 182. 
Nicht sclmell im Rathen^ 
Nicht trag in Thaten. 

1992. 
Ne elamans precare. Eiselein p. 71, 
Beten ist Icein Eatzengeschrei. 

1993. 

Ne credas aurum, quidquid resplendet ut aurum. 

Buchler p. 39. 
Es ist nicht Alles Gold, was glänzt 

1994. 

Ne credas 9 UBdam placidam non esse profundam. 

Neander p. 281. 

Stille Wasser gründen tief. 
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1995. 

Ne cuiTis credtts, neque nuili. Nadi Muret Inst p. SOS. 
Trau, schau^ wem? 

1996. 

Ne D! ^irent. Plaut. Bacch, 3, 3, 64. 

Da sei Gott vorl 

1997. 

Ne Hercules qiiidem adversus duos. 

Nach Plato. Manut p. 208. 

Zwei werden über Einen Herr^ drei fassen ihn gar. — 
Viele Hunde sind des Hasen Tod. 

1998. 

Ne judex fueris, partes ni audiyeris ambas. 

Nach Phocyl. Eiselein p. 140. 

Ein'B Mannes Red' ist eine halbe Red^ 
Vernimm die Partisanen beed'. 

1999. 

Ne lupiter quidem omsibus placet. 

Nach Theogn. Weber 2, 37. 

Nicht einmal unser Herrgott kann es allen Leuten 
nach ihrem Kopfe recht machen — nur der 
Hutmacher. — 

Geige, wie du willst, du geigest doch nicht allen 
Leuten recht 

2000. 

Ne major poena, quam culpa, sIt. Cicero de off', l^ 25. 

Die Strafe soll nicht grösser sein, als die Sdiidd. — 
Man soll Einen nicht mit zwei Buthen strafen. 

2001. 
Ne mihi Suffenus essem. 

Nach CatulL 22. Varro bei GelL 13, IL 

Ich will es dem Kukuk nicht nachmachen^ der immer 
nur seinen eigenen Namen ruft. 

2002. 
Ne pudeat, quae nescieris, te velle doceri. Cato 4, 29. 
Etwas lernen ist keine Schande. 
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2M)S. 

Ne musca quidem eum eo est. 

Taubmann ad Plana. Trucul. 2, % p. 1187. 

Er ist ganz allein« — 

Es ist kein Mäuschen bei ihm. 

2004. 

Ne per somnlum qQi4em hoc yelim. 

Nach Lucian. Mannt p. 144. 

Das liesse ich mir nicht im Schlafe einfallen. 

3005. 
Ne puero gladium (committe). ApostoL cent 13. 
Gib keinem Kinde ein spitziges Messer. 

3006. 
Ne qoaere mollia, ne tibi contingant dura. Erasm. p. 224. 

Wer's zu gut haben will^ bekommt's gewöhnlich 

schlecht. — 
Es will Einer fischen^ derweil krebst er. 

2007. 

Ne quid moveare verborum strepitu. 

Nach AristoteL Mannt p. 971. 
Bange machen gilt nicht. 

2008. 

Ne quid nimis. Terent Andr. 5, 1, 34 

Zu Tiel ist ungesund. 

2009. 

Ne supra pedem calceus. Weber 5, 79. 

Wer grösser sein will, als er ist, 
Der wird veracht't zu jeder Frist 

2010.^ 
Ne sutor ultra crepidam. /%n. Hist nat 35, 10. 
Der Schuster Ueibe bei seinem Leiste« 

2011. 
Ne fernere prondtte. (Md. Jrt am. 1, 631. 

Mache keine Versprechungen in den Tag hinein. 
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2012. 
Ne verba pro farina. Apostel. cenL 1Z\ 

Dank gibt kein Mehl in den Kasten. — 

Von Dank 

Wird die Küche mank. 

2013. 

Nee dependis, nee propendis, quin malus nequiunque sis. 

Plaut Asin. 2, 2, 39. 

Wer einen Schalk in's Kloster trägt^ bringt einen 
Buben heraus. 

2014. 

Nee elephantus ebiberet. Mannt p. 1126. 

Es ist ein ziemliches Tränklein. 

2015. 

Nee mors humano subjacet arbitrio. Com. Call. El. 1, 124. 

Wir können nicht sterben^ wann wir wollen. 

2016. 

Nee »mu« nee »ma« argutat. Feiron. c. 57. p. 377. 

Er. gibt gar keinen Laut von sich. — 
Er äut keinen Mukser. 

2017. 

Nee mulieri, nee gremio credi oportet. 

Fomp. Fest XI I^ p. 271. Dacer, 
Es ist keinem Weibe zu trauen. 

2018. 

Nee paupertatem, nee opes desidero magnas, 
Nolo parum, nimium non volo, sat mihi sat. 

Owen ad Maecen. 3, ^^* 

Nicht zu wenig und nicht zu viel 
Der Genügsame haben will. 

2019, 

Nee, quae praeteriit, eursu revocabitur unda, 
Nee, quae praeterUt, hora redire potest. 

Omd. Art am. 3, 63. 64 

Verlorene Zeit kehrt nicht wieder. 
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2020. 

Necregna socium ferre, nee taedae sciunt« SeneeaAgam. 259. 
Herrschaft and Liebschaft dtdden keine Gemeinschaft. 

2021, 
Ifec superos moratar, nee inferos. Seybold p. 234. 

Er fragt weder nach Gott^ noch nach dem T 

2022. 

[ Nee te collaudes, nee te culpaveris ipse. Cato 2, 16. 
Niemand soll sich selbst loben^ noch verachten. 

2023. 

Nee timeat mortem bene conscia Tita, nee optet. 

Amon, Ephem. Orat 73. 

Wer ein gutes Gewissen hat, soU den Tod nicht 
fürchten^ aber auch nicht wünschen. 

2024. 

Nee tua laudabis studla, aut aliena reprendes. 

HoraL Ep. 1, 18, 39. 

Dein' Neigung dn nicht loben sollt, 
Noch fremde schilt^ so bleibst da hold. 

2025. 

Nee veteris formae gratia tota perit. Corn. GalL El. 2, 32. 

Man sieht noch an dem Scherben^ wie einst der 
Hafen war. 

2026. 

Necesse est, facere sumptum, qui quaerit luerum. 

Plaut Asm. 1, 3, 65. 

Wer nicht setzt, gewinnt auch nicht. — 
Wer kegeln will^ muss anfsetzen. 

2027. 

Neeessitas ante rationem est. Curtius 7, 7. 

Noth kennt kein Gebot. 

2028. 

Neeessitatem ferre, non flere addeeet PubL Syr. 448. 

Man muss die Noih ertragen 
Und nicht darüber klagen. 
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2039. 
Necessitatt parendum est. Cicero de off. % 21, 74. 
Man muss aus der Noth eine Tugend machen. 

2080. 
Nectar et ambrosiam, qui bene discit, habet. Sef^ldp. 334. 

Lernst du ^rohl^ 

Wirst du der gebratenen Hühner voll; 

Lernst du übel^ 

Musst du mit der Sau zum Kübel. 

203L 

Negandi causa avaro nunquam deficit. Publ, Syr. 4^4t^. 

Wer Nichts geben will, findet immer eine Ausrede. 

2032. 

Neglecta solent jincendia suiaere vires. HonU. Ep. \y 18, 85. 

Aus einem Fünklein unbedeckt, 
Wird oft sehr grosse Brunst erweckt. 

2033. 

Neglecüsurendafilexinnascituragris. Horat Serm^ 1,3,37. 

Wer den Acker nicht baut, 
Dem wächst eitel Unkraut. 

2034, 

JVegotia pluribus comnUssa segnius expediuatur. 

Schmiheim p. 141. 
Viele Köche versalzen den Brei. — 
Viele Hirten hüten nichts Gutes. 

2035. 

INeminem metuit innocens. Seybold p, 337. 

Thue recht, scheue Niemand. 

2036. 

Neminem nee accusaveris^ nee laudaverls cito. Publ Syr, 81& 
Tadle und lobe Niemanden zu bald. 

2037. 

Nemini fidas, nisi cum eo prius modicum salis absumpseris.» 

Nach Aristoteles. Fasel, p* 16Ö- 
Traue Keinem, mit dem du noch nicht einen Scheffel 
Salz gegessen hast. 
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2038. 

JYemo adeo ferus est, ut non mitescere possit, 
Si modo culturae patientem commodet aurem. 

Horat Ep. 1, 1, 39. 40. 

Niemand ist von Natnr so wild. 
Horcht er der Lehr'^ so wird er mild. 

2039. 

Nemo beneficia (accepta) in calendario seriblt. 

Seneea de benef. 1, 2. 
Empfangene Wohhhaten vergisst man bald. 

204Ö. 
Nemo cum diabolo jocatur impune. Novarin p. 347. 

Wenn man den Teufel an die Wand malt^ so kommt er. 

2041. 
Nemo ditesdt, nisi malo alterius. Buohler p, 166. 

Des Einen Aufkommen ist des Andern Untergang. 

2042. 
Nemo diu fandet, qui jndice yincit iuiquo* Cato 2, 14» 
Unrecht Gut gedeiht nicht. 

2048. 

Nemo hane. amat, qui ?«rba nuntiat mala. 

Nach SophocL Eiselein p. 90. 
lieble Botschaft verdient kein Botenbrod. 

2044. 

Nemo ire qüemquam prohibet publica via. Reg. Jur. 
Allmandgut ist nicht Nachbargut. 

2045. 

Nemo Ita pauper tivit, quam pauper natus est. 

PubL Syr. 459, 
Niemand lebt so arm^ als er geboren ist. 

2046. 
Nemo noaluB hoc seiet. Lang p. 160. 

Man sagt das nicht jedem Narren. 

15 



\/ 
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2047. 

Nemo militat suis stipendiis. B. F. W. K. 164. 

Nichts umsonst^ 
Ist gemeine Kunst. 

2048. 

Nemo nasdtur artifex. BucMer p. 32. 

Es ist noch kein Gelehrter vom Himmel gefallen. 

2049. 

Nemo nostrüm non peccat. Petron. c. 82. p. 530. 
. Wir sind allzumal Sünder. 

2050. 
Nemo potest diu personam ferre fietam. Buchler p, 152. 

Angenommene Weis' 
Zerschmilzt wie Eis. 

2051, 

Nemo potest dominis pariter servire duobus. Fasel /?. 161. 

Niemand kann zwei Herren zugleich dienen. 

2052. 

Nemo propheta sua splendidus in patria. Garfner p. 154. 

Der Prophet gilt Nichts in seinem Vaterlande. 

2053. 

Nemo regere potest, nisi qui et regi. Seneca de ira. 2, 15. 

Wer nicht gehorchen gelernt hat, taugt auch nicht 
zum Befehlen. 

2054. 

Nemo repente fuit turpissimus. JuvenaL 2, 83. 

Das schlecht werden geht stufenweise. 

2055. 

» ^ 

Nemo seit, praeter me, ubl soccus me premat. 

Hieron. adv. Jovin, 1, 2Ö- 
Ich allein weiss, wo mich der Schuh drü(^. 

2056. 

Nemo simul dominis par est servire duobus. 

Owen Epigr. 1, M. 
Jemand kann zwei Herren zugleich dienen. 
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2©57. 

Nemo sine crimine vtiit Cäto 1, 5« 
Niemand ist ohne Fehler. 

2058. 

Nemo tarn gnaras, qul non sit laudis avarus. Gärtner p. 20. 

Niemand ist so der Weisheit voH, 
Wenn man ihn lobt, so thut's ihm wohL 

20&9. 
Nepam imitari. Haut. Cos. 2, 8, 7. 
Den Krebsgang gehen. 

2060. 

Neque caro, neque piscis. Buchler p. 153. 

Weder Fleisch, noch Fisch. — 
Weder Icalt, noch warm. — 
Weder gehanen, noch gestochen. — 
Weder zu sieden, noch zu braten. 

2061. 

Neque compluitur, neque sole aduritur* Lang p. 316« 

Ein gewandter Bursche: einmal zu Markte, zweimal 
zur Mlihle. 

2062. 

Neque mel, neque apes. Buchler p, 108. 
Keine Böse ohne Domen. 

2063. 

Neque natare» neque Uteras novit. Nach Sueton, Octav. 64« 

Er kann weder gaxen, noch Eier legen. 

2064. 

Neque nulli sis amicus, neque multis« 

Nach Hesiod. ManuL p. 904. 

Aller Leute Freund, Jedermanns Geck. 

2065. 
Nervus rerum gerendarum pecunla. Eiselein p. 218. 

Geld ist der Nerv. — 
Wo du nicht bist, 
Herr Organist, 
Da schweigen alle Pfeifen. 

15* 
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2066. 

Nescia mens hominum fatf sortisque futurae* 

Virgü. Aen. 10, 501. 
Niemand weiss, wie es morgen gehen wird. 

2067. 
Nescis, quid serus vesper vAat. Macrobius Saturn. 1, 7. 
Lobe den Tag aicht vor dem Abend. 

2068. 
Nescit vox missa reverti, Borat. A. R 390. 

Geredet ist geredet. — 

Man kann die Rede nidit mehr hinunterschlacken. 

20$9. 

Ni satur est ursus, facilß haud ^altare Yidebis. 

Zuber. Mon. «, 67. 
. Hungrige Katzen mausen nidit gern. 

2070. 
Ni Sit nota fides, ignoto non bene fides. Gärtner p. 96. 
Trau, schau; wem? v 

2071. 
Nihil ad farinas. Steinmeyer p. 48. 

Es jagt keinen Hasen in die Küche. — 
Es gibt kein Mehl in den Kasten. 

2072. 

Nihil ad fides (versum). FaseL p. 164. 
So haben wir nicht gewettet. — 
Das gehört nicht hieher. 

2073. 

Nihil ad rhombum. Seybold p. 219. 

Es reimt sich, wie Faust auf Auge, 

2074. 

Nihil agendo homines male agere discunt. Colum. r. r 12, 1' 

Müssiggang ist aller Laster Anfang. 

2075. 

Nihil difflcile amanti. Cicero Grat. 10. 
Die Liebe lernt tanzen.- 
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2076. 

NihQ caute simul ac celeriter geri potest. Seybold p. Z4U, 

Eilen thut nicht gut. — 
Eile mit Weile. 

2077. 

Nihil est ab omni parte beatum. HaraL Carm, 2, 16, 27. 28. 

In der Welt ist Nichts yollkommen. — 
Niemand ist ganz gülden. — 
Jeden drückt irgendwo der Scl^uh. 

2078. 

Nihil minus expedit^ quam agrum optime colere. 

Plin. HisL nat 18, 6. 
Allzu gut und allzu viel ist ungesund. 

2079. 

i Nihil opertum, quod non reveletur. Seybold p. 350. 

Es kommt Alles an den Tag, 

Was unter dem Schnee verborgen lag. 

2080. 

Nihil recte sine exemplo docetur^ aut discitur. Colum. 11, 1, 4. 
Was mit Exempeln nicht bewährt, 
Wird schlecht gelemet und gelehrt 

2081. 

Nihil recusandum, quod donatur. ManuL p, 987. 
Man soll kein Geschenk ausschlagen. — 
Einem geschenkten Gaul 
Siehe nicht in's Maul. 

2082. 
Nihilo sapientior ille, 

Qui te deridet, caudam trahit. HoraL Serm, 2, 3, 52. 58. 
Eiu Esel schilt den andern X<ajQgohr. 

2083. 

NU actum credas, dum quid superesset agendnm. 

Lucan. 2, 667. 

Thue Nichts halb. 

2084. 

Nil bene pauper agit. ^lan. 4. 

In des armen Mannes Beutel verdirbt viel Witz. 
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2085. 

NO adeo didce est, quod non videatur amaram 
Et non displiceat, si plus duraverit aequo. 

PaUngen. 2, 391. 392. 

Man wird zuletzt jeder Sache überdrüssig y wenn sie 
zu lange währt. 

2086. 

NU adeo fortuna gravis miserabile fecit, 

Ut minuant nulla gaudla parte malum. Ovid, exPantA^A^ 5. 

Kein Unglück ist so gross, 
Es hat ein Glück im Schooss. 

2087. 

Nil citra recti mensuram sumere debes. Locher Nuth. 2, 43. 

Halte Mass in allen Dingen. 

2088. 

Nil dictu foedum yisuque haec llmina tangat, 
Intra quae puer est. Juvenal. 14, 44. 45. 

Kindern soll kein Aergemiss gegeben werden. 

2089. 

NU est tarn pravum, quod ad ullum non valet usum. 

Neander p. 293. 

Nichts ist so schlecht, dass man es nicht zu Etwas 
gebrauchen könnte. 

2090. 

Nil melius vere, quam cum ratione tacere. Gariner p. 197. 

Wenig reden und wohl bedacht^ 

Hat Manchem Nutz und Ehr' gebracht. 

2091. 

Nil miserabilius, quam incerta sede vagari. Seybotd p. 354. 

Arm ist, wer keine g'wisse Statt 
Und nirgendwo za bleiben hat. — 
Eigener Herd 
Ist Goldes werth. 

2092. 

Nil, nisi quod prodest, carum est. Ovid, ex Pont. % S> !*• 

Nur der Nutzen macht Etwas werth. 
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2093. 

Nil prodest, quod non laedere possit idem« Ovid. Trist 2, 266« 

Was nützen kann^ das kann auch schaden. 

3094. 
Nil quidquam Duo babmt, nil quidquam possidet Unum; 

Sex TCFO Dil dant, dant tibi Quinque nihil; 
Sed Tria cum Qnatuor mediorum turba fidelis: 

Conjungont operas haec aliquando pias. lincgrefZ^ p. 55. 

Dauss, Ess hat Nichts; Sess, Zink gibt Nichts; 
Aber Quater, Drei, die helfen frei. 

2095. 

Nil refert, uno constringi, vel pede bino. Gärtner p. 54. 

Es ist ein kleiner Unterscheid: 
Ein Bein im Strick, oder alle beid'. 

2096. 
Nil timet adversi, quem servat rector Olympi. Seyboldp. 357. 

Wer Gott da hat zum Freunde mit, 
Denselben kein Unglück betritt. 

2097. 

Nbnia femiliaritas parit contemptum. SchameL F. 198. 

Gar zu innige Gemeinschaft erzeugt Geringschätzung. 

2098. 

Nimium altercando veritas amittitur. Publ. Syr. 475. 

Mt viel zanken und disputiren 

Thut man die Wahrheit leicht verlierefl. 

2099. 

Nfanlum boni est, coi nil est mall. 

Ennius Fragm. ReL p. 118« 
Wem's nicht schlecht geht^ dem geht's gut genug. 

2100. 

Nhnium ne crede colori. Vir^ü. EcL 2, 17. 
Lass dich nicht vom Schein betrügen. 

2101. 

Nimium tendendo rumpitur funiculus. Seybold p. 358. 

Wenn man den Bogen zu schraff spannt, so bricht er. -^ 
Allzu scharf macht schartig. 
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2102. 
Nitere cum studio, si Tis aliquando nitere;. Mss. Mäjer* 

Gib dir Mühe, wenn du zu Ehren gelangen Mlllst. 

2103. 
Nitlmur in vetitum semper cupimusque negata. 

Ovid. Jmor. 3, 4, 17. 

Verbotene Frucht schmeckt am besten. — 
In verbotenen Seen fisclit man gerju 

2104. 

Niveo denticulo atrum venenum inspirare. 

ApuL MeL 11, p, 269. 

Eine bittere Sache süss eingeben, 

2105. 
Nobile Yincendi genus est patientla; vincit 

Qui patitur : si vis vincere, disce pati. Gärtner p. 153. 
Wer lernen uad gewinnen will, 
Muss leiden und ertragen viel. 

2106. 
Nobilitas morum magis omat, quam genitorum. 

Neander p. 291. 

Edel macht das Gemüth^ 

Aber nicht das Geblüt. 

2107. 
Nobilitas sola est atque unica virtus. JuvenaL $, 20. 
Wer Tugend hat, ist wohlgeboren. 

2108, 
Nocet emta dolore voluptas. Harnt. Hpist. 1, 2, 55. 
Süss getrunken, sauer bezahlt. 

2109. 

Nocet innocuo nocuus, causamque nocendi 
Invenit. Anon. Fab. Aesop. 2^ 15. 16, 

Wer lustig ist zu Zank und Streit, 
Der findet bald Gelegenheit. 

2110. 
»ecte luddus, interdiu inutilis. Er asm. p. 13. 

Gerade da, wo er Etwas nutz sein sollte, ist er Nichts. 
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2111. 

Nocte latent mendae, Yitioque ignoscitur omni. 

Omd. ArL am. 1, 249* 

Bei Naclit sind alle Kühe schwarz. 

2112. 

Nocte pluit tota, redeunt spectacula mane. 

Donat in vita VirgüU. 

Nadi Regen folgt Sonnenschein. 

2113. 

Nocte ruhens coelum cras indicat esse serenum, 

Atque ruhens mane tempus signat pluviale; 

Ancillae venter adlpem foetumve latenter. Gärtner p. 38. 

Morgenröthe kann nicht lügen ^ 
Mägdebaach kann nicht betrügen: 
Ist's kein Regen^ so ist's ein Wind, 
Ist's kein Speck, so ist's ein Kind. , 

2114. 

Noctes atque dies patet atri janna Ditis. 

VUytL Aen. 6, 127. 

Der Tod ist jede Stunde bereit uns abzuholen. — 
Der Teufel bietet jeder Zeit seine Dienste an. 

2115. 

Roctua inter comices. Buehler p. 34. 

Ein Einfaltiger unter den Weltkindem. — 
Saul unter den Propheten. 

2116. 
Noctuas Athenas portare. ApostoL cent. 6. 
Ablass nach Rom tragen. 

2117. 
Neeumenta mint doeumenta. Weber 1, 85. 

Durch Schaden wird man klug. — 
Was yersehrt, das lehrt. 

2118. 

Nodum in seirpo quaerls. Enmus Camoed. rd. p. 162. 
Du suchst Schwierigkeiten, wo keine sind. 
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2119. 

Nolens volens. Nach Homer. Buehler p. 197. 

J a sagen und nein meinen. 

2120, 

Noli me längere! Schreger p. 215. 

Die Hand vom Buttenl es ist D ... . drin. 

2121. 

Nomen abit sine re, sine nomine rem tibi quaere. 

Eiselein p. 486. 

Der Name thut Nichts zur Sache. 

2122. 
Nomen et omen. SchameL F, 209. 

Gute Namen 

Gerne anen (ähnlichen). 

2123. 

Nominis est cuculus proditor ipse sni. Zuber. Mon. t9, 23. 
Der Gulcuic ruft seinen eigenen Namen. 

2124. 

Non absque Theseo. Tapp 115 d. 

Mit den Nachbarn hebt man die Zäune. 

2125. 

Non amat hie puerum, qui raro corrigit illum. Gärtner p^ 37. 
Je lieber das Kind, je schMer die Zucht. 

2126. 

Non Archimedes posset melius describere. 

Gcero pro Cluent 32. §. 87. 
Das hätte selbst der Herr Pfarrer nicht besser sagen 
können. 

2127. 

Non audet Stygius Phito tentare, quod audet 

Effrenis monachus plenaque fraudis anus. Gärtner p. 178» 
Wo der Teufel nicht selbst hin will , schürt er ent- 
weder einen Pfaffen, oder ein altes Weib. 

2128. 

Nott bene olet^ qui bene semper ölet. MarHaL 2, 12. 

Wer immer gut riecht, riecht nicht gut. 
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2129. 

Non bene casta caro, si bene pasta caro. B, A W. K. 142. 

Wenn der Kopf nnd Bauch ist voll, 
Ist der Reinigkeit nicht wohl. 

213a. 

Non bene coepisse , sed bene perf ecisse laodis est» 

Seybold p. 227. 

Es ist nicht genug, gut spannen, man muss auch 
gut schiessen. 

2131. 

Non bene convemunt, nee in una sede morantur 
Majestas et amor. Ovid. Met 2, 847. 848. 
' Mit grossen Herren ist nicht gut Kirschen essen. 

2132. 

Non bene cum sociis regna Yenusque manent 

Ovid. Art. am, 3, 564* 

Ldebschaft und Herrschaft leiden keine Gemeinschaft. 

2133. 

Non bene dissimiles in eadem sede morantur. 

Tscheridng /?. 60. 

Ein ungleiches Paar Ochsen läuft nicht gut unter 
ein am Joche. 

2134. 

Non bene pro toto libertas venditur auro. 

Anon, Fab. Aenap. 54, 25. 

„Die edle Freiheit geht vor Gold^' 
Sprach die Wachtel und flog in's Holz. 

2135. 
Non bene, si tollas proelia, durat amor. Ovid. Amor, 1, 8, 96. 
Liebe muss gezankt haben. 

2136. 

Non bonus est socius, qui devorat omnia solus. 

Gärtner p, 193. 

Das ist eine böse Kuh, welche die Weide allein 
haben will. 
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2137. 

Non b(mus est uUi, qui malus ipse si1;^i. Gärtner p, 194, 

Ein böser Vogel, der in sein eigenes Nest hofirt. 

2138. 

Non capit regnum duos/ Mf*; Majer. 

Zwei Gockel in einem Hofe thun nicht gut. 

2139. 

Non certatur de oleastro. Buchler p. 193. 

Es handelt sich um etwas Rechtes. 

2140. 

Non cito decrescit mala planta, sed usgjie virescit. 

Gärtner p. 92. 
, Unkraut verdirbt nicht. — 

Eine böse Art verliert sich nicht leicht. 

2141. 

Non clamoT, sed amor elangit in aure Dei. Gärtner p, 16. 

Gott sieht nicht das Geschrei, sondern das Herz an. — 
Gott schlaft nicht, dass man ihn erst mit Schreien 
aufwecken müsste. 

2142. 

Mn contingit ignavis praeda. Seybold p. 228. 

Es fliegen Einem keine gebratene Tauben in's Maul. 

2143. 

Non contradicens dicitur esse sequens. , Gärtner p. 42. 
Wer nicht wider mich ist, der ist für mich. 

2144. 
Non convalescit planta, quae saepe transfertur. Seneca Ep. 2. 

Die Pflanze nicht gat wurzeln kann. 
Die oft wird hin und her geihao« 

2145. 

Non conveniens omnibus omnis erit. Ovid. Art. am, 3, 188. 

Niemand kann es allen Leuten recht machen. 

2146. 

Non culBbet pulsanti patet janua. Schreger p. 14. 
Es ist nicht für Jeden der Tisch gedeckt. 
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2147. 

Non eiüYis homini cofitingit adire Corintfainn* 

Horat Ep. 1, 17, 36, 

Nicht Jeder hat solches Glück, — 
Es geräth nicht? Jedem. 

2148. 
Non curatur^ qui curat. 

(Inschriß auf den Bädern AnUndris^ 

Ein Kranker^ der eich mit Sorgen trägt ^ wird nicht 

gesund. — 
Schaben fressen die Kleider^ Sorgen das Eingeweid. 

(Agricola.) 

2149. 
Non datum est summis imperiis, stare diu. Agricola p. 10. 
Grosse Gewalt kann Gott nicht erleiden. 

2150. 

Non de ponte cadit, qui cum prudentla iradit. Schreger p. 36. 

Wer gescheidt drein geht^ 
Der allezeit besteht. 

2151. 

Non decet superbum esse hominera servum. Seyboldp, 365, 

An armer Leute Hoffahrt wischt der Teufel das Ge- 
säss ab. 

2152. 

Non deficit alter. Schäme L IV, 150* 
Die Welt ist voll Leute. 

2153. 
Non dulces rivi ex fönte effunduntur amaro. Palingen. 7, 76. 
Aus bitteren Quellen fliesst kein süsses Wasser. 

2154. 
Non erit igiiotae gr^tia magna lyrae. OmI. Jrt am. 3, 400. 
Ein vergrabener Schatz ist Nichts werth., 

2155. 
Non est ad astra mollis e terris via. Seneca Herc. für, 437* 

Wer für den Himmel ist erkor'n, 
Den stechen Disteln oft und Dom. 
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2156. 
Non es in hoc albo. Buchler p. 19. 

Du stehst nicht in dem Register. 

2157. 
Non est consultum, nidis imponere stultum. Schregerp. 55. 
Den Narren soll man nicht über die Eier setzen. 

2158. 

Non est de nihilo, quod publica fama susiirrat, 

Et partem veri fabula semper habet Seybold p. 367. 

Gemein Oeplärr 
Ist selten leer. — 

Man heisst keine Kuh Blässlein, sie habe denn ein 
Sternlein. 

2159. 
Non est de pane lucrando. SchameL 11^ 53. 
Es bringt kein Brod in's Haus. 

2160. 

Non est discipulus par cognitione magistro. Buchler p.U, 

Der Lehrer weiss immer mehr, als der Schüler. 

2161. 1 

Non est ex horto flosculus ille tuo. Schreger p. 58. | 

Das ist nicht in deinem Kopfe gewachsen. 

2162. 

Non est in medico semper^ relevetur ut aeger. 

Ovid. ex Pont 1, 8, 17. 

Nicht alle Krankheiten sind heilbar. — 
Es kann der Arzt nicht allezeit ^ 

Gesand herstellen kranke Leut'. 

2163. 

Non est in potä vera salute salus. R. F. W. K. 195. 

Viel G'snndheit trinken ist ung'sund: 
Der Tod geht oft ein durch den Mond. 

2164. 

Non est laudandus, ne in coena quidem. Erßsm. p. 233. 

Man muss lügen^ wenn man ihn loben will. 
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2165. 
aequior uUa, 
's artifices arte perire sua^ 

Ovid, Art. am. 1, 655. 656. 

Vrn eine Grubo gräbt^ fallt selbst hinein. 

2166. 

.^c. * quid tum? sab paupece tecto 

\r^ -^geniosa latet. Seybold p. 359. 

^ chten Hut steckt oft ein gescheidter 

^ xlock steckt oft ein braver Mann. 

^ 2167. 

.ivis. Agricola p. 306. 
^i da dien^ty der dienet 

2168. 
iion ex quovis ligno fit Hercurius. Apul. Apol p. 302. 

I Nicht aus jedem Holze kann man Pfeifen schneiden. — 

^ Nicht jedes Holz 

Gibt einen Bolz. — 

Was nieht kann wer^n ein Bildstock^ 

Das wird zum Nutzen ein Sautrog. 

2169. 
Non fädle Caesar, sed nihil esse potest. TJtncgref 3, p, 76. 

Kaiser werden ist eine schwere Sach'; 
Nichts werden^ das kannst du jeden Tag. 

2170. 
Non jEacit ad lacrymas barbltos uUa meas. OmA. jHeroid. 157. 
Gegen Thränen hilft kein Saitenspiel. 

2171. 
Non facit ad multam crapula multa diem. Seyboldp. 370. 
Viel Schlemmen macht kurze Tage. 

2172. 

Non fit hirsutuB lapis per loca multa volutus. 

Steinmeyer p. 64. 
Rollender Stein wird nicht moosig. 
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2173. 

Non flos, sed flores facinnt ex arte eorollam. Leib. Stud. 837. 

Eine Blinne macht keinen Kranz. — 
Eine Schwalbe macht keinen Sommer. 

2174. 
Non fucata , sed est simplex oratio veri. Seybold p, 371. 
Die Wahrheit bedarf keines Aoipntzes. 

2175. 

Non ftiit hie natus, nuUo nascetur et aevo, 

Omnibus ex aequo qui placuisse sciat. Eiselein p, 467. 

Der Mensch noch nicht geboren ist^ 
Der aller Welt gefällig ist. 

2176. 

Non gandebis amore coacto. Seybold p. 37L 

Aus einer gezwungenen Eh' i 

Kommt lauter Leid und Weh. 

2177. 

Non habet anguillam, per caudam qui tenet iUam« 

Eiselein p. \, 
Wer den Aal ahfassl beim Schwanz^ 
Hat ihn weder halb^ noeh ganz. 

2178. t 

Non habet eveatus swdida praeda bonos« 

Ovid. Amor. 1, 10, 48. j 
Unrecht Gut gedeiht nicht. i 

2179. ) 

Non habet, cul indormiat« Nach Thearit. FaseL p. 171. 

Er hat nicht^ wo er sein Haupt hinlegt. 

2180. 

Non inest remedium adTersus sycophantae morsum. 

Seybold p. 283. 
Gegen böse Zungen hilft keine ArzeneL 

2181. 

Non intellecti nulla est curatio morbi. Corn. Gall. El. 3, S5. 

Wenn man die Krankheit nicht erkennt^ 
Kern Mittel auch dieselb' abwend't. 
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2182. 

Non intret tua liiHlna ^uisquam 

Frater, yel monachus, vel quavis lege sacerdos. Paling. 5, 586. 

Alte Affen, 

Junge Pfaffen, 

Und dazu noch rauhe Bären 

Wuir nicht in dein Haue begehren. 

2183. 

Von invitat! venltint prandere parati. Zincgref 3, p. 243. 

Ungeladene Gäste sind die werthesten. 

2184. 

Non juga taurus amat, quae tarnen odit, habet. 

Lehmann p, 936. 

Nicht gerne tragt der Ochs das Joch, 
Und was er anfeindet, hat er doch. 

2185. 

Non liberat diadema capitis dolore. Eiselein p. 397. 
Es hilft keine Krone gegen das Kopfweh. 

2186. 

Non liberat podagra caiceus. Nach Plutarch, Lang p. 248. 
Es hilft kein Panzer gegen den Galgen. 

2187. 
NoD luctu, sed remedfo opus in malis Erasm-, p. 33. 

Hundert Pfund Sorgen bezahlen kein Loth Schulden. 

2188. 

Non mereturaudire verum, quifraudulenter interrogat. Reg.jnr. 
Ktaud Narr ward gelragt, warum er so firtihe auf- 
gestanden sei? 
Antwort: Er habe sich müssen anziehen. 

2189. 
Non minor est für, 

Qui praedae partem capit, ac qui sump^erit ipse. Mss. Majer, 
Der Hehler ist so schlecht, als der Stehler. 

2190. 
Non nenti suum manet linura. Buchler p. \ 13. 

Spinn' ich nicht, so behalte ich meinen Flachs. 
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2191. 

Non minor est virtus, quam quaerere, parta tueri. 

Ovid. Art, omaL 2, 13. 

Der ersparte Pfemiig gilt so viel^ als der gewomiene. 

2192. 

Non minus molestum est calvis, quam comatis^ pilos velli. 

Seneca de tranq. anim. 7» 

Der Eine lässt so wenig gerne Haar^ als der Andere. 

2193. 

Non missura cutem, nisi plena cruorls hirudo. 

HoraL A. P, 476. 
Der Egel lässt nicht ab^ er sei denn Blutes voll. 

2194. 
Non, nisi certanti, laeta corona datur. Schonheim p. 154. 

Wer nicht kämpft, wird nicht gekrönt. — 

Nach der Arbeit kommt erst der Lohn. \ 

2195. 
Non nostrum, tantas componere Utes. VirgiL EcL 3, 108. 
Was geht uns der Weltlauf an? 

2196. 1 

Non omnes eadem mirantur amantque. Horat Ep, 2, 2, 5& j 

Die öeschmäcke sind verschieden. — 
Jedem Narren gelallt seine Kappe. 

2197. 

Non omnes, qui citharam habent, sunt citharoedi. 

Varro B, Ä. 2, 1, 8. 

Es sind nicht alle Köche, die lange Messer tragen. 

2198. 
Non omnes sancti, qui calcant limina templi. Gärtner p, 93. 
Es sind nicht Alle fromm, die in die Kirche gehen. 

2199. 
Non omnes stertentes dormiunt. Bebet. 

Es schlafen nicht Alle, die die Augen zu haben. 
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2200. 
Non Omnibus donnio* Cicero Ep. ad Farn. 7, 24. 

Ich drücke nicht bei Allen die Augen zu. — 
Ich sehe nicht Jedem durch die Finger. 

2201. 

Non Omnibus unum est, quod placet. 

Fetron. Tat. Fragm. p. 375. 
Die Geschmäcke sind verschieden. — 
Jedem Narren gefällt seine Kappe. 

2202. 

Non omnino temere est, quod yula:o dictitant. 

Nach Aristotel Steinmeyer p. 57. 
Gemein Geplärr 
Ist selten leer. — 

Man heisst keine Kuh ßlä^slein^ sie habe denn ein 
Sternlein. 

2203. 

I Non omnis fert omnia tellus. Vlrgil. EcL 4, 39. 
I Georg, 2, 109. 

Non tellus eadem parit omnia. OvidL Art. am. 1, 757. 

Nicht jedes Land 
Hat Alles zur Hand. 

2204. 

Non oportet hoi^pitem semper esse hospitem. Erasm. p. 570. 

Man muss sich in die Leute schicken lernen, bei 
denen man ist. 

2205. 

Non orat semper stans intra templa frequenter. 

Ne ander p. 295. 
Man geht nicht immer Betens wegen in die Kirche. 

2206. 

Non patitur ludum fama, fldes, oculus. Segbold p. 376. 

Glaub', Atige und Glimpf 
Leiden keinen Schimpf. 

2207. 

Non plus sapit, quam occisa sus. Flaut mil. glor. 2, 6, 4. 
Er ist so dumm; wie ein i^tück D . . . . 

16* 
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2208, 
Non perit indigne, quem sua culpa necat. Mss. Mafer. 

Wer's nicht anders haben will, de « geschieht recht. — 
Was der Mensch werth ist, widerfahrt ihm. 

2209, 

Non possunt babitare simul contraria. Alan, 2, 

Was nicht ziisan nien gehört, soll man nicht zu- 
sammen zwingen. 

2210, 

Non potest bene geri res publica multorum imperiis. 

Com. Nep. Dion 6. 
Viele Köche versalzen den Brei. — 
Viele Hirten hüten nichts Gutes. 

221 L 
Non potes Thetidem simul et Galateam amare. 

NatJi Lucian. Fasel, p, 173, 

Man kann Frau und Magd nicht zugleich zur Ge- 
liebten haben. 

2212. 
Non potest numerare supra quinque. 

Nach Zenodot Eisel^n p. 195, 
Er kann nicht Fünfo zählen. 

2213. 
Non procul a proprio stipite poma cadunt. • 

Ä, P, W. K,p II, 

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme. ' 

2214. 

Non procul a stabulis audet discedere, si qua 
Excussa est avid! dentibus agna lupi. 

Ovid. Trist 1, 1, 77. 78, 
Gebrannte Kinder fürcfiten das Feuer. 

2215. 
Non pudor est, nil scire, pudor, nil discere velle, 

Sckonheim p. 155. 

Nichts wissen ist keine Schande., wohl aber. Niriifs 
lernen wollen. 
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2216. 
Non quam diu, sed quam bene acta sit vita refert. 

Seneca EpisL 77* 

Wohl gelebt, lange gelebt. 

2217. 
Non quam late, sed quam laete habites, refert^ Fasel, p, 174. 
Klein Haus, grosse Ruhe; gross Elaus, kleine Ruhe. 

2218. 
Non quisquam melier medicus, quam fidus amicus. Cato 4, 13. 
Ein treuer Freund ist der beste Arzt. 

2219. 

Non quisquam sophiam, sapientia quae perhibetur. 
In somnis vidit, priusquam discere coepit. 

Ennms Anaal. rel p. 35« 
Es ist noch kein Gelehrter vom Himmel gefallen. 

2220. 
Non, quisquis applandit, idem et amicus est. 8?ybold p. 378. 
Es sind nicht Alle Freunde, die Einen anlachen. 

2221. 

Non renuit mulier locupleti nubere, seu sit 
Improbus, aut mendax, sacrilegusque palam. 

Loc/ter Nuth. 8, 81. 82. 

Auf den schlechtesten Hafen findet sich ein Deckel. 

2222 
Non revocare potes. quae periere dies. Auson, Epigr. 13, 4. 
Vergangene Zeit lasst sich nimmer zurückwünschen. 

2223. 

Non sane convenit, ut Hercules Omphalae serviat. 

Oldenburg p, 266. 

Der Mann soll nicht des Weibes Knecht sein. 

2224. 
Non semper Bacchanalia. Schreger p. 15. 
Non semper Saturnalia sunt. Seneca Apocoloc. 12. p. 405. 

ed* Heins* 
Es ist nicht allezeit Kirchweihe (Fastnacht). 
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2225. 

Non scholae, sed vitae. Mss. Majer, (SenecaT) 

Nicht für die Schule, sondern fiir das Leben. 

2226. 

Non secus excipitur, quam sus in domo Judaei. Biichlerp.%9: 

Es geht ihm^ wie der Sau in der Judenküche. 

2227. 

Non secus nie mihi exosus, quam limina Ditis. Seyboldp. 378. 

Ich bin ihm so feind, wie dem Teufel. 

2228. 

Non semper erit aestas. Weber 1, 47. 

Man muss nohmen, warin es kommt. — 
Es ist zwar immer Jagtag^ 
Aber nicht inuner Fahtag. 

2229. 

Non semper felix temeritas* Agricola p. 89. 

Glückt es Einern^ so glückt es Hunderten nicht. 

2230. 

Non semper feriet, quodcunque minabitur arcus. 

Horat A. P. 350. 
Nicht alle Kugeln treffen. — 
Die Hunde, die am meisten bellen ^ beissen am 
wenigsten. 

2231. 

Non semper homo talis est, qualls dicitur. Lehmann p. 300. 
Geschrei macht den Wolf grösser, als er ist. 

2232. 
Non semper idem spirat ventus. Novarin p. 256. 
Zeit und Umstände sind verschieden. 

2233. 
Non semper laetus ridet Apollo. Seybold p. 379. 
Die Glückssonne scheint nicht immer. 

2234. 
Non sibi, sed alüs aries sua vellera portat. Alan. L 
Der Eine säet, der Andere erndtet. 
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3235. 
Non semper temeritas est felix. Lipius 28, 42. 

Waghals brach schon oft den Hals. — 
Wagen gewinnt^ Wagen verliert. 

2236. 
Non, si male nunc, et olim sie erit. 

HaraL Carm. 2, 10, 17. 18* 

^ Es wird schon wieder besser werden. — 

Auf Regen folgt Sonnenschein. — 
Und wenn die Hoffnung auch den Ankergrimd verliert« 
So lasst uns fest an diesem Glauben halten: 
Ein einz'ger Augenblick kann Alles umgestalten. 

(Wieland, Obaion). 

2237. 

Non simile est veri, si sit cum virgine solus 
Clericus, hos Noster dicere velle Pater. 

Nach Eiselein p. 141. 

Liegt Einer im Bett bei Einer im Kloster^ 
So beten sie schwerlich das Paternoster. 

2238. 

Non Sit in arcanis mulier tibi conscia r^bus. Mss. Majer* 

Binde den V\ eibern nicht Alles auf die Nase. 

2239. 

Non stillant omnes, quas cernis in atire, nubes. 

Ä. F. W. K. p. 82. 

Es kommt nicht immer Regen, 
Wenn schon die Wolken schweben. 

2240. 

Non sunt facienda mala, ut eveniant bona« Neander p, 93. 

Der Zweck heiligt die Mittel nicht. 

2241. 

Non sunt longa, quibus nihil est, quod demere possis. 

MarHaL 2, ??♦ 
Hat man's lang, so lässt man's lang hängen. 

2242. 
Non yalet a^quari gemmae vitrum pretiosae. Salut 69. 
Es ist nicht Alles Gold, was glänzt. 
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2243. 

Non tarn aqua ämilis aquae. Plaut Menaech, 5, 9, 30. 
Non tarn lac lacti simile. Plaut Atnphitr. 2, 1, 54. 
Non tarn ovo OYum simile. Cicero Quaest aead. 4, 18. 
Es sieht sich so gleich, wie ein Ei dem andern. 

2244. 

Non tarn difficilis sacra scriptura est, velut illam 

Spe lucri et landis theioiogi faclunt Leib. Stud. 183. 

Gottes Wort war' nicht so schwer, 
Wenn nur der Eigennutz nicht war'. 

2245. 
Non ubique idem decorum est. . Quinctü. Inst. 5, 10. 

Land's Art, Land's Sitte. — 

Wo es Brauch ist, singt man den Pumpernickel in 
der Kirche. 

2246. 

Non uno ictu arbor cadit. Lehmann p. ?2. 

Von einem Streiche 
Fällt keine Eiche. 

2247. 

Non valet lotium suum (i. e. suile). Petron c, 57. p, 371. 

Er ist keinen Pfifferling werth, 

2248. 
Non venit ante suos pradentia nobflis annos. Seyboldp. 238. ^ 
Verstand kommt nicht vor den Jahrein. 

2249. 
Non Tenit ex molli vivida fama toro. Mss. Majer. 

Unsterblichkeit erwirbt man sich nicht im Fedembftte. 

2250. 
Non verbis, at f actis opus est. Nach Suidas. Fasel, p. 175. 
Es hilft hier kein Maulspitzen^ es muss gepfiffen sein. 

2251. 
Non vldemus, mauticae quod in terga est. CatulL 22, 21 
Niemand sieht den Balken im eigenen Auge. 
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3252. 

Kon Yfe, aut HamerHs, mdior sed causa triumphat 

SeybM p. 382. 

Nicht grosse Kriegsmacht in dem Feld^ 
Die gute Sach' den Sieg erhält. 

2253. 

Ron TOlat in buccas assa columba tnas. Gärtner p. 106. 
Nulli per ventos assa columba venit. Buc/Uer ;?. 85. 

Es fliegt Einem keine gebratene Taube in's Maul. 

2254. 
Nondam omnium dierum sol occidit. Livius 39, 26. 
Es ist noch nicht alle Tage Abend. 

2255. 
Nos habebit hunnis. Mss, Majer. (Aitet OommaitU^.) 
Der Tod vergisst Kernen. 

2255. 

Nos numerus fiinBM0 et ihiges consumere nati. 

Horat Epist 1, 2, 27. 

Was weder Gott noch Menschen nützt ^ gehört in's 
Kloster. 

2257. 

»Nos poma natamus« . — Buchler p, 158. 

sprach die Rossbolle und schwamm mit andern 

Aepfeln den Bach hinunter. — 
Der Mauad ist imm^ unter dem Pfefifer. 

2258. 

Nos, ubi deddimus, pulvis et umbra sumus. 

Horai. Carm. 4, 7, 14. 16^ 

Was da lebt und webt auf Erden, 

Muss zu Erd' und Asche werden. ((Jacobi.) 

2259. 
üosce te ipsiUD» Ape$toL cent 6. 

Lerne dicb selbst kenneu. — 
Greife in deinen eigenen Busen. 
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2260, 
Noscitur ei socio, qui non cognoscitur ei se« Gärtner p. 131 

Willst wissen du, wie sei der Mann, 
So siehe sein' Gesellschaft an. 

2261. 

Nostra Dens subitis non damnat crlmina poenis, 

Compensat longas sed gravitate moras. Seybold p. 384 

Gotres Gerechtigkeit kann borgen. — 

Gottes Gerichte kommen langsam, aber schwer. 

2262. 
Nota mala res optima est Plaut Trinum. 1, 2, 25. 

Ein böses Weib ist nicht mehr böse^ sobald man 
sie kennt. 

2263. 

Nottor flabula nulla. Ovid. Amor. 1, 9, 40. 

Die Sache ist weltkundig. 

2264. 

NoTacula factus es contra te ipsum« N warin p. 115. 

Du hast dir die Rtithe selbst über den Rücken ge- 
bunden. 

2265. 

NoTacula in cotem. Nach lAvius 1, 36« 

Mit der Schneid' in die Steine. 

2266. 
Novi tuos dfgitos* Cicero ad AtL 5, 21, 13* 

Ich k nne deine Geschicklichkeit. 

2267. 
Novus fhictus, noTUS luctus. Seybold p, 385« 
Neue Kinder, neues Kreuz. 

2268. 

Nox et amor vinumque nihil moderablle suadent. 

Ovid. Amor^ 1, 6, 59, 

Die Nacht, die Liebe und der Wein 
Rathen nicht viel Gutes ein. 
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2269. 
Nabe solet pulsa candidus ire dies» Ovid, Trist 2, 142. 
Nach Regen folgt Sonnenschein. 

2270. 
Nuces relinquere. Persius 1, 10. 
Die Einderschuhe austreten. 

2271. 
Nudato Petrum Paulo tegere nefas. Eiselein p, 17. 

Man soll keinen Altar entblössen^ um einen andern 
zu decken. 

2272. 
Nudi nascuntur, nudos quos terra reeeptat. Columb. 2, 54. 

Nackt treten wir in's Leben^ 
Nackt fahren wir davon. 

2273. 
Nudo detrahere vestimenta quispotest? Plautus Asin. 1, 1, 79. 
Wo Nichts ist, hat der Kaiser daß Recht verloren. 

2274. 
Nudus ad infemas, stulte, vehere rates. Properl. 3, 3, 36. 
Man kann im Tode Nichts mitnehmen. 

2275. 

Nudus nee a decem palaestritts dispoliari potest. 

ApuL Met 1, p. 109. 

Wo Nichts ist, hat der Kaiser das Recht verloren. 

2276. 

Nudus, ut e bulga matris. Nach Lucilius. AposioL cent 6. 

Nackt, wie aus Mutterleibe. 

2277. 

Nulla calamitas sola. Novarin p. 478. 
Nullum infortunium venit solum. Weber 1, 28. 

Kehrt das Unglück einmal ein, 
Selten wird's alleine sein. 

2278. 

Nulla fides regni soeiis. Lucan. Phars. 1, 92. 

Herrschaft duldet keine Gemeinschaft. 
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2279. 
Nulla dies abeat, quin linea ducta supersit Buchler p, 85. 

Man soll keinen Tag vorübergehen lassen^ ohne 
wenigstens Etwas zu thun. 

2280. 
Nulla dies moerore caret. R. P, W, K. 59. 

Jeder Tag hat seine Plage. — 
Kein Tag 
Ohne Klag'. 

2281. 

Nulla fldes inopi. Ausan. Epiffr. 92, 4. 

Der Arme gilt nirgends Etwas. — 

In des armen Mannes Beutel verdirbt viel Witz. 

2282. 

Nulla fldes pietasque viris, qui castra sequuntur 

. Lucan. Phars. lÖ, 407. 

Was nicht gut thun will^ dem gibt man eine Flinte 
auf den Rücken. 

2283. 

Nulla fldes unquam miseros eleglt amicos. 

Lucan. Phars. 8, 535. 

Wem's 9cM(^t geht; den w^lt Niemand zum Freunde. 

2284. 
Nulla mihi religio est. HoraL Serm. 1, 9, 70. 71. 
Idi mache mir kein Gewissen daraus 

2285. 
Nulla nisi ardua virtus. Ovid. Art am. 2, 537. 

Der Tugend Pfad ist steil. — 

Der Tugendberg ist schwer zu ersteigen. 

2286. 

Nulla novacula tarn duriter radit, quam cum vn* sordidüs 
consequitur sublime mlnisterium. Oldenbufy 336. 

Kommt der Bauer auf den Gaul^ so reitet er stolzer, 
als der Edelmann. 
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2287. 

Nalla potentia, scdere quaesita, est dinturna* CurUus 10^ 1« 

Ungprpcht Regiment 
Nimmt bald ein End. 

2288. 

Nulla pusilla domus, quae multos captat amicos. 

Buchler p, 103. 
Es gehen viele geduldige Schäflein in einen Stall. 

2289. 
Nulla regni societas. Colum. 9, 9, 1. 

Herrschaft leidet keine Gemeinschaft. 

2290. 
Nulla regula sine exceptione. Eiselein p. 523. 
Keine Regel ohne Ausnahme. 

2291. 

Kulla saltts hello, pacem te poscimus omnes. 

Virgil Aen. 11, 362. 

Ej*ieg stiftet niemals Heil, 
Drum werd' uns Fried' zu Theil. 

2292. 

Nulla saneta societas nee fides regni est. 

Ennitis Trobg. reL p. 144. 
Herrschaft duldet keine Gemeinschaft. 

2293. 
Nulla unquam sus ex sordibus suis periit. Sej/boldp, 391. 
Es stirbt, keine Sau vor einem unsaubern Troge. 

2294. 

NuUi coij^ulendum est ducere uxorem et transmarinam facere 

peregrinationem. Bebel^ 

Zum Heirathen und Seefahren 
Muss man die Worte sparen. 

2295. 

Null! taeuisse nocet, nocet esse locutom. dato 1, 12. 

Mit Schweigen sich verred't Niemand. 
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2296. 

Nullius est felix conatus et utilis unquam, 

CoDsilium si non detque juvetque Deus« Melanchthon, 

Kein Vorschlag nütz und glücklich ist, 
Wo Gott nicht räth und hilft zur Frist. 

2297. 

Nullius sensum, si prodest, temseris unquam. Cato 3, IL 

Nimm auch von Geringen guten Rath an. 

2298. 

Nulio scopo jaculor. Nach Lucian, Buchler p. 107« 

Ich hab' mein Sach auf Nichts gestellt, 

2299. 

Nullum bellum sine milite Gallo. Nach Justin, 25, 2. 

Kein Kreuzer, 
Kein Schweizer. 

2300. 

Nullum maghum malum, praeter culpam. Steinmeyer p. 148. 

Hüte dich vor der That, 

Der Lügen wird wohl werden Eath. 

2301. 

Nullum potentius satellitium, quam amici fideles. 

Seybold p, 392. 
Gute Freunde sind die beste Leibgarde. 

2302. 

Nullum sine teste putaveris locum. PubL Syr, 502. 

Die Wände haben Ohren. 

2303. 

Nullus ad amissas ibit amicus opes. Ovid. Trist 1, 8, 10. 

Nimmer Geld, nimmer Gesell. 

2304. 

Nullus agenti dies longus est. Seneca EpisL 122. 

Wer arbeitet, hat keine Langeweile. 

2305. 

Nullus locus domestica sede jucundior. Cicero ad Fa(ß* 4, 8. 

Es ist nirgends besser, als zu Hause. 
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2306. 

Nuilus emptor difficilis boDum edit obsonium. 

Nach Jul FoUux. Steimneyer p. 92» 
Eapfernes Geld, kupferne Seelniess. 

2307. 

Namero Deus impare gaudet VifyiL EcL 8, 75* 

Ungerade ist eine heilige Zahl. — 
Aller guten Dinge sind drei* 

2308* 

Nummus honoratur, sine nummo nuHus amatur. 

Eiselein p, 22L 
Nimmer Geld, nimmer Gesell. 

2309. 

Nummus in exilio comes optimus est peregrino. 

J^^eander p, 293. 
Geld ist der beste Freund in der Fremde. 

2310. 

Nunc Dil beati. Lang p, 3. 

Da lebet Gott^ da lachet Gott. 

2311. 
Nunc ferrum tuum in igne est. Seybold p. 394. 
Jetzt kommt die Reihe an dich. 

2312. 

Nunc ipsa vocat res. VirgiL Aen. 9, 320. 
Jetzt gilt's. — Jetzt wird's Ernst. 

2313. 

Nunc specimen specitur, nunc cerlamen cemitur. 

Plaut. Casin. 3, 1, 2» 
Jetzt gilt's. — Jetzt wird's Ernst. 

2314. 

Nuncmea in angustum coguntur copiae. TerenL Heaut. 4, 2, 2« 

Jetzt geht es mir an die Riemen. 

2315. 

Nunc mihi parta quies. VirglL Aen^ 7, 598. 

Ich habe mein Schäflein im Trockenen. 
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2316. 
Nunc pluit, et claro nunc Jupiter aethere fülget Weber $, 9. 

Nach Regen folgt Sonnenschein. — 
Es weht nicht immer der gleidie Wind. 

2317. 

Nunquam bella piis, nunquam certamina desunt 

Schmheim p. 162. 
Die Frommen haben immerdar su kämpfen. 

2318 

Nunquam conveniunt, vel raro: noctua, corvus^ 

Nee convivales, nee super osse canes. Gärtner p. 42. 

Die Eulen und die Rnben, 
Zwei^ die ein'n Buhlen haben, 
Zwei Hund' an einem Bein 
Kommen selten überein. 

2319. 

Nunquam, crede mihi, a morbo curabitur aeger, 

Si multis medicis creditur una febris. Owen. MonosL 69. 

Vi'*le Köche versalzen den Brei. — 
Viele Aerzte heilen übel. 

2320. 
Nunquam est fidelis cum potente societas. Phaedr. 1, 5, 1. 
Mit grossen Herren ist nicht gut Kirschen essen. 

2321. 
Nunquam negandi causa avaro deficit. Zuber. Mon. B. 31 
Wer nicht gern gibt, findet immer eine Ausrede. 

2322. 

Nunquam sero, modo bene. Ä. F, W. K. 100. 

Gutes thun ist nie zu spät. 

2323. 
Nuptiae nuptiarum occasiones. Seybold p. 397« 

Nicht leicht wird eine Hochzeit gemacht^ 
Auf der eine neue nicht wird erdacht. 

2324. 

Nusquam habitat, qui ubique habitat. Buchler p. 99. 
Vieles Rutschen zerreisst die Hosen. 
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2325. 

Nusquam est, qui ubiqne est Seneca Epist 2. 

Vierzehn Handwerk^ fünfzehn Unglück. — 
Ueberall und nirgends. 

2326. 
Nusquam tuta fides. VirgiL Aen. 4, 373« 

Es ist keinem Menschen mehr zu trauen. — 
Die Treue ist todt geschlagen. — 
Mit Glaub' und Treu' 
Ist's ganz vorbei. 

2327. 

Nux, asinus, mulier, simili sunt lege ligati: 

Haec tria nil recte faciunt, si verbera cessant Fasel p. 182. 

Eme Nuss^ ein Esel und ein Weib siad nur von 
Nutzen, wenn sie geschlagen werden. 
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cives, cives^ quaerenda pecunia primum! 

HoraL Ep. 1, 1. 52* 

Geldl Geld! 

Schreit die ganze Welt. — 

Wer reich werden will, muss seine Seele auf ein 
Jahr an einen Zaun hängen. 

2329, 

0, mihi praeteritos referat si Jupiter annosl 

VirgiL Am. 8, 560. 

Könnte ich nur wieder jung werden! 

2330. 
0, quanto priscis sunt nova grata magis! Eiselein p. 22. 
Das Alte klappert, das Neue klingt. 

17 A 
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2331. 

0, quantum est in rebus inane! Persius 1, U 
Eitelkeit der Weltl 

2332, 
Ob solum punctum caruit Robertus Asello. Lehmann p. 322. 
Ein kleiner Stein wirft oft einen grossen Wagen nm. 

(Robert, Abt eines italienischeii Klosters, Namens AseQo, 
anf dessen Thore der Vers stand : „Porta paient estOj nulli 
clauderis honesto** , setzte aus Geiz ein Punktum hinter 
nullit wodurch der Sinn der Worte völlig umgekehrt wurde. 
In Folge dessen nahm ihm der Papst seine einträgliche Stelle.} 

2333. 
Ob textoris erratum sartor vapulavit. » Eiselein p. 8» 

Weil Adam einst den Apfel ass, 

Entgelt' ich, was ich nie genass (genoss). — 

Der Hosenteofel findet statt, 

Seit Eva's grünem Feigenblatt. 

2334. 
Obrepit non intellecta senectus. JuvenäL 9, 129« 
Das Alter kommt unvermerkt. 

2335. 

Obscoeni homines plerumque obscoena loquuntur. 

PaUngen. 1, 198. 
Die Kutscher knallen gem. — 
Das Schwein wälzt ßich gern im Kothe. | 

2336. 
Obsequio duices retinentur amici. Cato 1, 32. 

Wenn man Alles thut, was die Leute wollen; ist 
leicht gut Freund mit ihnen bleiben. 

2337. 
Obsequio mitigantur imperia. CurUus 8, 8. \ 

Gute Unterthanen machen gnädige Herren. 

2338. 
Obtrectatio frequens. Seybold p, 399. 

Können wir nicht Alle dichten, 
Wollen wir doch Alle richten. 



J 



259 

2339. 

Obtrudere palpum. Plaut Fseud. 4, 1, 35. 
Den Fuchsschwanz streichen. 

2340. 

Occasio facit furem. Hoffmann 8^ 8S. 
Opportunitas latronem facit. Navarin p, 56. 

Gelegenheit macht Diebe. 

2341. 
Occasioni inserviendum. Oldenburg 160. 

Man muss die Gelegenheit beim Schöpfe nehmen« — 
Schmiede das Eisen^ so lange es warm ist. 

2342. 
Oecapet extremum Scabies. Horat. A, P. 417. 

Der Letzte muss herhalten. — 

Den Letzten beissen die Hunde. — 

Wer ertappt wird^ muss das Bad austrinken. 

2343. 

Oceomint homines, neqneunt occlirrere montes. 

Ä. P. W. K. 178. 

Berg und Thal kommen nicht zusammen^ aber die 
Leute. 

2344. 

Oculata die vendere. Plaut Pseud. 1, 3, 67. 

Auf kurze Sicht verkaufen. 

2345. 

Oculi et yestigia dorolni res agro saluberrima* Colum. 4, 18* 
Des Herrn Auge dünget den Acker wohl. 

2346. 

Oculi plus Yident, quam oculus. Sdumkeim p. 166« 

Vier Augen sehen mehr^ als zwei. 

2347. 

Oculis clausis llquet. Navarin p. 192. 

Es lässt sich ohne Klavier abfingerln. 

17* 
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2348. 
Oculus animi index« Steinmeyer p, 26. 

Man sieht es Einem an den Augen an^ was er im 
SchUde führt 

2349. 

Oculns domini saginat equum. Bebel. 

Des Herrn Auge macht das Pferd fett. — 
Wer haben wili, dass ihm's geling', 
Der sehe selbst nach seinem Ding. 

2350. 
Oderint, dum metuant Cicero de off". 1, 28. 

Was frage ich nach ihrer Feindschaft? sie werden 
mir keinen See anbrennen. 

2351. 

Oderit insipiens sapientis yerba magistri. Columb. 5, 164 

Ein Narr verachtet guten Ratfa. 

2352. 

Odero, si potero, si non, invltus amabo. Ovid. Amor. 3, 11, 35. 
Man muss vor Manchem einen Bückling machen, 

dem man lieber einen Tritt vor den H 

gäbe. 

2353. 

Odemnt hilarem tristes, tristemque jocosi. 

Horat Ep. 1, 18, 89. 

Lustige und Traurige taugen nicht zusammen. 

2354. 

Od! memorem compotorem. Nach Mar dal. Manut p. 283. 
Was wir beim Gläschen kosen, 
Das bleib' auch unter den Rosen. 

2355. 

Od! 4sapientem, qui sibi non sapit. Seybold p. 403. 
Das ist fürwahr kein weiser Mann, 
Der sich nicht selber rathen kann. 

2356. 

Odla conjunctissimorum gravissima. Oldenburg 290. 
Je näher verwandt, 
Je feinder einand'. 
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2357^ 
Odisse aeque atque angues. Plaut. Merc. 4, 4, 21« 
Einander spinnenfeind sein« 

2358. 

OfBcium ne collocaveris in invitum. 

Nach Homer, Manut. p. §84. 

Dringe Keinem deine Dienste auf I 

2359. 

Officium officio provocatur. Seybold p, 403. 

Eine Hand wascht die andere. 

2360. 

Oleo incendium restmguere. Tapp 49, 6. 

Oel in's Feuer giessen. — 
^ Uebel ärger machen. 

2361. 

Oleum addere Camino. Horat Serm. 2, 3, 321. 

Oel in's Feuer giessen. — 
Uebel ärger machen. 

2362. 

Oleum et operam perdidi. Plaut Poen. 1, 2, 119. 

Es ist Hopfen und Malz (Taufe und Chrysam) ver- 
loren. 

2363. 

Olim meminisse juvabit. VirgiL Aen. 1, 203. 

An überstandene Leiden erinnert man sich gem. 

2364. 
Olitoris age caballum. Eiselein p. 153* 
Werd' ein Eselstreiber, 

2365. 
Ollae contritae satis inveniuntur ubique. Garster p. 142. 
Man findet überall zerbrochene Töpfe. 

2366. 
Omina sunt aUquid. Ovid. Amor. 1, 12^ 3. 
Ahnungen sind nicht ohne Bedeutung. 
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2367. 
Ominabitur aliquis te conspecto* Erasm. p. 221. 

Wenn man dich an eine Eirchenthüre maltc^ es käme 
kein Hund herein. 

236S. 

Omtssis foBtibas consectari rivulos. Cicero de oraL 2, 27. 

Zum Nebenbächlein gehen^ anstatt zum Strome. 

2369. 
Omne animal post coltum triste. Eiselein p. 270. 

Der Hahn kräht, wenn er di^ Henne getreten. 

2370. 

Omne animi Vitium tanto conspectius in se 
Crimen habet, quanto major, qui peccat, habetur. 

~ JmenaL 8, 140. 141. 

Man sieht die Flöhe weit besser auf einem weissen 
Tuche, als auf einem schwarzen. 

2371. 
Omne maluin est Infra lunam. Falingen, 8, 244. 

Es ist Nichts als Elend unter dem Monde. 

2372. 

1 

Omne nimium vertitur in Vitium. Neander p. 90. 
Omne nocet nimium. Paüngen. 5, 357. 
Allzu viel ist ungesund. 

2373. 
Omne novum carum, vilescit quotidianum. /?. P. W, K. 222. 

Immer was Neues man haben will^ 
Wenn schon das Alt' war' besser viel. 

2374. 

Onme principium grave. Schonheim p. 172. 
Aller Anfang ist schwer. 

2375. 

Omne, quod exoritur, terra fit et moritm*. Neander p. 297. 

Was geboren wird auf Erden, 

Muss zu Erd' und Asche werden. (Jacobi) 
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2376. 
Omne rarum carum. Neander p. 297» 

Alles Seltene hält man werth. • 

2377. 
Omne simile Claudicat Mss. Majer, 
Jeder Vergleich hinkt. 

2378. 

Omne solum forti patria est, ut piscibus aequor. 

Ovid. Fast 1, 493. 

Es ist überall gut Brod essen. 

2379. 

Omne supervacuum pleno de pectore manat Horat A. F. 337* 
Wess das Herz voll ist^ dess gehet der Mund über. 

2380. 
Omne sua retinet ylnum de vite saporem. Seyboldp, 408« 

Der Wein schmeckt nach dem Stocke — 
■ — hat ein Bodengefährt. 

2381. 
Omne tulit punctum. Horat A. F. 343. 
Er ist Meister im Fache. 

. 2382. 
Omnem jacere aleam. Er asm, p. 192. 

Alles auf das Spiel (AUes an Alles) setzen. 

2383. 
Omnes adhibere machinas. Cicero ad Brut 18. 
Alle Hebel ansetzen. 

2384. 

Omnes eodem cogimur. Horat Carm. 2, 3, 25. 

Man trägt Eins nach dem Andern hin. 

2385. 

Omnes majores mors occupat atque minores. Neander p, 297« 

Man bringt eben so viele Kälberhäute^ als Kuhhäute 
zu Markte. 
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2386. 

Onmes mortales sese laudarier optant« 

Ennius AnnaL reL p. 80. 
Jeder hört sich gerne loben. 

2387. 

Onmes sibi melius esse malunt, quam alteri. 

Terent Andr. 2, 5, 16. 

Jeder ist sich selbst der Nächste. — 
Jeder spricht: ^.^.Oeh' weg^ lass mich hin! 

2388. 

Omnes una manet nox. Horat. Carm, 1, 28, 15. 

Alle Menschen müssen sterben. 

2389. 

Omnia blanda cave, latet hoc sub melle venenum. 

Seybold p. 409. 

Traue keinem Schmeichler^ er hat Honig im Munde 
und Gift im Herzen. 

2390. 

Omnia conando docilis solertia vincit Maml. 1, 95. 

Lust und Lieb' zu einem Ding 
Macht alle Müh' und Arbeit ring. 

2391. 

Omnia cum pretio. JuvenaL 3, 183. 184. 

um Geld ist Alles feü. — 
Jedes Ding hat seinen Preis. 

2392. 

Omnia esculenta obsesäs. Lang p. 6. 

Die Noth macht rohe Bohnen süss. 

2393. 

Omnia fert aetas. VirgÜ. EcL 9^ 52. 

Alles dauert nur eine Zeit lange. — 
Mit der Zeit vergeht Alles. 

2394. 

Omnia fert tempus, pariter rapit omnia tempus. 

PaUngenJ %, 34i 

Die Zeit bringt und nimmt. 
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2395. 

Omnia fert tempus, tristia, laeta simuh Leib. Stud. 488« 

Alles zu seiner Zeit^ 
Freud' und daneben Leid. 

2396. 

Omnia mea mecum porto. Fasel p. 188. 

Ich trage all' das Meinige bei mir. — 
Ich bin^ wie ich gehe und stehe. 

2397. 
Omnia mors aequat. Claudian. Rapt Pros. 2, 302. 

Der Tod macht Alles gleich. 

2398. 
Onuiia mors poscit AnOwL laL T. L p. 47. 

Der Tod nimmt arm und reich. — 
Oegen den Tod ist kein Kraut gewachsen. 

2399. 

Onmia plena dolls. Palingen. 2, 110. 
Die Welt ist voll Lug und Trug. 

2400. 
Omnia quadrata cumint. Petron. c. 43. p. 270. 

Die Sachen gehen ganz nach Wunsche. 

2401. 

Omnia quae sensu yolvuntur vota diumo, 
Pectore sopito reddit amica qnies. 

Claudian VI. Cons. Hon. Aug. Praef. \. 2. 

Mit was man bei Tage umgeht^ davon träumt 
Einem bei Nacht. 

2492. 
Omnia secunda saltat senex. Lang p. 132. 
Er hat mehr Gltick^ als Verstand. 

2403. 

Omnia si perdas, famam servare memento. Sckonheim p. 174. 

Der gute Nam' sei stets dein Sinn^ 
War' sonst auch alles And're hin. 



266 

2404. 

Omnia sunt mundl quasi buUa caduca rotundi; 
In pratis ut flos, sie cadit omnis bonos« Eiselein p. 134., 

Lust^ Ehr' und Beichthum dieser Welt 
Gleichwie des Feldes ßlume fällt. — 
Ehr', Glück und Glas^ 
Wie bald bricht das! 

2405. 

Omnia tune bona sunt, clausula quando bona est. 

Lehmann p, 174. 

Ende gut^ Alles gut — 
Zuletzt singt man die Glorie.* 

2406. 

Omnia yidt duris urgens in rebus egestas. 

VirgU, Georg. 1, 145. 146. 

Die grosse Noth 

Treibt Manchen fort. — 

Hunger ist ein guter Lehrmeister. 

2407. 

Omnia yincit amor. VirgiL CSris 437. 

Liebe überwindet Alles. 

2408. 

Omnibus est nomen, sed idem non onmibus omen. 

Gärtner p. 83. 
Viel' Leut' zwar einen Namen han, 
Die doch in gleichem Glück nicht stah'n. 

2409. 

Omnibus ex aequo non dant sua munera divi. 

Seybold p. 413. 
Gott theilt seine Gaben ungleich aus. 

2410. 
Omnibus modis nocens. Lang p. 27. 
Ein Schalk mit Haut und Haar. 

2411. 

Omnis Aristippum decuit color. Horat Ep. 1, 17, 23. 

Er war in allen Sätteln gerecht. — 
Es stand ihm Alles gut. 
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24 12* 
Offlnis herus servo monosyllabus* Buchler p. 46. 
Grosse Herren machen nicht viele Worte. 

2413. 
Omnls homo nequam in proprio quaestu. Beöel. 

Eigennutz, 

Da steckt der Butz. 

2414. 

Omnis laus in fine canitur« Lehmann p, 173. 

Das Ende trägt das Lob davon. — 

Einen schönen Tag soll man Abends loben. 

♦ 2415. 

Omnis Minervae homo est. Feiron c. 43. p. 272. 

Es ist ihm Jede recht. — 
Er ist kein Kostverächter. 

2416. 

Omnis nlmia potentia brevitate constringitur. 

Seneca Conlr, 23. 
Gestrenge Herren regieren nicht lange. 

2417. 
Omnls potestas impatiens consortis. Lucan, Phars. 1^ 92. 93. 
Herrschaft duldet kein« Gemeinschaft. 

2418. 

Omnis virtus mediocritas. Mss. Majer, 

Mittelweg 

Ein sicherer Steg. 

2419. 

Omnium horarum homo. Tapp 242 b. 

Ein Mann^ der in allen Sätteln gerecht ist. 

2420. 
Omnium rerum vicissitudo est. Terent Eun. 2, 2, 45. 
Unter der Sonne ist Nichts beständig. 

2421. 
Onere duplici nemo debet gravarl. Reg. Jur. 

Man darf Einen nicht mit zwei Bnthen strafen. 
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2422. 
Onus Aetna gravius sustinet* Gcero. de sen. 2, 4. 
Er trägt mehr als Centnerlast. 

2423. 
Opera pro pecunia. BuehJer p, 18L 
Klein Lohn^ klein Arbeit. 

2424. 
Operam ludere. Flaut. Casin, 2, 7, L Terent Phorm. 2, 2, 18, 
Leeres Stroh dreschen. 

2425. 
Opes arca flagellare. MarUcd, 2, iO* 

Sein Geld in den Kasten einklemmen. 

2426. \ 

Oportet agrum imbecilliorem esse, quam agricolam. 

Cohimeüa 1, & 

Keiner hüpfe weiter^ als der Graben breit ist. 

2427. 

Oportet testudinis canies aut edere, aut non edere. 

Nadi Mhenaeus. Seybold p. 41^. 

Man soll eine Sache entweder rechte oder gar m 

thun. — 
Was thut man zu Rom, wenn man den Papst mclife 

sieht? 

2428. 

Optat ephippia bos piger, optat arare caballus. 

ffarat Epist. 1, 14, S5. 

Der faule Ochse wünscht sich unter den Sattel; ^ 

Pferd vor den Pflug. — 
Niemand ist mit seinem Stande zufrieden. 

2429. 

Optima conditio est yitae mediocris habenda. Seybold p. 417. 
Die Mittelstrass' 
Das Beste was (war). 

2430. 

Optima cum pereant, deteriora manent. Seybold p, 417. 

Unkraut verdirbt nicht. 
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243 L 

iiiiis submergunt. BebeL 
i iSchwimmer ertrinken am ehesten. 

2432. 

iicntum fames* Nach /%ito» Buchler p. 120^ 

T ist der beste Koch. 

2433. 

i\s(, aliena insania frui. Plin. HisL nat 18, 5. 

v\()hl dem, der durch fremden Schaden klug wird. — 
Wer dumm isj, dem gehören Prügel. 

2434. 

lim est, pati, quod emendare non possis. Seneca ep. 107^ 

Was ich nicht ändern kann, 
Nehm' ich geduldig an. 

2435. 

)ptimus est fimus, qui cadit de calceis domini in agrum. 

Seffbold p. 419. 

Des Herrn Gegenwart diinget den Acker wohl. 

2436. 

Optimus interdum natitantum mergitur imdis. Buchler p. 20. 

Gute Schwimmer ertrinken auch manchmal. 

2437. 
Optimus orandi magister est necessitas. Seybold p. 419. 
Koth lehrt beten. 

2438. 
Optimus quisque minus est suspicax. Lehmarm p, 46. 

Dem Reinen ist Alles rein. — 
Wer nicht selbst hinter dem Ofen gesessen ist^ sucht 
auch keinen Andern dahinter. 

2439. 
Opus perlt, cujus perlt occasio. Lehmann p. 257. 

Wenn der Vogel aus der Hand ist, ist er schwär 
wieder zu bekojunen. 
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2440, 

Ora et labora, Schonhertn p. 177, 

Bete und arbeite. — 
Hab' Gott vor Augen und fleissig bet', 
Ohn' diess dir sonst kein Ding geräthj 
Doch thu' daneben auch das Dein', ' 
So wirst du reich und selig sein. 

2441. 
Oratio optimus medicus aegrotanti. Tapp 59 b. 
Das Gebet ist die beste Arzenei. 

2442. 
Oratio sine malis est avis sine alis. Seybold p. 422. 
Ohne Kreuz geht kein Gebet von Herzen. 

2443. 
Orei fastidium est. ApuL Met. 4, p. 145. 

Er ist selbst dem T zu schlecht. 

2444. 
Ori duicescit faba frigida, quando famescit. Neander p. 298. 
Der Hunger macht rohe Bohnen süss. 

2445. 

Os castum verbis et Candida palma trahuntur. 

Seybold p. 423. 

Züchtiger Mund und treue Hand 
Passiren leicht durch alle Land'. 

2446. 

Os inest orationi. Erasm. p. 369. 

Die Eede hat Hände und Füsse. 

2447. 

Os laedere. Mss. Majer. 

Einem über das Maul fahren. 

2448. 

Os rodito, quod sorte contigit tibi. Zuber Man* 3, 2. 
Nage an dem Knochen^ den du hast. 
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2449. 

Os sublinire* Plaut Epid. Argum. 6* 

Das Hälmlein süss durch's Maul ziehen. — 
Die Ohren melken. — 
Bei der Nase herumführen. 

2450. 
Os tergit et pergit. Buchler /?. 168. 

Er geht davon, wie die Sau vom Troge. 

2451. 

Osce (Volsce) loqui. GeUius 17, 17. 
Altfränkisch reden. 

2452. 

Oscula qui sumpsit, si non et caetera sumpsit, 
Haec qupque, quae sumpsit, perdere dignus erat. 

Zincffref 4, /?. 22L 

Wer Aepfel schält und sie nicht isst, 
Bei Mägdlein sitzt und sie nicht ktisst, 
G'nug Wein hat und nicht schenket ein: 
Der muss ein rechter Dummkopf sein. 

2453. 

Ostendit sermo mores animumque latentem. 

Palingen. 4, 625* 
Wess das Herz voll ist, dess gehet der Mund über. 

2454. 

Otia corpus alunt, animus quoque pascitur Ulis. 

Ovid. ex Pont. 1, 4, 21. 
Erholung thut Leib und Seele wohl. 

2455. 
Otia non ditescünt. Mss. Majer. 

Bleibt der Wolf auf der Haide liegen, so bekommt 
er nicht viele Schafe. 

2456. 

Otia qui sequitur, vemet huie semper egestas. 

Columb, 5, 188* 

Wer nicht arbeiten will, muss am Ende betteln. 
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2457. 
Otia si tollas, periere Cupidinis arcas. Otid^ Rem* 139« 
Beim Arbeiten vergehen die Hundsgedanken. 

2458. 
Otium beatas perdidit urbes. CatuU. 52, 15. 

Durch Faulheit ist schon manche Grafschaft verloren 
gegangen. 

2459. 

Otium pulvinar Satanae. Schonheim p, 177. 
Otia dant vitia. Seybold p. 262. 

Miissiggang 

Ist aller Laster Anfang. 

2460. 
Ovem in fronte, vulpem in corde gerit Seybold p. 424. 

Er macht den Wolf im Schafpelze. 

2461. 

Ovem lupo committere. Terent Eun. 5, 1, 16. 

Die Katze zum Schmeerlaib setzen. — < 

Den Bock zum Gärtner machen. 

2462. 
Dto prognatus eodem. HoraL Serm. 2, 1, 26. 

Von der nämlichen Art — 

Aus demselben Holze geschnitten. — 

So ähnlich^ wie ein Ei dem andern. 

2463. 

Ovum dat nuIU, nlsi sit retributio pulli. Lehmann p. 236. 

Er gibt ein Ei um, eine Henne. — 

Er wirft eine Wurst nach einer Speckseite. 
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2464. 
Face suspecta tutius bellum. Lehmann p. 215. 

Lieber Krieg, als einen unehrlichen Frieden. 

2465. 

m 

Paünodiam canere. Nach Macrob. Lang p. 505. 

Zum Kückzugo blasen. 

2466. 

Palmam, qui meniit, ferat. Gellius 3, 6. 

Dem Verdienfite seine Krone. 

2467. 

Pallida mors aequo pulsat pede pauperum tabernas, 
Regumque turres. fforat. Carm. 1, 4, 13. 14. 

Der Tod acht't weder Pomp noch Gut, 
Dem Papst er, wie dem Bauern, thut. 

2468. 

Panditur ad nullas janua nigra preces. Propert. 4, 11, 2. 

Wer einmal in der Hölle ist, kommt nie wieder 
heraus. 

2469. 

Papulas alienas observat, ipse ukeribus obsitus. 

Seneca de vit. öeat^ 27. 

Er sieht den Splitter in des Bruders Auge, aber den 
Balken im eigenen Auge sieht er nicht 

2470. 

Par est fortuna labori. Buchler /?. 181. 
Par praemium labori. Idem p. 217. 

Wie die Arbeit, so der Lohn. — 
Wie Garn, so Tuch. 

2471. 
Par nobile fratram. Haral. Serm. 2, 3, 243. 
Ein sauberes Paar Kameraden. 

18 
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2472. 
Par pari respondere, Plaut Merc. 3, 4, 44. 

Gleiches mit Gleichem vergelten. 

2473. 
Parata tollo comua. Horat Epod. 6, 12. 
Der Bock weiss, dass er Homer hat. 

2474. 
Parcito saepe eibis et sie amiosior Ibis. Lehmann p. 304 

Halt' rechtes ;Mass in Speis' und Trank, 
So wirst du alt und wenig krank. 

2475. 
Pares cum paribus focillime congregantur. Cicero de sen. 3. 
Gleich und Gleich gesellt sich gern. 

2476. 
Pari jugo nlti. PUnius Epist 2, 9, 8. 

Unter demselben Joche seufzen. — 
In dem gleichen Spital krank liegen. 

2477. 

Parii^os stolidum si quis transmittit asellum, 

Si fliit hie asinus, non ibi fiet equus. Gärtner p. 180. 

Den Esel schick', wohin du willt, 
Kein Pferd wird draus, das Etwas gilt. 

2478. 
Parthid mendacior. Horat Ep, 2, 1, 112. 
Er Itigt, wie gedruckt. 

2479. 
Parturiunt montes, nascetur ridiculus mus. HoraU A. P. 139. 

Viel Lärmen um Nichts. — 
Viel Geschrei und wenig Wolle. 

2480. 

Partus sequitur ventrem. Reg, jur. 

Das Kind folgt dem Busen. — 

Das Kind folgt der ärgern Hand. — 

Den Vater glaubt man, die Mutter weiss man gewiss. 
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248L 
Parva facit parvum nidum quaecunque yolucris. 

Buchler p, 275. 

Kleiner Yogel^ kleines Neat. 

2482. 

Parva necat morsu spatiosum yipera taurum* 

Ovid. Remed. amor. 421. 

Es ist nicht immer an der Grösse gelegen ^ sonst 
überliefe der Esel den Hasen.' 

2483. 

Parva saepe scintilla contempta magnum excitavit incendlum. 

CurUus 6, 3, 8. 
Aus einem Fünkiein unbedeckt 
Wird oft sehr grosse Brunst erweckt. 

2484. 
Parvo fames constat, magno fastidium. Seneca Epist 17. 
Der Hunger kostet wenig, der Eckel viel. 

2485. 
Parvos usus natura reposcit. Maml. 4, 8. 
Die Natur bedarf nur Weniges, 

2486. 
Parvum parva decent. Horat. Epist 1, 7, 44. 

Kleiner Vogel, kleines Nest. 

2487. 

PARVUM SERVABIS, DONEC MAJORA PARABIS. 

Gärtner p, 152. 

Wer ziim Gulden kommen will, muss den Pfennig 

sparen. — 
Verkaufe die alten Schuhe nicht, ehe du neue hast. 

2488. 
Parvus pendetur für, magnus abire videtur. Gärtner p. 88. 
Kleine Diebe hängt man, grosse lässt man laufen. 

2489. 
Parvus semper tuus puUus« Eiselein p. 402. 

Anderer Leute Kühe haben immer grössere Euter. 

18* 



276 

2490« 

Pascitur in vivis livor, post feta quiesdt. 

Ovid. Amor. 1, 15, 39. 

Im Grabe beneidet man Niemanden. 

2491. 

Pastillos Rufinus olet, Gorgonius hircum. 

Horat Serm. 1, 2, 27. 

Der Eiiie hat den^ der Andere jenen Mangel. 

2492. 

Pater est, quem justae nuptiae demonstrant. Reg. jur. 

Wenn Ostern auf einen Sonntag fällt, gehört jedes 
Elnd seiner Mutter Ehmann. 

2493. 
Patientia colligit rosas. Eiselein p. 214. 
Geduld bringt Rosen. 

2494. 
Patientia rara virtus. Seybold p, 429. 

Das EräuÜein Geduld wächst nicht in allen Oärten. 

2495. 
Patrem sequitur sua proles. Seybold p. 430. 

Der Wein schmeckt nach dem Stocke. — 
Der Apfel föUt nicht weit vom Stanune. — 
Wie die Alten fiungen, 
So zwitsdiem auch die Jung^. 

2496. 
Patria dat Titam, raro largitur honores. Seybold p. 430. 
D» Prophet gilt Nichts in seinem Vaterlande. 

2497. 
Patria est, ubieunque est bene. Cicero Tusc. 5, 87. 
Es ist überall gut Brod essen. 

2498. 
Paucorum hominum (homo). Terent Eun. 3, 1, 19. 

Horat. Serm. 1, 9^ 44 und Öfter. 
Er ist nur fiir Wenige genfessbiur. 
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2499. 

Patriae ftunus igne alieno luculentior. Weber 2, 28* 

Wo der Hase geheckt ist^ da ist er am liebsten. 

2500. 
Paulatim lento succedunt omnia motu. Seybold p. 4SI. 
Mit gemach Gehen kommt man auch weit. 

2501. 

Pauper et dives inimicum matrimonium. 

Calpum. Flacc. Declam. 29. 

Wenn das Weib den Mann reich macht, ist der T 

im Hause. 

2502. 

Pauper ubique jacet. Ovid. Fast. 1, 218. 

Der Arme 

Heisst „Gott erbarme*^^. — 

Des Armen Herberg' ist beim ,,Helfgott^^ 

2503. 
Pauperior caveat, sese sodare potenti. Aman. Fab. 11, 15. 
Arm und reich taugen nicht zusammen. 

2504. 
Pauperioris heri servus conregnat eidem. Buchler p. 104. 
Wer einem geringen Herrn dient, ist selber Herr. 

2503. 
Pauperis est, numerare pecus. Fasel, p. 195. 
Ein Armer isst Alles. 

2506. 

Pauperis in capite pereunt bona , dogmata saepe. 

Neander p. 299. 
Pauperum rationes pondus non habent. Lehmann p. 44. 

In des armen Mannes Beutel verdirbt viel Witz. 

2507. 
Paupertas omnes artes perdocet. Flaut. Säch. 1, 3, 24. 

Die Armuth, wo sie eingekehrt, 
Den Menschen alle Künste lehrt. 
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2508. 
Paupertas est sibi murus. Seybold p. 442. 

Klein Gut^ kleine Sorge. i 

2509, 

Paupertas sapientiam soiUta est 

Nach Euripid. Mannte p. 198. 

Armuth lehrt geigen. 

2510. 

Peccantem puerum quisquis non corrigit^ odit. 

Muret Inst p. 80S. 

Wer seinen Sohn lieb hat^ der züchfiget ihn. 

2511. 

Peccat aliquando nimia circumspectio. Lehmann p, 69. : 

Wer allzu vorsichtig ist, tappt in jeden D , . . . , der 
am Wege liegt. 

2512. 

Peccat uterque, pari dignum lex censet utrumque 
Supplicio. Palingen. 8, 640. 641. 

Gleiche Schuld, gleiche Strafe. 

2513. 
Pectora dum gaudent, patent. Ovid, ArL am, 1, 361. 
Froher Muth macht offenherzig. 

2514. 

Pectoribus mores tot sunt, quot in orbe figurae. 

Ovid. Art am. 1, 75ft 

So viele Köpfe, so viele Sinne. 

2515. 

Pectus est,' quod disertos facit. QuinctMian, Inst 10, 7, 1& 

Wo das Herz mitspricht, ist die Zunge beredt. — 
Was vom Herzen kommt, das geht zum Herzen. 

2516. 

Pecuniam in loco negligere interdum maximum lucrum. 

Terent Adelph. 2, 4, a 
Es ist manchmal gut, auf einen Vortheil nicht sehen. -" 
Es ist ein guter Gulden, der hundert andere erspart. 
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2517. 
Pecolium re, non verbis augetur. ManuL p, 636. 
Leere Worte füllen den Sack nicht. 

2518. 
Pecunia nervus belli. Gcero Philipp. 5, 2. 

Geld 

Behält das Feld. 

2519. 

Pecuniae obediunt omnia. Tapp 110 ä. 

Geld 

Regiert die Welt 

2520. 

Pecuniae viscera sunt avari. Novarin p, 486. 

Der Geizige hat das Einmaleins an der Stelle des 
Herzens. 

2521. 

Pecuniosus etiam nocens non damnatur. 

Cicero II Act in Vern 
Hast du Geld, 
So wirst du nicht verfallt. 

2522. 

Pedarius Senator. Gellius 3, 18. 
Ein Jaherr. 

2523. 

Pede tuo te metire. Horat. Epist. 1, 7, 98. 
* Strecke dich nach deiner Decke. 

2524. 

Federn, ubi ponat, non habet. 

Cicero de fin. 4, 25. und öfter. 

Er ist arm, wie eine Kirchenmaus. — 
Wenn er auf einen Baum steigt, hat er Nichts mehr 
auf der Erde zu suchen. 

2525. 

Pediculis calceos faceret. BebeL 

Er könnte jeder Laus Stelzen machen. 
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2526. 

Pelle sub agnina corda lupina latent. SaluL 31. 
Pelle sub agnina latitat mens saepe lupina. Neandef- p. 300. 
Oft steckt ein Wolf im Scliafspelze. 

2527. 
Pellem caninam rodere alicui. Martial. 5, 6L 

Einem die Wahrheit geigen. — 
Einem Hundsloden aahängen. 

2528. 

Pelles quot pecorum venduntur, tot vitulorum. Neanderp. 299. 

Man trägt eben so viele Eälberhäute, als Kuhhäute 
zu Markte. 

2529. 

Pelliculam veterem retines, et fronte politus. Pemus 5, 116. 
Du wechselst den Balg 
Und bleibst ein Schalk. 

2530. 

Penelopes telam retexit. Cicero Acad. Quaest 4, 29. 
Was er am Tag mit der Leier verdient, 
Geht bei der Nacht wieder Alles in Wind. 

2531. 

Penitus et domi inspexi. Plin. EpisL 1, 10. 
Ich kenne dich von aussen und innen. 

2532. 

Penulam paene scindere. Cicei^o ad AtUc. 13, 33. 

Einem fast den Aermel ausreissen (wenn man ihn 
durchaus nicht von sich lassen will). 

2533. 

Per angusta ad augusta. Seybold p. 435. 
Durch die Enge 
Zum Gepränge. — 
Wer zu Ehren kommen will, muss viel leiden. 

2534. 
Per multum »cras, cras« omnis dilabitur aetas. 

B. F. W. K. 121. 
,,Morgen, morgen, nur nicht heute^^ 
Sprechen alle faulen Leute. 
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2535. 

Per nebulam aliquid videre. Cicero Phiäpp. 13. 

Etwas nur durcli den Schleier sehen. 

2536. 

Per nullam sortem poteris depellere mortem. Gärtner p. 128. 

Wider den Tod ist kein Kraut gewachsen. — 
Für'n Tod hilft keine Kunst, noch List, 
Sobald die Zeit gekommen ist. 

2537. 

Per pisces et aves multi periere scholares. Gärtner p. 180. 

Fischefang und Vogelstellen 
Verderben manchen Junggesellen. 

2538. 

Per pravum socium vir venit in Vitium. Gärtner /?. 194. 
Böse Gesellschaften verderben gute Sitten. 

2539. 

Per quod quis peccat, per idem punitur et ipse. 

Schonheim p. 185. 
Womit Einer sündigt, damit wird er auch gestraft. 

2540. 

Per risum multum debes cognoscere stultum. Gärtner p, 190. 

Am Lachen und Plärren 
Erkennt man den Narren. 

2541. 

Per varios usus artem experientia facit. Manil. 1, 61. 
Uebung macht den Meister. 

2542. 

Per vim facta non sunt rata. Buchler p, 14. 
Gezwungener Eid 
Ist Gott leid. 

2543. 

Percunctator garrulus idem. fforat. Epist, 1, 18. 
Wer viel fragt, schwatzt auch viel aus. 

2544. 

Perdere naulum. JuvenaL 8, 97. 
Sein Letztes verlieren. 
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2545. 
Perdit confestim Tenter, quidquid accipit. Lehmann p, 55» 

Der Bauch ist ein Wirthshaus: 
Das Eine geht ein^ das Andere aus. 

2546. 

Perditur exiguo quaesitum tempore longo. Gärtner p. 169. 
Perditur in puncto, quod non reparatur in anno. 

TAncgref 1. /?. 92. 

Es wird Etwas langsam erworben^ ist aber bald ver- 
geudet. 

2547. 

Peregrinatio non facit medicum, non oratorem. 

Seneca Epist. 104» 
Eeisen wechselt das, Gestirn, 
Aber weder Kopf, noch Hirn. 

2548. 

Perfer et obdura, dolor hie tibi proderit olim. 

Ovid. Amor. 3, 11, 7. 

Wer sich in's Leiden schicken kann. 
Den wird die Hoffnung nicht verlahn. 

2549. 

Perfer perpetienda, parit patientia palmam. Seyboldp. 436. 

Geduldig leid' in dieser Welt: 
Geduld endlich den Sieg behält. 

2550. 

Perfice iter pedibus, sonipes dum fessus anhelat. 

Buchler p, 110. 

Wer weiter will, als sein Pferd kann, der steige ab 
und gehe zu Fusse. 

2551- 

Perfricare faciem. Flin Hist. naL 1. Hard. 

Ausgeschämt sein. 

2552. 
Peribo, si non fecero; si faxo, vapulabo. Gellius 3,3,8. 
Thue ich's, so bin ich hin ; thue ich's nicht, so be- 
komme ich Schläge. 
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2553. 

Periculosam est, canem intestina gustasse. 

Nach Theocrit, Buchler p, 84. 

Wenn die Katze einmal hinter dem Schmeerlaibe 
gewesen ist^ lässt sie nimmer nach. 

2554. 
Periit sus, talentum et nuptiae. Tapp, 243 b. 
Hopfen und Malz ist verloren. 

2555. 
Perilli praemium adipisci. Novarin p. 462. 

In seiner eigenen Schlinge gefangen werden. 

2556. 
Perinde sunt res, ut eas agis. Lehmann p. 851. 
Wie man's treibt, so geht es. 

2557. 
Perisse quod vides , id ducas perditum. Lehmann p. 793. 
Vergessen ist das beste Recept gegen Verlust 

2558. 
Permissa putantur omnia, quae non sunt prohibita. Beg, jm\ 
Was nicht verboten ist, das ist erlaubt. 

2559. 

Permutant mores hominis, cum dantur, honores. 

Neander /?. 299. 
Anderer Stand, andere Sitten. 

2560. 

Pemipit Acheronta Herculeus labor. HoraL Carm. 1, 3, 36* 

In 'Gottes grossem Krame sind alle Waaren um Ar- 
beit feil. 

2561. 

Perstrepunt, ubi domini absunt. TerenL Eunuch. 3, 5, 52. 

Wann die Katze fort ist, tanzen die Mäuse. — 
Der Abt ist aiisgerltten, der Convent jubelt. 

2562. 
Petere licet. Reg. jur. 

Suppliciren und appelliren ist Niemanden verboten. 
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2563. . 
Pessima filiolam genitrix deposcit honestam* Buchler p, 210. 

Es ist keine Mutter so schlecht^ dass sie nicht gern 
ein braves Eind hätte. 

2564. 

Pessima sit, nulli non sua forma placet. 

Ovid. Art am. 1, 614» 

Kein Weib hält sich selbst für hässlich. 

2565. 

Pessumdat petulans una delator in hora, 

Quae possunt long! vix reparare dies. Tscherning p. 111. 

Ein böses Maul reisst leicht in einer Stunde ein, 
Wozu hemachmals muss viel Zeit und Arbeit sein. 

2566. 

Phaniae janua. Lang p, 344. 

Er ist reich daheim^ weiss aber sein Haus nicht. — 
Er hat kein Geld in diesen Hosen ^ und andere be- 
sitzt er nicht. 

2567. 

Philargyria non habet fundum. Seybold p, 440. 
Der Geiz ist bodenlos. 

2568. 
Phoenicum pacta. Erasm, p. 280. 

An der Krämer Schwören 
Soll sich Niemand kehren. 

2569. 

Phryx plagis melior fit. Cicero pro Flacc, 27. 

Es thut ohne Schläge kein Gut. — 
Narren muss man mit Kolben lausen. 

2570. 

Piacularis datur. Flin, Epist 3, 9, 

Er muss die Suppe ausessen — das Bad ausschütten. 

2571. 

Pica cum luscinia certat* Nach Theocrit. Btichler p. 158. 
Der Narr will den Doktor lehren. 
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2572. 
Pictoribus atque po(ftis 
Ouidlibet audendi semper fuit aequa potestas. 

HoraL ^4. i'. 9. 10. 
Dichtern und Malern sieht man Vieles nach. 

2573. 
Plleum donat, ut pallium recipiat. Mannt p, 581. 
Er wirft eine Wurst nach einer Speckseite. 

2574. 
Pingitur in celsa simla sede sedens. Alan. 3. 

Wenn der Bauer auf den Gaul kommt, reitet er 
hochmüthiger, als der Edelmann. 

2575. 

Pipere abundans, etiam oleribus immiscet Tapp 175 a. 

Wer viele Eier hat, macht auch viele Schaalen. 

2576. 

Pipini lilium. Eiselein /?. 430. 

Larifari — Lilipippi. 

2577. 

Pira desiderans, pirum, non ulmum accedas. Seyboldp, 442. 

Wer mahlen will, gehe in die Mühle, nicht in die 
Schmiede. 

2578. 

Piscator ictus sapit. Aposioh cent 2. 

' Gebrannte Kinder fürchten das Feuer. 

2579. 

Piscis nequam est, nisi rece&s. Plaut. Asin. 1, 3, 26. 

Dreitägiger Fisch 
Taugt auf keinen Tisch. 

2580. 
Piscis primum a capite foetet. Mannt p. 1040. 

Wenn das Haupt krank ist, trauern alle Glieder. 

2581. 
PistiDom crescit. Eiselein p, 557. 

Er wächst hinter sich, wie ein Schtirstecken. 
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2582. 

Pix dum palpatur, palpando m^nus maculatur. 

Neander p. 302. 

Wer Pech angreift, besudelt sich die Hände. 

2583. 
Placato possum non miser esse Deo. Ovid. Trist 1, 3, 40. 

Hab' ich Gott zum Freunde, so kann mich kein 
Unglück treffen. 

2584. 
Plaustrum per^ulit. Plaut Epid. 4, 2, 22. 

Er hat den Karren in den D geschoben. 

2585. 
Plenus venter non studet libenter. Eiselein p. 56. 
Ein voller Bauch studirt nicht gern. 

2586. 
Plerumque res parvae maximas trahunt. Lehmann /?. 263. 
Ein kleiner Stein wirft oft einen grossen Wagen um. 

2587. 
Ploratur lacrymis amissa pecunia veris. Juvenal. 13, 134. 
Um verlorenes Geld und Gut werden die aufrichtigsten 
Thränen geweint. 

2588. 

Plumbeo gladio jugulari* Cicero ad Alt 1, 16. 

Mit unstichhaltigen Beweisen widerlegt werden. 

2589. 
Plumbeus homo. Cicero de fin. 4, 18. Tuscut 1, 29. 
Ein dummer Mensch. — Ein Klotz. 

2590. 

Plumiger aequoreas anser cum transvolat undas, 
Crede mihi, rediens anser, ut ante, manet. 

Buchlerp. 200. 

Es fliegt ein Gänschen über'n Rhein, 
Und kommt als Gagag wieder heim. 
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2591. 

Plures thriobolos, paucos est cernere vates. 

Nach ZenodoL Mannt p. 286. 
Reimschmiede genug, aber wenige Dichter, 

2592. 

Plaribus intentus minor est ad singula sensus. 

Gärtner p. 166. 
Vierzehn Handwerk, fünfzehn Unglück. 

2593. 
Plurimorum calculus- vincit. Erasm, p. 89. 
Stimmenmehrheit entscheidet. 

2594. 

Pluris est ejus unguis, quam tu totus es. 

Fetron. c. 57. p, 76. Bip. 

Er ist mir am kleinen Finger lieber^ als du am 
ganzen Leibe. 

2595. 

Pluris est oculatus testis unus, quam auditu decem. 

Plaut. Truc. 2, 6, 8. 

E i n Augenzeuge gilt mehr, ak zehn Ohrenzeugen. — 
Zeuge vom Hörensagen gilt im Rechte nicht. 

2596, 
Plus alo^s, quam mellis. JuvenaL 6, 180. 
Mehr Bitteres^ als Süsses. 

2597. 
Plus oculis suis amare. CatulL in luctu pass, 3. 4. 
Wie seinen eigenen Augapfel lieben. 

2598. 
Plus oportet scire servum, quam loqui. Flaut, Epid^ 1, 1, 57* 

Diener Vieles wissen, 
Wenig reden müssen. 

2599. 

Plus potest, qui plus valet Flaut, Trucul. 4j 3, 38. 

Der Stärkere schiebt den Schwachem in Sack. 
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2600. 
Plus quam lyr^ceus est. 

Erasm, Colloq. ed. Gumprecht p. 243. 
Er sieht schärfer, als ein Luchs. 

2601. 
Plus stricto mendax oflTendit lingua mucrone. Seybold p. 447. 
Lügenhafte Zunge schneidet schärfer, als ein Schwerdt. 

2602. 
Plus Student in calicibus, quam in codicibus. Novarin p, 400. 
Mancher studirt lieber im Becher, als in den Büchern. 

2603. 

Plus valet humanis viribus ira Dei. Ovid. TrisL 5, 12, 14. 

Wider Gottes Zorn 

Ist Menschenmaeht verlor'n. 

2604. 

Plus Talet in manibus passer, quam sub dubio grüs. 

Gärtner p. 153» 
Besser, ein Spatz in der Hand, 
Als ein Kranich über Land. 

2605. 

Polypi meBton obtinet Bwchler p. 47. 

Et ist Fuchs und Hase. 

2606. 

Pomum corruptum eito corrumpit sibi nuptuin. 

Neander p. 301. 

Ein räudiges Schaf steckt die ganze Heerde an. 

2607. 

Pone seram, cohibe, sed quis custodiet ipsos 
Custodes? Juvenal. 6, 341. 

Was kann's helfen, wenn man den Bock zum Gärtner 
setzt? 

2608, 

Pone supercilium, frangit Dens omne superbum. 

Seybold p. 449. 
Lass die hohen Augen fallen, 
Denn der Höchste straft's an Allen. 
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2609. 
Pontiflcum coenae. HoraL Carm. 2, 14, 25. 
Ein Prälatenessen. 

2610. 
Populus mntatur ad horam 

Quamlibet, et stabilem nescit habere fidem. 

Locher Nuth. 2, 105. 106. 

Das Volk ist wetterwendisch. 

2611. 

Porsenae bona. Nach Livius 2, 14. Lang p. 472. 
Gestohlenes Gut. 

2612. 

Portatur leviter, quod portat quisque libenter. 

Neander /?. 300» 
Was man gern trägt^ geschieht Einem nicht sauer. 

2613. 

Post asellum diaria non sumo. 

Petron. c. 19. ji?. 115. vgl. Burmann ad Ä. /• 

Auf einen Sahnen schmecken keine Schneiderfische. 

2614. 
Post coenam stabis, vel passus mllle meabis. Schreger p. 39. 

Nach dem Essen sollst du steh'n, 
Oder tausend Schritte geh'n. 

2615. 
Post equitem sedet atra cura. HoraL Carm. 3, 1, 40« 
Man kann dem bösen Gewissen nicht davonreiten. 

2616. 
Post est occasio calva. Schreger p. 17. 
Ein wenig zu spät ist viel zu spät. 

2617. 
Post festum venit* Nach Plato. Lehmann p. 921. 

Er kommt^ wann der Ablass schon gegeben ist. 

2618. 
Post gaudia luctus. Hoffmann 6, 10. 
Nach Freude kommt Leid. 

19 
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2619. 
Post homines natos. 

Gcero PhiL 11, 1, und de opt gen. oraL 6, 17. 

Seit MenBchengedenken. 

2620. 
Post jacturam quis non sapit? Mant Parth, EcL 2, 91. 
Durch Schaden wird man klug. 

2621. 
Post jejunium pascha. BebeL 

Auf lange Fasten kurze Ostern. 

2622. 
Post mortis morsum vertit dilectio dorsum. Schregerp. 27. 

Wenn das Kind todt ist^ hat die Gevatterschaft ein 
Ende. 

2623. 

Post nubila Phoebus. Segbold p. 451. 

(JNicht Horaz, wie die meisteii jSammlaQgen citiien.) 

Post tristia soles. Palingen. 4, 46. , 

Nach Regen folgt Sonnenschein. — 

Nach dem Krachen^ nach dem EnaUen^ 
Nach dem Donnern, nach dem Schallen; 

Folgt der heit're Sonnenschein. 
Man muss durch das Wetter dringen: 
Will es heute nicht gelingen, 

Wird es doch wohl morgen sein. 

2624. 
Post rem devoratam ratio. Plaut Trin. 2, 4, 15. 

Rechnen, wenn der Beutel leer Ist. — 
Sparen, wenn man Nichts mehr hat. 

2625. 

Post tres saepe dies Tllescit piscis et hospes, 

Ni sale conditus sit, vel specialis amicas. Gärtner p, 93. 

Ein dreitägiger Fisch 
Taugt auf keinen Tisch, 
Und ein dreitägiger Gast 
Wird Einem oft zur Last. 
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2626. 

Post verba verbera. Fasel p. 206. 

Von Worten kommt's zu Schlägen. 

2627. 

Posteriores cogitationes sapi^tiores. Cicero PUL 12, 2. 

Wann die Herren vom Rathhause herunter kommen, 
sind sie immer klüger^ als wann sie hinaufgehen. 

2628. 

Postico discedere. Tapp 233 ä. 

Hinter der Thüre Urlaub nehmen. 

2629. 
»Practica est multiplex«. JVeander p, 342. 

;,^Man kann's auch s o machen^^ — sprach der Frosch, 
und setzte sich auf einen Deichel. 

2630. 

Praxis est multiplex, qui nescit est simplex. 

Zinegref 4. p. 561, 
Die Praxis, reich zu werden, 
Ist mancherlei auf Erden; 
Wem sie nicht ist bekannt, 
Ein Dummkopf der wird g'nannt. 

2631. 

Praeco valet Satanae, quo non valet ipse venire. 

Neander p. 302. 
Wo der Teufel nicht selbst hin will, schickt er einen 
Pfaffen, oder ein altes Weib. 

2632. ' 

Praecocia ingenia cito deficiunt. Seybold p. 452. 
Frühreife Kinder leben nicht lange. — 
Die Vögelein, welche frühzeitig singen, holen die 
Katzen. 

2633: 

Praeda canum lepus est. MaräaL 1, 22. 
Viele Hunde sind des Hasen Tod. 

2634. 

Praemansum in os inscrere. Nach Gcero OraL 2, 39. 
Den Brei in's Maul streichen. 

19* 
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3635. 

Praesens absens* Nach Aristophanes. ßuchter p. 215. 

Er ist mit seinen Gedanken im Gerstenfelde. 

2636. 

Praesente fortuna pejor est futari metus. 

QuincHl. DecL 12, 15. 
Glück und Unglück tragen einander auf dem Rücken. — 
Glück und Unglück sind zwei Eimer im Galgenbrunnen. 

2637. 

Praesentem mulge. Tapp 123 a. 

Der erste Kopf ist der beste. — 

Ein Batzen im Sack ist besser^ als ein Gulden draussen. 

2638. 

Praestat possidere, quam persequi. Reg. jur. 

Der Habich ist besser^ als der Hättich. 

2639. 

Praestat saepe dies, annus quod ferre recusat. Seybold p. 454. 

Es bescheret oft ein einz'ger Tag^ 

Was ein ganzes Jahr nicht gelingen mag. 

2640. 

Praestat sero, quam non venire. Lehmann p. 451. 

Der letzte Hund fangt bisweilen noch den Hasen. 

2641. 

Praestat uni malo obnoxium esse, quam duobus. 

Steinmeyer p. 14. 
Besser^ einen Arm^ als den Hals gebrochen. — 
Besser, das Kind weine, als der Vater. 

2642. 

Praesiunitur bonus de bono genere natus. Schregerp. %^* 

Wer um die Tochter will bitten, 
' Der sehe auf der Mutter Sitten. 

2643. 
Praeterita mutare non possumus. Cicero in Pison. 25. 
Geschehen ist geschehen. — 
Was schon geschehen ist vorher, 
Das lässt sidi ändern nimmermehr. 
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2644. 
Praevalet in manibus sexcentis una Tolucris. BucMerp. 355« 

Besser, ein Spatz in der Hand^ als hundert auf dem 
Dache. 

2645. 

Praevia lucidior multa candela sequente. Seybold p. 455« 

Es ist besser^ eine Kerze vor, als zwei fiinten. 

2646. 

Praxillae Adonide stupidior. Nach Zenodot Tapp 77 b. 

Gröber als Bohnenstroh. 

2647. 

Preces fundere praeposteras. Seybold p, 455. 

Das Vaterunser hinter sich beten. 

2648. 

Primum vivere, deinde philosophari. Mss. Majer. 

Das ITemd ist näher^ als der Rock. 

2649. 

Primus error veniam meretur. SchameL III^ 89. 

Einmal ist nicht olt. — 

Beim ersten Male muss man ißin Auge zudrücken. 

2650. 

/Principibus placuisse vuis non ultima laus est. 

( H(yrat Ep. 1, 17, 35. 

Was rechtschaffenen Leuten beliebt, 
Dasselbe kein gering Lob gibt. 

2651. 

Principii boni finis bonus. Nach Gregor, Sent Fasel p. 208. 

Ende gut, Alles gut. 

2652. 

Principiis obsta, sero medicina paratur. Omd, Bern, am. 91. 
Principiis obstare opus est. Palingen, 8, 469. 
Man muss dem Uebel bei Zeiten wehren. 

2653. 

Principium lauda, quod consequitur sua cauda. Neander p, 302. 
Ende gut, Alles gut. 
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2654. 

Principium ferret, medium tepet, ultima fSrigent. 

Schonheim p. 190. 

Man fangt oft Etwas hitzig an, 
Pflegt aber kalt hinaus zu gähn. 

2655. 

Prior tempore potior jure. Lehmann p. 187. 

Wer zuerst kommt^ mahlt zuerst. 

2656. 

Prius locusta bovem pariet, quam hoc fiat 

Ennius bei Varro de lingua lat 7, 3, 39. 
Eher mag der Himmel einfallen^ ehe dies geschielit. 

2657. 
Priusquam mactaris, excorias., FaseL p. 209. 

Du verkaufst des Bären Fell, ehe der Bär gestochen ist 

2658. 

Pro beneficio Agamemnonem mulctarunt Achivi. 

Germberff 11^ 27. 

Wer dem Volke dient, hat des Teufels Dank. 

2659. 

Pro cupreis nummis cupreas cantant tibi missas. 

Neander p. 184. 

Kupfernes Geld, kupferne Seelmess. 

2660. 
Pro ineerta spe certa praemia. FaseL /?. 210. 

Besser, eine Laus im Kraut, als gar kein Fleisch. — 
Der Habich ist besser, als der Hättich. 

2661. 
Pro jucundis aptisshna quaeque dabunt Di. Juvenal 10, 349. 
Gott beschert nicht immer das Angenehme, wohl 
aber das Heilsame. 

2662. 
Pro thesauro carbones. 

Erasm. CoUoq. ed. Gumprecht p* 253, 

Da wirst du schön ankommen. 
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2663. 
Proba merx fädle emtorem reperit. Plaut Foen. 1, 2, 129. 
Gute Waare verkauft sich von selbst 

2664 

Probae frages ipsae suapte natura enitent. Cicero Tusc. 2, 5. 
Jede gute Waare lobt sich selber. 

2665- 

Probitas laudatur et alget. JuvenaL 1, 74. 

Die Frommheit lobet Jedermann 
Und lässt sie dabei betteln gähn. 

2666. 
Procreare liberos lepidum est onus. Plaut, MiL glor, 3, 1, 88. 

Kinder zeugen ist kein Frohndienst, sonst thäten's 
die Edelleute und Pfaffen nicht selbst. 

2667. 

Procridis telum. Tapp 44 Ä. 

Nicht jeder Schuss trifft. 

2668. 
Procul a Jove, procul a fulmine. Tapp 132 b. 
Weit vom Ziel ist gut für den Schuss. 

2669. 
Prodigus est natus de parco patre creatus. Gärtner p. 168. 
Ein Sparer will einen Zehrer haben. 

2670. 
Producere ad scamma. Nach Tertullian. Fasel, p, 211. 
In die Schranken fordern, 

2671. 
Projidt ampuUas et sesquipedalia verba. Horat. A. F. 97. 

Er nimmt das Maul immer zu voll. — 
Er ist ein gewaltiger Aufschneider. 

2672. 
Promissis dives quilibet esse potest B. JP. W. ÜT. 71. 

Viel versprechen kostet wenig. 
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2673. 
Promissis onerare. Curtius 5, 12. 
Goldene Berge versprechen. 

2674. 
Promissum cadit in debitum. R. P. W. K. 44. 

Versprechen macht halten. 

2675. 

Prona est timori semper in pejus fides. 

Seneca Herc. für. 316. 

Furcht richtet Alles anders an, als es gekocht ist. 

2676. 

Prona Juventus in quodeunque malum. 

Palingen. 5, 733. 734. 
Jugend hat nicht Tugend. 

2677. 
Propria caede "vineta. Horat Ep. 2, 1, 220. 

Iss aus der eigenen Schüssel. — 
Kehre vor der eigenen Thüre. 

2678. 

Propria teus sordet. Hoffmann 8, 68. 
Proprio sordeseit in ore gloria. Owen MonosL 83. 
Eigenlob stinkt. 

2679. 

Prora mihi et puppis. Cicero Ep, ad Farn, 16, 24. 
Mein IJauptplan. — Mein Alles. 

2680. 
Proteo mutabilior. Nach Lucian. Er asm, p. 278. 
Veränderlich, wie eine Wetterfahne. 

2681. 

Protinus ad censum, de moribus ultima fiet 
Quaestio. Juvenal. 3, 140. 141. 

Man fragt zuerst: wie reich? und dann erst: ^le 
fromm? 
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2682. 

* 

Protinus apparet, quem fructum planta datura est/ 

Lang p. 497* 

Eine gute Art lässt sich bald merken. — 
Man sieht bald, was der Baum für Früchte bringen 
wird. 

2683. 

Proxime ciugendus habetur pro clncto. /?» P. W. K. 112. 

Zunächst daran 

Ist so viel, als schon gothan. 

2684. . 

Proximus ecclesiae semper vult ultinius esse. Neander p. 299. 

Je näher bei Rom, je schlechter der Christ. — 
Je näher bei der Kirche, desto späiter kommt man 
hinein. 

2685. 

Proximus sum egomet mihi. Terent Andr. 4, 1, 12. 

Ich bin mir selbst der Nächste. 

2686. 

Publica fama non semper vana. SchameL F, 211. 

Gemein Geplärr 
Ist nie ganz leer. 

2687. 

Puer osculatur propter matrem. BebeL 

Man küsst das Kind wegen der Mutter. 

2688. 

Pulchrorum etiam autumnus pulcher. Weber 2, 62. 

Man sieht noch am Scherbon, wie die Schüssel war. 

2689. 

Pulchrum est digito raonstrari et dicier: hie est. 

Persius 1, 28. 
Wie doch das Geehrtsoin so wohl thuti 

2690. 

Pulyerem ob oculos aspergere. Gellius 5, 21, 4. 

Einem Sand in die Augen sfreiien. — 
Einen am hellen Tage blind machen wollen. 
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2691. 
Pumilio, licet in monte, non est magnus, Seneca B^. 127. 

Der Zwerg wird nicht grösser, auch wenn er sich 

auf einen Berg stellt. — 
Der Zwerg bleibt immerdar ein Zwerg, 
Und stündP er auf dem höchsten Berg. 

2692. 
x^Purgo meum ventrem et colo Omnipotentem«. — 

Eiselein p. 593. 

So sprach der Pfaffe, der das Brevier auf dem Ab- 
tritt betete. 

2693. 

Purpura juxta purpuram dijudicanda. Erasm. p. 348. 

Man muss Ein's an das Andere stellen, 
Dann lässt sich leicht ein Urtheil fällen. 

2694. 

Purus putus. Flaut. Pseudol 4, 2, 33. und öfter. 

Ganz und gar. — 
Durch und durch. 
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2695. 
Qua flumen placidum est, forsan latet altius unda. Cato 4, 31. 
Stille Wasser gründen tief. 

2696. 
Qua positus fueris in statione, mane. Ovid. Fast 2, 674. 

Wozu dich Gott berufen hat, da bleibe. 
Und was du gelernet hast, das treibe. — 
Schuster bleib' bei deinem Leist. 

2697. 

Quadra panis non est beneficium. Seneca de benef. 4, 29. 

Ein Pfifferüng ist keine Wohlthat. 
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2698. 

Qaadrupes in piano quandoque cadit pede sano. BebeL 

Stolpert doch auch ein Pferd und hat vier Füsse. 

2699. 

Quae culpare soles, ea tu ne feceris ipse, Cato 1, 30. 

Was du an Anderen tadelst^ das thue nicht selbst. 

2700. 

Quae dices aliis, tibi mox responsa remitti 
Exspectes. Owen. MonosL 93. 

Wie man in den Wald schreit, so hallt es wieder 
heraus. ^ 

2701. 

Quae lex non prohibet, debent permigsa videri. 

Zuber, Mon. ?<», 47. 

Was nicht verboten ist, das ist erlaubt. 

2702. 

Quae nimis est sera, non est confessio vera. Schreger p. 35. 

Späte Beicht 

Macht selten das Gewissen leicht. 

2703. 
öuae nocent, docent. Navarin /?. 527. 

Durch Schaden wird man klug. — 
Was .versehrt, das lehrt. 

2704. 

Quae non posuisti, ne toUas. Nach Plato. Tapp 181 «. 

Was du nicht hingelegt hast, das lasse liegen. — 
Was dich nicht brennt, das blase nicht. 

2705. 

Quae sero contingunt, magnifica. 

Nach Homer. Steinmeyer p, 19. 

Was spät kommt, drückt wohl nach. 

2706. 

Quae subito veniunt, multo graviora videntur. 

Columb. MonosL 74. 

Unvermuthetes Unglück drückt am schwersten. 
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2707. 
Quae supra nos, nihil ad nos. Weber Append. 7. 
Wir wollen das den Gelehrten überlassen. 

2708. 

Quaelibet ex proprio fructu eognoscttur arbor. 

Columb. Monost 82. 
Man erkennt jeden Baum an seiner Frucht. 

2709. 
Quaere peregrinum. Horat. Ep, 1, 17, 62. 

Suche dir einen andern Narren. 

2710. 

Quaerens obsonium, vestem perdidi. 

Nach Suidas. Weber 2, 69. 

Ich habe nach einem Spatzen gehascht und eine 
Gans darüber verloren. 

2711. 

Quaerit aquas in aquis. Ovid, Amor. % 2, 43. 

Er sucht den Gaul und reitet darauf. — 

Er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht. 

2712. 

Quaerit delirus, quod non respondetHomerus. Seybold p, 460. 
Ein Narr fragt viel, worauf kein Vernünftiger antwortet. 

2713. 

Quaeritur: Aegisthus quare sit factus adulter? 
In promptu causa est: desidiosus erat. 

Ovid. Rem, 161. 162. 

Müssiggang ist aller Laster Anfang. 

?714. 
Quaestus sine impendio non instituitur. Seybold p. 470. 
Wer nicht setzt^ gewinnt auch nicht. 

2715. 
Quaevis commoditas sua secum fert incommoda. 

/?. P. W, K, 89. 
Wer sich am Feuer wärmen will, muss auch den 
Rauch ertragen. 
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2716. 

Ouaevis terra patria. Nach Macarius. Tapp Wh. 

Biedermanns Erbe liegt in allen Ländern. — 
Es ist überall gut Brod essen. 

2717. 

Quäle forum, tale vectigal. Bebel, 
Wie der Markt^ so der Zoll. 

2718. 
Quäle pretium, tale sacrificium. SeyboJd p. 47 L 
Kupfernes Geld, kupferne Seelmess. 

2719. 
Quäle semen, talis est messis. Noratin p, 68. 

Was der Mensch säet, das wird er emdten. 

2720. 
Quales qulsgue sibi natos eduxit, habebit. Palingen, 5, 752. 
Wie man die Kinder zieht, so hat man sie. 

2721. 
Qualia quisque geret, talia quisque feret. Schregerp, 46. 
Wie die Arbeit, so der Lohn. 

2722. 

Qualis dominus, talis servus. Petran. c. 58. p. 383, 
Qualis hera, talis pedissequa. Cicero ad Att. 5, 13. 

Wie der Herr, so der Knecht. — 
Wie die Frau, so die Dirne. 

272a. 
Qualis persona, talis perizoma. Seybold p. 472. 

Wie der Mann ist, so bratet man ihm die Wurst. 

2724. 

Qualis quaeque arbos, tales solet edere fructus. 

Palingen. 5, 543. 
Wie der Baum, so die Frucht. 

2725. 
Qualis rex, talis grex. Schonheim p. 192. 
Wie der Kegent, so die Unterthanen. 
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2726. 
Qualis vir, talis oratio. Seneca^ Tapp 15 a. 

Wie der Mann, so die Rede. — 
Man kennt den Vogel am Gesänge. 

2727. 

Quam male inaeqimles veniunt ad aratra jayenct, 
Tarn premitur magno conjuge nupta viro. 

Ovid. Herold. 9, 29. SQ. 

Ungleiche Ehegatten schicken sich so schlecht zu- 
sammen, als ein ungleiches Paar Ochsen- — 
Ein ungleich Paar in der Eh* 
Bringt oft gar viel Ach und Weh. — 
Topf von Thon und Topf von Eisen 
Sollen nicht zusammen reisen. 

2728. 

Quam quisque norit artem, in hac se exerceat 

Cicero Ttisc. 1, 18. 
Quam seit, libens exerceat artem. Horat. Ep. 1, 14, 44. 
Ein Jeder treibe, was er gelernt hat. 

. 2729. 

Quam raro egregios pauper sortitur honores ! Palingen. 2, 304. 
Die Armuth bleibt überall dahinten. 

2730. 
ijuam semel errare, melius bis terve rogare. Leib. 8tud. 149. 
Besser, zweimal fragen, als einmal irre gehen. 

2731. 

Quamcunque ?iam dederit fortuna, sequamur. 

Virgit. Aen. 10, 49. 

Mag's gehen, wie es will. 

2732. 

Quando hirsuta foret spinosaque nata puella, 

Floreret semper virginitate sua. Leib. Stud. 381. 

Wären die Jungfern so stachlig gebor'n, 
Als wie die groben Reisigdorn, 
So gab' ich sicher den Bescheid: 
Sie blieben Jungfern allezeit. 
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2738. 

Qaando caput albicat, canis pruinis tunc inferiora algent. 

Lehmann p, 9, 

Wann es auf dem Berge reift, ist im Thale Alles 
erfroren. 

2734. 

Quando faber cudit, monachus cum conjuge ludit. 

Eiselein p. 475. 

Mahlt der Müller schon nicht bei Tage, so bringt's 

der Guardian mit der Müllerin bei Nacht ein. 

2735. 

Quando turnet venter, produntur facta latenter. Eiselein p, 57. 

Wann der Bauch schwillt, 
Sieht man, wo es gilt. — 

„Wir fehlen mannigfaltig^* — sprach die Aebtissin, 
als ihr der Baueh schwoll. (Agricola.) 

2736. 

Qaandoque bonus donmtat Homerus. fforat. A, P. 359, 

Grosse Herren machen auch hie und da Fehler. — 
Stolpert doch auch ein Pferd, und hat vier Füsse. 

2737. 

Ouando perditior quisque est, tanto acrius urget. 

Horat Serm. 1, 2, 15. 
Die schlechtesten Zahler sind die Strengesten Mahner. 

2738. 

Quantum oculis, anlmo tarn procul ibit amor. 

Propert 3, 20, 10. 

Wohl aus den Augen, aus dem Sinn. 

2739. 

Quantum quisque ferat, respiciendus erit. Ovid. Amor. 1, 8, 38. 
Quantum quisque sua nummorum seryat in arca, 
Tantum habet et fidel. Juvenal, 3, 143. 144. 

Ein Jeder gilt so viel, als er hat. — 
Gross Geld, gross Glaube. 

2740. 

Quasi locum in bahieis. Tapp 212 a. 

Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. 
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2741. 

Quantum ubique possunt duo oboli! 

Nach Aristoph. Tapp 187 k 
Was thut doch das liebe Geld nicht I 

2742. 
Quarta luna natus. Weber 2, 53. 

In einem unglücklichen Zeichen geboren. — 
Ein Unsternskind. 

2743. 
Quasi umbra persequi. Plaut, casin. 1, 1, 4. 
Einem wie sein Schatten folgen. 

2744. 
Quavis in terra sunt mala mlxta bonis. Leib, Stud, 686. 
Man findet überall zerbrochene Töpfe. 

2745. 

Quem dies veniens videt superbum, 

Hunc dies videt fugiens jacentem. Seneca Thyest 614. 

Am Morgen roth, 

Am Abend todt. — 

Gestern noch auf stolzen Rossen, 

Heute durch die Brust geschossen, 

Morgen in das kühle Grab. (Hauff.) 

2746. 

' Quem Dil diligunt, adolescens moritur. Plaut. Bacch. 4, 7, 27. 

^ ' Grosse Herren konunen am sichersten in den llimmel; 

/ wenn sie in der Wiege sterben. 

2747, 

Quem perdere vult Dens, prius dementat. 

Nach Lactanäus. Fasel, p. 214 

Wen der Herr verderben will^ den schlägt er mit 
Blmdheit. 

2748. 

Quem saepe transit casus, aliquando invenit. 

Seneca Herc. für. 328. 

Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht. — 
Ein alter Karren knackt so lange, bis er bricht. 
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2749. 

Quem taurum metuis, Titulum mulcere solebas. 

Ovid. Art am. 2, 241. 

Aus Kindern werden auch Leute. — 

Es war dereinst ein Ealb^ was jetzo ist ein. Kind: 

So wird ein starker Mann aus einem kleinen Eind. 

2750. 
Qui addit sclentiam, addit laborem. Seybold p. 479. 
Wer viel lemt^ der muss viel treiben. 

2751. 
Qoi alteri exitium parat, 
Eum scire oportet, sibi paratam pestem. 

Ennius Trag. reL p. 93. 
Wer Andern eine Grube gräbt, fallt selbst hinein. 

2752. 

Qui amant, ipsi sibi somnia fingunt. 

SchoL ad VirgiL Pharmaceut 
Verliebte, haben ihre Welt für sich. 

2753. 
Qui asinum non potest, Stratum caedit. Petron, c, 45. p. 296. * 
Den Sack schlägt man und den Esel meint man. 

2754. 

Qui bene carpentant, hl fragmina pauca minutant. 

Neander p. 307. 

Oute Zimmerleute machen wenig Späne. 

2755. 

Qui bene consillls in tempore porrigit aures, 

Nee dolor a tergo corripit hunc Stimulans. Seybold p, 479. 

Wer gutem Rath bald folgen thut, 
Den quält nachgehends kein Unmuth. 

2756. 

Qui bene fecerunt, illos suo facta sequuntur. 

Owen Epigramm. 3, 148. 

Selig sind die Todten , die in dem Herrn sterben ^ 
ihre Werke folgen ihnen nach. 

20 
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2757. 

Qui bene vult fari, debet bene praemeditari. Gärtner p, 111. 
Wer wohl reden will, muss sich vorher wohl bedenken. 

2758. 

Qtti binos lepores una sectabitur hora, 
Non uno saltem, sed saepe carebit utroque. Neanderp. 304 
Wer zu viel haben will^ bekommt gemeinigUch Nichts. 

. 2759. 

Qui canem alit exteruro, hulc praeter lorum nil fit reliquum. 

Steinmeyer p. 13. 
An anderer Leute Kindern und an fremden Hunden 
hat man das Brod verloren. 

2760. 

Qui capit uxorem, capit absque quiete laborem. 

Neander p. 305. 

Nimmst du ein Weib, 

So lad'st du dir Kreuz auf den Leib. 

2761. 

Qui caret argento, frustra utitur argumento; 
Qui dare sdt^ non qui dicere, rhetor erit. 

Owen Epigr. 1, 39. 

Nicht der kluge Rednersmann, 
Sondern wer viel geben kann, 
Dringet jetzt durch in der Welt: 
Beden gilt nicht, nur das Geld. 

2762. 

Qui caret uxore, lite caret atque dolore. Neander p. 305. 
Outer Muth ist halber Leib: 
Sei kein Narr, und nimm kein Weib. 

2763. 

Qui celocem regere non potest, onerariam petat 

Mß€. Mqfer. 
Wer keinen Wagen hat, muss mit dem Karren fahren. 

27^4. 
Qui cito, qui temere spendet, se multa daturum, 

Quae male promisit, turpius iUe negat. Owen ManosL 48. 
Viel versprechen und wenig halten 
Steht Jungen hässUch an und Alten. 
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2765. 

Qui dare Tultmultis, non debet dicere: vultis? Gärtner p. 108. 
Wer lange fragt, der gibt nicht gem. 

2766. 

Qui dat mutuum, amicum vendit, inimicum emit >. 

Lehmann p, 102. 
Leihen macht Freipdc^ wieder fordern Feinde. 

2767. 

Qui deserit occasionem, deseritiff ab occasione. ' 

Seybold p. 485. 
Man mus8 die Gelegenheit ntitzen^ ehe sie entschlüpft. 

2768. 
Qui Deum videt, multum ridet. Schreger j». 19. ^ 

Wer an Gott denkt, 
Sich um Nichts kränkt. 

2769. 

Qui Domino fidit, bene vidit et aedificavit. Leib. Stud. 258. 

Wer Gott v^iraut^ 
Hat wohl gebaut. 

2770. 

Qui esse nuceum vult, frangat nucem. Fasel, p. 215. 

Wer den Kern essen will, muss die Nuss knacken. 

2771. 
Qui est actor, non simul potest esse judex. Oldenb. p. 207«i 
Niemand kann in eigener Sache Richter sein. 

2772. 

Qui facilis credit , facili« quoque fallitur idem. 

Paängen. 3, 145« 
Qui leviter credit, deceptus saepe recedit* Neander p. 305. 
Wer leicht traut, wird leicht betrogen. 

2773. 
Qui falUt mille, a solo falUtur iUe. R. P. W. K. 155, 

Der Fuchs geht endlich auch in die Falle. 

20* 
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3774. 
Qui ftagit molam, füglt fiorinam. ApastoL cent. 15. 

Willst da den Genuss^ 

So hab' auch den Verdruss. 

2775. 

Qui fliit in forno, sociom sibi quaerlt in illo. Gärtner p. 42. 

Man sucht Niemanden hinter dem Ofen^ man sei 
denn selbst schon dahinter gesteckt. 

2776. 

Qui in pergula natus est, aedes non somniat. 

Petron. c. 74. p. 478* 

Wer zu 59 Kreuzern gemünzt ist^ bringt es zu keinem 
Gulden. 

2777. 

Qui jaeet in terra, non habet, unde cadat. Mss. Majer. 

Wer nieder bleibt, fallt nicht hoch. 

2778. 

Qui leviter spondqt, promisso eludit inani. 

Mannt Parth> EcL 4j 14. 
Wer leicht Bürge wird^ betrügt auch leicht 

2779. 
Qui lucema egent, infimdant oleum. J7. P. W. K. 168. 

Wer gut fahren will, muss gut schmieren. — 
Wer gute Diener haben will, muss sie gut halten. 

2780. 

Qui me respicit et mea, se non respicit ille 
Et sua; disce ergo: ^y^&^i aeavtov^ homo. 

Leib, 8tud. 396. 
Gar Mancher mich richt't. 
Er denkt seiner nicht: 
Gedächte er 9ein, 
Yergässe er meip. 

2781. 

Qui moritur minis, bombis tumulent asininis« Gärtner p. 124. 

Wer vom Drohen stirbt, den sollte man nüt s. t. 
Eselsf begraben. 
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2782. 
Qui mortem metuit, quod vivit, perdit Id ipsum. Cato 1, 22« 
Todesfurcht verbittert das Leben. 

2783* 
Qoi multum £atar, sttdtissimus esse probator. Schreger p, 30. 
Am vielen Schwatzen erkennt man den Narren. 

2784. 
Qol multum peregrinatnr, raro sanctiücatur. Schreger p. 19. 

Viel Umschweifen macht ausschweifen. 

2785. 
Qui nesdt orare, vadat ad mare. Schonheim p. 199. 

Noth lehrt beten. 

2786. 

Qui nihil aeris habet, nihil aeris perdidit unquam. 

Seybold p, 492. 

Aus leerer Tasche verliert man Nichts. 

2787. 

Qui non aegrotat, bene mingit, si bene potat. 

Eiselein p. 605. 

Der Trunk gar wohl aufs Wasser treibt^ 
So lange man gesund verbleibt. 

2788. 
Qui non est hodie, cras minus aptus erit. Ovid. Rem, am. 94. 
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmer. 

2789. 

Qui non est socius culpae, non est socius poenae. 

R. P. W. K. 18. 

Wer nicht mit zecht, darf nicht mit zahlen. 

2790. 
Qui non habet in nummis, luat in corpore. Schamel II j 66. 

Wer nicht zahlen kann, dem schlägt man's am Leibe 

herunter. — 
Wer mit Geld nicht zahlen kann, 
Der muss die Haut gleich spannen d'ran. 
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279L 
Qai UQU habet in nummis, 

Den hilft's Nichts, dass er fromm is; 
Qui dat pecuniam summis, 

Der macht gerad, was krumm is. 

Zincgref 1. p. 208. 
2792. 

Qui non litigat, coelebs est Nach Hieron. VergiL fol 13 b. 
Wem zu wohl ist, der nehme ein Weib. 

2793. 

Qui non zelat, non amat Nach Augustin. Er asm. p. 51. 

Liebe muss gezankt haben. 

2794, 

Qui nunquam male, nunquam bene. Buchler p. 33. 

Es ist noch kein Gelehrter vom Himmel gefallen. 

2795. 

Qui procul ex oculis, procul est a limine cordis. 

Gärtner p. Vi* 

Wohl ans den Augen, aus dem Simi. 

2796. 

Qui proficit in literis, et deficit in moribus, plus defidt, 
quam proficit. Wolf gang Musculus bei Zincgref Z.p. 111. 

Wer in Geschicklichkeit viel weiss und wohl erfahren, 
In Sitten aber sonst läuft an der Grobheit Karren: 
Nimmt mehr in Tugend ab, als er in Kunst nimmt an, 
Die .Tugend nur allein, nicht Kunst erhebt den Mann. 

2797. 

Qui propriae domui non prodest, pessunus ille. 

Leib. Stud. 187. 

Es ist eine böse Sau, die ihre eigenen Ferkel frifist. 

2798. 

Qui putat, usuras peccatum esse, is caret auro. 

Leib. Stud. 212. 

Wer Wucher für eine Sünde hält, 

Der Mann hat wahrlich selbst kein Geld. 
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3790. 

Qui quae vttlt didt, qnae non vult audiet Agric, p. 76. 
Wer wissen will, wer er sei, 
Der schelt' seine Nachbarn zwei oder drei. — 
Gut Gross gibt gut Antwort 

2800. 

Qui quaerit alta, is malum videtur quaerere. 

Plaut Pseud. Proleg, 22. 

Hohe Steiger fallen leicht. — 

Gute Schwimmer ertrinken am ehesten. 

2801. 

Qui, quam potuit dat maxima, gratus abunde est. 

Ovid. ex Pont, 4, 8, 37. 
Wer gibt, so viel er kann, ist dankbar genug. 

2802. 

Qui sapit ante pilos, non sapit ille diu. Eiselein p, 19. 

Wer vor dem Bart ist weis' und klug, 

Der ist nicht weise lang genug. — 

Altklug 

Nie Frucht trug. 

2803. 

Qui satur est, pleno laudat jejunia ventre. 

Manth. PartK Ecl 1, 61. 
Mit vollem Bauch ist gut Fastenpredigt halten. 

2804. 

Qui semel est laesus fallad piscis ab hämo, 
Omnibus unca cibis aera subesse putat. 

OvÜ, ex Pont 2, 7, 9. 
Gebrannte Kinder furchten das Feuer. 

2805. 

Qui semel est malus, is semper praesumitur esse. 

Leib. Sind. 456« 
Verkröche sich der Schalk 
In einen Zobelbalg, 
So blieb' er doch darin ein Schalk. 
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2806. 

Qui semel It Romam, vult istic quaerere nequam; 
Qui bis it, hunc reperit, qui ter, secum huncque reportat 

Leib. Stud. 178. 
Wer einmal nacli Eom gelit, sacht den Schalk 
dort; wer zweimal, findet ihn; wer dreimal, 
bringt ihn mit nach Hause. 

2807. 

Qui sibi nil conscit, secura mente quiescit. Gärtner p. 43. 

Ein gut Gewissen 
Ein sanftes Kissen. 

2808. 

Qui sibi non prodest, aliis prodesse nequibit. Leib. Stud, 175. 

Wer sich selbst Nichts nutz ist, was wird der Andorn 
nutz sein? 

2809. 

Qui sibi semitam non sapiunt, alteri monstrant viam. 

Ennius ap. Cicer. de div. 1, 58. 
Er kann Allen rathen, nur sich selbst nicht. 

2810. 

Qui socius mensae est, verum ne reris amicum. 

Owen Monost 43. 
Schmarotzer sind keine wahren Freunde. 

2811. 

Qui statuit aliquid, parte inaudita altera, 
Aequum licet statuerit, haud aequum est tarnen. 

Seneca Med. 199. 

Eines Mannes Red' eine halbe Red', 

Man soll die Theile hören beed'. 

2812. 

Qui struit in callem, multos habet ille magistros. 

Seybold 502. 
Wer will bauen an die Strassen, 
Muss die Leute reden lassen. 

2813. 
Qui tangit picem, inquinabitur ab ea. Mss. Majer. 
Wer Pech angreift, besudelt sich die Hände. 
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2814. 
i^ui struit insidias alii, slbi damna dat ipsi. Seyboldp. 502. 

Wer Andern eine Grube gräbt, föllt selbst hinein. — 
Untreue schlägt ihren eigenen Herrn. 

2815. 

Qui sustinere non potest suum malum, 

Alios Inspiciat et discat tolerantiam. Phaedr. Append, 2,1.2. 

Jedermanns Kreuz schickt sich am besten auf seinen 
eigenen Rücken. 

2816. 

Qui tacet, consentire videtur. Neander p. 89. 

Wer schweigt) der widerspricht nicht. — 
Keine Antwort ist auch eine. 

281 7. 

Qui tauros stimulant multi, sed rarus arator. Eiselein p. 13. 

Es gehen viele Stierbuben auf einen rechten Ackers- 
mann. — 
Es sind nicht Alle fromm, die in die Kirche gehen. — 
Nicht Alle sind Köche, die lange Messer tragen. 

2818. 

Qui vadit plane, vadit sane. Neander p. 89. 

Wer in Einfalt wandelt, wandelt wohl. 

2819. 

Qui vehementer emungit, ejicit sanguinem. Sepboldp. 503. 

Wenn man den Bogen zu schraff spannt, bricht er. 

2820. 

Qui velit ingeniö cedere, rarus erit. MartiaL 8, 18. 
Niemand will Unrecht haben. 

2821. 

Qui vineit, non est victor, nisi victu' fatetur. 

Ennius AnnaL rel p. 72. 

Nur wenn der Besiegte es zugibt, ist der Sieg aus- 
gemacht. 

2822. 

Quid coeco cum speculo? Nach Stobaeus. Mannt, p, 945. 
Was hilft dem Blinden eine Brille ? 
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2823. 

Qui vlolare fidem solet, >t violetur eidem. Gärtner p. 80. 

Wer keinen Glauben halten will, 
Wird Untreu' auch erfahren viel. 

2824. 

Qui Tolucrem nutrit, pro munere stercus habebit 

Neander p, 306. 

Wer eine Schlange im Busen wärmt, wird von ihr 

gebissen. — 
Undank ist der Welt Lohn. 

2825. 

Quicunque fraudes alil tendit subdolas, 
Timere debet, ne ipse capiatur dolo. 

Phaedr. Append. 19, 15, 16. 

Wer Andern eine Grube gräbt, fallt selbst hinein. 

2826. 

Quicunque turpi fraude semel innotuit, 

Etiams! verum dielt, amittit fidem. Phaedr, 1, 10, 1. 2. 

Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. 
Und wenn er auch die Wahrheit spricht. 

2827. 

Quid de quoque viro et cui dicas, saepe videto. 

HoraL EpUL 1, 18, 68. 
Tran, schau, wem? 

2828. 

Quid domini faciant, audent cum talla fures? 

YirgiL Ecl 3, 16. 
Thun das die Knechte, was sollen die Herren thun? 

2829. 
Quid figulus curat, si frangitur olla? PaUngen. 4, 454. 

Was bekümmert sich der Töpfer darum, wenn der 
Topf hin ist? 

2830. 

Quid hoc facit ad palatum tuum? Seybold p. 485. 
Wie schmeckt dir der Bissen? 
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2831. 
Quid in tragoedia comici? Era$m. p. 12. 
Was thut Saul unter den Propheten? 

2832. 
Quid pro quo, merda pro balsamo. Lehmann p. 837. 
Alles unter einander^ wie in der Arche Noäh. 

2833. 

Quid salvis infamia nummis? Juvenal 1, 48. 

Mit Geld kanu man Alles eben machen. — 
Es gibt keine Sünde^ als arm sein. 

2834. 
Quid, si coelum ruat? Terent Heaut. 4^ 3, 41. 

Fiele der Himmel ein^ es bliebe kein Zaunstecken 
übrig. 

2835. 

Quidquid agit mundus, monachus vult esse secundus. 

Imcgref 3. p. 2. 

G'scheh' in der Welt, was immer will, 
So ist dabei ein Pfaff^ im Spiel. 

2836. 

Quidquid agunt homlnes, intentio judicat omnes* Mss. Majer. 

Die Welt und ihr Geräusche nicht, 
Allein das Herz hat sein Gewicht. 

2837. 

Quidquid delirant reges, plectuntur Achivi. 

Horat Ep. 1, 2, 14. 

Bei grosser Herren Händeln müssen die Bauern Haar 

lassen. — 
Der Herren Sünde, der Bauern Buss. 

2838. 

Quidquid licet, minus desideratur. Fasel, p, 217. 

Verbotene Frucht schmeckt am besten. 

2839. 

QuUibet'^in sua domo rex. Lehnarm p. 365. 

Daheim ist Jeder König. 
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2840. 

Quidquid sub terra est, In apricum proferet aetas. 

Harat EpisL 1, 6, 24. 

Nichts ist so fein gesponnen^ 

Es kommt doch endlich an die Sonnen. 

2841. 

Quilihet invitus caro valediclt amico. Seybotd p. 490. 

Von guten Freunden scheidet man ungern. 

2842. 

Quis nosset Homerum, 

Dias aetemum si latuisset opus? 

Ovid. Art am. 3, 413. 414. 

Verborgenes Verdienst ist kein Verdienst. 

2843. 

Quisque praesumitur bonus, donec probetur contrarium. 

Reg. jur. 
Jeder gilt so lange für rechtschaffen, bis er änes 
Vergehens überfuhrt wird. 

2844. 

Quisque sibi placet et sapiens sibi quisque vldetur. 

R. P. W. K. 2. 

Jeder gefällt sich selber wohl 

Und meint^ er sei der Weisheit voll. 

2845. 

Quisque suae vitae semina jacta metet. Seybold p. 499. 

Was der Mensch säet, das wird er erndten. 

2846. 

Quisque, ut habet mores, ita judicat atque ita fatur. 

Palingen, 5, 77. 
Jeder denkt und spricht nach seiner Weise. 

2847. 

Quisque verborum suorum optimus interpres. Reg.jur, 

Jeder ist Ausleger seiner Worte. 

2848. 

Quisquis habet nuramos, secura naviget aura. Peiron. c. 137. 

Geld wird nicht gehangen. 
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3849. 

Quisquis ab eventu facta probanda putat. 

Ovid. Heroid. 2, 85. 
Geräth die Sache gut, so war der Kath gut. 

2850. 

Quisquis ab extemis nuper devenerit oris^ 
Non decet, indigenis ut velit esse prior. 

Aman. Fab. 38, 13. 14. 

Der Fremdling soll den Einheimischen nicht meistern 
wollen. 

2851. 

Quisquis amat cervam, cervam putat esse Minervam; 
Quisquis amat pmam, ranam putat esse Dianam. 

Zincgref 3, /?. 303* 

Jeder hält seine Braut für die schönste. — 
Worauf Jemand sein' Liebe setzt, 
Für's Allerschönste er das schätzt. 

2852. 

Quisquis amat dicüs absentum rodere famam, 
Haue mensam vetitam noverlt esse sibi. 

(Aufschrift auf dem Speisetische des Kaiseis Augustas. 
Vergl. Lehmann p. 231.) 

Kein Afterredner hat 
An diesem Tische Statt. 

2853. 

Quisquis magna dedit, voluit sibi magna remltti. 

MartiaL 5, 60.. 

Nichts umsonst. — 
Wurst wieder Wurst. 

2854. 

Quisquis plus justo non sapit, ille sapit. Manual. 14, 2 h 
Der ist klug, der nicht allzu klug ist. 

2855. 
Quo fata trahunt retrahuntque, sequamuf . Virgü. Aen, 5, 709. 

Wie Gott es itigt, 

Sind wir vergnügt. — 

Wir wollen aus der Noth eine Tugend machen. 
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2856. 
Quisquis suo jure utitar, Injuriam nalH fiicit. Reg, jur. 

Wer sein Recht gebraucht, beleidigt Niemand. 

2857. 

Quo llterarum quisquis est peritior, 

Huic est sacrorum cura negligendor. Seybold p. 515. 

Je gelehrter, 

Desto verkehrter. 

2858. 

Quo me vertam nescio. Cicero ad AtL 10, 12. 

Ich weiss nicht, wo hinaus. — 

Ich stehe wie Herkules am Scheidewege. 

285». 

Quo minime reris, de gurgite pisce frueris. Eiselein p, 172. 

Wann man am Wenigsten daran denkt ^ liegt der 

Fisch in der Reuse. — 
Dicke mir da Lieb's geschah, 
Wo ich mich dessen nidit versah. 

2860. 

Quo minus est murmur, plerumque est altior unda. 

Seybold p, 516. 

Stille Wasser gründen tief. 

2861. 

Quo plus sunt potae, plus sitiuntur aquae. Ovid, FmL 1,44. 
Je mehr Einer trinkt, je mehr ihn dürstet. 

2862. 

Quo res cunque cadunt, semper stat Unea recta. 

(Wahlsprach des Priozen von Ligne. f zq Wien Dez. 1814.) 

Wie der Würfel auch fällt, mein Weg bleibt unmer 
gerade. 

2863. 

Quo Romae propiores, tanto Christian! tepidiores. Bebel 
Je näher bei Kom, je schlechter der Christ. 

2864. 

Quo semel est imbuta recens, senrablt odorem 
Testa diu. Horat Ep. 1, 2, 69. 70. 

Was man in unsaubere Töpfe giesat, säuert bald. 
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2S65. 

Qnod adest boni, consule. Nach Homer. Mannt p. 984 

Jage mit den Hunden^ die da sind. 

2866. 

Qaod breviter durat, quis pnidens quacrere curat? 

B. P. W. K. 138. 
Was vergeht in kurzer Zeit^ 
Einen Weisen nicht gross freut. 

2867. 

Quot dto fit, cito perit. Buchler /?. 125. 

Was bald wird^ vergeht auch bald. 

2868. 

Quod cito lucratur, cito perditur et nihilatur. Neanderp.S05. 

/ Schnell gewonnen, 
Schnell zerronnen. 

2869. 

Quod dare non possis, noli promlttere verbis. 

Columban. 5, 23. 
Versprich Nichts, was du nicht halten kannst. 

2870. 
Quod dilTertar, non aufertur. Neander p. 91. 

Aufgeschoben 

Ist nicht aufgehoben. — 

Lange geborgt ist nicht geschenkt. 

2871. 

Quod divini juris est, id nullius in bonis est. 

Nach JusUman. Fasel p. 220. 
Kirchengut hat eiserne Zähne: 
Es frisst Eins nach dem Andern hin 
Und bringt dem dritten Erben keinen Gewinn« 

2872. 

Quod egregium futurum est, serius absolvitur. Seybold p, 505. 

Gut Ding will Weile haben. 

2873. 

Quod fecit quisque, tuetur opus. Ovid. ex Pont 4, 1, 28. 
Jeder wehrt sich um seine eigene Sache. 
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2874. 
Quod fecit, ferat, hoc fuerit directio juris. Imcgref 1. p. 47. 
Was Einer eingebrockt hat, das soll er auch ausessen. 

(V. B. W.) 

2875. 

Quod felix faustumqae sit! Cicero de div, 1, 44. 

Livius 2, 49. 
Heil und Segen dem Unternehmen I 

2876. 
Quod festo netur, nihilari saepe vldetur. Schregerp, 26. 

Was man am Festtag spinnt^ 
Dasselbe bald zerrinnt. 

2877. 
Quod fortuito evenit, instabile est. Seneca de brev, viL 17. 

Wie gewonnen, 
So zerronnen. 

2878. 

Quodfuit tege, quod ante rege. Be%a ap. Zincgref 3. p. 408. 
Das Vergangene bedecke, das Zukünftige regiere. 

2879. 
Quod hodie non est, cras erit. Petron. c. 45. p. 290. 
Was heute nicht ist, kann morgen werden. 

2880. 
Quod in corde spbrius, id in ore ebrius. /?. P. W. K. 39. 

Was Einer nüchtern denkt, redet er im Bausche 

heraus. — 
Trunkener Mund 
Spricht aus Herzensgrund. 

2881. 

Quod licet^ ingratum est, quod non licet, acrius urget. 

Ovid. Amor. 2, 19, 3. 

Verbotene Frucht schmeckt am besten. — 

Was ich gar nicht mag, 

Hab' ich Jeden Tag; 

Wo ich gerne bin, 

Lässt man mich nicht hin. 
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2882. 
Quod licet JqvI, non licet bovl Ms9. Majer. 

Wenn zwei dasselbe thun^ ist es nicht dasselbe. 

2883. 
Qaod male quaesitum est, pejus abire solet. Seybold p. 308. 

Uebel gewonnen^ 
Uebel zerronnen. 

2884. 

Quod merito pateris, patienter perfer id ipsum. Cato 3, 18. 

Was du dir selbst eingebrockt hast, das iss auch aus. 

2885. 

Quod natura negat, nemo feliciter audet. 

Anan. Fab^ Aesop. 17, 15. 
Die Natur lässt sich nicht zwingen. 

2886. 
Quod natura negat, reddere nemo potest Com^ Galt. 5, 51. 

Was Natur dir hat versagt^ 
Soll dich machen nicht verzagt. 

2887. 
Quod nequit Ingenium, casus facit. Mant. PartK 4, 76. 

Der Zufall beschert oft, was der Verstand yergebens 
erstrebt 

2888. 

Quod nimium est, vitiosum saepe repertum. Mss, Majer. 

Allzu viel ist ungesund. 

2889. 
Quod non capit Christus, rapit fiscus. Neander p. 91. 

Was man Gott nimmt^ entführt der Teufel. — 
Pfaffengut^ Kaffengut. 

2890. 

Quod non es, non esse velis cupiasve videri: 
Ipse sui nimium caecus amore perlt. Tscherningp. 107. 

Was du nicht bist^ noch kannst, begehre nicht zu sein: 
Wer sich zu sehr in sich verliebt, büsst leichtlich ein. 

21 
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289!. 

Quod non exspectas, ex transyerso flt. Petron c. 82. /?. &29. 
Unverhofft kommt oft. 

2892. 
Quod non opus est, asse carum est. Seneca Epist 94. 
Was man nicht braucht, ist um einen Heller zu theuer. 

2893. 
Quod uondum novit^ nemo docere potest. Agricola p, 209» 
Niemand kann lehren^ was er selbst nicht weiss. 

2894. 

Quod nova testa capit, inveterata sapit Gärtner p, V7%. 

Was man in neue Häfen schütt'^ 
Derselbe Schmack verlässt sie nit. — 
Jung gewohnt^ alt gethan. 

2895. 

Quod per plnrium manus agitur, id eo magis intricatur. 

Lehmann p. 281. 

Viele Köche versalzen den Brei. — 
Bei vielen Hirten ist äbel gehütet 

2896. 

Quod potu peccas, ignoscere tu tibi noli, 
Nam nullum crimen vini est, sed culpa bibentis. Cato 2, 21. 
Der Rausch entschuldigt nichts Böses. 

2897. 

Quod procul affertur, hoc dulcius esse refertur. 

Gärtner p. 19. 

Das Wohn' ist zu gemein^ 
Das Fremd' soll besser sein. 

2898. 

Quod puer adsuescit, senio dimittere nescit. Neander p, 303. 

Was Häuschen sich gewöhnt, bleibt Hans immer. 

^899. 

Quod ratio nequit, saepe sanavit mora. Seneca Agam, J30. 

Geduld ist oft besser, als Arzenei. 



828 

2900. 
Quod refugit, multi cupiimt, ödere qHod lastMi. 

Ovid. Art. mn. 1, 717» 

Verbotene Fracht schmeckt am besten. 

290K 
Quod reticere voles alios, prius ipse taceto» 

MureL Inst p. 809. 

Was du willst verschwiegen han, 
Das sollst du Niemand wissen lahn. 

2902. 
Ouod sud peccavlt, succula saepe luit. Gärtner p. 162. 
Das Kalb muss oft mit der Kuh gehen. — 
Der Unschuldige muss oft ftir den Schuldigen btissen. 

2908. 
Quod tellus largitur, idem post iila repdseit Seyboldp. 518. 
Was von der Erde ist, muss wieder zu Erde werden. 

2904. 
Quod übi non fieri ckmas, curato, vidsslm 
Feceris haud alii. Locher Nuth. 1, 59. 60. 
Quod tibi non optes, alii ne feceris uUi. Columb. Monost. 85. 

Was du nicht willst, dass man dir thu', 
Das füg' auch keinem Andern zu. 

2905. 

Quod tibi vis fieri, hoc allis praestare memento. 

Columb. Monost. 84. 
Was du willst^ dass dir die Leute thun sollen, das 
thue ihnen auch. 

2906. 

Quodsl non ungitiff axis, 

Tardius inceptum continuatur iter. Mss, Majer, 
Die Schmier' beim Wagen hängen soll: 
,Wer nicht gut schmiert, der fahrt nicht wohl. 

2907. 

Quondam etiam victis venit in praecordia virtus. 

VirgiL Aen. 2, 867* 
Oft liegt man auf d^oa Boden und fasst doch wieder 
Muth. 

21* 
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3*08. 
Quos edisse podet, Tita molesta gravat. Seybold p, 517. 
Essen und Trinke hält Leib und Seele zusammen. 

2909. 
Quos ego! Vifyil. Am. 1, 135. 

Ich wiO euch schon I — 
Euch soU ja doch .... I 

2910. 

Quot capitum vlTunt, totidem studiorum millia. 

HaraL Serm, 2, 1, 27. 28. 

So viele Köpfe^ so viele Sinne. 

2911. 

Quotidle est deterior posterior dies. PubL Syr. 668. 
Es kommt selten etwas Besseres nach. 

2912. 
Ouousqne eadem? Seneca de tranq. an. 2. 
Hat das Leben bald ein Ende? 



R. 



2913. 

Radii est sophiae, Dominum de mente timere. 

Cokimb. Monost. 175. 
Die Furcht des Herrn ist der Weisheit AnÜEuig. 

2914. 

Rana petit saltum, quamvis ponatur in altum. 

EUelein p, 190. 
Der Frosch hüpft Mieder in den Pfuhl^ 
Und säss' er auf einem gold'nen Stuhl 



j 
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2915. 
Ranae aquam ministras. Nach Dtogenian. Lang p. 59. 

Du trägst Wasser in's Meer. 

2916. 
Ranula calcatur, tantum quod vodferator. Eiselein p. 191. 

Weil der Frosch qoickt^ 
Wird er gedrückt. 

2917. 

Rara avis in terris, nigroque simillima cygno. 

Juvenal. 6, 163. 

Ein seltenes Wildpret. — 

So selten^ wie ein wdsser Rabe. 

2918. 

Rara est concordia formae atque pudidtlae. 

Juvenal. 10, 297. 298. 

Schönheit und Zucht smd selten beisammen. 

2919. 

Rarae fumant feUdbus arae. SiL ItaL 7, 88. 

Reiche Leute sind schlechte Christen. 

2920. 

Rari quippe boni. JuvenaL 13, 26. 

Fromme Leute sind dlinn gesäet. 

2921. 

Rarissima est in paupertate integritas. Lehmann p. 43. 

Arm und fromm war nur bei Joseph im Stalle. 

2922. 

Raro bre?es humiles vidi rulTosque fideles. BebeL 

Die Kleinen gerne sich erheben, 
Die Rothen voller Bosheit leben. 

2923. 

Raro felices polypragmonici. Seybold p, 521. 

Vierzehn Handwerk^ i^fzehn Unglück. 

2924. 

Raro meliora subsequuntur. BebeL 

Es kommt selten etwas Besseres nach. 
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2935. 

Raro senex mutat sententiam» Lehmann p. 9. 

Der alte Kukuk bleibt bei seinem alten Gesänge. 

2926. 

Raros tibi quaere sodales» Paiingm. 4, 739. 
Sei nicht aller Welt Freund. 

2927, 

Ramm esse oportet, quod diu carum velis. Pubh Spr, 671. 
Was selten ist, das hält man werth. 

2928. 

Ratio in ftcie. Steinmeyer p. 28. 

Das Angesicht verräth die That. 

2929. 

Rebus ab amatis dolor est abscedere gratis. Ä. P. W. K. 35, 
Scheiden that weh. 

2930. 

Rebus in adversis' animum submittere noli; 
Spem retine. Cato 2, 25. 26. ' , 

Wer hoffen und erdulden kann, 
Der bleibt ein unverdorbener Mann. 

2931. 

Rebus in adversis certa probanda fides. Owen Monost 2. 

Rebus in adversis magnum munimen amici. Palingen. 4, 507. 

Im Unglück lernt man den wahren Freund keimen. 

2932. 

Rebus in adversis melius sperare memento. Gärtner p. 16. 

Im Unglück nicht verzag', 
Hoff* auf den bessern Tag. 

2933. 

Rebus in humanis regina pecunia nauta est Seyboldp. 523. 
Geld regiert die Welt. 
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2034 

Bebus tranquilUs metüas adversa sub illis. Neander p, 308^ 

Trau' nicht dem Glücke allzu gut^ 

Denn es sich gar bald ändern thut. — 

Auch aus entwölkter Höhe 

Kann der zündende Donner schlagen: 

Darum in deinen glücklichen Tagen 

Fürchte des Unglücks tückische Nähe. (Schfller.) 

2935. 

Rebus turbatis vel pesslmus est in honore, Eiselein p. 205* 

Wenn man Einen haben muss, so nimmt man ihn 
vom Galgen. 

2936. 

Rectum clavum tenere. QuincüL Inst 2, 17. 

Die Sache am rechten Flecke anpacken. 

2937, 

Reddam te oleo tranquüliorem. Seybold p. 523. 

Ich will dich so geschlacht machen, dass man dicli 
um einen Finger herumwickeln kann. 

2938. 

Reddenda est terrae terra. Gcero Tusc. 3, 23. 

Was von Erde ist, muss wieder zu Erde werden. — 

Was geboren ist auf Erden, 

Muss zu Erd' und Asche werden. (Jacobi.) 

2939. 

Reddit mercatum mox prompta pecunia gratum« 

Gärtner p. 160* 
Baar Geld lacht auf dem Markte. 

2940. 

Reddunt delirum femina, vina, virum. Neander p. 308« 

Durch Trunkenheit und Weiberlist 
Manch' Mann zum Narren worden ist. 

2941. 

Referam paria scommata. 

Ercism. ColL ed. Gumprecht j9. 124» 

Ich will dir die Laibe schon heimgeben. 
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2942. 

Regia^ crede mihi, res est, promlttere multum, 
Sed servare fidem, rusticitatis opus. Eiselein p, 10. 
Versprechen ist adelig, halten bäuerisch. 

2943. 

Regis ad exemplum totos componitur orbis. 

Claudian IV, Cons. Hon, 299. 

Wie der Herr, so die Unterthanen. — 
Wie sich die Obrigkeit verhält, 
So folgt ihr auch die ganze Welt. 

2944. 

Regula certa datur: bene qui stat, non moveatur. 

Lehmann p. 175* 

Verändere nicht den Stand, 

Du hätt'st denn was Besseres zur Hand. — 

Aendem und bessern ist zweierlei. 

2945. 
Regula Tirtutum pulcherrima vita docentis. Seyöold p. 523. 

Man kehrt sich mehr an des Predigers Leben, als 
an seine Lehren. 

2946. 
Regulae ejus non sunt praetoris edicta. Fasel p. 223. 

Es ist auch nicht Alles ein Evangelium, was er sagt. 

2947. 

Rei suae quilibet est moderaton Lehmann p. 367. 

Es kann Jeder zu seinem Heu Stroh sagen. 

2948. 

Relinque quidpiam et Medls. Eiselein p. 10. 

Behalte auch Etwas auf die Nachhut — 
Behalte auch noch Kraut im Häfelein zurück. 

2949. 

Rem bene provisam non verba invita sequentur. 

Sepbold p. 526. 
Was Einer recht weiss, davon kann er auch gut reden. 
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2950. 

Rem jbcias, ran! Hmut Ep. 1, 1, ^5. 

Geld um jeden Preis I — 
j^Geld herl^^ läuten die Glocken. 

2951. 

Rem perpende prius, tunc age, quando Übet; 

Leib, Siud. p. 547. 

Eh' wieg's, dann wag's. 

2952. 

Rerum concordia custos. Lehmann p, 164. 

Eintracht hat grosse Macht. 

2953. 

Res ad triarios redlit. Limtcs 8, 8. 

Es geht um die Riemen. — 

Es ist am Nothknopf. — 

Die Kerze ist bis auf den Nagel verbrannt. 

2954. 

Res damat ad dominum. Beg, jur. 

Wo Einer sein Gut findet^ da spricht er es an. 

2955. 

Res coneupita fit'vetando dukior. Zuöer Mon, C 138. 
Verbotene Frucht schmeckt am besten. 

2956. 

Res est in vado. Terent. Andr, 5, 2, 5. 

Die Sache ist auf guten Wegen. — 
Es läuft im Gescliirre. 

2957. 

Res est soUiciti plena timoris amor. Ovid. Hen 1, 12. 
Keine Liebe ohne Furcht und Argwohn. 

2958. 

Res nata ex re mea ad me pertinet Reg jur, 

Ist die Henne mein, so sind auch die Eier mein. 

2959. 

Res satis est nota: foetent plus stercora mota. 

Gärtner p. 97. 
Je mehr man im D rührt^ desto mehr stinkt er. 
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2960. 
Res tanti est, quanti emtorem Invenerit Seybold p. 528. 
Nachdem der Käufer^ darnach gilt die Waare. 

2961. 

Res tibi quaerenda est, ubi scis^ hanc forte latere« 

Seybold p. 529» 
Gehe vor die rechte Schmiede. 

2962. 

Res valet, ars praestat; si res perit, ars mihi restat 

Lehmann p. 363. 

Handwerk hat einen goldenen Boden. 

2963. 

Resecare ad vivum. Gcero de amic, 5. 
Bis auf das Genaueste untersuchen. 

2964. 

Respondet positis monachi devotio nummis. 

Zuber Man. A. 81. 

Umsonst wird kein Altar gedeckt. — 
Kupfernes Geld^ kupferne Seelmess. 

2965. 
Responsio secundum interrogationem intelUgenda. Reg, jur. 

Wie die Frage, so die Antwort. — 
Wie man in den Wald schreit, so hallt es wieder 
heraus. 

2966. 

Respublica virum docet. Nach Plutarch. Eiselein p, 26. 

Das Amt lehrt den Mann kennen. 

2967. 
Retro sedet januam non invitatus ad aulam. Gärtner p. 172. 

Wer nicht geladen ist, niuss hinter der Thtire vor- 
lieb nehmen. 

2968. 

■ » 

Rex aut asinus. Nach Plato. Tapp. 85 a. 

Entweder etwas Rechtes, oder gar Nichts. 
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2969. 

Rideiitein dicere Yerum quid vetat? 

Horai. Serm. 1, 1^ 24. 25* 

Man kann auch mit lachendem Munde die Wahr- 
heit sagen. 

2970. 

Ridenti domino, nee coelo crede sereno, 

Nam facili causa dominus mutatur et aura. Gärtner p. 78* 

Auf Herrengunst sollst du nicht bauen^ 
Noch schönem Wetter zu viel trauen; 
Denn^ wie das Wetter nicht besteht^ 
So auch der Herren Gunst vergeht. 

2971. 

Ridiculus multis cunctis sit amlcus oportet. Buchler p. 24. 

Aller Welt Freund^ vieler Leute Geck. 

2972. 

Rimam reperire. Flaut. Cure. 4, 2, 24. 

Sich ein Hinterthürchen offen behalten. 

2973. 

Risus habet fletum nectarque molestat acetum. 

Neander p. 308. 

Kein Geniess 
Ohne Verdriess. 

2974. 

■ 

Roma manus rodit, quod tollere non ralet, odit. 

Zincgref 4, p. 283. 

Was Rom nicht schaben und schinden kann^ 
Das speit es mit Gift und Geifer an. 

2975. 

Roma non fuit una die condita. BebeL 

Rom ist nicht an einem Tage erbaut worden. 

2976. 

Romae quoque homines morfuntur. 

Nach Eustath. Fasel p, 225. 

Auch der Papst muss sterben, und wohnt doch zu 
Rom. 
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2977. 
Romanus sedendo vlncit Varro de re rust 1, 2. 

Wenn sich der Markt langsam anlässt^ wird er gut. 

29 78, 

Rore pascitur. Mannt p. 1062« 
Er lebt von der Lull. 

2979. 
Rosam, quae praeteriit, ne quaeras iterum. Erasm, p. 337. 

Nach verlor'neH Dingen 
Soll man nicht mehr ringen. 

2980. 

Rota plaustri male uncta stridet. FciseL p. 226. 

Wer nicht gut schmiert^ fährt auch nicht gut. 

2981. 

Rudius ac planius. Nach Suidas. Buchler p. 116. 

Schlecht mid recht. 

2982. 

Ruina majoris sit cautela mlnoris. Seybold p. 532. 

Des Grossen Fall soU des Kleinen Warnung sein. 

2983. 

Rustica gens est optima flens, sed pessima ridens: 
Ungentem pungit, pungentem rusticus ungit. Neanderp. 309. 

Nur wer das Bauernvolk thut drücken, 

Der kann ihm biegen seinen Bücken; 

Wenn's aber wohl geht diesem Häuf, 

So bäumt er sich gewaltig auf. — 

Weiden und Bauern muss man alle drei Jahre be- 
schneiden, sonst werden sie zu geil. 

2984. 

Rustica gens nuUa genus arte domabile. 

Mant Parth. 2, 66. 
Rustica turba suos nescit deponere mores. Schreger p. 54. 
Der Bauer lässt schwer von seiner Art. 

2985. 

Rusticitati parcendum. Seybold p. 523. 

Man muss dem Unverstand Etwas zu Gute halten. 
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29S6. 

Rusticus agricolam, miles fera bella gereutem, 
Aectorem duUae navita puppis amat. 

Ovid. ex Pont 2, 5, 61. 62. 
Jeder ist gerne bei seines Gleichen. — 
Gleich und gleich gesellt sich gem. 

29^7. 
Rustlcus infiatur iiiinium, si saepe rogatur. ^Neander p, 309. 

Wenn man den Bauern bittet, so schwillt ihm der 

Kamm. — 
Krauet man dem Baaem im Bart^ 
So hofirt er auf seine Art. 
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2988. 

»Sabbata cuncta colo, de stercore surgere nolo.« 

Eiselein p. 305. 
fßo bin ich einmal^ mach' mich anders.^' 

(Ein Jade, der im Jahre 1268 zu Magdeburg iJi einen s. v, 
Abtritt gefallen war, wollte sich^ well es gerade Sabbath 
war, nicht herausziehen Ussen.) 

2989. 
Sacra celerius absolvenda. Nach Homer. Buckler p. 46. 
Kurz und gut 

2990. 
Saepe carent multa rcsponsis verbula stulta. Gärtner p. 197. 
Ein Narr fragt viel, worauf kein Weiser antwortet. 

2991. 

Saepe est etiam sub pallio sordido sapientia. 

Caecüius apud Cicer, Tusc. 3, 23. 

In einem schlechten Bock steckt oft auch etwas Bechtes. 
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2992. 

Saepe in magistnim scelera rediernnt sua. 

Seneca Tliyest 812. 

Der Pfeil fährt oft auf den Schützen zurück. — 
Wer Andern eine Grube gräbt^ ßUlt selbst hinein. 

2998. 

Saepe Intereunt aliis meditantes neceni. 

Phaedr, Append. 6, 11. 

Der Pfeil fahrt oft auf den Schüt^sen zurück — 
Wer Andern eine Grube gräbt^ fäUt selbst hinein. 

2994. 

Saepe minus faciunt homines, qul magna minantur. 

Anon. Fab. Aesop, 25, 7. 
Ein grosses Maul thut's nicht allein. — 
Die Hunde, die am lautesten bellen, sind nicht die 
gefahrlichsten. 

2995. 

Saepe mora remedium est mall. Lehmann p. 803. 
Verzug ist oft für Unglück gut. 

2996. 

Saepe natatores submerguntur meliores. Neander p, 312. 
Die besten Schwimmer ertrinken oft am ehesten. 

2997. 

Saepe nates scabras facies commendat honesta. 

Eiselein p. 82. 
Ein schönes Antlitz verkauft ein räudiges Gesäss. 

2998. 

Saepe necesse gravem currere cogit anum. BucMerp. 246. 2. 
Koth lehrt ein altes Weib traben. 

2999. 

Saepe mores patris imitatur filius infans; 
Qualis erat mater, filia talis erit. Owen Monosl, 108. 1. 
Der Apfel fallt nicht weit vom Stamme. 

3000. 

Saepe optime cogitata pessime cadunt. Seybold p, 585. 

Auch ein guter Rath 
Oft gefehlet hat. 
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300L 

Saepe, qnod falso creditum est, veri yicem obtinidt* 

CurUus 4, 8. 
Manches hält man lUr erlogen, und es ist doch wahr. 

3002. 

Saepe tacens vocem verbaque vultus habet 

Odid, Art. am, 1, 574* 

Man kann auch mit Schweigen viel sagen. — 
Keine Antwort ist auch eine. 

3003. 

Saepe yia obliqua praestat, quam tendere recta. 

Eiselein p. 898. 
Ein guter Weg krumm 
Ist Nichts um. 

3004. 

Saeva feris natura redit. Buchler p, 245. 
Wilde Art 
Nie zahm ward. 

3005. 

SacTis Inter se convenit ursis. JuvenaL 15, 164. 

Keine Krähe hackt der andern die Augen aus. 

3006. 

Sal, unde venerat, redit. Seybold p, 321. 

Was Wasser gewesen ist, wird wieder zu Wasser. 

3007. 

Salem et caseum edit. Plin, HUL nat 21, 8« 

Er ist mit Salz und Brod zufrieden. 

3008. 
Salem vehens dormis. Nach Suidas. Germberg /, 11. 
Du bist in grosser Gefalir sicher. 

3009. 
Saliares dapes. HoraL Carm. 1, 37, 2. 4. 

Ein Essen, wie bei einem Reichsprälaten. 

3010. 

Salinum obsignare cum sale. Plaut. Pers^ 2, 3, 15. 
Die Laos um den Balg schinden. 
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3011. 
Salivam hoc movet. Seneca Ep. 79. 
Das macht den Mund wässerig. 

3012. 
Salsitudo non inest Lang p, 529. 

Weder gesalzen^ 
Noch geschmalzen. 

3013. 

Salsuginosa vicinia. Tapp 120 a. 

Nachbar über den Zaun, Nachbar wieder herüber. 

3014. 

Sambucam citius ealoni aptaveris alto. Fersius 5, 95. 

Eher wäre an des Himmels Einfall zu denlten. — 
Eher gienge ein Kameel durch ein Nadelöhr. 

S015. _ 

Samiomm fiores. Seybold p. 537. 

Ein Leben in Saus und Braus. 

3016. 

Sanis sunt omnia sanä. PaUngen. S, 990. 
Dem Gesunden bekommt Alles wohl. 

3017. 
Saperdae nobis videmur esse, cum simus sapri. Fasel, p. 227. 

Es gibt viele Narren ohne Schellen und Kolben. — 
Nicht alle Narren sind beschoren. 

3Ü18. 

Sapere aude. Horat. Ep, 1, 2, 40. 

Werde endlich einmal gescheidt. 

3019. 

Sapere post factum. Steinmeyer p, 66. 

Rath nach der That. 

3020. 

Sapientes sunt, qui veteri Tino utuntur. FlauL Cas. 3, 2, 21. 

Alter Freunde, alten Weines und alter Schwerter 

soll man steh trösten. — 
Junger Wein ist süss^ hat aber viele Hefe. 



• X 
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3021. 
Sapienti sat Schamel. /, 23. 

Wer klug ist, der merkt's. 

3022. 

Sapientia vino obumbratur. Fän. Hist, naL 23, 23. 
Wenn der Wein eingeht, geht der Witz aus. 

3023. 
Sarcinas colligere. Yarro de re rusL 1, L 
Den Bündel schnüren. 

3024. 
Sardi venales. Cicero Ep, ad Farn. 7, 24. 
Verächtliche Kerls. 

3025. 

Sat dto, si sat bene. Ä. F. W. K. 256. 

Es ist bald genug, wenn's wohl will. 

3026. 
Sat dotata yenit, qnae bene casta venit. Seybold p. 538. 
Keuschheit ist ein schönes Heirathsgut. 

3027. 

Sat fecit indoctus tibicen saltare volenti. B. F. TF. K. 134. 
Wer gern tanzt^ dem ist leicht pfeifen. 

3028. 
Satietas ferociam parit. Nach Theognis. Tapp 100 b. 

Fülle bringt Miithwille. — 

Wann der Gciss wohl ist, scharrt sie. 

3029. 
Satis est popnlis fluviusque Ceresque. Lucan Fhars. 4, 381. 
Wasser und Brod ist genug zum Leben. 

3030. 

Satlus est, otiosum esse, quam nil agere* Eiselein p» 479., 

Besser, müssig gehen, als Nichts arbeiten. 

3031. 
Scarabaeo nigrlor. Er asm. p. 494. 
|Ir glänzt wie ein Ofenloch. 

22 
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3032. 

Satius est, pedibus labi^ quam lingua. SeybM p. 539. 

Es ist immer noch besser^ sich mit Füssen Verstössen, 
als mit der Zange. 

3033. 

Scelera non habent consfllum. Buchler p, 365. 

Wen Gott strafen will^ dem nimmt er den Verstand. 

3034. 
Scenae servire. Cicero ad Brut. 1, 9, 2. 

Sein Licht vor den Leuten leuchten lassen. 

3035. 

Schemate dubio loqui. MarUal. 3, 68. 
Verblümt reden. 

3036. 

SdUcet accenso domus est omatior Igne. BuMer p. 157. 

Wo in einem Hause die Etiche kalt ist^ ist wenig 
Freude. 

3037. 

Scilicet est cupidus studiorum quisque suorum, 
Tempus et assueta ponere in arte Juvat. 

Otid. ex Font 1, 5, 35. 

Jeder reitet gerne sein Steckenpferd. 

3038. 

Scilicet haud una capltur sapientia sede, 

Sed variis terris quaeritur atque locis. Seyboldp. 541. 

Wenn man daheim hinter dem Ofen Alles leinen 
könnte^ so brauchte man nicht in die Fremde 
zu gehen. 

3039. 

Sdlioet ingeniis aliqaa est eoneordia junctis. 

Ovid. ex Pont 2, 5, 59. 

Was gleich und Gleiches hat studirt, 
Beisammen oft gefunden wird. — 
Freund'; die man in der Schule find't^ 
Gemeiniglich die besten sind. 
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3040. 



SciUcety ut folvum spectatur m ignibus aurum, 
Tanpore sie duro est mspidenda fides. 

Ovid. Trist 1, 4, 25. 

Wie das Gold im Feuer geprüft wird, so lernt man 
die Freunde in der Noth kennen. 

3041. 

Scindit corrigias ex pelle tua sibi latas. Eiselein p. 529. 
Er schneidet sich aus fremder Haut Riemen. 

3042. 

Scinditur incertum studia in contraria vulgus. 

VirgiL Aen. 2, 39. 
Der gemeine Pöbel Ist wetterwendisch. 

3043. 

Sdntillls haud terrentur fabrorum filii. Buchler p, 219. 
Schmiedskinder furchten das Feuer nicht. 

3044. 

Sclre aliquid laus est, pudor est, nil discere velle. Cato 4, 29. 
Wer Etwas kann^ den hält man werth, 
Des Ungeschickten Niemand begehrt. 

3045. 

Scire tuum nihil* est, nisi te scire hoc sciat alter. 

Persius 1, 27. 
Was nützt dich deine Kunst, wenn Niemand weiss, 
was du kannst? 

3046. 

Sdre Tolunt omnciß, mercedem solvere nemo. JuvenaL 7, 157. 

Ein Jeder gerne lernen wollte, 
Wofern es nur Nichts kosten sollte. 

3047. 

Sdre Tolunt omnes, studiis incumbere paud. SeybMp^ 544. 

Wenn nur die Lernensmüh' wäF klein, 
Ein Jeder gern gelehrt woUt^ sein. 

^ 3048. 

Scribator portis: meretrix est janua mortis. SeyMdp. 544. 
Wer sich an H . . . . hängt, der hat kein Glück. 

22* 
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3049. 

Seit, quod Juno flibulata est cum love. Plaut. Trin. 1, 2, 171. 
Sdt, quomodo Jupiter duxerit Junonem. Taj^ 34 6. 

Er hört das Gras wachsen. — 
Er weisS; wo Bartle den Most holt. 

3050. 
Seit uö foro. Terent. Phorm. 1, 2, 29. 

Er weiss seinen Schrägen auf den Markt zu stellen. — 
Er kann sich in die Hand.ischäften schicken. 

3051. 

Scopat scopa bene nova singula cunctaque plene. 

Gärtner p. 143. 
Neue Besen kehren gut. 

3052. 

Scribentem juvat ipse favor, minuitque laborem. 

Ovid. ex PanL 3, 9, 21. 

Beifall macht dem Schriftsteller seine Arbeit ange- 
nehmer. 

3053. 

Scribere scribendo^ dicendo dicere disces. Ä. P. W, K, 80. 

Uebung in allen Sachen 
Den Meister thut machen. 

3054. 

Se misere serrire sciat, qui servat iniquo. 

Anon. Fab. Aes. 27, 17. 
Einem schlechten Herrn dienen ist ein Unglücksdieost 

3055. 

Securus morte est, qui seit, se morte refiasci. Seybold p. 325. 

Wohl gestorben 
Ist nicht verdorben. 

3056. 

Semel emissum volat irrevocabile terbum. 

Horat. Ep. 1, 18, 71. 

Geredet i^t geredet -^ man kann'e mit keinem 
Schwamm mehr auslöschen. 
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3057. 

Segne prius Ilgnnm nostro fit ferüle culta. 

Mant Parth. 10, 165^ 
Ein wilder Stamm wird durch Pflege firnehtbar. 

3058. 

Segnius expediunt comroissa negotia plures. Lehmann p. 569^ 

Bei yfplen Hirten ist übel gehütet. — 
^Yiele Köche versalzen den Brei. 

3059. 

Semd insaniTlmus omnes. Mant Parth. 1, 178« 

Wer hat nicht einmal in seinem Leben einen dummen 
Streich gemacht? 

3060. 

Semel malus semper praesumitur malus. Neander p. 95. 

Wer einmal Laster übt, und Schand', 
Kommt selten mehr zum Ehrenstand. 

3061. 

Semen ayaritiae multos pervertit honores, 
Producit scelerum germina cnncta quidem. 

Locher NutK 1. 67. 68. 

' ' 

Geiz ist eine Wurzel alles Hebels. 

3062. 
Semper Africa novi aliquid affert. Plin.*HisL not. 8, 16. 

Aus der Fremde bringt man immer etwas Neues mit. 

3063. 
Semper agricola in novum^ annum dives. Geftnberg /, 5« 

Dem Bauern schwillt der Kamm: die Enidte mag 
gut werden. 

3064. 

Semper avarus eget. Harat Ep, 1, 2, 56. 

Der Geizige ist immer arm. — 
Der Geiz sammelt sich arm. 

3065. 

Semper bene cadunt Jovis tesserae. Germberg /, 5. 

Was Gott thut^ das ist wohl gethan. 
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3066. 

Semper erlt paribas beUam, qui vkibus aequant. 

ManiL 1, 343. 

Zwei Gockel in einem Hofe vertrage sicli nidit. 

3067. 

Semper habet Utes alienaque jargia lectus, 
In quo nupta jacet: minimum dormitur in fflo. 

JuvenaL 6, 268. 269. 

Nimmst du dir ein Wejib^ 

So kriegst du Plage auf den Leib. 

3068. 
Semper inops, quicunque cupit. Qaudian in Rufin. 1, 200. 

Wer nie genug bekommt^ ist immer arm. 

3069. 

Semper praeterito deterior subit. Seneca EpisL 108. 

Es kommt selten etwas Besseres nach. 

3070. 

Semper tibi pendeat hamus. Lang p, 101. 

Lass nicht nach^ so kommst du doch. — 

Unverdrossen 

Hat's oft genossen. 

3071. 

Senectus insanabiüs morbus est. Seneca Epist 108. 

Das Alter ist ein Spital^ das alle Krankheiten auf- 
nimmt. 

3072. 

Senectus nimiam ad rem attenta. TerenL Adelph, 5, 1, 47. 

Je älter, je karger. — 

Je älter der Bock, je härter das Hom. 

3073. 

Senectus non solet pellere stultitiam. BebeL 

Alter schützt vor Thoiheit nicht. 

3074. 

Senem erigere durum. Steinmeyer p. 49. 

Alte Häute brauchen viel OÖrbena. 
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3075. 

Senectas, sL idtill quidquam aliud vitii 
Attuleris tecum, quum advenls, unum id sat est, 
Quod diu Tivendo multa, quae non Tult, videt. 

Caedl. apud Gcero de sen, 8. 

Ist Einer alt an Jahren^ 

Öo hat er viel erfahren, 

Das ihn noch heute loränkt, 

Und unter so viel Stunden 

Nur wenige gefunden, 

Woran er mit Vergnüg^i denkt. 

3076. 

Senes et peregrinantes per vim meutiuntur. • Eiselein p. 436. 

Weit gewandert nnd alt 
Lügt mit Gewalt. 

3077. 
Scnes interdum delirant. Plaut. Epid, 3, 3, 11. 
Alter schützt vor Thorheit nicht 

3078. 
Senex bos non lugetur. Apostol. cent. 6. 

Wenn der Dienst gethan, ist der Knecht unwerth. 

3079. 
Senls amplexus culta puella fugit. TibulL 1, 9, 74. 

Den alten Mann mit grauem Bart 
Lieben selten die Mägdlein zart. 

3080. 

Sepem erlgere durum est. Mss. Majer. 

Es steckt in der Haut^ stäcke es im Kleide, so 
könnte man es herausbürsten. 

3081. 

Sepes calcatur, qua pronior esse putatur. R, P. W. K. 160. 

Den Schwachem greift man an. 
Den man leicht meistern kann. 

3082. 

Septennis, nondum edidit dentes. Lang p, 531. 

Er ist noch nicht trocken hinter den Ohren. 



J 



344 

3083. 
Septem conyiTium, novem conYicIam« Eiselein p. 280. 

Sieben Gäste gute Zahl, 
Neune halten böses Mahl. 

3084. 

Septem horas dormire satis juvenique senique. 

Eiselein p. 567. 
Wer länger schläft, als sieben Stunde 
Verbringt sein Leben wie ein Hund. 

3085. 

Sequitur superbos ultor a tergo Dens. Seneca Herc. für. 385. 
Hochmath kommt vor dem Falle. 

3086. 
Sera nunquam est ad bonos mores via. Seneca Agam, 242. 
Sich wohl halten ist nie zu spät. 

3087. 
Sera parsimonia in fündo est. Seneca Epist 1. 

Es ist zu spät; sparen wenn Nichts mehr da ist 

3088. 

Seris Tenit usus ab annis. Ovid. Met 6, 29« 
Verstand kommt nicht vor den Jahren. 

3089. 

Sermo animi est imago. PubL Syr, 848. 

Aus dem Gesänge erkennt man den Vogel. 

3090. 

Sermo mollis frangit iram. Seybold p. 553. 
Ein gutes Wort findet einen guten Ort. 

3091. 
Sero Jupiter diphteram inspexit. Steinmeyer p. 61. 

Gott kommt langsam^ aber sicher. — 
Lange geborgt ist nicht geschenkt. 

3092. 

Sero Tenlentibus ossa. Fasel p. 234. 

Wer nicht kommt zu rechter Zeit, 
Der muss essen, was übrig bleibt. 
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3093. 
Sero molunt deorum molae. Nach PhUarch. Eiselein p. 249. 

Gottes Mühlen mahlen langsam^ mahlen aher trefflich 

klein^ 
Ob aus Langmuth Er sich säumet, bringt mit Schärf 

Er alles ein. (Logau.) 

3094. 

Sero sapiunt Phryges. Livius Andr. bei FesL 17, p. 382. 

Dacer^ 

Viel zu spat 
Kommt guter Rath. 

3095. 

Serva mensuram, semper multum valituram. B. P. W. K. 33. 

Halt' rechtes Mass in allen Dingen^ 
So wird dir's immer wohl gelingen. 

3096. 

Servant sacratae semel anno festa capellae. Neander p. 314. 

Es ist kein Eapellchen so klein, 
Man geht im Jahr einmal hinein. 

3097. 

Servierant tibi, Roma, prius domini dominomm; 

Senrorum senri nunc tibi sunt domini. TAncgref 4. p. 286. 

Die Herrn der Herrn und ihre Macht^ 
Han dir^ o Rom, gedient zur Pracht; 
Jetzt aber ist's verkehret schlecht: 
Dein' Herren sind die Knecht' der Knecht'. 

3098. 

Setigerum pecu3 ob sordes non interit ullum. Buchler p. 353. 

Es stirbt keine Sau vor einem unsaubem Troge. 

3099. 

Sexagenarios de ponte dejicere. 

Varro de viL p, p. Born, apud Non, p. 523. 

Alte Leute auf die Seite schieben. 

3100. 

Si baculus sit equus, sentiet utique vaeh crus. 

Ä. P. W. K. 97. 

Steckenreiten macht müde Füsse. 
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3101. 

Si bene quid ftidas, fadas cito: nam cito fkctam 
Gratttm erit Ausan, 82* 

Wer schnell gibt, gibt doppelt. 

3102. 

SI bene Tis dici, cayeas male dicere: qualis 

Qamor adit Silvas, talis et inde redit. Schräger p. 43. 

Wie das Qeschrei geht in den Wald^ 
Also das Echo wieder hallt. 

3103. 

Sl bursae parcas, fuge papas et patriarchas. Neander p. 314 

Wem sein Geld lieb ist^ der lasse sieh nicht mit 
Pfaffen ein. 

3104. 

Si careas aere, cupiet te nemo videre. Schreger p. 52. 

Nimmer Oeld^ nimmer Gesell. 

3105. 

Si caseum haberem, non desiderarem obsonium. 

Nach Plutarch. Weber 2, 66. 

Bei Käse und Brod stirbt man nicht Hungers. 

3106. 

Si credere fas (dignum) est. 

VirgÜ. Aen. 6, 173. Georg. 3, 391. 

Es ist kein Eyangelium. — 

Es gehen viele schöne Reden in einen Sack. 

3107. 

Si culpare velis, culpabilis esse cavebis. Gärtner p. 48/ 

Wer andere Leute will bestrafen, 
Soll seine Fehler erst abschaffen. 

3108. 

Si cupias pacem, Itnguam compesce loquacem. Schreger p, 47. 

Mit Schweigen sich verred't Niemand. 

3109. 

Si fuerit ferrum tenue, cos parcitur inde. Neander p. 310. 

Dünn geschlagen ist bald geschliffen. 
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3110* 

Si Dens pro nobis, qui contra nos? 

Nach Rom. S, 31. Fasel p. 235. 
Ist Gott für uns^ wer mag wider uns sein? 

3111. 

Si dormit lupula, non currit in os.ovis ulla. Gärtner p. 165. 

Ein Wolf im Schlaf 
Fängt nie ein Schaf. 

3112. 

Si fecisti, nega. SchatneL 11^ 62. 

Was man nur halb gemeint, das ist 
Schon ganz genommen beim Jurist. 

3113. 

Si fortuna deest, labor omnis et omnia frustra. 

Leib, Stud. 496. 

Wo kein Glück ist^ ist umsonst 
Hopfen^ Malz und alle Kunst. 

3114. 

Si fortuna Tolet^ fies de rhetore consul; 
Si Tolet haec eadem, fies de consule rhetor. 

Juvenal 7, 197. 198. 
Es hängt Alles vom blinden Glücke ab. -r- 
Das Glück ist kugelrund^ 

Dem Einen läuft's in den Hintern^ dem andern in 

den Mund. 

3115. 

Si fueris Romae, romano vivito more; 

Si fueris alibi, vivito sicut ibi. Neander p. 315. 

Land's Art, Land's Sitte. — 

Wohin man kommt, da soll man halten 

Des Landes Sitten und der Alten. 

3116. 

Si gradus est altus, gravier fiet tibi saltus. Gärtner p. S7, 
Je höher Einer steht, je tiefer er lallt. 

3117. 

Si horteris, fortior ibit equus. Ovid, ex Pont. 2, 11, 122. 
Nicht leicht thut man Etwas ungetrieben. 
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3118. 
Si habes scrupulum, sequere manipulum. Lehmann p. 938^ 

Wer zweifelt^ folge dem Haufen^ so kommt er auf 
die Landstraflse. 

3119. 

Si moechiB nasum mos esset tollere rasum, 
Multis per mundum sine naribus esset eundum. 

Eiselein p. 132. 

Wenn es wäre Brauch und Sitte^ 
Dass Hurem man die Nas' abschnitte^ 
So mtisste mannig Frau und Mann 
Im Land umher ohn' Nase gähn. 

3120. 

Si nescis jacere lapidem, dimitte jacere. Neander p, 310. 

Wer den Stein nicht schieben kann^ 
Derselbe soll ihn liegen lahn. 

3121. 

Si Nisi non esset, perfectus quilibet esset; 

Sed pauci visi, qui caruere Nisi. Gärtner p, 216. 

Niemand man noch gefunden hat, 

Der gänzlich wäre rein und glatt. — 

Alles wäre gut, wenn kein Aber dabei wäre. — 

Der Mann^ der das Wenn und das Aber erdacht, 

Hat sicher aus Häckerling Gold schon gemacht. 

(Bürger.) 

3122. 

Si non caste, tarnen caute. SchameL II, 69. 

Nur klug, wenn auch nicht ehriich. 

3123. 

Si non vis falli, studeas res noscere praesens. 

Palingen. 5, 562. 

Die Augen auf, oder den Beutel. 

3124. 
Si non vult uxor, veniat ancilla. Mss, Majer. 

Wenn man keine Jungfern hat^ muss man mit H...' 
tanzen. — 

I Wer kein Bett hat, behilft sich mit dem Strohsack. -- 

Spülwasser löscht auch den Durst 



349 

3125. 

Si poenitet, haud nocet error. Seybold p. 337. 

Nimmer thirn ist die beste Busse. 

3126. 

Si qua placent, abeunt, inimica tenacius haerent. 

Mant. Partb. 1, 174, 

Was man gern hat, geht; was man nicht mag, bleibt. — 
Unkraut verdirbt nicht 

3127. 

Si qua sede sedes, et erit tibi commoda sedes: 

nia sede sede, nee ab iOa sede recede. JVeander p* 311. 

Wer wolil sitzt, lasse das Rücken bleiben. 

3128. 
Si qua venit sero, magna ruina venit. Prapert 2, 25, 28. 

Je langsatner die Strafe kommt, desto schwerer 
trifft sie. 

3129. 

Si quid agis, prudenter agas et respice finem. 

Anon. Fab. Aesop. 22, 5^ 
Was du thust, das thue recht und bedenke das Ende. 

3130. 

Si quis amat Christum, mundus non diligit istum. 

Gärtner p. 40» 

.Der Fromme ist den Weltkmdem verhasst 

3131. 

Si, quoties peccant homines, sua flilmina mittat 

Jupiter, exiguo tempore inermis erit. 

OvUl. TrtsL % l, 33* 

Wenn Gott alle Sünden strafen wollte, würde er viel 
zu thun haben. 

ai32. 

Si rota defuerit, tu pede carpe Tiam. Ovid. ArL am. 2, 230. 

Wer nicht fahren kann, jniiss zu Fusse gehen. — 
Wenn man keine Falken hat, muss man mit Eulen 
beizen. 
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3133. 

Si secretarum seriem Tis noscere rerum: 
Ebrius, inslpiens, pueii dicent tibi Yerum. Neander p. SIL 
Betrunkene, Narren nnd Kinder sagen die Wahrheit. 

3134. 

Si stulti mercantur, mercatores fociunt lucrum. 

Sckreger p* 22. 

Wenn die Narren zu Märkte gehen, lösen die Erä- 
mer Geld. 

31^. 

Si tibi deficit aes, miser es et plngula non es. Gärtner p. 158. 

W^r Mangel in dem Beutel hat, 
Der wird nicht feister Speise satt. 

3136. 

Si tibi de mannos, numeres ne dentibos annos. 

Neander p. S12. 
Einem geschenkten Gaul 
Schaue nicht in's Maul. 

3137. 

S tiM macbaera, et nobis Teruina est domi. 

FlauL Bacch. 4, 8, 46. 
Hau'st da meinen Juden^ so hau' ich deinen Juden. 

3138. 
SI tibi parva est res, est tibi magna quies. Neander p. S09. 

Hast du keine Kühe, 
So hast du keine Mühe. 

3139. 

S\ tu recta ftcis, ne eures verba malorum. 

CMumb. ManosL 90. 

Thue recht, scheue Niemand. 

3140. 

SI valeant homines, ars tua, Phoebe, jaeet. 

Ovid. Trist. 4, S, 78. 
Die Gesunden bedürfen des Arstes nicht. — 
Wenn die Leute gesund sind, Ist der Af zt krank. 
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3141. 

Sibi parat malum, qui alter! parat. 

Nach AfiatoieL Fasel p. 238» 

Wer Andern eine Grube gräbt^ fallt selbst hinein. 

3142. 

Sic eunt fiata hominuni« Mss. Majer. 

So geht es in der Welt. 

3143. 

Sic itur ad astra. Virgil Aei^ 9^ 641. 

So gelangt man zu honen Ehren. 

3144. 

Säe mihi cnncta cadant, ut fert diyina Yoluntas. 

Ä, P. W. K. 275. 

Was Gott thut, das ist wohlgethan. — 
Wie Gott es will, 
So ist mein Ziel. 

3145. 

Sic Yos non Tobis nidificatis ayes. Donat. in vUa Virgil. 

vellera fertig oves. 

mellificatis apes. 

fertis aratra boves. 

Der Eine säet^ der Andere emdtet. — 
Bas Pferd, das den Haber verdient hat, kriegt ihn 
nicht 

3146. 

Sica nUnax stricto cohibetur ab ense frequenter. 

Seybold p, 557» 
Ein Schwerdt hält das andere in der Scheide. 

3147. 
Sidera coelo addere. OtM. Amor. 2, 10, 13. 
Wasser in den Bhein tragen. 

3148. 
Sflent leges inter arma. Cicero pro Mit. 4, 10. 

Im Kriege schweigt das Recht. — 
Kommt der Krieg in's Land gezogen, 
Ist das Recht hinausgeflogen. 
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3149. 
SUendo nemo peccat. Seybold p. 561. 

Mit Schweigen sich verred't Niemand. 

3150. 
Simia in pelle leonis. Nach Lucian. Mannt, p. 146. 
Viel Geschrei und wenig Wolle. 

3151. 

Simia in purpura. Apostel cent 16. 

Der Bauer bleibt ^ Bauersmann^ 
Würd* ihm gleich rurpur angcthan. 

3152. 

« 

Simius Yetulus non capitur laqueo. ApostoL eent 6. 

Alte Füchse sind schwer zu fanden. 

3153. 
Simile simili gaudet. Nach AristoteL Tapp 66 6. 

Gleich und gleich geseilt sicK gern. 

3154. 

Similes habent labra lactucas. l^ds^tiieronymus. 

Steimneger p. 18. 

;,^Es ist Salat, wie Maul^^ — sprach der Esel, als er 

Disteln frass. — 
Wie Vieh, so Stall. — 
Auf solchen Hafen gehört solcher Deckel. 

3155. 
Simplex apparet, simplicitate caret. Schreger p. 60. 

Die Bauern sind nicht so einfältige als ihre Rock«. 

3156. 

Simplicibus praesens Deus est, offenditur astu. 

Manl Parlh. 7, 50. 

Gott widerstehet den ^offahrtigen, aber den Demo- 
thigen gibt er Gnade. 

3157. 
Simplicitas amica legibus« Seybold p. 563, 

Schlecht und recht kommen selten vor Grericht 
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3158. 
Simul flare et sofbere bmsA fttcite. Fkmi, M^teL 3, % 104 
Mit YoUem Maul ist nicht gat blasen. 

3159. 

Simul intonuit, non noscitur ulli, 

Agminibus comikim qul modo cinctus erat. 

Otid. Trist 1, 4, 29. 30* 
Freunde in der Nofh, 
Hundert auf ein Loth. 

3160» 

Sincerum est nisi vas, quodcunque infimdis, acescit. 

Harat. £^, 1, 2, 54* 

Was man in tmsaubere Töpfe iullt^ säuert bald. 

3161. 
Sine Cerere et Libero finget Venus. Terent. Fun. 4^ 5, 6. 

Ohne Wdn nad Brod y 

Leidet Venus Noth. 

3162. . 
Sine cortice nare. Horat, Serm. 1, 4, 120. 
Einer Sache gewachsen sein. 

3163. 
Sine sacris haereditas. Plaut. Capt 4, 1, 8. Trin. 2, 4, 83. 

Es kommt Einem im Schlafe herein. — 

Der Holzschlegel kälbert ihm auf dem Speicher. 

3164. 

Skw sttSragio populi aedilitatem geris. 

Plaut such. 2, 3, 28. 29. 
Du hast viel zu schaffen, und ist dir wenig be- 
fohlen. — 
Du regierst in anderer Leute Häusem. 

3165. 

Sinistras literas edoctus. EUelein p. 350. 

Geht Alles links, wie bei den Juden. 

3166. 

Sinistro fato genitus: Juvenal. 10, 129. 
Zur unghicklidien Stande geboren. 

23 
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3167. 
Sint Maeeenates, noB deerunt Marones. MarUal^ 8, 56. 

Eanst wird durch Ehre gespeiset. — 

Soll die Lampe brennen^ so muss sie Oel haben. 

3168. 

Sisyphi saxum Tolvere. Nach Cicero Tusc. 1, 5. 

Leeres Stroh dreschen. — 
Sich vergeblich abmühen. 

3169. 

Sit asinus, quemcunque asinum sors aspera fedt. 

SeyboUt p. 569. 

Wer von Natur ein Esel worden^ 

Der sei und bleib' beim Eselsorden. — 

Was zum Heller gemünzt ist^ wird nie ein Batzen. 

3170. 

Sita est res in cuspide ferri. Seybold p, 570. 

Es gilt der Eiitze den Schwanz. — 

Man hat ihm das Pistol auf die Brust gesetzt. 

3171. 

Sobrius non saltat. Eiselein p. 154. 

Vor dem Essen gibt es keinen Tanz. 

3172. 

Socins fit culpae, qui nocentem sublevat Publ Syr. 715. 

Der Hehler ist so schlimm^ wie der Stehler. 

3173. 

Solamen miseris, socios habuisse malorum. Neander p^SlL 

Getheiltes Leiden ist halbes Leiden. 

3174. 

Solamen miserum, socios habuisse malorum. 

Sckonheim p. 227. 

Wenn Viele sich dazu versammeln^ 
Sie darum bass am Galgen bammeln? 

3175. 

Solem adjuvare fecibas. Gratian. caus. 6, 9, 1. 

Wasser in den Rhein tragen. 
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3176. 

Saus com soh in lecto Don praesumitnr oräre »Pater noster.« 

Eiselein p. 141. 

Liegt Einer im Bett bei Einer im Kloster, 
So beten sie schwerlich das Paternoster. 

3177. 

Solus et artifices qui faeit, usus erit Ovid, Art am. 2, 676. 
Uebung macht den Meister. 

3178. 
Solvere diffidit nodum, qui diffidit ense. M9s, Majer. 

Wer den Knoten nidit lösen kann, pflegt ihn zu 
zerhauen. 

3179. 

SolYcre oportet mercedem haud parvam doctoribus. 

PaUngen. 2, 296. 297. 

Studiren kostet Geld. 

3180. 
Somnia de siliquis sus cemit, quando quiescit. Neanderp. 315. 

Was man gerne hätte^ davon träumt Einem. 

3181. 

Somnia fidlad ludunt temeraria nocte. TibulL 3, 4, 7. 
Somnia ne eures. Cato 2, 31. 
Träume sind Schäume. 

3182. 
Sorbe, quod Ipse miscuisti. Seybold p. 576. 

Was du dir selbst eingebrockt hast^ das iss auch aus. 

3183. 
Sordent, quae possunt semper haberi. PaUngen. 2, 394. 

Was man jeder Zeit haben kann^ wird unwerth. — 
Alle Tage Bebhlümex essen entleidet Einem zu- 
letzt 

3184. 

Sordlbus imbuti nequeunt dimittere sordem. 

Anon. Fab. Aesop. 39, 11. 

Das Schwein ist gern da, wo der D ... . ist. 

23* 
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3185. 
Sors aspera raonstrat amicuia. jkmn. Fab. AeMop. 60^ 89» 

Im Unglück lernt man den Freund kennen. 

3186. 

Sors est sua cuique ferenda. Manil. 4, 22. 

Jeder muss sein eigenes Kreuz tragen. 

3187. 

Spartam nactus es, hanc orna. Cicero ad Att. 4, 6. 

Wenn du ein Amt hast^ mache ihm auch Ehre. 

3188. 

Spectatum veniuiit^ Teniunt spectoitar ut ipsae. 

Ovid. Art. am. 1, 99» 
Weiber wollen immer sehen und jesehen werden. 

3189. 

Spem pretio ma emo» Terent. Adelph, 2, 4, 11. 

Der Habich ist mir lieber, als der Hättich. 

»190. 

Speraadum est vivo, ncm est spes ulla sepultis. 

Seybold p. 578. 

Man hoff, weil man zu leben hat^ 
Im Tod' hat keine Hoffnung Statt. 

3191. 

Spemens onme datum non se fäcit esse ligatum. 

Ä. P. W. K. 217. 
Wer Geld und Gaben annimmt nicht, 
Der macht sich auch Niemand verpflkhf i 

3193. 

Spemitur in patria quivis, licet ipse propheta. Neanderp, 316. 
Der Prophet gilt Nichts in seinem Vatort^näen 

3193. 
S^es confisa Dea nunquam confusa recedet R, P. W, K. 203. 

Wer Gott vertraut, 
Hat wohl gebaut. 

3194 

Spicam e cuimo conjicere. Mannt, p. 1023. 

An den Scherben sehen^ wie ,4ie Schüsse) war. 
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3195^ 

Spes refltit drnninatn, ftdiit et ipsa stfoni. Gattner p. 1 89. 

Hoffen und Harren 

Macht Manchen txxm Nairen. 

3196. 

Sponde, noxa adest. Sleintneyer p. 15. 
Sponsio damna dabit. Agricola p. 66. 
Bürgen soll man würgen. 

3197. 

Spendyla fugfens pessinie pedit. Tapp 60 b 

Br scheidet mit Gestank^ wie der Teufel. 

3198. 

Sponsa ut nosceretar, cacavit in temphim. Beßei. 

Ist auch die Braut nicht reidi^ so hat sie doch ihr 
Mütterliches. 

3199. 

Sponte ohiatum dupliciter gratum. Mss. Majer. 
Wer gern gibt, gibt doppelt. 

3200. 

Sponte qui venit, gratior hospes erit. Zincgref 3. /?. 243* 
Ungeladene Gäste sind die werthesten. 

3201. 

Stare diu nescit, quod non aliquando qulesdt Neanderp. 31 1« 
Was nicht rastet und ruht^ 
Thuf in die Läng' nicht gut. 

3202. 

Stat pro 1^6 Ifbido. Mcmt Parth. Ed. 6, 208. 

Gewalt geht vor Recht. 

3203. 

Stat sua cuique dies. VirgiL Aen. 10, 467. 
Certa dies lethi est cunetis. Palingen. 8, 333. 
Der Tod lässt Keinen dahinten. 

3204. 

Statua tadtumfor. Homt Ep. 2, 2, 83. 
8türom wie das Grab. — 
Stummer, als ein Fisch. 
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3205. 
Stercus Optimum domini vestigia« Eiselein p. 128. 

Der Mist den Acker am besten düngt. 
So der Herr an den Fnsssohlen bringt. — 
Des Herrn Auge dünget den Acker wohl. 

3206. 
Stimulus tibi sum. Plaut Cos. 2, 6, 8* 
Ich bin dir ein Dom im Auge. 

3207. 
Struit insidias lacrymis^ dum fen^ina plorat. Caio 3, 21. 
So oft ein Weib weint, geht sie mit einem Streiche um. 

3208. 
I^tulti non indigent tintinnabulis. BebeL 

Man kennt den Narren auch ohne Schellenkappe. 

3209. 
Stultis clava pediculi sunt quaerendi. BebeL 
Narren rnuds man mit Kolben lausen. 

3210. 
Stultitiam simula tempore slve loco. 8alut. 72. 

Ein Spässchen zur Zeit 
Hat Keinen gereut. 

3211. 

Stulto ne permittas digitum. Erasm. p. 327. 

Wer Narren den Finger in 's Maul steckt, wird ge- 
bi^en. 

3212. 

Stulto nullus quaerendi flnis. Schreger jn. 21. 

Ein Narr fragt viel, worauf kein Vernünftiger ant- 
wortet. 

3213. 

Stultorum plena sunt omuia. Cicero Ep. ad Farn. 9, 22. 

Die Welt ist ein Narrenhaus. 

3214. 

Stultum fiacit fortuna, quem vult perdere. PubL Syr. 731. 
Wen das Glück verderben will, den macht es vm 
Narren. 
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3215^ 
Stnltus conctorum .fit, quiTis amicus eorum« Gärtner p. 190. 

Aller Welt Freund^ Jedermanns Oeck. — 
Wer alle Welt zum Freund will han^ 
Der ist der Narr bei Jedermann. 

3216. 

Sua cuique deus fit dira cupido. Virgü. Aen. 9, 185. 
Des Menschen Lust ist sein Himmelreich. 

3217. 
Sua cuique nocet stultitia. PUn. Epist 12, 88. 

Jeder schadet sich durch seine eigene Dummheit — 
Jeder bindet sich die Buthe selbst auf den Bücken. 

3218. 
Sua satius est mala, quam aUena, tractare. Seneca Ep. 118. 

Man kehre erst vor seiner eigenen Thiire^ ehe man 
an eine fremde geht. 

3219. 

Suave est, ex magno tollere acervo. Horat Serm. 1, 1, 51. 
Aus vollem Beutel ist gut zahlen. 

3220. 

Sub alieua arbore fructum legere. Livius. 10, 24. 
Gemmas ex alieno litore petere. Seneca Declam. 2, 5. 
Auf fremdem Acker emdten. 

3221. 

Sub laceris crebro virtus latet aurea pannis. 

. . Muret Inst. p. 820» 

Oft steckt auch in einem schlechten Bocke etwas 
Bechtes. 

3222. 

Sob longis tunids brevis est animus mulieris. Neander p. 311. 

Die Weiber haben lange Böcke und kurze Gedanken. 

3223. 

Sab nive quod legitur, cum nix perlt, omne videtur. 

Gärtner p. 145. 
Es kommt zuletzt doch an den Tag, 
Was unter dem Schnee verborgen lag. 
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3224. 
Sal> omni lai^de scor^os dsmiit Te^ 28 b. 
Die Wände haben Ohren. 

3225. 
Sub pallio latet Davus« Sckreger p. 22. 
Nicht alle Esel haben lange Ohren. 

3226. 
Sub rubea pelle non est ali^uis sine feile* Neander p. S13. 

Rothköpfe, pzl^pfe. ^,^^J;;,, i^r^V.0 

■'■'^ ' '■ ' ■•*■■ ^ ■ "■ ■ '3227. ' • 

Sablato fundamento tollitor relatio. Schreger p. 71. 

Wenn das Kind gestorben ist, hat die Grevatterschaft 
ein Ende. 

3228. 

Subtractum Christo lucrum fit Ditis Avemi. Seybold p, 585. 

Was man an Kirchen und Schulen spart, führt der 
Teufel sonst hinweg. 

3229. 
Successore novo pellitur omnls amans. BucMer p. 27. 
Wann Lieber kommt, nuiss LfJder wandern. 

3230. 
Successus etiam in temerario laudatur. Seybold p, 585. 
Das Glück ist der Narren Vormund. 

3231. 
Successus multos ad pemiciem deyorat. Phaedr. 3, 5, 1. 
Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht. 

3232. 

» 

Sue¥orum gens longe belUcosissima. Caesar de B. G. 4, 1. 
Der Schwabe muss vorfechten. 

3233. 

Sui cuique mores fingunt fortunam. Com. Nep. AtUe. 11* 

Jeder ist seines Glückes Schmied. — 

Was der Mensch werlh ist, das widerfahrt ihm. — 

So glücklich, als sittlich. 
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3234. 
Safflus eoetas. Germberg XIII, 242. 

Ein Saumafkt. 

3235. 

Sam in trivlov Nach Theognis. Mannt p. 100. 

Ich stehe da, wie Herkules am Scheidewege. — 
Ich weiss nicht, wo hinaus. 

3236. « 

Summa petit livor«. Opid. Bern. am. 369. 

Kaidhardt zieht nur hei grossen Herren '«n. 

3237. 

Snmma potestas non patitur plures. Paängen, 8, 54. 55. 
Herrschaft leidet keine Gemeinschaft. 

3238. 

Summa rei addUa est manus. Mannt p. 92. 

Die Arbeit ist fertig, das Trinkgeld ist verdient. 

3239. 

Snmma rüdes asini rerum festigia scandunt. Sevöoldp, 586, 
Der Esel hat mehr Glück, als der Doktor. — 
Hans kommt durch fidne Dummheit fort. — 
Je grösser der Narr, 
Je besser die Pfarr'. 

3240. 

Summa summarum. Plant Trnc. 1, 1, 4. 

Seneca Ep. 40. und öfter. 
Mit einem Worte. — 
Um Alles mit Einem zu sagen. 

3241. 

Sunmio pede. BncMer p. 86. 

Oben hin, wie man die Hunde scheert. 

3242. 

Summum caj)e, et medium habebis. 

Nadi Diogeman. Lang p. 381. 
Wer nach dem Wagen stellt, bekommt wenigstens 

einen Nagel davon — 
Trachte nach dem Tische, s» kommst du auf die 
Bank. 
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3243. 

Summum jus, summa injuria* Gcero de off. 1, 10. 
Summum jus, summa crux. Columb. 1, 7. 
Jus summum saepe summa est malitia. 

TererU, HeauL 4, 5, 47. 

Zuviel recht thun ist oft Unrecht. — 
Je melir Gesetz/ je minder Recht. — 
Recht und Unrecht beissen einander in den Schwanz. 

• 3244. 

Summus ut esse nego, sie ultimus esse recuso; 

Sim medius : mediis gratia major inest. Seybold p, 587. 

Der Mittelstand ist der beste. — 
Die 'Mittelstrass' 
Das Beste was (war). 

3245. 

Sunt aliquid manes, lethum, non omnia finit. 

Propere. 4, 7, 1. 

Mit dem Tode hört nicht Alles auf. 

3246. 

Sunt apinae tricaeque, et si quid vilius illls. Marüal. 14^ 1. 

Es sind lauter taube Händel. 

3247. 

Sunt asini multi solum bino pede fiilti. Eiselein p. 150. 

Nicht alle Esel gehen auf vier Füssen. 

.3248. 

Sua quasi non facta a Domino Juranda coacta. 

Gärtner p. 210. 

Gezwungener Eid 
Ist Gott leid. 

3249. 

Sud baculo caeditur. Novarin p. 24. 

Suomet se gladio ferit R. F. W. K. 16. 

Er fängt sich in der eigenen Schlinge. — 

Er bindet sich die Ruthe selbst über den Rücken. 

3250. 

Superanda omnis fortuna ferendo est Virgil. Aen. 5, 710. 
Geduld überwindet Alles. 
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3351. 

Suo punitur exemplo nocens. Seneca Herc. für. 735. 

Wer die Suppe eingebrockt hat, muss sie auch 
auseasen. 

3252. 

Superflua nou nocent. Mss. Majer. 

, Doppelt genäht hält wohl. — 
;,^Map kann des Guten nicht zu viel thun^^ — sagte 
ein Weib, und ersäufte sich im Weihwasser. 

3253. 

Sapplicium quaerit, qul sibi quaerit opes. Tscheming p. 50. 

Die da reich werden wollen, fallen in Anfechtung 
und Stricke. 

3254. 

Surdior turdo^ Eiselein p. 44. 

Taub, wie der Auerhahn in der Falz. 

3255. 
Surgere mature lucem non promovet ipsam. Buchlerp. 90. 
Früh auüstehen macht nicht eher tagen. 

3256. 
Sus acina dependet. Lang p. 420. 

Es wird ihm bekommen, wie dem Hunde das Gras. 

3257. 

Sus magis in coeno gaudet, quam fönte sereno. 

Neander p. 312. 
Im Eoth ist's der Sau am wohlesten. 

3258. 

Sus Minervam (docet)* Gcero Ep. ad Farn. 9, 18. 

Er will seinen Vater lehren Kinder ziehen. — 
Das £i will klüger sein, als die Henne. -^ 
Der Narr will den Doktor lehren. 

3259. 

Sus tubam audlYit. Nach Suidas. Mannt, p. 172. 

Es ist gerade, als ob ein Esel einen Dudelsack hörte. — 
Er hat läuten gehört, weiss aber nicht, in welchem 
Dorfe. 
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3260. 

Suspendere aliquem imso. Horat Serm. 1, 6, 5. 

Ftrsku 1, 118. 
Einen an der Nase herumfahren. 

3261. 

Susque deque habere. Plaut. Amph. 3, 2, 5. 

Gcero ad Ait. 14, 6. 

Etwad ^leichgild^ hinnehmen. — 
Keine Hand um Etwas umdrehen. 

3262. 

Sustine et abstfne. Schonheim p. 233. 

Leide und meide. 

3263. 

Sutorio atramento absolvi. Steinmeyer p. 57. 

Mit einem blauen Auge davonkommen. 

3264. 

Suum cuique. Fasel, p. 249. 

(Devise des Prenssiioli«!) scüHNffzen A<flirotditt9.) 

JeHem das Seinige (nach Verdienfit). 

Keinem zu Lieb' und Keinem zu Leid. (Jahn.) 

3265. 

Suum cuique pulcbrum est. Cicero Tusc. 5, 2% 
Suum cuique placet. Plin. Hist. nat 14, 6. 

Jedem Narren gefällt seine Kappe. 

3266. 

Suus sibi quisque baeres optimus. Sckreger p. 122. 

Jeder ist sich selbst der Nächste. 

3267. 

Syrus cum non sis, ne syrissa. MannU. p. 842. 

Was deines Amtes nicht ist, da lass deinen Vorwitz. — 
Was dich nicht brennt^ das blase nicht. 
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3268. 

Tacere multis discitur vitae malls. Seneca Thye$t 320» 
Dsfdi viele traurige Erfahrungen lernt man schweigen. 

3269. 

Tacitus pasd si posset corvus, haberet 
Plus dtpis, et rixäe malto minus inindiaeque. 

Horat. Ep. 1, 17, 50. 51. 

Wer sein Glück unbeneidet will^ 
Der schweig' davon bei Andern still. 

3270. 

Tactus honoris licitus est. Eisetein p. 135. 

Einen Eiiss in Ehren 
Kann Niemand wehren. 

3271. 

Talern te praesta , qualem te poscis haberL 

Muret Inst, p. 818. 
Soll man dich loben^ so halte dich darnach. 

3272. 

Tam diu discendum est homini, quam diu nesciat 

Publ. Syr. 743. 
Man lernt in seinem ganzen Leben nicht aus. 

3273. 

Tam facile, qusan pirum vulpes comest. 

Plaut. Most 3, 1, 22. 

Es ist ihm nur eine Morgensuppe. 

3274. 

Tam infausti ominis, quam« noctuae. Mss. Majer. 

So widerwärtig, wie wenn Einem eine 8aa iljb«r-d^ 
Weg liefe. 
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3275. 

Tarn male nO cusum, quod nullum prosit ad usum. 

Gärtner p. 271, 

Nichts ist so schlecht^ man kann es doch zu Etwas 
gebrauchen. 

3276. 

Tarn parvum nihil est, cui sit defensio nirila. 

Zuber Manoat A. 100. 
Auch der Wurm krümmt sich^ wenn man ihn tritt. 

3277. 

Tarn perit, quam extrema faba. Fest Pomp. 18. #»* SM. 

* Dacer. 

Wo der Zaun am niedrigsten ist^ da MÜl Jedexmann 
hinübersteigen. 

3278. 

Tam probus haud quisquam toto reperitur in erbe, 
Officium qui expers utilitatis agat. Seybold p. 594. 

Niemand arbeitet gerne umsonst. — 
Umsonst wird kein Altar gedeckt. — 
Jedes Aemtlein 
Hat ein Schlämplein. 

3279. 

Tandem bona causa triumpbat. Novarin p. 586. 

Was recht ist, muss doch recht bleiben. — 
Beim Ausgang jeder Sach man find't, 
Dass gute Sach gut End gewinnt. 

3280. / 
Tantae antanis coelestibus irae! VirgiLAen. 1, 11. 

Kränke niemals einen Pfaffen, 

Weil er nie verzeihen kann. (PUten.) , 

3281. 
Tantali lapis imminet. Nach Suidas. Mannt, p, 721. 

Das Damoldesschwert hängt mir über dem Halse. 

3282. 
Tttito major honor, quanto numerosior hostis. Leib. Stud. 184 
Viel Femd', viel Ehr'. 
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3283. 

Tantum mendacionun, quantum tix una navis vehat. 

Nach Theognis. Erasm, Coli, ed Gumpreebt p. 99. 

So viele Lügen^ dass sie auf einer ganzen Kuhhaut 

nicht Platz haben. — 
So erlogen^ dass sich die Balken biegen. 

3284. 
Tantum res valet, quanto yendi potest. Lehmann p. 418u 
Je grösser die Nachfrage^ je theuerer die Waare. 

3285. 
Tantum sdmus, quantum memoria tenemns. Seybold p. 596* 

Jeder weiss so viel^ als er auswendig kann. 

3286. 
Tarda solet magnis rebus inesse fides. Ovid, Heroid, 17, 130* 
Wichtige Nachrichten glaubt man nicht so leicht hin. 

3287. 
Tardiora sunt remedia, quam mala* Tacitus Agric. 3. 

Krankheit kommt libratim 

Und geht hinweg uiiciatim. (Luthei in den Tiscbieden.) 

3288. 

Taunim tollet, qui vitulum sustulerit. Lang p. 149. 

Es muss sich zeitlich krümmen^ was ein guter Haken 
werden soll. 

3289. 

Te eurasti moUiter. Seybold p. 596. 

Du hast deinen Ej'opf gefüllt. 

3290. 

Te Ipsum non alens, canes alis. Fasel p. 252* 

Du brauchst einen Hund^ wie der Bettler eine Gold- 
wage. 

3291. 

Te primo benedic, nam presbyt^ ipse facit sie* 

Ä* P* W. K. 34, 

Schau zuerst auf deine eigene Schanze. -*- 
Jeder ist sich selbst der Nächste. 
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3393. 

Te prodet fades, turpiter cum fMes. SejfMd p. 601. 

Dein Gesicht verräth deitie schlechte That. 

3293. 
Te tue, me mea delectant. Marmt p. 84. 

Jedem gefallt das Seinige. 

3294. 
Tecum habita. Persitis 4, 52. 

Grelle in deinen eigenen Busen. — 
Kehre vor der eigenen Thiire. — 
Ausgegangen war nie so gut^ daheim Ueihen war 
besser. 

3295. 

TeDuris inutile pondus. Tapp 80 b. 

Nicht werth^ dass ihn die Sonne bescheint. 

3296. 
Temere haud tolles fabulam. Plaut MiL glor. 2, 3^ 22. 
Lass das Geschwätz ruhen. 

3297. 

Temperata fortuna optima. BebeL 

Ziemliches Glück lebt am besten. 

3298. 
Tempora gaudendi sunt tempora certa dolendl. Cobimb. 2, 68. 

Freud' und Leid 
Hat seine Zeit« 

3299. 

Tempora labuntur, tacitisque senescimus annis. 

Ovid. Fast 6, 771. 

Dem Aher braucht man keinen Boten zu schicken. - 
Das Alter hat den Kalender am Leibe. 

3300. 
Tempora mutantur, nos et mutamur in illb» 

Es verändert sich die Zeit 
Und mit dieser auch die Leut\ 
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3301. 

Tempora I(mga tibi vHae pronilttere noii: 

9H«cttiiqiie tegrederls, sequitur mors corpus et mbrt* 

Cato 4, 37. 
Niemand sicli RechnHng maclieii soll, 
Dass er allhier lang leben woll': 
Er gehe aus, er gehe ein, 
Da steht der Tod und wartet sein. 

3302. 
Tempora ne culpes, cum sit tibi causa doloris. Cato 2, 30. 

Worati du selbst schuldig bisTt, das schiebe nicht 
auf die Verhältnisse. 

3303. 

Tempora plena dolis, tempora plena malis. Seyboldp. 598. 

Je ärger die Leut', 
Je schhramer die Z^, 

3304. 

Temporarium Ingenium ei e^. Nach Curüus 4, 5. 

Er weiss den Mantel nadi dem Winde zu hä&gen. 

3305. 

Tempore felici multi numerantur amici; 

Si fortuna perit, nullus amicus erit. Schreger p. 56« 
In Elend, G'fahr und in der Noth 
Geh'n hundert Freunde auf ein Lotfi. 

3306. 
Tempore qui longo steterit, male curret. 

Opiä TrUi. 5, 12, 25. 

Wer lai^ gestanden ist, läuft übel. 

3307, 

Temporibus sapiens mores sine crimine mutat 

Lehmann p. 336. 

Der Kluge weiss sich in Zeit und Umstände zu 
scmcken. 

3308. 
Tempus index monmi« Manut. p. 448. 

Mit der Zeit wird masa sehen, wie er ist. 

24 
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3309. 

Temporibus servlre decet. Lucan. ad PU. 143» 
Temporis atque loci servanda est conditio. Palingen. 4, 688. 
Man muss sicli in die Zeit schicken. 

3310. 
Tempus edax rerum. Owen. Epigr. 3, 171. 

Die Zeit rafift Alles hinweg. — 
Mit der Zeit vergeht Alles. 

3311. 

Tempus omnia revelat. Tertullian. Apolog. contra gentet. 
Tempus omnium explorator« Nach T/tales. Fasel, p. 254 

Es ist Nichts so fein gesponnen^ 

Es kommt doch endlich an die Sonnen. 

3312. 

Tempus omnium sapientisslmum. Mannt p. 574« 

Die Zeit erfindet und bringt Alles hervor. 

3313. 

Temulentus dormiens non est excitandus. 

Nach Theognis. ManuU p* 914 

Gemach in's Dorf^ die Bauern sind besoffen. — 
Einem Besoffenen muss ein Heuwagen ausweichen. 

3314. 

Tenax requirit prodigum. Agricola p, 127. 

Der Sparer muss einen Zehrer haben, 

3315. 

Teuere qui remum nequit, navem band regat 

Zuber Man. C. 150. 

Wer nicht rudern kann^ muss auch nicht schiffen 
wollen. 

3316. 

Tentantes ad Trojam pervenerunt Graect Mss. Majer. 

Frisch gewagt ist halb gewonnen. 

3317. 
Tertius de coelo cecidit Cato. ScHreger p. 28» 

Er will alle Berge eben machen. 
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3318. 

Terra salutiferas herbes, eademque nocentes 
Nutrit, et urticae proxima saepe rosa est 

Omd. Bern. am. 45* 46« 

Man findet überall in der Welt Gfute und Schlechte 
neben einander. 

3319. 

Terretur minimo pennae Stridore columba, 
Ungoibtts, acdpiter, sauda fiicta tuis. 

Ocid. Trist 1, 1, 75. 70. 

Gebrannte Kinder furchten das Feuer. 

3320. 
Tersites numerum, non Tires auxit Achivis. Man. 1. 

jt^ünser Grenadier war auch bei Bossbach^'^ — sagte 
die Aebtissin von Lindau. 

332L 

Testa colliditur testae* Nach Aristaphanes. Tapp 94 b. 

'Hart gegen hart 
Niemids gut ward. 

3322. 
Testudo collecta in suum tegimen, tuta est. JJpius 36^ 32« 

Wer will haben gut Gemach^ 
Der bieibe unter seinem Dach. 

3323. 
Thesaurus carbones erant. Buchler p. 98. 

Die Hoffnung ist zu Wasser geworden. 

3324. ' 
Thetidem simul et Galateam amare. Eiselein p* 239^ 
Gott und den Teufel in ein Glas bannen. 

3325. 
Tiblcinis Titam vivit. Lang p. 368. 

Er lebt wie ein Pfeifer in der Garküche. 

3326. 
Thnor ofBcit. Seybold p^ 605. 

Zu viel sorgen zerbricht das Glas. 

24* 
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3327. 
Tinniunt aures sono suopte« CatutL 52, 10. 

Mir klingt das Ohr davon (d. h. es wird jetzt von 
mir gesproclien). 

3328. 
ToIIat te, qui non novit. Quinctil. Ihst 6^ 3. 
Wer dicli kennte der kauft didi niclit. 

3329. 

t<^Ile Inoras: seisiper nocuit differre paratis. 

Luean. Phars. 1, 281. 
Besser bei Zeiten^ als zu spät. 

8330. 

Teta, egoidem novi, testa i^us pfi« valet ovi« 

Eiselein p. 135. 

Besser lialb Ei^ als eitel Scliaale. — 

Besser eine Laus im Kraat^ aJs gar kein Fleisch. 

3331. 

Tota sum rimata, huc atque illuc perfluo. 

Nach TerenL Eun. 1, 2, 25. 

Fraaenleitt' sind, wie man sait. 
Bös' Hüterin der HehKüdhkeit. 

3332. 
Totidem hostes, quot servi. Seneca Epist 47. 

Des Menschen Feind ist seih eige'hto tJausgesinde. 

3333. 
Toto coelo errare. Macrob. 3, 12, 10. 

Mit der Stange im Nebel herumfahren. — 
In's Blaue hinelnschiessen. 

33ä4. 

Totum laudatur, si finis laude heatnr. Gärtner p. 82. 

Ende gut^ Alles gut. 

3335. 
Tractant fahrilia fabri. Horat. jE^. 2y 1, 116. 

Jeder warte seines Berufes. 
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3336. 

Tradere ventisi. Horat Carm. 1, 26, 2* 

In den Wind schlagen. 

3337, 

Tradunt operas mntuas* TeretU. Pharm. 2, 1, 37* 

Eine Hand wascht die andere. 

3338. 

Tragoedias in nugis agere. Cicero de arat 2, 51. 

Aus dnem Wuide einen DonnerscUag jB^chen. 

3339. 

Trahit sua quemque voluptas* VirgiL EcL 2, 65* 

Des Menschen Lust ist sein Himmelreich. — 
Wir haben nicht einerlei Köpfe, sonst bcaiichtMi 
Mir nur einen Hut. 

3340. 

Tranquillas etiam naufragus horret aquas. 

Ovid. ex Pont 2, ?, 8* 
Gebrannte Kinder fürchten das Feuer. 

3341. 

Transversum unguem non discedere» Qcero ad Att, 13, 20. 

Nicht eines Fingers breit weichen. 

3342. 

TransYOlat in medio posita, et fugientia captat. 

Horat Serm. 1, 2, 108. 
Verbotene Frucht schmeckt am besten. — 
Was ich gar nicht mag, 
Hab' ich jeden Tag; 
Wo ich gerne bin, 
Lässt man mich nicht hin. 

3343. 

Tres feminae et tres anseres sunt nundinae. 

Zuber, Monost ^^ 7Q< 
Drei Weiber und drei Gänse machen einen Jahrmarkt. 

3344. 

Tribus bolis. Plaut Cure, 5, 2, 13. 
Mit drei Worten. 
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3345. 

Tribus minis insumptis duodecim Imputat* 

Nach Aristoteles, Mannt p. 581« 
Er wirft eine Wurst nach einer Speckseite. 

3346. 
Triste rigor nimius. Seybold p. 361. 
Allzu scharf macht schartig. 

3347. 
Trita Tia omnium tutissima. Seybold p, 609. 

Den Hufschlag hab' in guter Acht, 
So wirst du nicht leicht irr' gemacht 

3348, 

Tros Rtttalusve fuat. Virgil Aen. 10, 108. 

Mag's Hinz oder Eunz sein. 

3349. 

Tu abi tuam viam. Plaut. Rud, 4, 3, 88« 

Geh' du deiner Wege. 

3350. 

Tu in legione, ego in culina. Plaut, Trucul. 2, 7, 53. 

Bleibe du bei deinem Berufe, ich will bei dem 
meinigen bleiben. 

3351. 

Tu ne cede malis, sed contra audentior ito. 

VirffiL Aen. 6, 95. 
Im Unglück zeige Löwenmuth, 
Und hofiT, es soll bald werden gut. 

3352. 

Tu nihil inTita dices feciesve Minenra. Horat. A. P. 385. 

Wenn Etwas nicht gehen will, so erzwinge es nicht 

3353. 

Tu perverteris, si perversis socieris. Neander p. 317. 
An einem russigen Kessel macht man sich russig. 

3354. 

Tu quod es, e populo quilibet esse potest. MarUal. 5, 13. 
Was d u bist, kann jeder Andere auch sein. 
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3355. 

Tu praesens eura, Domino pennitte futura. Seybold p. 612» 

Verwalte du mit Fleiss das Dein*, 
Lass Weiteres Gott befohlen sein. 

3356. 

Tu recte vivis, si eures esse, quod audis. HoraU Ep. 1, 16, 17^ 
Standesgemäss leben steht Jedem wohl an. 

3357. 

Tua quod nihil refert, ne eures. Plaut Stich, 2, 2, 48. 
Tua quod nihil refert, procontari desinas. 

Terent Hec. 5, 3, 12. 
Was dich nicht brennt, das blase nicht. 

3358. 
Tuam ipslus terram calea. Er asm, p, 142. 
Bleibe auf deinem Miste. 

3359. 
Tuis te pingam coloribus. Nach Hieronymus^ Tapp 133 a* 

Ich will dir das Wappen schon visiren. — 

Ich will dich mit Speck und Kohlen ausstreichen. 

3360. 

Tunc canent cygni, quum tacebunt graculi. Er asm, p. 195, 

Wenn die Narren aufhören, fangen die Klugen an 
zu reden. 

3361. 

Tunc Caput est laetum, dape corpus quando repletum. 

Neander p, 816. 

Auf einem vollen Bauche steht ein fröhliches Haupt. 

3362. 

Tunc jus calcatur, violentia si dowinatur. /?. P, W, K, 113* 

Es ist bös rechten, wo die Gewalt Richterin ist. 

3363. 

Tunc tua res agitur, paries cum proximus ardet. 

HoraL Ep. 1, 18, 84. 

Steht deines Nachbars Haus in Glut, 
Es dich auch selbst betreffen thut. 
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3364 
Timica propior pallio est. Plaut Trin. 5, 2, 30; 
Das Hemd ist näher, als der Rock. 

3365. 
Tuo te pede mettri oportet Harat Ep, 1, 7, 98. 
Da musst dich nach der Decke strecken. 

3366. 
Turdos ipse sibi malum cacat Erasm. p. 396. 

Wornach Einer ringt^ 
Darnach ihm gelingt. 

3367, 

Turgida, cor recreans non est cerevisia, spoma. 

Seybold p. 613. 
Schaum ist kein Bier. — 
Man hält Manchen för feist^ er ist nur geschwollen. 

3368. 
Turpe quid ausurus te sine teste time. Auson. p, 149. ed. Bif^ 

Schäme dich vor den Wänden^ wenn du etwas Un- 
rechtes thun willst 

3369. 

Turpe referre pedem, nee passu stare tenad. 

Ovid. ex Pmt 2, 6, 21. 

Ein rechter Mann soll seinen Posten nicht verlassen. 

3370. 

Turpe, rosas suibus, sanctum dare turpe catellis. 

Lehmann p. 379. 
Werfet euere Perlen nicht ror die Säue. 

3371. 

r 

Turpia eorrumpunt teneras spectacula mentes. 

Muret Inst. p. Slft 

Böse Gesellschaften verderben gute Sitten. 

3372. 
Tussis pro crepitu. Nach Aristoteles, FaseL p. 260. 

Er sucht seinen Wind hinter Hüsteln zu verstecken. 
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3373. 

Turpius ejicitur, quam non admittitur hospes. 

Ovid. TrisL 5, 6, 13. 

Man sollte Einen lieber gar nicht hereinlassen^ als 
ihn nachher mit Spott und Schande hinaus- 
werfen. 

3374. 
Tnta silentio merces. Harat, Carm. 3, 2, 25. 

Mit Schweigen sich verred't Niemand. — 
Schweigen und denken 
Kann Niemand kränken. 

3375. 

Tute hoc intristi, tibi omne est exedendum. 

Terent Pharm. 2, 2, 4 

Du hast die Suppe eingebrockt^ iss sie auch aus. — 
Da hast das Werg an me Kunkel gelegt^ nun spinne 
es auch ab. 

3ä76. 

Tutier angustos eondtatur vita peaates. Mutet Inst. p. M7* 

Wer w^g hat, hat audb wenig Sorgen. — 
Hast du keine Kuh^ 
So hast du ^osse Ruh'. 

3377. 

Tutior est locus in terra, quam in turribus altis. Alan. IL 
Wer nicht hoch steht^ lallt auch nicht tief. 

3378. 
Tutum carpit inanis iter. Ovid. Nux. 44. 

Bei leerer Tasche furchtet man keinen Dieb. 

3379. 

Tutum iter patet converso in pretium deo. 

Horat. Carm, 3, 16, 67. 

Ein goldener Schlüssel macht alle Schlösser auf. 
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3380. 

Ubi amid, ibidem opes* Plaut Trucvl. 4, 4, 32« 

' Ein guter fVeund ist besser^ als baar Geld im Beutel. 

3381. 
Ubi Bacchus regnat, Venus saltat Schreger p. 23. 

Wo Bacchus einheizt^ sit;st Venus hinter dem Ofen. 

3382. 
Ubi cervi comua abjiciunt. Apostol Cent. 14. 

Wo die Eulen bocken. — 

Wo die Füclise und Hasen einander gute Nacht geben. 

3383. 
Ubi maxima spes, ibi minima spes. Lehmann /?. 395. 

Was man am ehesten hofit^ geschieht am aller- 
wenigsten. — 

Vom Hoffen hat man weder zn essen, noch zu 
trinken. — 

Wer auf HoflTnung jagt, der fängt Nebel. 

3384. 

Ubi mel, ibi fei Vergil Fol 8. «. 
Ubicunque dulce est, ibi et acidum invenies. 

Petron. c. 56. p. 365. 

Was süss ist, kommt auch sauer an. — 
Keine Rose oline Domen. 

3385. 
Ubi meum invenio, ibi vindico. Reg. jur. 

Wo Einer sein Gut findet, da spricht er es an. 

3386. 

» Ubi non est triticum, ibi non est placenta. Weber 1, 65. 

Wer sich will mit Kuchon laben, 
--■-- Muss zuvor den Weizen haben. 
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3387. 

Ubi quis dolet, ibidem et manum habet 

Nacli Ptutarch, Fasel p. 261* 

Jeder weiss^ wo ihn der Schuh drückt. 

3388* 
Ubi über, ibi tuber* ApuL Flor, p, 359. 

Bei guter Speia' und gutem Wein ^ 

Pflegt das Zipperlein zu sein. — 
Wo Dittlin, da Wärzlin. 

3389. 
Ubi vitia non sunt, ibi nee virtuti locus est. Lehmann p. 99. 
Bös und gut müssen beisammen wohnen. 

3390. 
Ulcus tetigisse juvabit Mss. Majer. 

Man muss das Kind beim rechten Namen nennen. 

3391. 
Ultra Epimenidem dormire. Plin. Hist nat 7, 52. 
Schlafen bis Michel tutet. 

3392. 
Ultra peram sapit. Nach Lucian. Manut p. 889. 
Er kann mehr^ als Brod essen. 

3393. 
Ultra posse nemo obligatur. Beg. jun 

Man zwingt Niemanden über Vermögen. 

3394. 
Ultra posse viri non Tult Dens uUa requirf. Neander p. 319. 

Wer thut, was er kann^ der thut so viel, als der 
Papst zu Bom. 

3395. 

Ultra, quam vestis, non extendas tua crura. Neander p. 319. 

Strecke dich nach der Decke. 

3396. ^ 

Ultra septa transilire. Lang p. 288. 

Ueber die Schnur hauen. 

A 
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3397. 

Ultro Deus suppeditat bona. 

Nach Stvbaeus. Weber Append. 85» 
Gott gtbt'3 den Seinigen im Schlafe. 

3398. 
Ulula cum lupis, cum quibus esse cupis. Neander p, 319. 

Wer unter d^ Wölfen ist, muss auch mit ihnen 
* heulen. 

3399, 

Ululas Athenas ferre. Cicero Ep. ad Farn. 6, 3. 

Wasser ia den Bhein tragen. — 
Ablass nach Rom tragen. 

3400. 
Umbris non est locus, Horat Serm. 1, 5, 28. 

Ungebetene Gäste gehören hinter den Ofen. 

3401. 
Una cum ipsls manipulis. Lang p. 86. 
Mit Stumpf und Stiel. 

3402. 

Una domus non alit duos canes. Erasm. p. 342. 

Zwei Hunde können nicht an einem Enoch^ 

nagen. — 
Zwei Pfeifer taugen nicht in ein Wirthahaiis. — 
Zwei Gockel in einem Hofe vertragen slßh nldii 

3403. 

Una linea geometram non facit. Novarin p. 52. 

Eine Schwalbe macht keinen Frühling. 

3404. 

Una per ambages, altera reeta via est. Seybold p. 648. 

Der gerade Weg ist der beste. 

3405. 

Unam semper amo, cujus non solvor ab hämo. 

Eiselein p. 141. 
Es lebe die Eine, 
Sie ist ja die Meine. 
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3406. 

Uncum se praebet, qood ad uncum crescere debet. 

Neander p. 319. 
Was ein Haken werden will^ krümmt sich bei Zeiten. 

34W. 

Unde habeas quaerit nemo, sed oportet habere« 

Juvenal. 14, 207. 
Hast da Oeld^ so bist du lieb^ « 

Und Vfäm 'du gleich ein' Hur' und Dieb. — 
Ein gestohlener Pfennig gilt so iriel^ als ein anderer. 

3408. 
Unde tam tarde, sancte Bernharde? FaseL p. 151. 

(Yttgl. unsere ErkUnmir zu Nr. ItNK.) 

Woher so spät zur Kirche? 

3409. 
Undecuaque lucnmi cap«(iit. Fasel, p, 2M. 

Er fälh iaicht ofaae Vortheil Tön der Bank. 

3410. 
Undique ad IHferos tantmidem est vlae. Seyböld p. 649« 

Es ist von einem Orte so weit aftir Äölle, als von 
dem andern. 

3411. 

Unica prava pecus inficit omne >ecus. Nemtder p. 319. 

Ein einziges räu^ges Schaf steckt tlie ganze Heerde an. 

3412. 

Unicuique deftit VfHuiü natura creato. Propeft. 2, 22, 17^ 

Kein lifensch ist ohne ein ,,Aber^^ — 

Jeder hat ein Hemd von Menschenfleisch. — 

So lange es Mensche -^ibt^ so lange gibt es Sünder. 

3413. 
Unius assis aestimo. OfttuU. 5, 3. 

Ich gebe keinen Heller darum. 

3414. 
Unius dementia fit nmitorum oj^nio. Lehmann p. 513. 

Wenn ein Spatz auffliegt, fliegt der ganze Haufe. 
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3415. 

Uno crine trahitur voluntarius* BebeL 

Williger Sinn macht leichte Füsse. 

3416. 
Uno fhsce complectL Buchler p, 238. 
Alles in einen Stall treiben. 

3417. 
Uno saitu duos apros capere. Plaut Cos. 2, 8, 42. 

Zwei Mücken mit einem Schlage treffen. — 
Zwei Mäuse in einem Butten fangen. 

3418. 

Unom ad unum. Eiselein p. 139« 

Eines um das Andere. 

3419. 

Unum noTis, omnes noveris* Terent, FAorm, 2, 3, 35* 

Kennst du Einen^ so kennst du Alle. 

3420. 

Unus consiliis, alter praestantior armis. Seybold p. 651. 

Der Eine taugt mehr im Rath^ 
Der Andere mehr zur That. 

3421. 

Unus contra multos« Lang p. 87. 

Viele Hunde sind des Hasen Tod. 

3422. 

Unus homo veram nunquam £acit esse choream. 

Neander p. 320, 
Ein Mann macht keinen Tanz. 

3423. 

Unus testis, nuUus testis. Beg. jur. 

Ein Zeuge^ kein Zeuge. — 
Ein Zeuge ist einäugig. 

3424. 

Unus vir, nullus vir^ Germberg VIl^ 114. 

Ein Mann kann nicht Alles sehen. 
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3425. 
Unusquisque in suo opificio für. Seybold p. 652. 

Jeder ist in seinem Handwerk ein Dieb. — 

Jedes AemÜein 

Hat sein Schlämplein. 

3426. 
Urit mature, quod vult urtica manere* Neander p. 319. 

Was eine Nessel werden will, brennt bei Zeiten. — 
Was ein Haken werden will, krümmt sich bei Zeiten. 

3427. 
Urit videndo femina. Virgü. Georg. 3, 215. 
Weiberauge ist eia FeaerspiegeL 

3428. 
Ursum melle fove, tutus adire potes. Salut 38. 
Mit Speck fangt man Mäuse. 

3429. 
Usque ad »plaudite«. Eiselein p. 343. 

Er bleibt immer bis zum „Mq missa^. 

3430. 
Usuras nauticas imponere (poscere). FaseL p. 264. 

Einen Wucher- (Juden-) Zins abnehmen. 

3431. 
Usus et experientia dominantur in artibus. Colum. r. r. 1, L 
Uebung macht den Meister. 

3432» 
Usus habet laudem, crimen abusus habet. Seybold p. 655. 
Der Gebrauch ist löblich, der Missbrauch sträflich. 

3433. 
Usus propter abusum minime toUendus. Oldenb. p, 21. 

Man muss das Kind nicht mit dem Bade ausschütten. 

3434. 
rt ameris, ama. MarUal 6, 11. 
Liebe erwirbt wieder Liebe. 
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3435. 
Ut calami resonant, sie est ducenda Chorea. Elselein p, SOS. 
Nach der Pfeife sofl man tanzen. 

3436. 

Ut desint vves, tarnen est laudanda voluntas. 

Onid, ew Pont 3, 4, 79. 
Man mnss den Wülen für die Th«t aehmen. — 
Wille ist des Werkes Seele. — 
Kannst du nicht auf den Berg^ so bleä>e doch auch 
nicht im Thale. 

3437. 

Ut fragilis glacies, interit ira mora. Ovid, Art am, 1, 374. 

. Wie der Schnee schmilzt, so vergeht auch der Zorn 
mit der Zeit. 

3438. 

Ut homines sunt, ita mof em geras. PlauL Mostel. 3, 2, 36. 

Behandle Jeden auf seine Weise. 

3439. 

Ut Jugulent hominem, surgunt de nocte latrones. 

HoraL Ep. 1, 2, 82. 
Wer Etwas haben will, muss früh und spät daraa 
sein. 

3440. 

Ut legis in sacris, sie res tua stabit in atris. 

Leib. Stud. 211* 
Wie Einer Heset in der Bibel, 
So steht auf seinem Haus der Gibd. (Luther.) 

344t. 

Ut mores saut, ita fortuna respondet. 

Nach E^ckarmus. Seybold p. 659* 
Was der Mensch werth ist, widerfahrt ihm. 

3442. 

Ut Bos pauca loqui, pkra autem audire moneret, 
Linguam unam natura, duas dedit omnibus aures. 

MureL Inst. p. 813. 
Wir haben zwei Ohren, aber nur eine Zunge, da- 
mit wir mehr hören tmd weniger reden sollen. 
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3443. 

Vi nuDi nocuisse velis, in^tare columbam; 

Sefpentem, ut possit nemo nocere tibi. Owen. 3, 195. 

Seid klug^ wie die Schlangen^ and ohne Falsch^ wie 
die Tauben. 

3444. 

Ut nunc est' Plaut, Mü. glor. 3, 1, 216. . 

Wie es eben jetzt in der Welt geht. — 
Wie eben nun die Leute sind. 

3445. 

Ut operam das, Ita se res dat. Lehmann p, 38. 

Wie nuin die Arbeit treibt, so geht sie. 

3446. 

Ut Phoenix rarus. PaUngen. 5, 339. 

So selten^ wie ein Phönix. 

3447. 

Ut pisds extra aquam^ sie monachus extra cellam. 

Novarin, p. 424. 
Der Fisch gehört in's Wasser, der Mönch in's Kloster. 

3448. 

Ut quisque est meritus, praemia ferat. 

Fragm, Naevit Fasel p. 265. 
Wie die Arbeit, so der Lohn. 

3449. 
Ut sementem feceris, ita metes. Qcero de orat 2, 65. 

Was der Mensch säet, das wird er emdten. — 
Wie sich Einer bettet, so liegt er. 

3450. 

Ut somnus mortis, sie lectus imago sepulcri. 

Zincgref 3. p. 187. 

Gleichwie der Schlaf des Todes Bild, 
Also das Bett das Grab vorstellt 

3451. 

Ut Tites poenas, ne tangas res alienas. Eiselein p. 113. 

Was nicht dein ist; das lass liegen. 

25 
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3452. 

Ut YiTas, comede, at non viTas propter edendam. 

Palingen. 8, 644. 

Wir essen^ um za leben ^ leben aber nichts um za 
essen. 

3453. 

Utere quaesltis, sed ne yldearis abuti. Cato 8, 22. 

Gebrauche dein Vermögen, aber missbrauche es lücht 

3454. 

Uli foro. Lang p. 24. 

Den Schrägen zum Marl^te richten. — 
Sich nach der Decke strecken. 

3455. 
Uti qui nescit nummis, careat simul istis. Leib, 8tud. 163. 
Besser, ein Mann ohne Oeld, als Geld ohne Mann. 

3456. 
Uti saluta3, ita salutaberis. R. P. TF. K. 81. 

Wie man in den Wald schreit, also hallt es wieder 
heraus. 

3457. 

Utile per inutile non vitiatur. Lehmann p. 512. 

Man muss das Korn wegen der Spreuer nicht vreg* 
werfen. 

345& 

UtiBbus moBiUs prudens accommodat aurem. 

Ine, Juct MonosL 1. 
Wer klug ist, nimmt guten Bath an. 

3459. 
Utiliter serrit nemo duobus heris. Anan. Fab. Aesap. 44, It 
Niemand kann zweien Herren dienen. 

3460. 
Uxorem nullus ducat, me judlce, Tates : 

Uxor obest studio, sit licet apta toro. Seybold p. 164 
Willst du in Künsten excellireii, 
So lass dich nie ein Weib verführen. 
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3461. 
Utitur manu slnlstra. Catiül 12, 1. 

Er hat die Band in anderer Leute Taschen. 

3462. 

Utraque mundatnr, dum pahnae palma lavatur. 

Gärtner p. 147» 
Wäscht eine Hand die and're fein^ 
So werden alle beide rein. 

3463. 

Utrumque Vitium est, et omnibus credere, et nulli. 

Seneca Ep. Z. 
Wer Niemand glaubt und Jedermann^ 
Hat beiderseits nicht wohl gethan. 

3464. 

Uvidi tanquam mures. Nach Petrah. Mss. Majer. 

Nass^ wie die getauften Mäuse. 
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3465. 

Vacuus Y^nter ei|crepitat 

Plaut AmpMt 4, 4, 12. Casin^ 4, 3, 5* 
^ Es läuft eine Spule bei ihm leer. 

3466. 
Vade malis avibus. Manih. ParÖL 5, 1S8« 
Oeh'Jzum Henker I - 

3467. 

Valde grayantnatos dira et maledicta parentom. 

Seybold p. 617. 

Der Eltern Flisch thut schwer bekleben, 
Drom^Bollst da nadi ihr'm Willen leben. 

25* 
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3468. 

Valet pancraüce» Plaut. BaccMd. 2, 3, 14. 

Er ist so gesund^ wie der Fisch im Wasser. 

3469. 

Vana est sine viribus ira. Livius 1, 10. 

Zorn ohne Macht 
Wird ausgelacht. 

3470. 

Variam dant otia mentem. Lucan. 4, 704. 

Faulheit bringt allzeit zuwegen^ 

Dass sich böse Lüste regen. — 

Müssiggang 

Ist aller Laster Anfang. 

3471. 
Variat onmia tempus. Pälingen. 10, 305. 
Die Zeit macht Alles anders. 

3472. 

Variatio delectat. Lehmann p, 176. 

Veränderung macht Vergnügen. — 
Jedes Ding ist nur eine Weile schön. 

3473. 

Varium ac mutabile semper femina. VirgÜ. Aen. 4, 569. 570. 
Die Weiber haben lange Röcke und kurzen Sinn. 

3474. 

Vasa yacua plurimum sonant. Navarin p. 444. 
yasa vacua sunt bene sonantia. Buchler p. 194. 

Leere Töpfe klingen hell. 

3475. 

Vates secum auferat omen. Nach Theocrit Manul, p. 1207. 
Hole der T alle Wahrsager. 

3476. 

Vel a mortuo tributum aufett. AposloL cent 11. 
Er nimmt's^ und wenn Blut daran hängt. 

3477. 

Velocem tardus assequitur. Nach Homer. Fasel p. 267. 

Wer langsam geht, kommt auch zum Ziele. 



889 

3478. 
Vel capra moideat nocentem. Seybold p. 621. 

Wann der Dieb zeitig lat, fangt ihn auch ein hinken- 
der Scherge. 

3479. 

Vela dare Indignation!. Pün, Epist. 6, 33. 

Frei von der Brust weg reden. — 
Kein Blatt vor das Maul nehmen. 

3480. 

VeliS' eqoisque (neuere Lesart : viris). Qcero de off. 3, 33« 

Pfeilschnell. — 
Schnell^ wie der Wind. 

. 3481. 

Velle säum cuique est, nee voto vivitur uno. PerHu$ 5, 53* 

Wir haben nicht Alle einen Eopf^ sonst brauchte 
wir nur einen Hut 

3482. 
Venari in man. Plaut Ann. 1, 1, 87. 

Den Oaul beim Schwänze aufzäumen. 

3483. 
Vendere aliquid per fumum. Capitol viL Anton. PH, 11. 

Einem blaue Nebel yormachen. 

3484. 

Venereum jusjurandum non punitur. Eiselein p. 427. 
Venerls perjuria yenti etc. TibuU. 1, 4, 21. 

Der Himmel lacht des Meineids der Verliebten. 

(Shakspeara.) 

3485. 
Veaeri suem immolare. Eiselein p. 351. 

Dem Juden eine Sau in die Küche jagen. 

3486. 
Venia est tibi prompta fatenti. Muret Inst p. 806. 

W^r seine Missethat bekennt^ der wird Barmherzig- 
keit erlangen. 
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3487. 
Venia primum deliD^ientL Eiselein p. 141« 
Einmal ist keinmal. 

3488. 

Veniam petimusque damasque "vlcissim. Horat A. P. 11. 
Wir nehmen es nicht so genaa mit einander. 

3489. 
Veniat hospes, quisqnis proftatorus est. ApostoL cent. 12. 
Wer Etwas bringt^ ist immer werüi. 

3490. 
Venlte, fSraamur honis. Eiselein p. 378. 
Besuche mich auf die Kirchweihe. 

3491. 

Vimter caret auribus. Nach Pluta9vh. Schanheim. p. 250. 
Venter non impletur rbyihmis. Weber 3, 71. 

Von schönen Worten wird man nicht satt. 

3492. 
Venter praecepta non audit. Seneca Epist. 21. 
Der Bauch lässt sich Nichts vorschwatzen. 

3493. 

Ventis Terba profundere. Lucret. 4, 929. 
In den Wind reden. 

3494. 

Ventre pleno melior consultatio. Nach Plutarch, 

Fasel p. 268. 
Wer hungerig ist^ stndirt nicht gem. 

3495. 

Venturae memores jam nunc estote senectae, 
Sic nuUum yobis tempus abibit iners. 

Ovid. Art. am. S, 59. 60, 
Wer jung an's Alter hat gedacht, 
Der hat die Zeit recht zugebracht 

3496. 

Vcr ex anno tollere. Nach Herodot. Mamt p. 1102. 
Das Beste von einer Sache wegnehmen. 
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3497. 

Ver hiemem sequitar, sequitur post triste serenuai. 

Buchler p. 145. 
Nach dem Leid 
Kommt wieder Freud'. — 
Auf Regen folgt Somienscliein. 

3498. 
Ver non una dies, non uaa reducit hirundo. Pattngen, 5, 322. 
Eine S<^walbe macht keinen Frühling. 

3499. 
Verba catem non lacerant B. F. W. K. 241. 

Lass den Hund bellen^ wenn er nur nicht beisst. — 
Er mnss lange reden, bis er mir ein Loch in den 
Kopf redet. 

3500. 

Verba ligant homines, taurorum comua ftanes. 

Eiselein p. 495. 

Fasse den Ochsen bei'm Hom und den Mann bei'm 
Worte. 

350L 

Verba non necessitant, eiviliter debent intelligi. Beg. jur. 
Man soll Niemanden 2um Sklaven seiner Worte machen. 

3502. 
Verba, praetereaque nihil. Nach Cicero Bis. 27. §. 65. 
Leere Redensarten. 

3503. 
Verba provisam rem non invita sequentur. Harat. A. A 311. 
Wohl gedacht, wohl geredet. 

3504. 
Verba puellarum foliis leviora caduds. (Md. Amor. 2, 16, 45. 
Mädchenschwüre sind wie leere Spreu. 

3505. 
Verba sine penu et pecunia. Plaut. Capt 3, 1, 12. . 

Viel Lärmen um Nichts. — 
Viel Geschrei und wenig Wolle. 



392 

3506. 

Verbera non metuet, metnit qui verba magistri. 

MureL Inst p. 818. 
Wer der Ermahnung folgt^ braucht keine Strafe. 

3507. 

Verberare lapldem. Plaut. Cure, 1, 3, 41. 

Dem Dreck eine Ohrfeige geben. 

3508. 

Verbls opera concordare debent, Seneca Epist 20. 

Ein Mann, ein Wort. 

3509. 

Verbum laudatur, si factum tale sequatur. Lehmann p. 927. 

Ein solches Wort ist lobenswerth, 

Da man d'ran hält ohn' alle G'föhrd. — 

Es ist allzeit löblich und schön, 

Wenn Wort und Werk beisanunen steh'n. 

3510. 

Verecundia inutilis viro egenti. Erasm. p. 514. 

Es wird kein blöder Hund feist. — 

In der Noth richtet man mit der Scham Nichts aos. 

3511. 

Veritas non quaerit angulos. Lehmann p. 867. 

Die Wahrheit verkriecht sich in kein Mausloch. 

3512. 

Veritas odium parit. TerenL Jndr. 1, 1, 41. 

Wer die Wahrheit geigt, dem schlägt man den Fidd- 
bogen um den Kopf. 

3513. 

Veritas temporis filia. Agricola p. 35. 

Die Zeit wird Alles an den Tag bringen. — 
Erfährt man es nicht neu, so erfahrt man es doch alt 

3514. 

Vema fit ingratus, dum mox opus est operatus. 

Gärtner p. 18S. 
Der Knecht wird ein nnwerther Mann^ 
Sobald die Arbeit ist gethan. 
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3516. 
Veritatis Simplex oratio. Nach Eurip. Seneca Ep. 49. 

Schlicht ist bald geschliffen. 

3516. 
Versatilis Artemon. Nach PlutarcK Mannt p. 998. 

Man läuft ihm nach^ als ob sonst gar keine Leute 
auf der Welt wären. 

3517. 

Vertimur in terram, quoniam de pulvere nati 
Nos sumus. Locher Nuth, 2, 120. 

Was von der Erde ist, mnss wieder zu Erde werden. — 
Was geboren ist auf Erden, 
Muss zu Erd' und Asche werden. 

3518. 

Vescitur assatis gallinis sedulos omnis; 

Cum Bulbus vero, qul male discit, edit. Seybold p. 628. 

Lernst du wohl, 

Wirst du der gebratenen Hühner voll; 

Lernst du übel, 

Musst du mit der Sau zum Kübel. 

3519. 
Vespa dcadae obstrepit. Nach Theocrit Buchler p. 101. 
Der Narr will den Doktor lehren. 

3520. 
Vespere flet crebro, qul risiit mane sereno. Schreger p. 43. 

Heute roth, 
Morgen todt. 

3521. 

Vestigia domini res agro saluberrima. Colum. r. r. 4, 18. 

Der beste Dünger ist der, den der Herr an den 
Schuhen auf den Acker trägt. 

3522. 

Vestis virum reddit. Quinctil. Inst 8, 5. 

Das Kleid macht den Mann: 
Wer ein's hat, der zieh' es an. 
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3523. 
Vestigia me terrent. HoraL Ep. 1, 1, 74. 

Ich traue nicht recht: es steckt Etwas dahinter. 

3524. 
Vetitis potiri duldus est. PaUngen. 2, 393. 
Gestohlenes Brod schmeckt am besten. 

3525. 
Vetulae mingunt, ubi noiunt Eiselein p. 160. 
Alte Fässer rinnen gerne. 

3526. 
Vetos amor non sentit rubiginent BebeL 
Alte Liebe rostet nicht. 

3527. 
Vetusta plerumque rudiora sunt novis. Lehtnann p. 8. 
Das Alte klappert^ das Neue klingt. 

3528. 
Vexatio dat intellectum. Steinmeyer p. 15. 
Noth macht erfinderisch. 

3529. 
Viae dispendium non raro itineris compendium. Mss. Majer. 

Ein guter Weg krumm 
Ist Nichts um. 

3530. 

Victa pugnaci jura sub ense latent. Ovid. Trist 5, 7, 48. 
Gewalt geht vor dem Recht, 
Das klagt manch armer Knecht. 

3531. 

Victrices turbae yictricia signa tulere. Eiselein p. 158. 
Man sieht's an den Fähnlein^ wer Sieger war« 

3532. 

Vigilantibus jura sunt scripta. Reg. jur. 

Wer die Augen nicht aufthut^ muss den Beatel zieheo. 

3533. 

Vüe donum, vilis gratia. Weber 1, 78. 
Leichte Gabe, leichter Dank. 
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3334. 
Vm trttico loUum victitat Plaut Mü. glar. 2, 8, 50« 

Er gönnt sich selbst nichts Gutes. 

3535. 
Vilior alga. Borat Serm. 2, 5, 8. Vityit Ecl 7, 42. 
Keinen Pfifferling werth. 

3536. 
Vilis amictus 

Saeplus abscondit spirituale Jubar. Salut 25. 

in einem schlechten Rocke steckt manchmal auch 
etwas Bechtes. 

3537. 

Vilis coena non gignit debacdiationem. Manut p. 1001. 

Bei schmalen Bissen macht man keine hohen Sprünge. 

3538. 
Vim vi repellere licet. Neander p. 06. 
Nothwehr ist erlaubt. 

3530. 
Vina bibunt homines, animalia cetera fontes. Schregerp. 256. 

Für Menschen ist der Rebensaft^ 
Dem Vieh das Wasser gebe Ejaft. 

3540. 

\tea parant animos. Ovid. Art am. 1, 287. 

Ein guter Trunk macht Muth. 

3541. 
Vincere mit animos, non satiare Venus. Auson. Epigr. 30, 2. 

Man mnss die Liebe wie Konfekt gemessen, nicht 
wie Kommisbrod. 

3542. 

Vincuntur molll pectora dura prece. Tibull 3, 4, 76. 

Gutes VS^ort findet einen guten Ort. 

3543. 

Vincuntur nummis leges. Palingen. 6, 706. 

Geld geht vor Recht. 
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3544. 
Vindicta bonum vita jucundius ipsa. Juvenil. 13, 180. 
Sich rächen ist die grösste Lust. 

3545. 
Vineta ipse sibl caedit. Horat Ep. 2, 1, 220. 

Er schneidet sich selbst in's Fleisch. — 
Er schlägt sich selbst in das Gesicht. 

3546. 

Vino intrante foras subito sapientia yadit. Seybold p. 633. 

Wenn der Wein eingeht^ geht der Witz aus. 

3547. 

Vino vendlbili non opus est suspensa hedera. Seybold p. 633. 

Altem Wein gehört kein neuer Kranz. — 
Gute Waare lobt sich selber. 

3548. 

Vinum caret clavo. Buchler p. 109. 

Wein hat keinen Schrein. 

3549. 

Vinum et pueri veraces. ApostoL cent 14. 

Kinder und Betrunkene sagen die Wahrheit. 

3550. 

Vinum Moslanum ftiit omni tempore sanum. Schreger p. 234 

Ein guter Wein vom Moselgrund, 
Hält Leib und Seele stets gesund. 

3551. 

Vinum Rhenense decus est et gloria mensae. Gärtner p. 121. 

Ein guter Wein vom Rhein, 
Steht bei der Mahlzeit fein. 

3552. 

Violenta nemo imperia continuit diu. Seneca Troad. 217. 
Gestrenger Herren Regiment dauert nicht lange. 

3553. 

Viperam in sinu alit. Nomrin, p, 387. 
Viperam sub ala nutricat. Petron. c. 77 p, 496. 
Er wärmt eine Schlange im Busen. 
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3554. 

Vir bene yestitiis pro vestibus esse peritus 
Creditur a mille, qaamyis idiota sit ille. 

Gtanprecht ad Erasm. CoUog, p. 411. 
Kleider machen Leute. 

3555. 
Vir bonus est anunal rarom. Moni. Parih. Ed. 6, 221. 
Fromme Leute sind dünn gesäet 

3556. 

Vir bonus est codi, mdus est tefluris alumnns. 

Mant. Parth. Epigr. ad Falc. Opp, Tom. /, p. HL 

Die Frommen trachten nach dem, was oben ist, die 
Gottlosen nach dem^ was auf Erden Ist* 

3557. 

Vir bonus, in minimo peccans, culpatur ab omni; 
Vir malus, enormi si peccat crimine, nunquam. 

LeOf. Stud. 204. 

Man sieht die Flöhe weit besser auf einem weissen 
Tuche, als auf einem schwarzen. 

3558. 

Vir fügiens iterum pugnabit. TAncgref 3. p, 49. 

Bliebe ich jetzt todt, so käme ich ein andermal nicht 
wieder. 

3559. 
Vir in discrimine apparet. ManuL p, 961. 

In der Noth lernt man den Mann kennen. 

3560. 

Vir probus in pretio est, quocunque sit ille locorum. 

Leib. Stud. 682. 
Biedermanns Erbe liegt in allen Landen. 

3561. 
Virgo primum. Eiselein p. 353. 

Die Jungfer gibt's willig und billig. — 
Jungfernfleisch ist kein Lagerobst. — 
Die Jungfrauschaft ist ehrenwerth, 
Doch nimm vorlieb, was Gott beschert. 
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3562. 
Vir sapiens, qui se ad casus accommodat onmes. Mss. Majer. 

Der ist fürwahr recht klag und weis'^ 
Der in AUes sich zu scliicken weiss. 

3563. 

Virescit vulnere virtos. Seybold p. 638. 

Je mehr die Tugend leiden muss^ 
Je steifer stellt sie ihren Fuss. 

3564 

Virgo pubescens, et nux matura rubescens, 

nia qufdem tangi yult, haec de stipite firangi. EUelein p, 441. 

Ist das Mädchen fltigff und reif^ 
Scheut es nicht den Vogel Greift 
Wie die braunen NUsse auch 
Gerne fallen von dem Strauch. 

3565. 

Virtus est medium Titiorum, et ntrimque reductum. 

Horai. Ep. 1, 18, 9. 
Tugend hält die Mitte zwischen zu viel und zu w^- 

3566. 
Virtus in infirmitate perfidtur. Seybold p. 378. 
Gott ist in den Schwachen mächtig. 

3567. 
Virtus post nummos. Horat Ep. 1, 1, 53. 

Vor reich werden^ dann Gott dienen. — 
Geld ist die erste Frage^ dann: wie fromm? 

3568. 

Virtus sine censu languet ubique. Palingen. 6, 834. 

Arm und fromm war nur bei Joseph im Stalle. 

3569. 

Virtus sudore paratur« Schonheim p. 258. 
, Der Tugend Pfad ist steil. — 

Der Tugendberg ist schwer zu ersteigen. 

3570. 

Virtutem primam esse puta, compescere lingaam. Cato 1, *• 
Schweigen können ist die vornehmste Tugend^ 
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357K 

Virtute Tincl quod nequit, Tindt dolus. Ldmuam p. 89. 

Wenn man den Wolf fangen will, muaa man ihm 
eine Grube zurichten. 

3572. 
Virtutem et sapientiam vincunt testudines. Lang /i« 465. 

Geld, das stumm ist, 
Macht grad, was Imimm ist 

3573. 
Virtutom omnium pretium in ipsis est. Seneca Ep. 81. 
Tugend trägt ihren Lohn in sich. 

3574. 

^ sapiens dici, pauea et meditata loquare. Owen. Manost 76. 
Nur der ist klug, der wenig und vemünftig redet 

3575. 

Vis tu nosse hominem, qualis sit, perspice amlcos. 

Paüngen. 10, 92. 

Willst wissen du, wie sei der Mann, 
So siehe sein' Gesellschaft an. 

3576. 

Vis violenta non est diutuma. Oldenburg, 230. 

Gestrenger Herren Regiment währt nicht lange. 

3577. 

Visco manus tinctas habet. Seybold p. 639. 

Er hat kleberige Finger: es bleibt immer Etwas dran 
hängen. 

3578. 

Visu carentem magna pars yeri latet. Lehmann p. 96. 

Die Lahmen und Blinden 
Bleiben inmier dahinten. 

3579. 

Vltiosum est ubique, quod nimium est. 

Seneca de tranq. an. 9, 44. 

Allzu viel ist ungesund. — 
Allzu scharf macht schartig. 
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35S0. 

Visus heri putehrum facit exornatque caballum* 

Gärtner p. 21 !• 

Des Herrn Auge füttert das Pferd wohl. 

3581. 

Vita hominum nil est aliud, quam fabula quaedam. 

Palingen. 5, 25. 
Das Leben ist nur ein Traum. 

3582, 

Vita pejores sunt, quo Romae propiores. 

Zincgref 4. p. 283. 

Je näher bei Rom, je schlechter der Christ. 

3583. 
Vitia erunt, donee homines. Tacit. Hist. 4, 74. 

So lange es Menschen gibt, so lange gibt es Sünder. 

3584. 
Vitiis nemo sine nascitur« HoraL Serm. 1, 3, 68. 
Niemand in der Welt ist ohne Fehler. 

3585. 
Vitulum, non titulum. Eiselein p, 597. 

Besser den Kittel, 
Als den Titel. 

3586. 

Viyat in aetemum, qui dat mihi dulce Falemum ; 
Qui mihi dat yillum, Satanas male torqueat lllum. 

Lehmann p, 880» 

Wer mir ein gut Glas Wein thut geben^ 
Der soll in Ewigkeit hoch leben; 
Doch, wer mit Krätzer mich macht toll, 
Der T den gleich holen soll. 

3587. 

Vite memor, quam sis aevl brevis. Iforal. Serm. 2, 6, 97. 

Freut Euch des Lebens, 

Weil noch das Lämpchen glüht. 
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3588. 
Vivere niancipio nulli datur, omnibus usu. Lucret, 3, 984. 

Es hat Niemand einen Erbstecken in dieser Welt. — 
Es darf zwar Jedermann gebrauchen dieses Leben^ 
Doch ist es Keinem gar zum Eigenthum gegeben. 

3589. 

Vivitur panro bene. Horat. Cartn, 2, 16, 13. 
Vivltur exiguo melius. CiauMan. in Rufin. 1, 215. 
Man braucht zum Leben nur wenig. 

3590. 

ViTum cadaver. Nach Saphocles, ManuL p. 568. 

Lebendig todt. 

3591. 

Vixdum conveniunt Catharina, Johanna, Sibylla^ 
Garrire incipiimt et ab hoc, et ab hac, et ab illa. 

Gumprecht ad Er asm. CoUoq. p, 185. 

Wo Weiber beisammen»sind^ werden die Leute aus- 
gerichtet. 

3592. 

Volam pedLs ostendere. Eiselein p, 166. 
Fersengeld geben. 

3593. 
Volenti non fit injuria. Heg. jur. Neander p. 91. 

Wer es nicht anders haben will, dem geschieht recht. 

3594. 

Yduntario nil fit difficUe. Bebel 

Was man gern thut^ kommt Einen nicht schwer an. 

3595. 
Voluptates commendat rarior usus. Juvenal. 11, 208. 
Seltener Grenuss erhöht das Vergnügen. 

3596. 

Vos inopes nostis, quis amlcus, quisve sit hostis. 

Eiselein p. 39. 

Die Armen kennen Freund und Feind. 

26 
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3597. 

Vo\ amici, vox Dei. Schonheim p. 263. 

Freundes Eaih^ Gottes Rath. > 

3598. 

Vox populi, vox Dei. • Lehmann /?. 300. 

Volkes Stimme, Gottes Stimme. 

3599. 

Vox, postquam est edita, retro haud remeare potest 

Palingen. 4, 784. 785. 
Ein gesprochenes Wort iässt sicli nicht mehr zurfick- 
^ nehmen. 

3600. 

Vulgus amicitlas utilitate probat. Ovid, ex Pont. 2, 3, 8. 

Willst h;iben Freund', musst geben viel, 
Sonst Keiner zum Freund dich haben will. 

3601. 
Vulpes cerasa non curat. Novarin. p, 18. 
Der Fuchs verachtet die Trauben. 

3602. 
Vulpes pilum mutat, non mores. Sueton. Vesp, 16. 

Der Fuchs verändert den Balg x 

Und bleibt dabei ein Schalk. 

3603. 

Vulpes uda. Petron. c. 38 /?. 391. 

Ein begossener Pudel, — 
Eine getaufte Maus. 

3604. 

Vulpina pellis assuenda, si leonina non sufBdt. 

Ä. P. W. K. 221. 
Wo die Löwenhaut nicht reicht, muss man 
Fuchsschwanz daransetzen. 
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X. 



3605* 

Xenocratis caseolus.' Nach Stobaeus. Erasm. p. 233. 

Uebrig gebliebenes Zeug. — 
Ein Ladenhüter. 



z. 



3606. 

Zaleuci lex. Valer. Max, 6, 5. 

Strenges Regiment. 

3607. 

Zelotypo conjux semper suspecta marito: 
Nam, quaer quisque focit, fieri sibi fürta meretur. 

Mmt Parth. 6, 71. 72. 

Die eifersüchtigsten Männer sind gemeiniglich die^ 
welche selbst nicht sauber sind. 

3608. 
Zonam perdidit. Plaut. Poen. 5, 2, 48. 

Er hat weiter Nichts^ als wie er geht nnd steht. 

3609. 
Zonarius sector. Plaut Trinum. 4. 2, 20. 
Ein Beutelschneider. 
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